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Die vorliegende Dissertation setzt sich mit dem Phänomen ›Text im Rahmen der Neuen 
Medien‹ auseinander, indem sie theoretisch und empirisch der in der einschlägigen For-
schung aufgeworfenen (und kontrovers diskutierten) Frage nachgeht, ob die Sprache in 
den Textsorten der neuen Kommunikationsformen als neue Schriftlichkeit bzw. schrift-
liche Mündlichkeit zu verstehen sei. Dabei konzentriert sie sich exemplarisch auf die 
Analyse eigens für diesen Zweck erstellter aktueller Textkorpora der Kommunikations-
formen E-Mail und Brief und untersucht sie unter den Gesichtspunkten Mündlichkeit / 
Schriftlichkeit bzw. Nähe / Distanz.  
›Kapitel 1‹ umreißt den Forschungsstand zum Thema ›Text und Textsorte‹ sowohl in 
der Textlinguistik als auch in aktuellen Studien zur Sprache in den Neuen Medien.  
›Kapitel 2‹ ist dem kritischen Referat verschiedener bekannter Modelle gewidmet, 
die sich mit dem Aspekt der Mündlichkeit und Schriftlichkeit bzw. Nähe und Distanz 
beschäftigen (Hugo Stegers Freiburger Gruppe, Ludwig Söll, Koch/Oesterreicher und 
Ágel/Hennig) und eine Verortung von Textsorten im Kontinuum Nähe und Distanz vor-
nehmen (Koch/Oesterreicher und Ágel/Hennig). 
›Kapitel 3‹ schlägt Korrekturen und Ergänzungen betreffend Punktgebung, Modell-
glossar und Makroanalyse im Modell von Ágel/Hennig vor, das in dieser Arbeit den 
Analysen der Nähesprachlichkeit in Privatbriefen und privaten E-Mails zugrunde liegt. 
›Kapitel 4‹ setzt sich mit Aspekten der beiden Textkorpora auseinander, auf die sich 
diese Arbeit stützt, und beschreibt und erläutert den Fragebogen, der im Rahmen dieser 
Arbeit erstellt und Probanden zur Beantwortung vorgelegt wurde.  
›Kapitel 5‹ nimmt einen ausführlichen Vergleich der Textsorten ›Privatbrief und pri-
vate E-Mail‹ vor und beleuchtet abrissartig die Geschichte beider Kommunikationsfor-
men, wobei es sich gleichzeitig auch kritisch mit den in der Forschung in solchen Ver-
gleichsfragen vertretenen Positionen auseinander setzt.  
›Kapitel 6‹ interpretiert die Ergebnisse der in der Arbeit durchgeführten Näheanaly-
sen und zieht daraus die Schlussfolgerungen. 
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1 Allgemeine theoretische Grundlagen 
 
1.1 Einführung 
In diesem Kapitel wird der komplexe Begriff Text vor dem Hintergrund der Neuen Me-
dien (vor allem des Computers) betrachtet. Um dieses Vorhaben umzusetzen, ist es zu-
nächst notwendig, sich einen genauen Überblick über den Forschungsstand zum Thema 
Text bzw. Textsorten zu verschaffen. Heutzutage gibt es eine Flut an Veröffentlichun-
gen (Bücher, Sammelbände, Zeitschriftenartikel, …) zu den Themen Text, Sprache und 
Neue Medien. Aufgrund dieses überwältigenden Informationsangebots, das stets weiter 
zunimmt, besteht die Gefahr, nach einem jahrelangen Erarbeiten des Forschungsstands 
immer neue Berge von Literatur zur Kenntnis nehmen zu müssen. Um einen gesunden 
Ausgleich zwischen Aktualisierung des Kenntnisstandes und Überschaubarkeit zu er-
langen, haben wir uns an Weinrichs ›Kompetenz der vernunftgesteuerten Informations-
abwehr‹, die er ›Oblivionismus der Wissenschaft‹ (vgl. Weinrich 2005: 266f.) nennt, 
orientiert. Dabei war es uns wichtig, weder die ältere Bibliografie zu vernachlässigen, 
noch die überwältigende neue ganz zu ignorieren oder einfach zu übernehmen. Wir ha-
ben – in Anlehnung an Weinrich – bei unserer Literaturauswahl versucht, Altes und 
Neues zu vereinen, obwohl dies nach Weinrich auch bedeutet, »an den Altären zweier 
Gottheiten zu opfern: Mnemosyne und Lethe« (ebd.: 271).  
Wir beginnen dieses Kapitel mit der Erläuterung unterschiedlicher Textdefinitionen. 
Hierbei wird sich zeigen, dass es sowohl Definitionsansätze zu einem konkreten For-
schungskontext gibt als auch zusammenfassende, die mehrere Forschungskontexte mit 
einbeziehen. Wie (Text-)Linguisten dem Textbegriff im Hinblick auf die Neuen Medien 
gegenüberstehen, bedarf dabei – wie in der gesamten Arbeit – einer genauen Untersu-
chung. 
Zunächst werden wir zentrale Begriffe wie Text, Gespräch und kommunikative Prak-
tiken erörtern und näher bestimmen. Zu der Problematik, inwieweit Gespräche auch als 
Texte anzusehen sind, werden wir zu einem späteren Zeitpunkt Stellung nehmen.  
Es folgt eine nähere Definition der Begriffe Textsorte und Kommunikationsform. In 
diesem Kontext werden wir diskutieren, wo die inhaltliche Grenze zwischen diesen bei-
den Termini liegt – wenn sie überhaupt in allen Fällen existiert. 
Abschließend werden wir ausführlich darstellen, wie Text und die anderen zentralen 
Begriffe in drei von uns nach ihrer wissenschaftlichen Relevanz ausgewählten mono-
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grafischen Studien bzw. Einführungsbüchern zum Thema Sprachwissenschaft und Neue 
Medien erläutert werden:  
 Runkehl, Jens/Schlobinski, Peter/Siever, Torsten (1998): Sprache und Kommu-
nikation im Internet; 
 Bittner, Johannes (2003): Digitalität, Sprache, Kommunikation. Eine Untersu-
chung zur Medialität von digitalen Kommunikationsformen und Textsorten und 
deren varietätenlinguistischer Modellierung; 
 Schmitz, Ulrich (2004): Sprache in modernen Medien. Einführung in Tatsachen 
und Theorien, Themen und Thesen. 
 
1.2 Auf der Suche nach einer Textdefinition 
Eine der ersten Textdefinitionen innerhalb der Textlinguistik1 ist die von Roland 
Harweg, Schüler Peter Hartmanns,2 aus den 60er-Jahren: Text ist »ein durch ununter-
brochene pronominale Verkettung konstituiertes Nacheinander sprachlicher Einheiten« 
(Harweg 1968: 148; Hervorhebung im Original gesperrt). In seiner Untersuchung geht 
es Harweg vor allem um die Textbildung, d. h. um die Frage nach den systematischen 
Bezügen zwischen benachbarten Sätzen. Diese Bezüge werden in den meisten Fällen 
hergestellt durch sprachliche Elemente, die in einem syntaktischen oder semantischen 
Bezug stehen.  
Eine referenzidentische Wiederaufnahme3 erfüllen anaphorische Pronomina (er, sie, 
es oder der, die, das), anaphorische Adverbien (dort, damals, darum, dafür usw.) oder 
auch Gemeinnamen, die durch anaphorisch verwendete Demonstrativpronomina (dieser 
und jener) oder durch den bestimmten Artikel referenzidentisch wieder aufgenommen 
werden. 
Von den referenzidentischen Wiederaufnahmen unterscheidet Harweg auch referen-
tielle Wiederaufnahmen,4 
                                               
1 Roland Harweg benutzte in Anlehnung an Louis Hjemslev in den 60er-Jahren den Terminus Textkonsti-
tution; Harald Weinrich führte, etwa zur selben Zeit, den Terminus Textlinguistik (s. dazu Harweg 2001: 
21f.) ein. 
2 Für Peter Hartmann stand nicht, wie für die Generative Grammatik, der Satz im Mittelpunkt der linguis-
tischen Analyse, sondern der Text. »Der Text ist das originäre sprachliche Zeichen« (in: Harweg 2001: 
21), meinte er zu Recht. Hartmann fordert schon mit diesem Grundgedanken »eine ›verwendungsorien-
tierte Sprachwissenschaft‹, ein Ansatz, der heutzutage mit dem Ausdruck pragmatisch bezeichnet wird« 
(Adamzik 2004a: 3). Zu Leben und Werk Hartmanns s. Harweg 1985. 
3 Auch ›Identitätswiederaufnahme‹ nach Harweg (2001: 25). 
4 Auch ›Kontiguitätswiederaufnahmen‹ nach Harweg (ebd.). 
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»bei denen die Denotate, d. h. die Bezeichnungsobjekte von 
wiederaufgenommenem und wiederaufnehmendem Ausdruck statt in einem 
Identitätsverhältnis in einem Kontiguitätsverhältnis, d. h. in einem 
Nachbarschafts- oder in einem Ganzes-Teil-Verhältnis zueinanderstehen. […] 
Solche Wiederaufnahmen sind z. B. die Wiederaufnahme des Ausdrucks ein al-
tes Auto durch den Ausdruck den Motor in der Satzfolge Gestern habe ich mir 
ein altes Auto gekauft. Aber den Motor habe ich leider auswechseln müssen« 
(Harweg 2001: 24). 
Für Harweg spielen diese beiden Wiederaufnahmetypen »die grundlegende Rolle bei 
der Bildung von Texten« (ebd.: 25). 
Allerdings ist es auch möglich, wie Harweg erläutert,  
»dass die wiederaufnehmenden Ausdrücke […] nur implizit existent sind. 
Aufgrund des jeweiligen Kontextes ist ihre implizite Existenz jedoch zumeist 
eindeutig, erkennbar oder erschließbar. So z. B. ist aus der Satzfolge Um sechs 
Uhr stieg ich in Schanghai aus dem Flugzeug. Es regnete eindeutig zu erschlie-
ßen, dass in ihrem zweiten Satz das anaphorische Adverb dort zu ergänzen ist, 
ein Ausdruck, der referenzidentisch den Ausdruck in Schanghai 
wiederaufnimmt« (ebd.). 
Oft wird Harwegs Textdefinition in textlinguistischen Werken aufgegriffen, um sie mit 
anderen Definitionen zu vergleichen und zu dem Schluss zu kommen, dass sie z. B. 
»heute nicht mehr aufrechtzuerhalten ist« (Gansel/Jürgens 2002: 36). Ohne auf alle 
Gründe, auf denen dieser Standpunkt beruht, einzugehen, heben wir hier kurz drei her-
vor, die solche Autoren anführen. 
Kohäsion versus Kohärenz: Die Wiederaufnahme ist, wie wir bei Harweg gesehen 
haben, ein Merkmal der Textgrammatik, die die Textoberfläche analysiert. Die Text-
grammatik behandelt diesem Konzept zufolge die sprachliche und formale Kohäsion 
des Textes. Diese ist aber »keine notwendige und auch keine hinreichende Bedingung 
für Kohärenz, denn diese kann unter Umständen tiefer liegen und muss nicht in einer 
1:1 Entsprechung aus der Textoberfläche zu erschließen sein« (ebd.). Sehr vereinfacht 
ausgedrückt: Kohärenz betrifft den inhaltlichen Zusammenhang, »also das, was sozusa-
gen ›unter‹ der Textoberfläche liegt – eben die Texttiefenstruktur – wobei die verschie-
denen Informationseinheiten in komplexer Weise miteinander verknüpft sind« (Lin-
ke/Nussbaumer/Portmann 2004: 255). Gansel/Jürgens, aber auch andere Linguisten wie 
Beaugrande/Dressler (1981) oder Barbara Sandig (2000) betonen diese Unterscheidung, 
wobei sie der Kohärenz eine besondere Bedeutung beimessen. 
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Einige bedeutende Ansätze im Rahmen dieser die Kohärenz hervorhebenden For-
schungsrichtung5 seien hier kurz erwähnt: Dem Thema-Rhema-Modell der Prager Schu-
le6 (Mathesius, Daneš, Sgall, Firbas, Beneš) zufolge bestehen Sätze aus einem Thema 
(das, worüber etwas ausgesagt wird) und einem Rhema (das, was darüber ausgesagt 
wird). Es geht in diesem Modell also nicht wie bei Harweg um grammatisch-formale 
Merkmale, sondern um kommunikative. In der deutschen Linguistik wird dafür in den 
meisten Fällen der Begriff Thema-Rhema-Gliederung verwendet. František Daneš 
(1970) erweiterte das Modell durch die Analyse der Textstruktur, indem er verschiedene 
Typen der Verkettung und Hierarchie von Themen und Rhemen nachwies. Ein weiterer 
bedeutender Ansatz ist der Isotopieansatz von Algirdas Greimas (1966), der darauf aus-
gerichtet ist, die Textstruktur nach semantischen Merkmalen zu analysieren. Eine Reihe 
von gleichen Wortbedeutungen ist Indikator für Textzusammenhänge. Der propositiona-
le und makrostrukturelle Ansatz Teun van Dijks (1972) versucht, aus den verschiedenen 
semantischen Einheiten (Propositionen) das Hauptthema (Makroproposition) eines Tex-
tes abzuleiten. Das Analyseverfahren hat große Ähnlichkeit mit den Bäumen der Kons-
tituentenstrukturanalyse.7 
Textfunktion: Aus semantischer und pragmatischer Sicht sind Texte Propositions-
komplexe.  
Autoren, die den Text unter diesen Gesichtspunkten analysieren, weisen auf Katego-
rien hin, »die darüber aufklären, in welchem Sinn die einzelnen Äußerungs- oder Infor-
mationseinheiten, in die ein Text zu zerlegen ist, zu verstehen sind« (Rolf 1993: 371). 
Texte sind dieser Vorstellung zufolge »sozio-kommunikativ funktionierende, geäußerte 
Sprachzeichenmengen, also Texte-in-Funktion im Einbettungsrahmen kommunikativer 
Handlungsspiele« (Schmidt 1976: 145ff.). Texte sind also nicht nur eine Menge sprach-
licher Äußerungen, sondern haben eine kommunikative Funktion, durch die sie sich 
konstituieren. 
Klaus Brinker (2005: 107f.) unterscheidet folgende Textfunktionen, deren unter-
schiedliche Definitionen und Klassifizierung auf der Sprechakttheorie von John L. Aus-
tin und seinem Schüler John Searle8 basieren: Informationsfunktion, Appellfunktion, 
                                               
5 Eine ausführlichere Liste dieser und anderer Ansätze findet man bei Linke/Nussbaumer/Portmann 
(2004) u. Gross (1998), hier mit praktischen und hilfreichen Übungen. 
6 Einen ausführlichen Beitrag zur Prager Schule liefert Eroms (2000). 
7 Ein Schema der Analyse findet man bei van Dijk (1980: 43) und auch bei Heinemann/Heinemann 
(2002: 78). Hier wird van Dijks Ansatz sehr ausführlich erläutert. 
8 Ebenso wie Austin hat auch Searle Sprechakte bzw. illokutionäre Verben klassifiziert: Repräsentative, 
Direktive, Kommissive, Expressive und Deklarative (vgl. Searle 1982: 31ff.). Zu Recht meint Brinker 
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Obligationsfunktion, Kontaktfunktion und Deklarationsfunktion. Ein großer Dissens 
existiert aber in der Textlinguistik in Bezug auf die Polyfunktionalität versus 
Unifunktionalität von Texten. Kirsten Adamzik erläutert diesen Dissens, indem sie zwei 
Positionen gegenüberstellt: einerseits Bühler/Jakobson9 und Searle/Brinker anderseits. 
»Bühler und Jakobson vertreten ausdrücklich die Ansicht, alle Funktionen kämen einer 
sprachlichen Mitteilung/einem Text gleichzeitig zu, es könne nur die eine oder andere 
dominieren […]. Für die sprechakttheoretischen Ansätze gilt es dagegen als fundamen-
tal, dass die Typen als alternative, einander ausschließende Kategorien zu verstehen 
sind« (Adamzik 2004a: 109). Letzteres steht der Meinung von Adamzik selbst ent-
gegen. 
Ohne weiter auf diese Diskussion eingehen zu wollen, sind wir der Meinung, dass 
Texte10 eine oder mehrere Funktionen erfüllen. So gibt es viele Sachtexte, die eindeutig 
eine einzige Hauptfunktion haben. Beispielsweise hat die Nachricht eine klare Informa-
tionsfunktion oder der Vertrag eine Obligationsfunktion. Es gibt jedoch andere Sachtex-
te, in denen keine eindeutige Hauptfunktion zu erkennen ist, sondern mehrere. So haben 
private Familiengespräche oft mehrere Funktionen und nicht nur eine einfache Kontakt-
funktion (vgl. dazu Adamzik 2004b: 233). Kommentare in einer Zeitung appellieren 
nicht nur, sondern informieren auch, und Fernsehnachrichten11 wollen nicht nur infor-
mieren, sondern zugleich unterhalten.12 
Nicht-Text ist ein Begriff, der von verschiedenen Autoren benutzt wird, um zu zei-
gen, dass ein Text grammatisch und formal korrekt verknüpft sein kann und trotzdem 
keine Kohärenz hat, also kein Text ist. Sehen wir uns folgende Beispiele von Nicht-
Texten an: 
Ich habe eine alte Freundin in Hamburg getroffen. Dort gibt es zahlreiche öf-
fentliche Bibliotheken. Diese Bibliotheken wurden von Jungen und Mädchen 
besucht. Die Jungen gehen oft in die Schwimmbäder. Die Schwimmbäder waren 
                                                                                                                                         
(ebd.: 105), dass deutlich ist, »daß auch in Searles Illokutionstypologie die Bühlerschen Grundfunktionen 
übernommen sind; die Klassen der Repräsentative, der Expressive und der Direktive entsprechen etwa 
den Sprachfunktionen ›Darstellung‹, ›Ausdruck‹ und ›Appell‹«. Vgl. dazu auch Bühler (1978: 28f.). 
9 Jakobson erweitert das Bühler’sche Organon-Modell durch »die poetische Funktion (bezogen auf die 
Relation zwischen Zeichen), die metasprachliche (das Zeichen bezogen auf das verwendete Ausdrucks-
system, den ›Kode‹) und schließlich die auf den Kontakt zwischen Sender und Empfänger bezogene pha-
tische oder Kontaktfunktion« (Adamzik 2004a: 107f.). 
10 Nicht nur literarische Texte, sondern selbstverständlich auch Sachtexte. 
11 Wir weisen an dieser Stelle darauf hin, dass wir Gespräche auch als Texte verstehen. Dazu mehr in 
1.2.2.1. 
12 Mit dem Aufkommen der Privatsender in den 80er-/90er-Jahren in verschiedenen europäischen Län-
dern ist aus Gründen einer hohen Einschaltquote die Konkurrenz zwischen den Sendern, speziell hinsicht-
lich ihrer Nachrichtensendungen, sehr stark gestiegen.  
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im letzten Jahr mehrere Wochen geschlossen. Die Woche hat 7 Tage usw. usw. 
(Brinker, 2001: 41) 
Der Sachschaden beträgt sechs Millionen Mark. Als die alarmierte Feuerwehr 
bei den Löscharbeiten die Stahltür zu einem Kellerraum öffnete, entstand ein 
Gas-Luft-Gemisch, das sich explosionsartig entzündete. Bei einer Gasexplosion 
in einem Geschäftshaus der Lörracher Innenstadt sind am Donnerstag zwölf 
Menschen verletzt worden. (Vater, 1994: 19) 
Brinker argumentiert, dass die vorliegende Satzfolge kein einheitliches Thema hat, au-
ßerdem stört ihn die Uneinheitlichkeit der Zeitformen. »Perfekt, Präsens, Imperfekt sind 
in ihrer Abfolge nicht aufeinander abgestimmt« (ebd.). 
Heinz Vater meint, dass sein Beispiel kein echter Text ist, da die richtige Reihenfol-
ge der Sätze geändert ist. Er weist auch darauf hin, dass dieses Kriterium textsortenab-
hängig ist, weil z. B. bei Wahlplakaten eine Umstellung der Sätze beliebig möglich zu 
sein scheint. 
Unseres Erachtens handelt es sich bei beiden Texten um keine authentischen Texte. 
Der Grund für diese Einschätzung liegt nicht in ihrer Inkohärenz, sondern weil sie nicht 
den Strukturen einer konventionellen gewachsenen Textsorte entsprechen. Aus dieser 
Funktion leitet sich die Legitimierung des Begriffes Nicht-Text ab (vgl. Franco Barros 
2003).  
Würde man sie isoliert betrachten, d. h. ohne ihre willkürliche Herkunft zu kennen, 
wäre es kein Problem, sie als Texte zu bezeichnen. Immer wenn sich ein Sprecher bzw. 
Schreiber äußert, macht er das auch mit einer gewissen Intention. 
Zu einer genaueren Aufklärung trägt die Dichotomie ›Langue-Texte‹ und ›Parole-
Texte‹, die Adamzik (2004b: 260f.) in die Diskussion einführt, bei. Langue-Texte sind 
nach Adamzik Texte, die nach gewissen Kriterien des sprachlichen – und abstrakten – 
Regelsystems strukturiert sind.13 Sie sind nicht nur korrekt verknüpfte Sätze – unter 
dem Aspekt ihrer Kohäsion –, sondern bilden auch ein Textganzes, d. h. eine komplex 
strukturierte und sowohl thematisch als auch konzeptionell zusammenhängende sprach-
liche Einheit und sind in diesem Sinne kohärent. Die ›Texthaftigkeit‹14 einer sprachli-
chen Einheit wird also nicht nur aus ihren vorhandenen Kohäsionsmitteln abgeleitet, 
sondern auch unter Berücksichtigung inhaltlicher Kriterien und außersprachlicher Ge-
sichtspunkte (vgl. Linke/Nussbaumer/Portmann 2004: 254). Die Nicht-Text-Beispiele 
von Brinker und Vater wären also nicht korrekte Langue-Texte. Parole-Texte liegen auf 
                                               
13 Genau wie Langue-Sätze. 
14 Texthaftigkeit wird »als die grundsätzliche Erscheinungsform von Sprache betrachtet« (Lin-
ke/Nussbaumer/Portmann 2004: 253; Hervorhebung im Original). 
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einer anderen Ebene; sie bilden das, »was ein Sprecher/Schreiber als (für einen be-
stimmten Zweck) in sich abgeschlossene kommunikative Einheit deklariert« (Adamzik 
ebd.: 326). Bei Parole-Texten kann es sich folglich sowohl um korrekte als auch um 
nicht korrekte Langue-Texte (oder Nicht-Texte nach Bühler oder Vater) handeln. Zwei 
Beispiele für diesen letzten Text-Typ sind: 
Liebe Mamma! 
Heute befinde ich mich besser als gestern. Es ist mir eigentlich gar nicht um’s 
schreiben. Ich schreibe dir aber doch sehr gern. Ich kann ja zweimal d’ran ma-
chen. Ich hätte mich gestern, am Sonntag, so sehr gefreut, wenn Du und Luise 
und ich in den Park hätten gehen dürfen. Von der Stephansburg hat man eine so 
schöne Aussicht. Es ist eigentlich sehr schön im Burghölzli. Luise hat auf den 
letzten zwei Briefen, ich will sagen auf – den Couverts, nein Briefumschlägen, 
die ich erhalten habe, geschrieben Burghölzli. Ich habe aber wo ich das Datum 
hingesetzt, Burghölzli geschrieben. Es gibt auch Patienten im Burghölzli die sa-
gen Hölzliburg. Andere reden von einer Fabrik. Man kann es auch für eine Kur-
anstalt halten.  
Ich schreibe auf Papier. Die Feder die ich dazu benütze, ist von einer Fabrik die 
heißt Perry u. Co. Die Fabrik ist in England. Ich nehme das an. Hinter dem Na-
men Perry C. ist die Stadt London eingekritzt; aber nicht die Stadt. Die Stadt 
London liegt in England. Ich weiß das aus der Schule. Da habe ich immer gern 
Geographie gehabt. Mein letzter Lehrer darin war Professor August A. Das ist 
ein Mann mit schwarzen Augen. Ich habe die schwarzen Augen auch gern. Es 
gibt noch blaue und graue Augen, auch noch andere. Ich habe schon gehört sa-
gen, die Schlange habe grüne Augen. Alle Menschen haben Augen. Es gibt auch 
solche, die blind sind. Die Blinden werden dann von einem Knaben am Arm ge-
führt. Es muß sehr schrecklich sein nichts zu sehen. Es gibt auch Leute, die 
nichts sehen und noch viel hören. Man kann auch zu viel sehen. Im Burghölzli 
hat es viele Kranke. Man sagt ihnen Patienten. Einer hat mir gut gefallen. Er 
heißt E. Sch. Der lehrte mich: im Burghölzli giebts viererlei, Patienten, Insas-
sen, Wärter.- Dann hats noch solche die gar nicht hier sind. Es sind alles merk-
würdige Leute … (ebd.: 259) 
Die Comichefte haben im Durschnitt 35 Seiten und 124 Bilder. Der Preis eines 
Exemplars schwankt zwischen 1 und 140.000 Dollars. In den USA werden 
172.000 Comichefte täglich verkauft. Mehr als 62.780.000 pro Jahr. Der 
Durschnittssammler besitzt 3312 Comichefte und wird ungefähr ein Jahr brau-
chen, um sie zu lesen. 
Adamziks interessantes Beispiel ist der Brief eines Schizophrenen, der, obwohl unge-
ordnet, doch, wie Adamzik selbst sagt, »in seiner Ungeordnetheit interpretierbar, ja […] 
geradezu faszinierend« (Adamzik ebd.: 260) ist. Abgesehen davon besteht die Funktion 
des Briefes auch darin, einen kommunikativen Kontakt zur Familie herzustellen. Hierin 
beweist sich seine klare Funktion. 
Beim zweiten Text handelt es sich nicht um einen Ausschnitt einer Information zu 
Comicheften, sondern um einen in sich abgeschlossenen Text. Da es weder einen Titel 
bzw. Untertitel noch eine eindeutige Anfangsphase gibt – der Text geht direkt zum 
Textthema – und er uns einfach eine Fülle von Daten ohne direkten Kontext nennt, die 
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vielleicht keinen kohärenten Sinn für einige Leser ergeben, würde man ihn nach den 
Kriterien von Brinker und Vater15 als Nicht-Text bezeichnen. Er erfüllt nicht die Nor-
men eines gewachsenen, zur Konvention gewordenen Langue-Textes. Im Gegensatz zu 
den Beispielen von Brinker und Vater handelt es sich jedoch um einen authentischen 
Text, nämlich um einen Parole-Text, der einem nicht korrekten Langue-Text entspricht; 
es handelt sich um den Anfang eines Films (Unbreakable – Unzerbrechlich, Night 
Shyamalan, 2000). Der Text möchte aber nicht (nur) informieren, sondern beinhaltet die 
These, dass es sich vielleicht bei Comicheften um die Hauptträger der modernen My-
thologie handelt. 
In diesen Punkt lässt sich bereits erahnen, dass die Textdefinitionen von Autoren wie 
Gansel/Jürgens oder Brinker eine Zusammenfassung mehrerer Aspekte umfassen: 
Der Terminus ›Text‹ bezeichnet eine begrenzte Folge von sprachlichen Zeichen, 
die in sich kohärent ist und die als Ganzes eine erkennbare kommunikative 
Funktion signalisiert. (Brinker 2001: 17) 
Ein Text ist eine in sich kohärente Einheit der sprachlichen Kommunikation mit 
einer erkennbaren kommunikativen Funktion und einer in spezifischer Weise 
organisierten Struktur. (Gansel/Jürgens 2002: 47) 
Bedeutet also die erweiterte Funktion von Text bei Brinker und Gansel/Jürgens, dass 
Harwegs Definition keine Geltung mehr besitzt und durch diesen erweiterten Begriff 
ersetzt werden muss? 
Dass Brinker und Gansel/Jürgens mit ihren Definitionen mehr linguistische Teilbe-
reiche erfassen als Harweg, ist klar. Dass aber Harwegs Definition heutzutage nicht 
mehr aufrechtzuerhalten ist, wie Gansel/Jürgens mehrfach behaupten,16 halten wir für 
falsch. 
Harweg17 geht es nicht um eine allgemeine und zusammenfassende Textdefinition. 
Er gibt uns eine Definition im Bereich der Textoberfläche (Textkohäsion), in der die 
pronominale Verkettung als Merkmal der Textualität im Vordergrund steht; eine Defini-
tion, die selbstverständlich auch heute noch aktuell ist. 
Adamzik definiert den Begriff Text folgendermaßen: 
                                               
15 Der Text ist auch kein Wahlplakat, obwohl wir die Reihenfolge der Sätze umstellen könnten. 
16 »Solche Ansätze [in Bezug auf Harweg, MFB] haben ihre Berechtigung in der Zeit ihrer Entstehung, 
werden aber dem heutigen Stand der textlinguistischen Forschung nicht mehr gerecht« (Gansel/Jürgens 
2002: 66). 
17 Harweg selbst zu funktionalen/pragmatischen oder sprechakttheoretischen Merkmalen von Text: »Die 
Sprechaktinterpretation eines Textes eignet sich nicht so sehr zur Erfassung und Beschreibung von Kons-
titution und Delimitation eines Textes als vielmehr zu seiner Einordnung in einen bestimmten Texttyp« 
(Harweg 2001: 36). 
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Ein Text ist ein Ausschnitt aus einem Diskurs, den jemand in einer bestimmten 
Situation und zu einem bestimmten Zweck als zusammenhängend und in sich 
abgeschlossen deklariert. (2004b: 258) 
Hier wird ein in den bisher angeführten Definitionen so nicht berücksichtigter pragmati-
scher Aspekt deutlich: Verschiedene Sprecher ordnen dieselbe Satzfolge jeweils ver-
schiedenen Textsorten zu bzw. interpretieren diese als Text oder Nicht-Text. Die Defi-
nitionen Brinkers und Gansel/Jürgens beziehen sich nicht auf Kriterien, die den Text an 
sich betreffen, sondern, wie Adamzik sagt, auf »Kriterien, an denen sich Sprachteilha-
ber orientieren, wenn sie einen Text als solchen deklarieren« (ebd.). 
Adamzik (ebd.: 254) versteht Diskurs als »eine prinzipiell offene Menge von thema-
tisch zusammenhängenden und aufeinander bezogenen Äußerungen«. Demzufolge sind 
Äußerungen in vollkommener Unabhängigkeit von anderen Äußerungen nicht denkbar. 
»Für die textlinguistischen Zwecke kann unter Diskurs die Gesamtheit der Texte ver-
standen werden, die über Gleiches bis Ähnliches sprechen/schreiben« (Warnke 2002: 
8). Nicht nur Sachtexte, auch literarische Texte beziehen sich hinsichtlich der in ihnen 
behandelten Themen und ihrer Stilebene auf andere Texte, wobei diese nicht unbedingt 
literarischer Art sein müssen. Ein Beispiel hierfür ist Walsers Rede zum Friedenspreis 
1998, die bekanntlich eine öffentliche Debatte provoziert hat. Und Walsers Roman Tod 
eines Kritikers (2002) ist nach Auffassung Sigrid Löfflers »ein Dokument der gekränk-
ten, aber umso besesseneren Hassliebe eines Autors zu seinem lebenslangen Leibkriti-
ker« (Literaturen. Zeitschrift für Bücher und Themen, 2002). Löffler meint, dass Walser 
»als berühmter Schriftsteller seinen Feind […] literarisch niedermacht […]«, und deutet 
damit an, dass Walser sich mit seinem Buch auf Kritiken, Artikel, Literaturrezensionen 
usw. von Reich-Ranicki bezieht. Ob der Bezug auf Reich-Ranicki den Roman erschöp-
fend darstellt, scheint uns, nebenbei bemerkt, fraglich. 
Angesichts der Medialisierung unserer aktuellen Kommunikationsformen vor allem 
durch das Internet haben sich Linguistinnen wie Adamzik und Ulla Fix Ende 2001 die 
Frage gestellt, ob wir einen neuen Textbegriff brauchen.18 David Crystal geht sogar 
einen Schritt weiter und meint, »Netspeak is something completely new. It is neither 
›spoken writing‹ nor ›written speech‹. […] From now on we must add a further dimen-
sion to comparative enquiry: ›spoken language vs. written language vs. sign language 
vs. computer-mediated language‹« (Crystal 2002: 238). Für Crystal erscheinen mit 
                                               
18 Beide Autorinnen und die Gesellschaft für Angewandte Linguistik stellten die Frage als Preisfrage an 




computergestützter Kommunikation nicht nur neue Textsorten bzw. Kommunikations-
formen, aus seiner Sicht stehen wir sogar vor einer gänzlich neuen Sprache – der Netz-
sprache (Netspeak). 
Angelika Storrer unterscheidet zwei Typen von Texten im WWW (World-Wide-
Web):19 E-Texte (elektronische Texte) und Hypertexte (vgl. 2000: 227ff.). Elektronische 
Texte sind lineare Texte, die im Internet veröffentlicht werden, um sie einfach auf 
Papier auszudrucken oder am Bildschirm von links nach rechts linear zu lesen. Hyper-
texte sind computerabhängig, nur am Bildschirm zu rezipieren und in einer nicht linea-
ren Organisationsform dargestellt. Bei Hypertext handelt es sich um eine Kommunika-
tionsform, »in der Informationen auf mehreren Ebenen netzwerkartig und oft multime-
dial dargestellt werden« (Schmitz 1995: Hypertext). Sowohl die Textkohäsions- wie 
auch die Textkohärenzmerkmale müssen mit dem Kommunikationsmedium Hypertext 
erweitert werden. So gilt beispielsweise die richtige Reihenfolge der Sätze (vgl. Vater 
1994: 19), wie sie in analog geschriebenen Texten üblich ist, hier nicht mehr. Durch das 
Anklicken von Hyperlinks20 oder Hotwords kann der Rezipient von einem Text zum 
anderen hinüberspringen, und diese Kette von Teiltexten bildet einen abgeschlossenen 
neuen Text. Der Rezipient kann auch zugleich Autor werden, indem er vorhandene Tex-
te kommentiert, korrigiert oder erweitert. In Weblogs (oder Blogs) z. B. kann der Leser 
Kommentare schreiben, die wiederum vom Autor gelesen und eventuell auch beantwor-
tet werden. Es gibt auch Weblogs, in denen der Leser Einträge (Postings) schreiben 
kann und folglich der Rezipient zum Autor wird. Ein ähnliches Phänomen findet sich 
bei der ›Online-Literatur‹. Hierbei kann man eine ›Netzliteratur‹ von einer ›Hyperfic-
tion‹ unterscheiden. Im ersten Fall handelt es sich um ›Kollaborative Projekte‹ und 
›Wandertexte‹ (vgl. <http://www.berlinerzimmer.de> und Runkehl/Schlobinski/Siever 
1998). In ihnen kann die Geschichte nicht nur von mehreren Autoren, sondern auch von 
Lesern ergänzt werden – aufgrund der Geschwindigkeit und der technischen Möglich-
keiten des Computers ein sehr einfaches Vorgehen. Hyperfiction ist elektronische Lite-
ratur, die in Form eines Hypertextes geschrieben ist. Der Leser kann dank Hyperlinks 
zwischen einzelnen Wörtern und weiterführenden Abschnitten mehr oder weniger frei 
navigieren. Hyperfiction verlangt von den Autoren bestimmte informatische Vorkennt-
nisse, »d. h. die Fähigkeit zur Erstellung von Hypertextdokumenten sowie die Fähigkeit 
                                               
19 WWW ist der multimedialste Teil des Internet. »1990 arbeiteten Tim Berners Lee und Robert Caillon 
an der Möglichkeit eines Web (Netz) und entschieden sich bald für den Namen World-Wide Web« 
(Runkehl/Schlobinski/Siever 1998: 15). Vgl. hier 5.1.2. 
20 Sprungstellen im Dokument. Ausführlicher zum Thema: Schlobinski (2000). 
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(Möglichkeit) diese ins Netz zu stellen« (Runkehl/Schlobinki/Siever 1998: 162). 
Bedeutet das nun, dass ein solcher Text vollkommen neu verknüpft wird und dass wir 
einen neuen Textbegriff brauchen? Wir glauben nicht. Auch analoge Texte verweisen 
nach außen (z. B. mittels Fußnoten oder Literaturangaben), schon im Talmud gibt es 
hypertextuelle Elemente. Auch in der Literatur sind hypertextuelle Experimente bei der 
Wiener Gruppe (Hans Carl Artmann, Konrad Bayer, Gerhadt Rühm u. a.) oder bei Joy-
ce (Ulysses) zu finden. Als Vorläufer der Hypertext-Literatur könnte man auch Andreas 
Okopenkos Lexikon Roman21 ansehen, in dem der Autor vollkommen auf die räumliche 
und zeitliche Linearität des Textes zugunsten einer Art von Zufallprinzip verzichtet. Eva 
Marta Eckkrammer22 sagt zum Thema Hypertext: »Die sprachlichen Mittel, mit denen 
Geschlossenheit und Kohäsion erzeugt wird, sind ebenfalls nicht vollends determiniert 
und können neue Formen wählen. Auch Hypertexte weisen ein deutliches Maß an inne-
rer Geschlossenheit auf, haben jedoch die Option, direkter nach außen zu verweisen als 
traditionelle Texte« (Fix/Adamzik/Antos/Klemm 2002: 54). Anders als Storrer und 
Eckkrammer betrachtet Brigitte Odile Endres (2004) Hypertext unter zwei unterschied-
lichen Gesichtspunkten: der Text-Perspektive und der eigenen Hypertext-Perspektive. 
Sie meint zu Recht, dass aus der Hypertext-Perspektive betrachtet Hypertexte gar keine 
Texte sind. Hypertext ist hier im Sinne von technischen Verfahren der Textproduktion 
und ihrer Struktur zu verstehen, während unter der Text-Perspektive dieser Begriff als 
konkret realisierter Text zu erfassen ist. »Auf diese Weise wird zwischen Hypertext als 
System und dem konkreten Hypertextdokument oder Hyperdokument23 […] unterschie-
den« (Endres 2004: 42).  
Untersuchungsgegenstand der Textlinguistik ist das konkrete Hyperdokument. 
Dieses ist »ein virtuelles Dokument,24 das erst von den RezipientInnen25 realisiert wird« 
(ebd.: 46).  
                                               
21 Der Lexikon Roman wurde 1998 nach einer Zusammenarbeit zwischen dem Autor, dem Kollektiv 
Libraries of the Mind – in Wien initiierter Zusammenschluss von Künstlern und Mediendesignern – und 
dem Komponisten Karlheinz Essl als ELEX - Elektronischer Lexikon-Roman auf CD-ROM veröffentlicht. 
Mehr Informationen zu Autor und Werk: <http://de.wikipedia.org/wiki/Andreas_Okopenko>, 
<www.essl.at> oder <http://www.literaturhaus.at/buch/buch/rez/okopenko/bio.html> 10/01/2007. 
22 Gewinnerin der Preisfrage »Brauchen wir einen neuen Textbegriff?«. 
23 Beide Begriffe werden synonym verwendet. Endres nimmt Hyperdokument (hyperdocument) von 
Garzotto/Paolini/Schwabe/Bernstein (1991) auf. 
24 Das Hyperdokument kann sowohl linear als auch nicht linear organisiert sein. Demzufolge ist die 
Storrer’sche Unterscheidung Hypertext/E-Text nicht erforderlich, da E-Text eine Subklasse der Textsorte 
Hyperdokument ist (vgl. Endres 2004: 43). 
25 Der Multimedialität von Hypertext zufolge spricht Endres statt von Autoren und Lesern von Produzen-
ten und Rezipienten. Der Rezipient realisiert nur Teile von dem vom Produzenten zur Verfügung gestell-
ten Hyperdokument (vgl. ebd.: 44). 
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Was neben der Multimedialität von Hypertexten wirklich neu ist, ist insbesondere die 
Digitalität der Neuen Medien.26 Diese besitzen die Kapazität, ältere analoge Medien zu 
erweitern und zu modifizieren.27 Das neue Medium Computer bringt einen neuen Ent-
wicklungsschub: Es verstärkt die Integration ehemals getrennter Zeichensysteme und 
wurde folglich in den letzten Jahren zur ›semiotischen Universalmaschine‹ (vgl. 
Schmitz 1995b: 11. Neue Verflechtung der semiotischen Kanäle) in Form von Radio, 
CD/DVD-Player, Fernsehen, Telefon, Fax, Drucker etc. entwickelt. In computervermit-
telter Kommunikation können wir unterschiedliche Textsorten bzw. Kommunikations-
formen miteinander verbinden: So können wir in einer E-Mail z. B. medial unterschied-
liche Dokumente als Anhang schicken (Fotos, Videos, geschriebene Texte, Musik etc.); 
über eine DVD bekommen wir beispielsweise Zugang zur Homepage des jeweiligen 
Films, einschließlich entsprechender Information über seinen Inhalt. Diese Informatio-
nen können sich z. B. weitererstrecken und aufklären über eine im Film erwähnte 
Krankheit28 sowie die entsprechenden Hotlines und Webseiten enthalten. Auch stellt die 
zwischen Maschine und Benutzer mögliche Interaktion eine neue Qualität da. Wenn ein 
Benutzer z. B. einen Text im Textverarbeitungsprogramm Word gestalten möchte, muss 
er fähig sein, sich an die strukturellen Gegebenheiten des Computers anzupassen, da 
von Seiten der Maschine diese Flexibilität nicht vorhanden ist. So muss der Benutzer 
z. B. mit dem Programm eines Computers (Piktogrammen, Symbolen, Wörtern, Syn-
tagmen, Arbeit mit Tastatur und/oder Maus, …) eine non-lineare Vorgehensweise ein-
schlagen, im Unterschied zu einer traditionell linearen Vorgehensweise mit einer 
Schreibmaschine.29 Ein ungeübter Blick erkennt nur ein Durcheinander von Zeichen, 
Anzeichen, Wörtern und Bildern,30 die wahllos über den Bildschirm verstreut zu sein 
scheinen.  
Natürlich bringen die an die neuen Medien gebundenen Kommunikationsformen 
neue Erscheinungen mit sich. Dazu gehört u. a. die Anonymität der Kommunikation in 
Weblogs und Chats. In Chats meldet man sich mit einem Nickname oder Pseudonym 
an. Man hat in einigen Chats – beispielsweise beim IRC (International Relay Chat) – 
                                               
26 Unter Medien verstehen wir wie Johannes Bittner alle technischen Hilfsmittel, »die der Speicherung, 
Übertragung oder Verstärkung von Sprach- und Schriftzeichen oder dem Sprechen dienen« (Bittner 2003: 
18). 
27 Manchmal sogar (leider) abzulösen, wie im Falle der Kommunikationsform ›Telegramm‹. Siehe dazu: 
>http://www.elpais.es/articulo/internet/Adios/telegrama/elpportec/20060202elpepunet_5/Tes/<  
10/01/2007. 
28 DVD (2002 erschienen) zum Film Das weiße Rauschen von Hans Weingartner (2000). 
29 Zu Auswirkungen von neuen Zeichen und Sprechakten auf den Menschen s. Sieberg (2006). 
30 Zum Thema Text-Bild s. u. a. Schmitz (1997), Schmitz/Wenzel (2003). 
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sogar die Möglichkeit, den Nickname zu wechseln.31 Die eigene soziale und personale 
Identität wird anonym gehalten und der Benutzer kann andere Lebensformen virtuell 
durchleben. Dazu gehören häufig die sogenannten ›Doppelagenten‹ (Turkle in 
Runkehl/Schlobinski/Siever 1998: 88): Frauen geben vor, Männer zu sein, und umge-
kehrt. In den Weblogs geben die Autoren in den meisten Fällen nicht ihre Identität 
preis, obwohl es im Layout der Weblogs zumeist eine Rubrik für biografische Daten, 
die z. B. beim Blogserver Blogger unter About me zu finden sind (vgl. 
Siever/Schlobinski 2005b: 65f. und Franco 2005: 269f.). Hier geben die Autoren einen 
Nickname an, und oft wird auch ein fiktiver Wohnort angegeben. Bei der Angabe von 
Namen oder Vornamen (und natürlich anderen Informationen zur Person) kann man 
nicht davon ausgehen, dass sie der Wahrheit entsprechen. 
Beim Surfen im Internet oder bei der Arbeit am Computer vollziehen die Benutzer 
unterschiedliche Sprechakte. Ulrich Schmitz (1996) führt sogar die ›Computive‹ als 
neuen Sprechakt an, der an Searles Sprechaktklassifikation anschließt. Die Computive 
stehen seiner Ansicht nach den Searle’schen ›direktiven‹ und ›deklarativen‹ Sprechak-
ten nahe. Mit direktiven Sprechakten werden Forderungen, Bitten, Befehle, … an den 
Hörer gerichtet. Deklarative Sprechakte verändern allein durch ihre erfolgreiche Äuße-
rung faktisch die Welt. Sie sind wie taufen, verurteilen, ernennen, … institutionell ein-
gebunden, offiziell und ritualisiert. 
In unserem Fall ist der Hörer aber kein Mensch, der sich wie auch immer ent-
scheiden könnte, sondern eine berechenbare Maschine, die unter entsprechenden 
technischen Bedingungen nichts tut, als Anweisungen zu folgen. Diese Anwei-
sung erteilt unser menschlicher Benutzer der Maschine eben durch den letzten 
Mausklick. Es ist zugleich eine (semiotische) Mitteilung wie eine (maschinelle, 
an der unmittelbaren Mensch-Maschine-Schnittstelle sogar mechanische) Hand-
habung. (Schmitz 1996: Computive) 
Ohne den Mausklick erfolgt aber kein Sprechakt, die Handlung kommt nicht zustande. 
Nur per Mausklick wird eine kommunikative Abfolge als direktive Handlung eingelei-
tet, die in einer deklarativen endet. Natürlich ist diese Handlung weder institutionell 
noch offiziell bedingt. »Voraussetzung für den erfolgreichen Vollzug der gewünschten 
Aktion ist vielmehr die technische Implementation funktionsfähiger Hard- und Soft-
ware« (ebd.). Der Beginn des kommunikativen Aktes ist also von der Hard- und Soft-
ware strikt vorgeschrieben. Wenn man sich diesen Regeln nicht unterwirft, kann man 
                                               
31 Mit dem Befehl /nick. 
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gar nicht an der Kommunikation teilnehmen – der für den Benutzer wichtigste Teil der 
Handlung kommt somit erst gar nicht zustande. 
Trotzdem können wir Crystals Meinung, derzufolge wir es mit einer neuen 
(Netz-)Sprache zu tun haben, nicht teilen (vgl. Schlobinski 2001). Wir vertreten hin-
gegen die These, dass neue computergestützte Textsorten – im Gegensatz zu ihren ana-
logen Entsprechungen und in jeweils unterschiedlichem Maße – Parallelen zu einer nä-
hesprachlichen32 Kommunikationsweise aufweisen. Zwar kann man in der Textsorte 
Chat Merkmale feststellen, die eine gewisse Ähnlichkeit mit der gesprochenen Sprache 
aufweisen. Dieser Umstand rechtfertigt es aber noch nicht, von einer neuen Sprache 
auszugehen, wie Crystal es tut.  
1.3  Gespräch 
Sind Gespräche auch Texte?  
Zu dieser Frage gibt es in der Linguistik unterschiedliche Antworten. Der Begriff 
Text umfasst aus Brinkers linguistischer Sicht im Gegensatz zur alltagssprachlichen 
Verwendung auch mündliche Äußerungen (vgl. 2001: 19). Problematisch erscheint ihm 
aber die Anwendung des Textbegriffs auf dialogische Kommunikation, da sein Textbe-
griff mit der dem jeweiligen Text innewohnenden kommunikativen Funktion auf den 
einzelnen Sprecher bzw. Schreiber bezogen ist. Nach Brinker werden einerseits mono-
logische (gesprochene oder geschriebene) Texte innerhalb der Textlinguistik untersucht, 
anderseits werden in der Dialog- oder Gesprächsanalyse aber auch »dialogische sprach-
liche Gebilde (Gespräche)« (ebd.) analysiert. Der Grund dafür ist nach Brinker folgen-
der: »Im Unterschied zum monologischen Text bilden bei Dialogen bzw. Gesprächen in 
der Regel nur die Äußerungen mehrerer Kommunikationsteilnehmer ein kohärentes 
sprachliches Gebilde« (ebd.: 20).  
Johannes Bittner unterscheidet in Anlehnung an Rolf (1993) zwischen Gespräch und 
Text. Das Gespräch bzw. der Dialog ist Prozess, während der Text Produkt ist. Das 
heißt, Gespräche sind nicht als Texte zu klassifizieren. Andererseits unterscheidet Bitt-
ner zwischen Gespräch und Diskurs. Im Gespräch gibt es die »Möglichkeit der gegen-
seitigen Einflußnahme im Prozeß des Dialogs« (2003: 155, Hervorhebung im Original). 
Dieser Vorstellung zufolge kann man wenn auch nicht notwendigerweise in die Äuße-
rungen des Kommunikationspartners/der Kommunikationspartner eingreifen. Diskurse 
                                               
32 Für eine nähere Vorstellung des Konzeptes von Nähesprachlichkeit vgl. Kapitel 2.4 und 2.5. 
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sind hingegen kommunikative Formen, »die nicht das Kriterium der wechselseitigen 
Einflußnahme im Prozeß erfüllen, die aber trotzdem durch Interaktivität und Wechsel-
seitigkeit charakterisiert sind, die also auf einen Informationsaustausch hin angelegt 
sind« (ebd.: 155–156). 
Auch nach Konrad Ehlich gibt es keine gesprochenen Texte, weil sprachliche Äuße-
rungen flüchtig sind. Texte sind »essentiell auf Überlieferung bezogen« (Ehlich 2005a: 
242), d. h., sie sind aus ihren primären Sprechsituationen herausgelöst und für eine 
zweite gespeichert. Eine erste Erklärung dieser Flüchtigkeit sprachlicher Äußerungen 
liefert die ›Figur des Boten‹ (vgl. ebd.: 238ff. Hervorhebung im Original). Die Speiche-
rung und Überlieferung der sprachlichen Äußerungen werden nicht vom Sprecher, son-
dern von einem anderen Akteur übernommen. Durch den Einsatz von Schrift entwickelt 
sich der Prozess der Konservierung sprachlichen Handelns »zu einer eigenen Materiali-
tät« (Ehlich 2005b: 52). »Die Umsetzung des Akustischen in das Optische unterstreicht 
den Aspekt der Dauer. Sie ist zugleich die Basis für eine mögliche vollständige Heraus-
hebung des Textes aus einem jeden kommunikativen Zusammenhang. […] Als schriftli-
cher ist der Text verdinglicht worden« (ebd.). Ehlich möchte die komplexen mündlichen 
Diskurse von dieser Vorstellung ausnehmen. Für ihn sind Texte allein Texte, wenn sie 
folgende Bedingungen erfüllen: a) Sie müssen in unterschiedlichen Räumen von Kom-
munikanten produziert und rezipiert werden, die sich nicht notwendigerweise kennen 
und b) ohne die Möglichkeit eines ›gemeinsamen Zeigefeldes‹ (vgl. 2005a: 237) kom-
munizieren. In den Fällen, in denen dieses gemeinsame Zeigefeld existiert, darf man 
nach Ehlich also nicht von Texten sprechen. 
»Warum ist […] der Widerstand, auch Gespräche als Texte zu behandeln, so groß?«, 
fragt sich Adamzik (2004b: 262) zu Recht. Warum sind auf Tonband aufgenommene 
Erzählungen oder geschriebene Dialoge in einem Roman keine Texte? Weinrich ver-
steht, ähnlich wie Adamzik, unter dem Begriff Text mündliche oder schriftliche For-
men. Folglich nennt Weinrich auch seine Textgrammatik eine ›Dialoggrammatik‹ 
(2003: 18), weil sie wesentlich auf Dialogen und nicht auf monologischen Äußerungen 
basiert. Fix/Poethe/Yos sprechen von Textsorten – sowohl in Bezug auf gesprochene als 
auch auf geschriebene Sprache – und auch von gesprochenen Texten (vgl. 2003: 19f.). 
Wie Adamzik verstehen wir Text als Oberbegriff für geschriebenen bzw. gesproche-
nen Sprachgebrauch, der Monologe und Dialoge umfasst (vgl. 2004b: 262). Auch Tho-
mas A. Fritz meint zu Recht in der Duden-Grammatik: »Traditionell liegt der Schwer-
punkt der Textlinguistik auf der geschriebenen, monologischen Sprache. Viele Regeln 
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dieses Kapitels [Kapitel Der Text, MFB] sind aber auch für die gesprochene dialogische 
Sprache gültig« (2005: 1067). 
Uns erscheint die strenge Trennung zwischen Text(sorte) und Gespräch(ssorte) gera-
de in Hinblick auf die Analyse neuer Kommunikationsformen wie Chat oder E-Mail 
ungünstig.33 Obwohl es sich bei Chats um schriftliche Äußerungen handelt, weisen 
Chats viele Merkmale der gesprochenen Sprache auf: Ausklammerung, weil und trotz-
dem mit Verbzweitstellung, Verwendung vieler Abtönungspartikeln, umgangssprachli-
che Lexeme etc. Auf korrekte Rechtschreibung wird zumeist kein Wert gelegt, Beispie-
le dafür sind die überwiegende Kleinschreibung und die spärliche Verwendung von 
Satzzeichen. Aus Zeitgründen – die Notwendigkeit des sofortigen Reagierens auf die 
Äußerungen des Chatpartners und/oder der Kostendruck – werden Fehler oftmals nicht 
korrigiert. Diese Merkmale sind ebenfalls häufig bei E-Mails zu finden. Obwohl in E-
Mails normalerweise keine Live-Gespräche vorkommen, kann man sie nicht der Text-
sorte Brief zuordnen, da sie in der Regel viel kürzer sind und, wie Chats, die soeben 
genannten Merkmale der gesprochenen Sprache aufweisen.34  
Ein weiterer Grund für das Aufgeben der strengen Dichotomie Text/Gespräch in die-
ser Arbeit liegt im Schwerpunkt unserer Untersuchung: Es geht primär um die nähe-
sprachlichen bzw. distanzsprachlichen Merkmale in den Textsorten neuer Kommunika-
tionsformen. Ob es sich bei einem Text um einen gesprochenen oder geschriebenen 
Monolog bzw. Dialog handelt, spielt – vor allem vor dem Hintergrund der Neuen Me-
dien – in unserer Analyse keine zentrale Rolle. Wie bei Koch/Oesterreicher (1985, 
1990, 1994) und Ágel/Hennig (2006a) sind diese Merkmale genauso wichtig wie andere 
sprachliche Aspekte, die wir ebenfalls im Nähe-/Distanzsprache-Kontinuum (vgl. hier 
2.4 und 2.5) einordnen möchten. 
Fiehler entwickelt den Begriff ›kommunikative Praktiken‹ für Textsorten sowohl der 
gesprochenen als auch der geschriebenen Sprache. »Bei kommunikativen Praktiken 
handelt es sich um abgrenzbare, eigenständige kommunikative Formen, für die ihre 
Zweckbezogenheit und Vorgeformtheit konstitutiv sind und für die es alltägliche Be-
zeichnungen gibt« (Fiehler 2005: 1180). Da Fiehler seinen Begriff primär in Hinblick 
                                               
33 Ähnlich wie wir benutzt Mathilde Hennig nur den Begriff Textsorte, »weil er sich […] auf gesprochene 
und geschriebene Sprache anwenden lässt und somit eine Vergleichbarkeit von Texten aus unterschiedli-
chen medialen Bereichen erlaubt« (Hennig 2001: 215). 
34 Dies wird ausführlicher und analytischer in Kapitel 3 gezeigt. 
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auf die gesprochene Sprache anwendet,35 versteht man kommunikative Praktiken oft als 
Synonym für Textsorten gesprochener Sprache. Ohne hier auf Fiehlers Position zur Di-
chotomie Mündlichkeit-Schriftlichkeit näher eingehen zu wollen, wird an dieser Stelle 
kurz folgender Standpunkt von ihm erläutert:  
Das Konzept ›gesprochene Sprache‹ ist auf einer sehr hohen Ebene von Allge-
meinheit und Abstraktion angesiedelt. Dies macht es ungeeignet, die Unter-
schiede zwischen den verschiedenen mündlichen (wie auch schriftlichen) kom-
munikativen Praktiken zu thematisieren und zu erfassen. Aufgabe von Pragma-
tik und Gesprächsforschung ist es, […] die Vielfalt kommunikativer Praktiken 
in ihrer Regelhaftigkeit und Spezifik zu beschreiben. (Fiehler 2000: 103) 
Wie man einzelne kommunikative Praktiken (bzw. gesprochene oder geschriebene 
Textsorten) spezifisch beschreiben soll, ohne sie mit anderen kommunikativen Prakti-
ken in Beziehung zu setzen bzw. zu vergleichen, bleibt allerdings fraglich. Dem Argu-
ment, demzufolge das Konzept gesprochene Sprache zu abstrakt und allgemein sei, 
fehlt unserer Ansicht nach eine hinreichende Basis. Interessant bleibt aber Fiehlers Fest-
stellung, nach der bedeutungstragende Laute und in zeitlicher Folge ablaufende körper-
liche Bewegungen übergreifende Merkmale von gesprochener Sprache darstellen. 
Darüber hinaus weist Fiehler auf andere Merkmale36 hin, »die zwar nicht für alle Prak-
tiken gelten, die aber konstitutiv sind für Gruppen von mündlichen kommunikativen 
Praktiken und die durch unterschiedliche Ausprägungen dieser Merkmale Praktiken 
bzw. Gruppen von Praktiken differenzieren« (Fiehler 2005: 1189). Diese von Fiehler 
herausgearbeiteten Merkmale scheinen für die Unterscheidung bzw. Einordnung ver-
schiedener kommunikativer Praktiken wiederum nützlich zu sein, und wir werden in 
unserer Gegenüberstellung von persönlichen E-Mails und Briefen auf einige zurückgrei-
fen. 
1.4 Textsorten und Kommunikationsformen 
Eine weitere Problematik liegt in der Unterscheidung zwischen Textsorte und Kommu-
nikationsform. Für Hennig bezieht sich Textsorte nicht nur auf geschriebene und ge-
sprochene Sprache, sondern beispielsweise auch auf das Phänomen Chat, das sie eben-
                                               
35 Der Begriff Kommunikative Praktiken wird selten in Bezug auf schriftliche Textformen verwendet. Ein 
Umstand, der Hennig zu folgendem Schluss führt: »Kommunikative Praktiken ist der in der Arbeitsgrup-
pe um Fiehler entwickelte Terminus für Textsorten gesprochener Sprache« (2001: 224). 
36 »(i) Kurzlebigkeit/Flüchtigkeit, (ii) Zeitlichkeit, (iii) Anzahl und Größe der Parteien, (iv) Kopräsenz der 
Parteien und Gemeinsamkeit der Situation, (v) Wechselseitigkeit der Wahrnehmung, (vi) Multimodalität 
der Verständigung, (vii) Interaktivität, (viii) Bezugspunkt der Kommunikation, (ix) Institutionalität, (x) 
Verteilung der Verbalisierungs- und Thematisierungsrechte, (xi) Vorformuliertheit von Beiträgen« 
(Fiehler 2005: 1189). 
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falls als Textsorte37 bezeichnet. Auch Petra Pansegrau benutzt diesen Begriff als Ober-
begriff sowohl für E-Mail als auch für die konkrete E-Mail. Sie möchte außerdem zu 
Recht E-Mails, die oft als ›defizitäre Briefe‹ (1997: 89) beschrieben werden, von der 
Textsorte Brief abgrenzen, da Unterschiede in der Struktur (E-Mail-Adresse, Dialog-E-
Mails u. a.) vorhanden sind. Dieses Argument dient Pansegrau als Rechtfertigung, die 
E-Mail als eigene Textsorte zu bestimmen. Günther/Wyss (1996) verstehen E-Mail als 
Oberbegriff für alle Datenübertragungen, die mit einem E-Mail-Programm übermittelt 
werden, ohne in Papierform vorhanden zu sein. An vielen Stellen im Beitrag verwenden 
sie den Oberbegriff ›E-Mail-System‹ (im Original abgekürzt: ›EM-System‹), ohne ihn 
allerdings näher zu präzisieren. Nach der Auffassung Günther/Wyss’ umfassen E-Mails 
alle Formen postaler Beförderung, d. h., die E-Mails entsprechen jeweils unterschiedli-
chen Formen der Postzustellung. Die häufigste Form ist für sie die Textsorte ›E-Mail-
Brief‹. Andere Begriffe wie Briefkasten, Briefkopf, Brieftext u. a. sind für beide Auto-
rinnen ein Indiz für die enge Beziehung zwischen E-Mail und Brief. Sie sind außerdem 
der Auffassung, dass die E-Mail nicht nur die Rolle der herkömmlichen Post über-
nimmt, »sondern […] auch dem Telefon den Rang ab[läuft]« (1996: 63). Das hindert sie 
aber nicht daran, nach einer Analyse der Struktur, Mündlichkeit, Privat-
heit/Öffentlichkeit, Intertextualität und interkulturellen Aspekten eines Samples zu dem 
Schluss zu kommen, dass wir vor einer neuen Schreibkultur stehen, die Crystals Auffas-
sung von Netzsprache entsprechend vor allem durch ihre verschriftlichte Mündlichkeit 
oder mündliche Schriftlichkeit charakterisiert ist. 
Johannes Bittner (2003) empfindet hingegen die Charakterisierung der konkreten E-
Mail als Textsorte bei Runkehl/Schlobinski/Siever (1998), wie wir sie auch bei Hennig, 
Pansegrau und Günther/Wyss festgestellt haben, als problematisch. Bittner verzichtet 
sowohl auf den Vergleich zwischen E-Mails und Briefen als auch auf die Einschätzung 
von E-Mails als defizitäre Briefe. Einerseits versteht Bittner E-Mail als Kommunika-
tionsform, d. h. als technisches Medium, mit dem man digitalisierte Informationen ver-
senden bzw. austauschen kann. Anderseits meint Bittner, »daß die Entstehung von 
Textsorten bzw. die Nutzung des Mediums durch bestimmte Textsorten zunächst davon 
abhängt, was die Kommunikationsform erlaubt bzw. als sinnvoll erscheinen läßt« 
(2003: 134). Die unterschiedlichen Textsorten, die man per E-Mail versenden bzw. aus-
tauschen kann, einheitlich als E-Mail-Nachricht zu beschreiben und zu klassifizieren, 
                                               
37 »[…] es handelt sich um eine Textsorte, die es erst seit gut zehn Jahren gibt« (Hennig 2001: 215). 
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hält Bittner für falsch, da sie im Vergleich große Unterschiede aufweisen. Weil nach 
Bittner E-Mails und Chats diskursive Merkmale (vgl. hierzu 1.3) haben, spricht er von 
E-Mail- und Chat-Diskursen statt von Textsorten (vgl. ebd. 135).  
Bei Karl Ermert findet man schon eine erste Unterscheidung zwischen den Begriffen 
Textsorte und Kommunikationsform. Bereits in seiner Vorbemerkung präzisiert Ermert, 
dass Briefsorten Textsorten im Rahmen der Kommunikationsform Brief sind (vgl. 1979: 
1). Der Begriff Kommunikationsform wurde von Ermert gewählt, »um die Rolle des 
Briefs als Medium sprachlich kommunikativen Handelns zu bezeichnen« (ebd. 59; Her-
vorhebung im Original gesperrt).  
Textsorten sind nach Brinker »konventionell geltende Muster für komplexe sprachli-
che Handlungen und lassen sich als jeweils typische Verbindungen von kontextuellen 
(situativen), kommunikativ-funktionalen und strukturellen (grammatischen und themati-
schen) Merkmalen beschreiben« (2001: 135). Zum Begriff der Kommunikationsform 
verweist Brinker auf Ermert (vgl. ebd.: 138). 
Arne Ziegler unterscheidet in Anlehnung an Ermert auch zwischen »der Bezeich-
nung E-Mail als Genus proximum und der konkreten E-Mail als Untersuchungsgegen-
stand« (2002: 24). Kommunikationsformen sind nach Ziegler multifunktional, d. h., sie 
können unterschiedliche Textsorten übermitteln, wie: ›offizielle Schreiben‹, ›Werbemit-
teilungen‹, ›private Texte‹ etc.38 Textsorten sind dagegen – auch hier bezieht sich Zieg-
ler auf Brinker – »nicht multifunktional, sondern erfüllen in Folge einer konkreten zu-
grunde liegenden Intention stets eine spezifische dominante Funktion« (ebd.: 25). 
Inhaltlich sieht Ziegler bei den über E-Mail vermittelten Textsorten im Vergleich zu 
denen anderer Kommunikationsformen (z. B. Briefen) keine fundamentalen Unterschie-
de, unterscheidet aber medial39 Briefsorten von E-Mail-Sorten, da die Kommunikations-
form eine andere ist. In der vorliegenden Arbeit wird die Briefsorte Privatbrief mit der 
E-Mail-Sorte private E-Mail verglichen, um u. a. herauszufinden, ob es sprachliche 
Unterschiede gibt. Diese Unterschiede dann als fundamental oder unwesentlich zu cha-
rakterisieren, bringt unserer Argumentation nicht weiter, interessanter ist die Frage, ob 
sie eine neue (Netz-)Sprache bzw. eine neue Schreibkultur begründen.  
                                               
38 Schmitz präzisiert dies zu Recht: »Manche Kommunikationsformen eignen sich besser für diese, ande-
re manchmal besser für jene Textsorten. Zum Beispiel werden Romane (fortsetzungsweise) in Tageszei-
tungen veröffentlicht und könnten recht umständlich auch per Fax übermittelt werden, kaum aber über 
Chats. Und Leitartikel lassen sich zwar (als Tageskommentar) über Fernsehen übertragen, nicht aber in 
Nebenbei-Medien« (2004: 61). 
39 Für Ziegler sind E-Mails (E-Mail als Genus proximum) in erster Linie medial bestimmt, was unserer 
Meinung nach redundant ist, da Kommunikationsformen – wie Ermert meint – generell Medien sind. 
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Der Grund dafür, dass einige Autoren, wie wir gerade gesehen haben, den Textsor-
ten-Begriff nicht spezifisch verorten, kann darin liegen, dass diese Autoren eine unspe-
zifische Lesart von Textsorte zugrunde legen. Diese Lesart würde ihnen erlauben,  
unter den Begriff Textsorten alle Ausdrücke für irgendwelche Mengen von Tex-
ten mit gemeinsamen Merkmalen fallen [zu] lassen, gleichgültig sogar, ob es 
sich dabei nun um geläufige alltagssprachliche Ausdrücke (Briefe, Wetterbe-
richte), Syntagmen (blaue Briefe, literarische Texte) oder Fachausdrücke bzw. 
Kunstbegriffe (Nämlichkeitsbescheinigungen, Paratexte) handelt. (Adamzik 
2004a: 101) 
Eine spezifische Lesart des Begriffs würde die Autoren zwingen, abstraktere Ausdrücke 
zu definieren (wie z. B. Kommunikationsmittel,40 Kommunikationsform, Texttyp, Text-
art, Textklasse, Textsortenklasse, …), was wiederum zu einer terminologischen Verwir-
rung führen könnte. Adamzik selbst entscheidet sich für die unspezifische Lesart, da sie 
für eine Berücksichtigung von Alltagskonzepten eintritt: »[…] denn […] auch außer-
halb von Fachdiskussionen, wird eben nur unspezifisch über diverse Arten von Texten 
geredet. Im deutschen Sprachraum wird dazu tatsächlich am häufigsten der Ausdruck 
Textsorte gewählt« (ebd. 101–102). 
1.5 Zum Textbegriff in der Literatur zu den Neuen Medien 
Wir halten es an dieser Stelle für sinnvoll, anhand von ausgewählten monografischen 
Studien, die sich in erster Linie mit dem Thema Sprachwissenschaft und Neue Medien 
beschäftigen, zu zeigen, wie mit dem Textbegriff und anderen sprachlichen zentralen 
Merkmalen umgegangen wird. 
Die drei ausgewählten Studien stellen unserer Meinung nach drei Meilensteine dieses 
Forschungsfeldes und ein Muss für jeden dar, der sich mit dem Thema Sprachwissen-
schaft und Neue Medien beschäftigt. Viele Autoren berufen sich in ihren Arbeiten auf 
diese Studien und tun das – so glauben wir – nicht nur, weil sie ausführlich und präzise 
das Thema behandeln und/oder empirische Analysen durchführen. Ihre Stärke liegt vor 
allem im kritischen Umgang mit der Thematik und der entsprechenden Forschungslite-
ratur und darin, dass sie keine rein thematische Darstellung liefern, sondern eigene 
Theorien bzw. Modelle aufstellen. 
                                               
40 Schmitz unterscheidet Kommunikationsmittel von Kommunikationsformen. »Medien (z. B. Rundfunk) 
sind Kommunikationsmittel. Ihre technischen Bedingungen ziehen jeweils bestimmte Kommunikations-
formen (z. B. Rundfunksendung) nach sich« (2004: 57). 
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In unserer Auswahl durfte die erste41 Studie zum Thema Sprache und Kommunika-
tion im Internet, die 1998 von Runkehl/Schlobinski/Siever erstellt wurde, selbstver-
ständlich nicht fehlen. Abgesehen von ihrer damaligen thematischen Originalität ist die 
Studie wegen ihrer umfangreichen Analyse sowohl des Internets als neuem Medium als 
auch hinsichtlich der über das Internet vermittelten neuen Kommunikationsformen auch 
heute noch aktuell. Das begründet sich in der Tatsache, dass auch in jüngeren Studien 
sehr oft auf diese Arbeit verwiesen wird. 
Johannes Bittners Studie Digitalität, Sprache, Kommunikation. Eine Untersuchung 
zur Medialität von digitalen Kommunikationsformen und Textsorten und deren varietä-
tenlinguistischer Modellierung (2003) ist für die vorliegende Arbeit hier vor allem auf-
grund zweier Aspekte interessant: Sie beinhaltet einerseits einen sehr ausführlichen, 
kritischen Forschungsbericht zum Thema Sprachwissenschaft und Neue Medien und 
andererseits eine ausführliche Darstellung und empirische Analyse einiger digitaler 
Textsorten bzw. Kommunikationsformen. 
Zuletzt wird Ulrich Schmitz’ Studie Sprache in modernen Medien. Einführung in 
Tatsachen und Theorien, Themen und Thesen (2004) kommentiert, die eine Zusammen-
fassung der enorm umfangreichen Bibliographie des Essener Professors zu diesem 
Thema darstellt. Schmitz erläutert in seiner Studie nicht nur Sprache in computerge-
stützten Medien, sondern in allen Medien, die im 20. Jahrhundert erfunden wurden, also 
auch Radio, Fernsehen etc. 
1.5.1 Runkehl, Schlobinski und Siever 
Runkehl, Schlobinski und Siever haben bereits eine Vielzahl bemerkenswerter Publika-
tionen (Bücher, Sammelbände, Zeitschriftenartikel, …) zu Sprache und Kommunikation 
in den Neuen Medien veröffentlicht. 1998 erschien Sprache und Kommunikation im 
Internet, die erste erschöpfende, bis in alle Einzelheiten gehende Darstellung des The-
mas in der Linguistik. Im ersten Kapitel Internet als neues Medium erläutern die Auto-
ren gründlich und sehr verständlich die technische Seite dieses Hypermediums seit sei-
nen Anfängen. In den folgenden Kapiteln werden die unterschiedlichen Kommunika-
tionsformen, die im Buch auch Kommunikationspraxen genannt werden, vorgestellt und 
                                               
41 Crystal zeigt eine gewisse Unwissenheit oder eine gewisse Außerachtlassung (nicht englischer Fach-
literatur), wenn er meint: »I wrote this book because I wanted to find out about the role of language in the 




analysiert. Die Autoren heben drei Kommunikationsformen hervor, die sie zentrale 
Kommunikationspraxen nennen: E-Mail, Chat und Newsgroup. Andere sekundäre 
Kommunikationsformen werden in weiteren Kapiteln behandelt: Netzliteratur, Online-
Zeitschrift, Web-Radio/TV, Homepage, Digitale Märkte und Werbung im Internet. Im 
letzten Kapitel betrachten die Autoren das Internet als Teil einer neuen Kommunika-
tionsgemeinschaft42 und diskutieren die Frage, »inwieweit das Internet zu einem 
Sprach-Kommunikationswandel führt« (Runkehl/Schlobinski/Siever 1998: 8). 
Nach Meinung der Autoren gibt es zwei Aspekte, die die Struktur und Nutzung des 
Internets charakterisieren: Einerseits transformieren neue Kommunikationsformen wie 
E-Mail und Chat-Kommunikation die Face-to-face-Kommunikation mittels sprachlicher 
Merkmale (z. B. adjazente Strukturen, Gesprächspartikel etc.) oder graphostilistischer 
Mittel, die eine Art Kompensation für die Prosodie, Gestik und Mimik in gesprochener 
Sprache darstellen (Smileys, Iteration, Inflektive, …). Anderseits dient das Internet dem 
Abrufen von Information, auch indirekte Kommunikation genannt, in einer Suchma-
schine, in einer Datenbank, beim Online-Kauf, bei der Lektüre einer Online-Zeitung 
oder Zeitschrift etc. Dieser Aspekt bildet »Transformationen einer Rezipienten-
Autorenschaft-Beziehung, in der der Autor/die Autoren die Rolle des Verfassers eines 
Theaterstücks oder die eines Architekten ›moduliert‹ […], indem konstruierte Produkte 
geschaffen werden« (ebd.: 207). Damit meinen die Autoren nicht, dass eine neue Kom-
munikationsform ältere einfach ersetzt, sondern sie »erweitert und modifiziert einige, 
erübrigt andere und tangiert viele überhaupt nicht« (ebd.: 208). Das Internet wird die 
reale Welt auch nicht ersetzen, aber wir können nicht ignorieren, dass die virtuelle Welt 
immer mehr die reale beeinflusst, oder wie die Autoren meinen, transformiert: Digitale 
Medien werden schon heutzutage nach Daten des Berichtes Digital life 2006 der Inter-
national Telecommunication Union mehr genutzt als Printmedien oder andere analoge 
Massenmedien wie Fernsehen, Rundfunk oder Kino; Google verkauft bereits Werbean-
zeigen in den großen, traditionellen nordamerikanischen Printzeitungen43, und fast alle 
großen und kleinen Unternehmen aus den verschiedensten Branchen haben eine WWW-
Seite etc. 
Die Autoren sehen die wirkliche Innovation der neuen Kommunikationsformen in 
ihrer Hypertextualität und Multimedialität. Der Textbegriff wird von drei neuen Aspek-
                                               
42 »[…], einer weltweiten Gemeinschaft von Menschen, die einem elektronischen System geregelter ge-
meinsamer Kommunikationsformen angehören« (Runkehl/Schlobinski/Siever 1998: 206). 




ten des Hypertextes charakterisiert, obwohl die Vorläufer dieser Aspekte, wie die Auto-
ren betonen, in Printtechnologien zu finden sind: Die klassische Linearität – von links 
nach rechts zu lesende Texte – und die Abgeschlossenheit des Textes werden aufgelöst 
»zugunsten eines Textbegriffs mit rhizomatisch verzweigenden Links« (ebd.: 208). Ein 
zweiter Aspekt ist die vollkommen neue Leserperspektive, der zufolge der Leser an 
seinem eigenen Text bastelt und sozusagen zum Autor bzw. Co-Autor wird, »da er be-
liebige Links zu einem Textsegment hin und von einem Textsegment weg setzen kann« 
(ebd.). Als dritten Aspekt nennen Runkehl/Schlobinski/Siever die Multimedialität der 
Hypertexte. Der Text ist nicht nur schriftbasiert, sondern kann sowohl visuelle (Bild, 
Video) als auch verbale (Ton) Informationen integrieren. 
Die Autoren stellen sich auch die Frage, ob es sich bei der Internetsprache um eine 
neue Sprache handelt. Ihrer Meinung nach konstituiert das Internet einen Varietäten-
raum, »der durch zahlreiche Parameter wie Medium, Domäne, Herkunft der User, 
Client usw. gekennzeichnet ist« (ebd.: 209). Diese unterschiedlichen Parameter machen 
es unmöglich, von einer neuen Sondersprache zu reden. Die Analysen der verschiede-
nen Kommunikationsformen in der Studie zeigen vielmehr, dass »sprachliche Elemente 
und Versatzstücke aus diversen Diskurswelten zu einem spezifischen Stilmix zusam-
mengebastelt werden« (ebd.). Die Schriftsprache im Internet hat oft Merkmale der ge-
sprochenen Sprache, und Internet-User benutzen, wie bereits erwähnt, oft graphostilisti-
sche Mittel »als Kompensation für Modi des Sprechens« (ebd.). Diese sprachlichen und 
medialen Aspekte sind aber nicht neu, sondern kommen in ähnlichen Formen schon in 
analogen älteren Kommunikationsformen vor, wie in Kapitel 1.2 gezeigt wurde. Die 
Autoren schlussfolgern in dieser Hinsicht, dass sich das Internet nicht darum durchset-
zen wird, »weil man ›schriftlich telefonieren‹ (chatten) oder gar tatsächlich telefonieren 
kann, sondern weil es gegenüber alten Medien substanziell Neues zu bieten hat: 
Intertextualität und Interaktivität sowie Multimedialität« (ebd.: 210). 
Bezüglich der Analyse schriftlicher und mündlicher Aspekte in den neuen computer-
gestützten Kommunikationsformen folgen die Autoren dem Modell von 
Koch/Oesterreicher, in dem u. a. zwischen Medialität und Konzeption unterschieden 
wird. Eine allgemeine mediale Einordnung der Kommunikationsformen im Internet 
lässt sich leicht ableiten, eine Einordnung hinsichtlich ihrer Konzeptionalität erscheint 
den Autoren hingegen problematisch. Obwohl Letztere in anderen wissenschaftlichen 
Arbeiten relativ einfach vorgenommen werden kann, ist sie bei computergestützten 
Kommunikationsformen den Autoren zufolge nur in Annäherung zu bestimmen, weil 
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jede Kommunikationsform sehr unterschiedliche Textsorten (z. B. in der E-Mail-
Kommunikation: private, geschäftliche, offizielle, Werbe-, … E-Mails) übermitteln 
kann (vgl. Runkehl/Schlobinski/Siever 1998: 29). Hennig thematisiert diese Schwierig-
keit, indem sie auf das Fehlen einer genau erkennbaren Konzeption-Definition bei 
Koch/Oesterreicher hinweist (vgl. Hennig 2001: 220f.). An dieser Stelle soll aber nicht 
näher auf die Themen Mündlichkeit/Schriftlichkeit und Nähe-/Distanzsprache im Inter-
net eingegangen werden. Beide Themen werden in Kapitel 2 näher ausgeführt. 
Es ist zu hoffen, dass eine neu durchgearbeitete Auflage des Buches erscheint, da 
sich sowohl das Internet als Medium in diesen zehn Jahren technologisch und struktu-
rell weiterentwickelt hat, als auch neue Kommunikationsformen (wie z. B. Weblogs) 
aufgekommen sind. 
Folgende Publikationen der Autoren, auf die in dieser Arbeit an verschiedenen Stel-
len Bezug genommen wird, sind sehr empfehlenswert: Siever/Schlobinski/Runkehl 
(2005); Schlobinski (2006); Androutsopoulos/Runkehl/Schlobinski/Siever (2006). 
1.5.2 Bittner 
In seinem Forschungsüberblick über Sprachwissenschaft und digitale Medien hebt Bitt-
ner sowohl Schmitz’ Beitrag (1995b) Neue Medien und Gegenwartssprache. Lagebe-
richt und Problemskizze als auch Runkehl/Schlobinski/Sievers Überblicksdarstellung 
Sprache und Kommunikation im Internet (1998) hervor. 
Lediglich zu zwei Punkten in Schmitz’ Beitrag äußert sich Bittner kritisch. Schmitz’ 
achtes Kapitel Neue Kommunikationsformen und Textsorten sei »notwendigerweise ein 
wenig allgemein gehalten, obgleich die Feststellung des Wandels eine medial orientierte 
Erklärung geradezu herausfordert« (Bittner 2003: 32). Aus Bittners Sicht fehlt zudem 
eine Problematisierung des medialen Verhältnisses zwischen Schrift und Sprache (vgl. 
ebd.: 33). 
Bittner kommt hinsichtlich des Beitrags von Schmitz zu folgendem Schluss: 
Der große Verdienst von Schmitz’ Forschungsbericht liegt vor allem darin, daß 
er die Erforschung von Sprache und Kommunikation in den neuen Medien in 
einen breiten gesellschaftlichen und wissenschaftlichen Kontext stellt und die 
Bezüge zwischen den jeweiligen Bereichen deutlich herausstellt. Er veranschau-
licht die durch elektronische Medien bewirkten Veränderungen auf der sprachli-
chen und kommunikativen Ebene und zeigt, daß letzten Endes nur eine integra-




Mehr Raum und ausführlichere Kritik widmet Bittner Runkehl/Schlobinski/Sievers Stu-
die. Nachdem Bittner kurz das Einführungskapitel der Studie, in dem sich die hannover-
schen Autoren44 mit der Geschichte des Internets befassen, positiv beurteilt, taucht bald 
scharfe Kritik seinerseits auf. In Kapitel 2.7 Multimedium Internet der genannten Auto-
ren vermisst Bittner eine ausführlichere Beschreibung des World-Wide-Web (WWW). 
Zugleich wundert sich Bittner darüber, dass die Darstellung von Kommunikationsfor-
men wie z. B. Online-Radio oder Literatur im Internet einen so großen Raum einnimmt. 
Bei dieser Kritik vergisst Bittner u. E., dass das WWW eine multimediale Kommunika-
tionsform ist, in der die anderen Kommunikationsformen wie z. B. E-Mail und Chat 
integriert sind bzw. das diese übermittelt. Uns scheint sowohl die geschichtliche als 
auch die technische Darstellung des WWW ausreichend, da sich eine erneute Erläute-
rung vielfach kommentierter Kommunikationsformen nicht lohnt. Wichtig finden wir 
vor allem die Darstellung von Kommunikationsformen wie Online-Radio oder Literatur 
im Internet, die vorher in wissenschaftlichen Beiträgen kaum behandelt wurden. 
Demgegenüber erscheint die Kritik Bittners, der zufolge »der Bereich der Videokonfe-
renzen sowie allgemein der Einsatz und Gebrauch von Webcams mehr Aufmerksamkeit 
verdient« (ebd.: 37) hätte, widersprüchlich. In dieser Form erscheint der Kommentar 
sehr subjektiv und kaum argumentativ gestützt.  
Die allgemeine Kritik an Runkehl/Schlobinski/Siever, dass die unterschiedlichen 
Korpora wie geschäftliche, universitäre und E-Mails aus einer Anwaltskanzlei »vor al-
lem quantitativ ausgewertet« (ebd.: 34) und miteinander verglichen werden, ohne zwi-
schen ihnen zu unterscheiden, erscheint nicht nachvollziehbar (vgl. z. B. die Korpusbe-
schreibung und Auswertung bei Runkehl/Schlobinski/Siever 1998: 35ff.). Bittners Be-
schreibung der Statistiken der Fehler- und Sprachanalyse, wie sie die Autoren aus Han-
nover aufgestellt haben, beinhaltet einen weiteren Kritikpunkt: Bittner bezieht sich auf 
die Ansicht Runkehl/Schlobinski/Sievers, der zufolge sowohl ›Bigraphen‹45 als auch 
›Akronyme‹ und ›Kleinschreibung‹ Merkmale für E-Mails sind und fragt sich in diesem 
Zusammenhang, warum die Autoren nicht näher erläutern, aus welchem Grund die ge-
nannten Merkmale beim Schreiben in Textverarbeitungsprogrammen und mit Schreib-
                                               
44 1998 waren die drei Autoren an der Universität Hannover tätig. Runkehl unterrichtet zurzeit an der 
Universität Darmstadt, Schlobinski und Siever sind weiterhin in Hannover tätig. 
45 E-Mails durften vor Entwicklung des Programms MIME (Multipurpose Internet Mail Extension – das 
8. Bit) nur aus ASCII-Zeichen (7 Bit/128 Zeichen) bestehen, wobei Umlaute durch Bigraphen (z. B.: ae 




maschinen nur zu 9% bzw. 2% auftreten, »wo doch in diesen Schreibwerkzeugen, die 
entsprechenden Zeichen zur Verfügung stehen« (vgl. Bittner 2003: 34).  
Bittners schärfste Kritik an den hannoverschen Autoren betrifft aber das Fehlen einer 
qualitativen Analyse: »[E]ine konkrete Beziehungssetzung zwischen den sprachlichen 
Formen und den herrschenden Kommunikationsbedingungen sowie anderen kontextuel-
len Faktoren der einzelnen Korpora« (Bittner 2003: 35) wäre notwendig. Laut Bittner 
arbeiten Runkehl/Schlobinski/Siever bei der Sprache der neuen Kommunikationsformen 
durchaus funktionale und kontextuelle Merkmale heraus, doch geben sie ihnen im Ver-
gleich mit analogen Kommunikationsformen keinen besonderen Status (vgl. ebd.). Das 
Fehlen einer ausführlichen Beschreibung dieser neuen Sprachformen ist nach Bittner 
der Grund dafür, dass der Studie keine theoretische Fundierung zugrunde liegt. In Bitt-
ners eigener Studie ist die Berücksichtigung der Medialität bei einer Untersuchung der 
Sprache in digitalen Medien unverzichtbar, und genau dieser Aspekt fehlt Bittners Mei-
nung nach bei Runkehl/Schlobinski/Siever. 
Der Aspekt der Medialität spielt natürlich bei Bittners Analyse von Textsorten (bzw. 
Diskursen bei E-Mail und Chat) neuer digitaler Kommunikationsformen eine große 
Rolle. 
Für die Analyse der neuen Textsorte Homepage46 des WWW greift Bittner auf ein 
Textsortenlinguistisches Klassifikationsmodell zurück, das sich auf Wolfgang Raibles 
Beitrag Wie soll man Texte typisieren? (1996) stützt. Mittels des Modells unterscheidet 
Bittner zunächst zwischen analogen und digitalen Texten und analysiert schlussendlich 
die Homepages. Bittner entscheidet sich für dieses Modell u. a., weil er sich so weniger 
der Gefahr ausgesetzt sieht, »mit einem an anderen Textformen geprägten Modell die 
Untersuchungsergebnisse zu beeinflussen« (Bittner 2003: 76). Raible prüft mit einer 
semasiologischen Analyse von Textsorten- bzw. Gattungsbezeichnungen die Dimensio-
nen und ermittelt daraus die Merkmale, »die bei der Benennung von Texten mit solchen 
Gattungsbezeichnungen eine Rolle spielen« (Raible 1996: 8). Er ermittelt sieben Di-
mensionen, auf die sich die Textsorten- bzw. Gattungsbezeichnungen stützen und belegt 
sie »mit konkreten Beispielen aus Voltaires schriftstellerischer Produktion« (ebd.). 
Raibles Dimensionen, die Bittner für seinen Vergleich digitale vs. analoge Textsorten 
übernimmt, sind folgende (ebd.: 8–12): 
1. Dimension: die Kommunikationssituation zwischen Sender und Empfänger; 
                                               
46 Die Bezeichnung Homepage bezieht sich sowohl nur auf die Startseite einer Website als auch auf eine 
ganze private Website. Bittner beschränkt sich bei seiner Untersuchung auf private Websites.  
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2. Dimension: Dimension, aus der Merkmale von Gattungsbezeichnungen stammen: 
der Gegenstand des Textes, sein ›Objektbereich‹; 
3. Dimension: Merkmale, die mit dem Ordnungsmuster zu tun haben, das den Text 
strukturiert; 
4. Dimension: das Verhältnis zwischen Text und Wirklichkeit; 
5. Dimension: das Medium; 
6. Dimension: die sprachliche Darstellungsweise und die verschiedenen Sprechakt-
typen; 
7. Dimension: das Verhältnis, in dem der Text zu anderen Texten steht. 
Die größten Unterschiede zwischen analogen und digitalen Texten ergeben sich nach 
Bittner in den ersten fünf Dimensionen. Die Kommunikationssituation in digitalen Me-
dien ist vollkommen neu. (1) Es gibt eine »deutliche Entkontextualisierung in lokaler, 
situationaler und auch (inter-)personaler Hinsicht« (Bittner 2003: 78). Die digitale 
Kommunikationssituation ist unabwendbar mit dem Kommunikationsmedium und mit 
der jeweiligen Kommunikationsform verbunden. (2) In Bezug auf den Inhalt oder Ob-
jektbereich sieht Bittner ebenfalls Unterschiede. Völlig neu, so Bittner, sei die digitale 
Textsorte Homepage, in der sich auf mehreren Internetseiten eine private Person vor-
stellt. Unterschiedliche Themen der Privatsphäre werden behandelt, wie Daten zur Per-
son, Hobbys, Berufliches etc. Bittner interessiert sich mehr für den Einfluss des Me-
diums auf den Objektbereich, z. B. ob Computer oder Internet selbst zum Thema wer-
den, als für die unterschiedlichen Themen bzw. Informationen (vgl. ebd.: 100). Private 
Information47 sieht Bittner in Analogie zu der analogen Welt. Daher wird beispielsweise 
in relativ wenigen von ihm analysierten Homepages die Anschrift oder Telefonnummer 
angegeben. (3) Für die Textgestaltung einer Homepage muss man sowohl über HTML- 
als auch IP- und HTP-Kenntnisse verfügen. (4) Mit dem Computer und Internet haben 
wir eine aktive und produktive Virtualität, »in der der einzelne allgemein zugängliche 
Informationen generieren kann, deren Wirklichkeitsverhältnis er selbst definiert« (ebd.: 
80). Dies steht im Gegensatz zur rezeptiven Virtualität des analogen Fernsehens. (5) Der 
Einfluss des Mediums auf sprachliche Merkmale der Textsorten ist natürlich von gro-
ßem Interesse für Bittner. Obwohl nicht in allen digitalen Textsortenbezeichnungen der 
mediale Aspekt explizit zu finden ist. Ausnahmen wären die von Bittner auch genannte 
                                               
47 Das ›Private‹ in neuen Textsorten wie der Homepage muss nach Bittner zu Recht re-definiert werden, 
»und zwar in der Richtung, daß das ›wahrhaft Private‹ hinter eine öffentlich zugängliche Privatheit zu-
rückweicht« (Bittner 2003: 100). 
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E-Mail (vgl. ebd.: 81) und der Weblog. So »werden doch die übrigen – Homepages, 
Chat, Newsgroups – inzwischen als klassifizierende Bezeichnungen mit dem Computer 
assoziiert« (ebd.). 
Dagegen gibt es in den Dimensionen 6 und 7 keine Unterschiede zwischen analogen 
und digitalen Texten. (6) Bittners Meinung nach erscheinen durch die neuen digitalen 
Textsorten keine neuen sprachlichen Darstellungsweisen bzw. Sprechakttypen (vgl. 
ebd.: 82). Die alte Searle’sche Sprechaktklassifikation ist immer noch für neue, digitale 
Texte aktuell. (7) Genau wie analoge Texte stehen auch digitale Texte in Beziehung mit 
anderen Texten, seien diese analog oder digital. Als Beispiel dafür bezieht sich Bittner 
auf Ähnlichkeiten und natürlich auch Unterschiede in der Textgestalt und im Sprachge-
brauch zwischen E-Mails und Briefen. 
Diese zwei letzten Dimensionen zeigen u. E., dass die Anwendung von Raibles Mo-
dell, wie sie von Bittner für seine Unterscheidung von analogen und digitalen Textsor-
ten benutzt wird, nicht die vorher erwähnte Befürchtung ausräumen kann, »daß gerade 
die digital bedingten Aspekte nicht angemessen erfaßt, beschrieben und klassifiziert 
werden könnten« (ebd.: 76). 
Sehr auffallend und zugleich unklar ist, dass Bittner in seinem zweiten Teil Darstel-
lung und Analysen sowohl die Textsorte Homepage als auch die zwei Kommunikations-
formen E-Mail und Chat auf derselben Ebene analysiert. Hinzu kommt, dass das Analy-
seraster bei den drei Fällen nicht gleich ist, ohne dass der Autor dieses Vorgehen recht-
fertigt. Bei der Homepage und zum Teil auch bei der E-Mail analysiert Bittner nach 
Raibles Bezugssystem, obwohl die E-Mail laut Bittner eine Kommunikationsform ist. 
Beim Chat hingegen stehen pragmatische, diskursanalytische und soziokulturelle As-
pekte im Mittelpunkt seiner Analyse. Im Gegensatz zu Bittners sicherer Einordnung von 
Homepages in Textsorten, sehen wir Homepages eher als eine Kommunikationsform 
an, die unterschiedliche Textsorten wie Lebenslauf, Gästebuch, unterschiedliche thema-
tische Beiträge etc. übermittelt. Der Autor selbst äußert sich auch zur Parallelität zwi-
schen Lebenslauf und Homepage: »Das etablierte analoge Textmuster dient dabei nicht 
nur als formale, sondern vor allem auch als inhaltliche Orientierung« (ebd.: 98). Diese 
ungenaue Reihung von Textsorte und Kommunikationsform wurde bereits in der 5. Di-
mension beim Vergleich analoger und digitaler Textsorten deutlich, in der E-Mail und 
Chat anscheinend als Textsorten und nicht als Kommunikationsformen verstanden wer-
den, ohne dass Bittner diese Tatsache näher erläutert. Bittners Versuch, bei seinen 
sprachlichen und kommunikativen Analysen digitale von analogen Textsorten abzu-
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grenzen, sollte man Schmitz’ Meinung gegenüberstellen: »Wie eng man Textsorten 
definieren soll, wie feinkörnig also die Textsortenabgrenzung ausfallen soll, hängt vom 
jeweiligen Untersuchungszweck ab« (Schmitz 2004: 62). Diese Ungenauigkeiten fallen 
bei Bittner vor allem wegen seiner scharfen Kritik in ähnlichen Fällen an anderen 
sprachwissenschaftlichen Analysen wie z. B. an Runkehl/Schlobinski/Siever auf.  
Bittners Textsortenanalyse ist für die Sprachwissenschaft u. a. relevant, weil er den 
digitalen Aspekt neuer Textsorten in sprachlicher und kommunikativer Hinsicht hervor-
hebt. Dennoch weisen die Endergebnisse u. E. keine absoluten Neuigkeiten oder großen 
Unterschiede zu den Ergebnissen von Runkehl/Schlobinski/Siever auf. Letztendlich 
kann man sich der Meinung Knappes zu Bittners Untersuchung anschließen: »Das Buch 
bietet eine detaillierte Beschreibung und Analyse der neuen Kommunikationsformen 
und der dahinterstehenden Technik, wirklich Neues jedoch erschließt sich dem mit dem 
Medium vertrauten Leser nur wenig« (2003: 6). 
1.5.3 Schmitz 
Ulrich Schmitz ist neben Schlobinski einer der deutschsprachigen Sprachwissenschaft-
ler, die in Form von Veröffentlichungen am meisten zum Thema Sprache und Neue 
Medien beigetragen haben. Die Monographie, die wir an dieser Stelle analysieren wer-
den, ist eine Art Systematisierung der Theorien, Themen und Thesen mehrerer zuvor 
erschienener Aufsätze des Autors.  
Im Vergleich zu Runkehl/Schlobinski/Siever und Bittner beschränkt sich Schmitz 
nicht nur auf die neuen bzw. computergestützten Kommunikationsformen wie Chat, E-
Mail, Homepage, Hypertext und/oder Internet, sondern befasst sich mit allen modernen 
Medien, »die im 20. Jahrhundert neu erfunden oder wesentlich weiterentwickelt wur-
den« (Schmitz 2004: 8): Die schriftliche Kommunikation in Form von Buch und 
(Print-)Presse, aber auch Rundfunk, Fernsehen, Kino, Telefon, Fax und SMS. Im Unter-
schied zu den genannten Autoren belegt Schmitz seine Medien-Analyse nicht mit einem 
Korpus der unterschiedlichen Kommunikationsformen. 
Das Buch richtet sich u. a. an Lehrende und Studierende der Sprach- und Medienwis-
senschaften und erhebt dementsprechend einen pädagogischen und didaktischen An-
spruch. Der Autor verwendet eine einfache aber zugleich klare und präzise Sprache, die 
sich in jedem Kapitel und in seinen praktischen Übungen, die einer Festigung der neuen 
Kenntnisse dienen, manifestiert. 
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In seiner sprachlichen Analyse zu modernen Medien geht Schmitz von folgenden 
Hypothesen aus: (1) Moderne Kommunikation wird immer komplexer (Vielfalt), (2) 
Kommunikation in modernen Medien ist universal (Breite), (3) in modernen Medien ist 
alles möglich (Entgrenzung), (4) Sprache in modernen Medien expandiert schnell (All-
gegenwart) und (5) moderne Medien flexibilisieren Sprache (Homogene Zerstückung) 
(vgl. ebd.: 33ff.). 
(1) Vielfalt: Die Massen- und Internetkommunikation nimmt immer mehr alltags-
sprachliche Elemente auf. Ihrerseits wird die Alltagssprache immer stärker von tech-
nisch-medialisierter Kommunikation beeinflusst. Massen- und Individualkommunika-
tion verschwimmen ineinander. Es gibt eine Vielfalt von Ausdrucks- und Mitteilungs-
weisen, folglich finden wir in denselben Medien unterschiedliche sprachliche Varietä-
ten. Diese Merkmale werden treffend bei Runkehl/Schlobinski/Siever mit dem Begriff 
›Stilmix‹ (Runkehl/Schlobinski/Siever 1998: 209) bezeichnet. Ob sich die Grammatik 
bzw. Syntax der Sprache ändert, bezweifelt Schmitz (vgl. ebd.: 107), obwohl er zugibt, 
dass in diesem Bereich ein Mangel an empirischen Arbeiten zu herrschen scheint. 
(2) Breite: Die ganze menschliche Kommunikation kann durch moderne Medien  
übertragen werden, d. h. aber nicht, dass ältere Übertragungsformen aussterben werden, 
sondern sie werden lebendig bleiben bzw. erweitert oder ersetzt. In einem Vergleich 
zwischen Kommunikation in modernen Medien (KIMM) und Kommunikation außer-
halb moderner Medien (KAMM) hebt Schmitz folgende fünf Aspekte hervor: 
- KIMM kann KAMM massenhaft reproduzieren (realistisch abbilden); 
- KIMM kann KAMM in einer künstlichen Medienwelt verdoppeln; 
- KIMM kann KAMM ersetzen (überflüssig machen); 
- KIMM kann eigene Kommunikationsformen jenseits von KAMM schaffen 
(erfinden); 
- KIMM kann KAMM durchdringen (in sie einwandern). (ebd.: 36–37)  
(3) Entgrenzung: Die Kommunikation in modernen Medien wird unkomplizierter 
und einfacher. Die Körperlichkeit und der Zeitdruck einer Face-to-face-Kommunikation 
gehen verloren, so dass Begegnungen entschärft werden. Eine weitere Folge dieser Ein-
fachheit in der Kommunikation ist der Zuwachs an Kommunikationsformen, der wie-
derum eine Fülle von Informationen48 mit sich bringt, um somit höhere Ansprüche an 
individuelle Urteilskraft zu stellen, oder sie zu überfordern (vgl. ebd.: 38–39). 
(4) Allgegenwart: Ähnlich wie Runkehl/Schlobinski/Siever meint Schmitz, dass wir 
nicht vor einer neuen Sprache stehen, sondern eher vor einem Sprachwandel. Moderne 
                                               
48 Leider sowohl wichtige bzw. interessante als auch unnütze Information (z. B. Spam bei E-Mails). 
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Medien bringen neue Kommunikationsformen mit sich und variieren ältere. Schmitz 
stellt drei grundsätzliche Unterschiede zwischen Sprache innerhalb moderner Medien 
(SIMM) und Sprache außerhalb moderner Medien (SAMM) heraus: 
a) SIMM kommt ohne leibnahe Begegnung aus; 
b) SIMM kommuniziert unendliche Informationsfälle; 
c) SIMM erzeugt zunehmend komplexe Formulierungsweisen und Kommunika-
tionssorten. (ebd.: 41) 
(5) Homogene Zerstückung: Vor dem Hintergrund der Neuen Medien sieht Schmitz 
die in sich geschlossene Ganzheit in Form von Kohäsion und Kohärenz eines Textes 
nicht mehr als Hauptmerkmal der Texthaftigkeit an. Vier Faktoren spielen hier eine 
Rolle: 
a) hohes Tempo; 
b) Differenzierung des medialen Systems und in der Folge der sprachlichen 
Formen; 
c) wachsende Integration der Einzelmedien zu einem inhaltlich wie technisch 
intermedialen Verbundsystem; 
d) Durchmischung sowohl allgemein kommunikativer (z. B. Text und Bild) als 
auch speziell sprachlicher (z. B. mündlicher u. schriftlicher) Formen. (ebd.: 43) 
Zwei Aspekte charakterisieren nach Schmitz fundamental den Text vor der Folie der 
modernen Medien: ›Hybridisierung und Fragmentarisierung‹ (ebd.: 44). Die sprachli-
che Analyse einer neuen Kommunikationsform wie Chat umfasst sowohl mündliche als 
auch schriftliche Merkmale. Mit einer E-Mail können wir neben dem Text zugleich me-
dial unterschiedliche Dokumente als Attachment schicken. Im Posteingang unseres E-
Mail-Programms werden wir sowohl sorgfältig überdachte als auch ganz spontane und 
kurz geschriebene E-Mails finden. Seit Anfang der 90er-Jahre wird in Reality-Shows 
das private Leben auf voyeuristische Weise öffentlich dargestellt, wobei vornehmlich an 
die niedrigen Instinkte des Publikums appelliert wird. Obwohl diese Fernsehsendungen 
zumeist von ihren Produzenten oder Moderatoren als Reportage klassifiziert werden, 
stehen Spektakel und (schlechte) Unterhaltung im Vordergrund. Das im Januar 2007 
erschienene iPhone49 ist nicht (nur) ein Handy, sondern außerdem ein digitaler Fernse-
her, Musik- und Filmspieler. Außerdem kann man mit ihm durchs Internet surfen. Diese 
und viele andere Beispiele deuten auf eine Hybridisierung von Sprache, Textsorten und 
Kommunikationsformen in modernen Medien hin. Die klassischen Anhaltspunkte für 
die Textdefinition wie Kohärenz und Kohäsion lösen sich bei modernen Medien sehr oft 
auf. In WWW-Texten, SMS, E-Mails oder Chats findet man oft abgebrochene Sätze 
                                               




(Anakoluthe) und Links, die uns zu neuen Texten führen, ohne dass die Notwendigkeit 
besteht, den ersten zu Ende zu lesen etc. Schmitz fasst folgendermaßen zusammen: 
Hybridisierung und Fragmentarisierung wirken als starke Tendenzen bei der 
Gestaltung heutiger medialer Produkte. Moderne Medien beschleunigen 
Sprachwandel, vermischen herkömmliche Textsorten und Sprachvarietäten, in-
tegrieren Sprache immer mehr in nonverbale (vor allem visuelle) Kommunika-
tionsformen und neigen zu Fragmentierung, Kurzlebigkeit und Ad-hoc-Verkehr. 
(ebd.: 44) 
Moderne Medien bringen nach Schmitz ›neuen Wirbel in die Sprache‹ (ebd.: 108). 
Einen bereits angesprochenen Punkt hebt der Autor – wie auch 
Runkehl/Schlobinski/Siever und Bittner – besonders hervor: die Mischformen in den 
Bereichen Mündlichkeit und Schriftlichkeit. Schmitz macht darauf aufmerksam, dass es 
in modernen Medien sowohl Kommunikationsformen gibt, die medial mündlich aber in 
Annäherung konzeptionell schriftlich sind, als auch umgekehrt Kommunikationsformen 
wie z. B. Chats oder SMS, die medial schriftlich aber konzeptionell mündlich sind. Bei 
dieser Bemerkung stützt sich Schmitz auf das Modell der Distanz- und Nähesprache 
von Koch/Oesterreicher, das er erläutert und kritisiert. Zudem weist er auf Erweiterun-
gen des Modells hin. Das Thema Mündlichkeit/Schriftlichkeit und das Distanz- und 
Nähesprache-Modell werden in Kapitel 2 näher erläutert.  
Weiteren Wirbel in die Sprache bringt für Schmitz die Beziehung von Text und Bild 
in modernen Medien. Heutzutage kann man Fotos, Abbildungen etc. problemlos als 
Attachments per E-Mail schicken, ohne dabei auf die komplexen Verfahren angewiesen 
zu sein, wie sie es bei analogen Kommunikationsformen wie z. B. beim Brief notwen-
dig wären. Bei SMS kommunizieren die Benutzer sehr oft durch Bilder und kurze, hin-
zugefügte Texte. Dabei kann es sich um mit der Handykamera geschossene Fotos han-
deln oder mit der Tastatur selbst entworfene Bilder50 wie beispielsweise: 
    /) /) ICH HAB 
=( ' ; ' )=  DICH 
,,("),("),,  LIEB 
Schmitz ergänzt Ongs primäre und sekundäre Oralität51 durch eine tertiäre Schriftlich-
keit: 
                                               
50 Im Internet findet man Seiten, die viele unterschiedliche Bild-Sammlungen anbieten z. B.: <www.sms-
sprueche-bilder.de> 10/01/2007. 
51 »[…] Primäre Oralität befördert die Spontaneität, weil ihr die analytische Reflektivität, die das Schrei-
ben mit sich bringt, verschlossen bleibt. Sekundäre Oralität befördert die Spontaneität, weil wir durch 
analytische Reflexion erkannt haben, daß Spontaneität eine gute Sache ist. Wir planen unsere Happenings 
sorgfältig, um sicher zu sein, daß sie von Grund auf spontan sind« (Ong 1987: 136–137). 
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Tertiäre Schriftlichkeit nenne ich dann solche, die (ebenfalls unter dem Einfluss 
neuer Medien) Schrift als nichtautonomes Element in multimodalen Kontexten, 
vor allem in Text-Bild-Gefügen erscheinen lässt. (ebd.: 114) 
Die Beziehung Text/Bild wurde mit zunehmender Verbreitung von Home PC’s in den 
90er-Jahren enger als je zuvor. Schmitz meint zu Recht: »Noch bis in die jüngste Zeit 
hinein wurden Text und Bild zum Beispiel in Fernsehnachrichten und Zeitungen in ge-
trennten Redaktionen bearbeitet« (Schmitz/Wenzel 2003: 248). Dank des Binäralpha-
bets der Informatik können wir ganz unterschiedliche mediale Formen bzw. Daten spei-
chern, verarbeiten oder übertragen. Die aktuell enge Verbindung von Text und Bild be-
deutet aber nicht, dass es sich um eine Einheit handelt oder zukünftig handeln wird. 
Auch bedeutet es nicht, dass die Schrift ihre Autonomie zugunsten des Bildes verliert 
oder zweitrangig wird. Dies bemerkt man, wie Schmitz meint, »wenn man etwa auf 
beliebigen Zeitungs- oder Web-Seiten den Text wegdenkt« (Schmitz 2004: 115). Was 
diese Verknüpfung allerdings herbeiführt, ist ein Niedergang der Kohärenz und des 
Ganzheitsprinzips in der Sprache bzw. Texthaftigkeit (vgl. ebd.: 116). Ohne an dieser 
Stelle weiter auf das Thema Text/Bild eingehen zu können, soll hier kurz auf den zuletzt 
vom Autor erschienenen Beitrag Schriftbildschirme. Tertiäre Schriftlichkeit im World 
Wide Web (Schmitz 2006) hingewiesen werden. 
 
1.6 Zusammenfassung 
Wie wir gesehen haben, ist es fast unmöglich, eine abschließende Textdefinition zu ge-
ben. Neben zusammenfassenden gibt es auch spezifische Definitionen zum Begriff Text 
wie z. B. bei Harweg, die sich auf ein konkretes Forschungsgebiet konzentrieren und 
die natürlich legitim und auch aktuell sind. Für diese Arbeit scheint in erster Linie  
Adamziks Definition ausschlaggebend, denn sie beruht auf zwei Aspekten, die so in 
anderen Ansätzen nicht berücksichtigt werden: die Bindung der Texthaftigkeit einer 
Folge von sprachlichen Zeichen an den Sprachgebrauch, d. h., den Umgang der Sprach-
benutzer mit den sprachlichen Zeichen (vgl. Adamzik 2004b: 258). Und das bedeutet 
schließlich auch, dass verschiedene alltagssprachliche Definitionen des Begriffes Text je 
nach spezifischem Kontext und besonderem Zweck möglich sind. 
Text bleibt für uns der Oberbegriff unter dem sowohl geschrieben-monologische als 
auch gesprochen-dialogische Textexemplare subsumiert werden können. Eine solche 
Definition verzichtet allerdings nicht ganz auf den Begriff Gespräch, vor allem wenn 
dieser Begriff geschriebenen monologischen Texten gegenübergestellt wird. 
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Unter Diskurs soll hingegen keine wechselseitige schriftliche oder mündliche Kom-
munikation im Sinne von Bittner oder auch Christa Dürscheid (vgl. 2003) verstanden 
werden, sondern eine prinzipiell offene Menge thematisch zusammengehöriger und auf-
einander bezogener Texte wie Adamzik (vgl. 2004: 254f.). 
Ebenso wie Adamzik wird hier für eine unspezifische Lesart des Begriffes Textsorte 
innerhalb der Textlinguistik plädiert. Unserer Auffassung nach ist darüber hinaus die 
Abgrenzung von Kommunikationsform und Textsorte im Rahmen dieser Arbeit unver-
zichtbar. Beide Begriffe schaffen bei der Arbeit mit Textbeispielen der Kommunikation 
sowohl aus alten wie aus modernen Medien Klarheit. Eine Kommunikationsform über-
mittelt verschiedene Textsorten. Derselbe Begriff für beide Ebenen würde für Unklar-
heiten bei einer Analyse führen. 
Als mögliche Alternative spezifisch für die Kennzeichnung mündlicher Textsorten 
werden wir in den weiteren Kapiteln auch Fiehlers Begriff der kommunikativen Prakti-
ken benutzen. 
Die neuen Kommunikationsformen überliefern sowohl bekannte analoge wie Le-
benslauf und Gästebuch als auch neue digitale Textsorten wie Homepage und Weblog. 
Letztere sind entweder ganz neu (z. B. Postings oder Kommentare in Weblogs) oder 
weisen Parallelen zu älteren analogen Textsorten (z. B. Private E-Mail und Privatbrief) 
auf. Die Frage bleibt hier jedoch, ob sie nicht nur hinsichtlich ihrer technologischen und 





2 Mündlichkeit und Schriftlichkeit 
 
2.1 Einführung 
Die »sprachlich-moralische Verluderung« des Deutschen, die der Germanist 
Wolfgang Thierse, Vizepräsident des Bundestags, beklagt hat, ist nicht auf be-
stimmte Krassheiten des Jugendjargons beschränkt. […] 
Das Handy zumal seine ablesbaren »SMS«-Kurznachrichten (»CU im East?« – 
gemeint ist »see you …«), aber auch der E-Mail-Verkehr übers Internet, mit-
samt den dort üblichen »Chatrooms«, »Download-Portalen« und »Websites«, 
sind nicht nur Medien dieses Verlusts sondern Mitursachen. […] 
Verkürzung, Vereinfachung, Vergröberung bilden die Trias einer gespensti-
schen Abwärtsdynamik der gesprochenen und geschriebenen Sprache. (Schrei-
ber 2006, 182–184) 
Jugendsprache und die Sprache der Neuen Medien werden oft als negativer Einfluss auf 
die Standardsprache betrachtet. Die Jugendsprache wird z. B. in Eike Schönfelds Wör-
terbuch aus dem Jahre 1986 mit der ›Knastsprache‹ in Zusammenhang gebracht, weil 
»beide Gruppen am Rande der ›normalen‹ Gesellschaft [stehen] … und ihre Randstel-
lung in Worten, in einem anderen Sprachgebrauch, zum Ausdruck [bringen]« (Schön-
feld in Schlobinski 1998: 10). Mathias Schreiber meint im Untertitel seines Titelberich-
tes im Spiegel, dass »die deutsche Sprache so schlampig gesprochen und geschrieben 
[wird,] wie wohl nie zuvor« (2006: 182). Motiv für solch konservative Stellungnahmen 
scheint das vermehrte Aufkommen von Verkürzung, Vereinfachung, Vergröberung, 
Vulgarisierung etc. der Sprache zu sein. Ein genauerer Blick auf Schreibers Äußerungen 
lässt jedoch erkennen, dass diese Kritikpunkte paradoxerweise Merkmale jeder Sprache 
in ihrer medial ›mündlichen‹1 Form sind. Es überrascht den Leser dieses aufschlussrei-
chen und zugleich provokanten Berichtes, dass Schreiber diesen entscheidenden Punkt 
nicht mitberücksichtigt hat. Der Autor sehnt sich nach einer Sprache, die sich der 
Schriftsprache nähert. Er vermisst Goethes 30 bis 36 Wörter lange Sätze und vergleicht 
sie mit dem heutigen armen ›Vier-Wörter-Satz‹ oder dem heutigen ›Ideal der Comic-
Sprechblase‹ (vgl. ebd.: 184). Schreiber erkennt dabei allerdings nicht, dass diese von 
ihm als negativ empfundenen sprachlichen Merkmale schon im gesprochenen Deutsch 
vorkommen und nicht erst seit kurzem in der Sprache der Neuen Medien zu finden sind. 
Die enge Verbindung von Grammatik und Schrift und die wenigen sprachwissenschaft-
lichen Untersuchungen zur Grammatik der gesprochenen Sprache sind ein Anzeichen 
                                               
1 Wir verwenden im Allgemeinen das Begriffspaar mündlich und schriftlich synonym zu dem Begriffs-
paar ›orat‹ und ›literat‹ von Utz Maas (2004: 636). 
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eines unreflektierten ›Skriptizismus‹2 in der akademischen Schicht vieler Länder. 
Folglich ignoriert der Autor den wichtigen sprachlichen Aspekt, dem zufolge viele 
Textsorten neuer Kommunikationsformen Merkmale der gesprochenen Sprache aufwei-
sen, obwohl sie medial schriftlich sind. Neue Medien entfernen sich von der Auffassung 
einer an Schriftlichkeit orientierten Gesellschaft und entwickeln neue Kommunikations-
formen, die »in hybrider Weise re-oralisiert« (Maas 2006: 2153) worden sind. 
Neue Kommunikationsformen, die dieses sprachliche Phänomen erkennen lassen, 
wie z. B. E-Mails, Chats, SMS, Weblogs u. a., werden in der heutigen Sprachwissen-
schaft immer wieder von verschiedenen Standpunkten aus betrachtet.  
Für die hier vorgenommene sprachliche Analyse und den entsprechenden Vergleich 
der Textsorten Privatbrief und private E-Mail im Hinblick auf den Grad ihrer Münd-
lichkeit müssen wir einerseits die sprachlichen Merkmalen der gesprochenen Sprache 
kennen und anderseits über ein Analyse-Modell verfügen, das uns hilft, die analysierten 
Textbeispiele in einem Kontinuum Mündlichkeit vs. Schriftlichkeit bzw. Nähe vs. Dis-
tanz einordnen zu können. Nur ein Nähe-Distanz-Modell bietet uns eine medienüber-
greifende Beschreibung der verschiedenen Textsorten an. Für diese Aufgabe muss das 
entsprechende Analyse-Modell auch über einen prototypischen mündlichen bzw. nähe-
sprachlichen Text verfügen, der als tertium comparationis gelten kann. 
Das ›Redekonstellationsmodell‹ von Hugo Steger und seiner Forschungsgruppe ist 
ein erster Versuch, prototypische mündliche kommunikative Praktiken zu charakterisie-
ren und besonders zu klassifizieren. Ausgehend von der Behauptung, dass wir abhängig 
von der Situation und nicht nur der Schicht- bzw. Gruppenzugehörigkeit (vgl. 1974: 70) 
unterschiedliches Sprachverhalten an den Tag legen, führt Steger für die Analyse kom-
munikativer Praktiken die Begriffe ›Redekonstellation‹ und ›Redekonstellationstyp‹ ein, 
die wir zu einem späteren Zeitpunkt näher erläutern werden. Auch Ludwig Sölls wichti-
ge Unterscheidung zwischen ›Realisierung‹ (graphisch/phonisch) und ›Konzeption‹ 
(gesprochensprachlich/geschriebensprachlich) muss bei einer Arbeit, die u. a. dem As-
pekt der Mündlichkeit und Schriftlichkeit in computergestützten Kommunikationsfor-
men nachgeht, mit einbezogen werden. In Anlehnung an Söll arbeiten Peter Koch und 
Wulf Oesterreicher ihr prototypisches Modell des Kontinuums ›Sprache der Nähe und 
der Distanz‹ aus, das, wie wir bereits an anderer Stellen gesehen haben, von vielen Lin-
guisten für ihre Analyse des Phänomens übernommen und/oder kritisch erweitert wird. 
                                               
2 Zum Begriff ›Skriptizismus‹ vgl. Harris (1980), Linell (1982) und Hennig (2006). Saussure sprach auch 
schon über die »Autorität der Schrift; Ursache ihres Einflusses auf die gesprochene Sprache« (1967: 28). 
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Besonders erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang die Arbeit der Sprachwissen-
schaftler Vilmos Ágel und Mathilde Hennig. In ihrer Grammatik aus Nähe und Distanz 
(2006a) stellen sie ihre Modellierung der Nähe/Distanz-Dimension sowohl theoretisch 
als auch praktisch vor und wenden sie auf 15 Quellentexte empirisch an. Sowohl 
Koch/Oesterreichers als auch Ágel/Hennigs prototypische Modelle sind für unsere 
Arbeit von großem Interesse, weil sie eine Klassifikation kommunikativer Praktiken im 
Spannungsfeld Mündlichkeit/Schriftlichkeit ermöglichen.  
 
2.2 Hugo Steger: ›Redekonstellation‹ und ›Redekonstellationstyp‹ 
2.2.1 Darstellung 
Hugo Steger leitete in den frühen 70er-Jahren die Freiburger Forschungsstelle3 für ge-
sprochene Sprache, deren Aufgabe darin bestand, den Gebrauch der gesprochenen Spra-
che zu untersuchen und zu beschreiben. Das Projekt war für die Anwendung im Bereich 
des DaF-Unterrichts konzipiert, denn diesen verstand die Forschungsgruppe als »Ein-
übung in sozial übliches Sprechen als Sprachverhalten« (Steger/ 
Deutrich/Schank/Schütz 1974: 40, Hervorhebung im Original gesperrt). Für diese Ein-
übung eines sozial üblichen Sprachverhaltens reichen eben nicht nur Grammatikkennt-
nisse, mindestens genauso wichtig ist es, die kommunikativen außersprachlichen ›Ver-
haltenselemente‹ (Rollenperformanz, Motiviertheit, äußere Situation, psychische Be-
dingungen) für die Texterzeugung zu erkennen.  
Ziel des Projektes war es, »als Grundlage für eine Gebrauchsbestimmung deutscher 
gesprochener Standardsprache geeignete Klassen von Texten auszugliedern« (ebd.: 41, 
Hervorhebung im Original gesperrt).  
Die Freiburger Forschungsgruppe unterscheidet zwei Komponenten in der mündli-
chen Kommunikation: die sprachliche und die außersprachliche Komponente. Die aus 
diesen beiden Elementen bestehende verbale Kette nennen die Autoren ›Textexemplar‹ 
als konkrete Realisierung einer Textsorte. Die sprachliche Komponente ist dabei durch 
die Sprachstruktur, d. h. durch die Grammatik, determiniert. Sie dient zur Erzeugung 
von Inhalts- und Ausdrucksstrukturen.  
                                               
3 Andere Forscher der Gruppe waren Helge Deutrich, Gerd Schank und Eva Schütz. 
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Die außersprachliche Komponente bezieht sich hingegen auf die Verhaltenselemente, 
die das sprachliche Verhalten der Kommunikationsteilnehmer beeinflussen. Für die in 
einer kommunikativen Situation »auftretende Kombination außersprachlicher Verhal-
tenselemente« (ebd.: 60) führen die Autoren den Begriff ›Redekonstellation‹ ein. 
Kommunikative Situationen, die gleiche oder ähnliche außersprachliche Verhaltensele-
mente vorweisen, werden unter dem Begriff ›Redekonstellationstyp‹ zusammengefasst. 
Dieses Konzept dient der Erfassung des Zusammenhangs zwischen sozialen Bedingun-
gen und Sprachverwendung. Somit sind zum ersten Mal die Bedingungen geschaffen, 
um den Zusammenhang zwischen pragmatischen Faktoren und immanent sprachlichen 
Strukturen (Morphosyntax) systematisch zu bestimmen. 
Die außersprachlichen Merkmale oder Verhaltenselemente, die einen Redekonstella-
tionstyp charakterisieren, sind folgende: 
1. Sprecherzahl 
2. Zeitreferenz 
3. Verschränkung Text/soziale Situation 
4. Rang 
5. Grad der Vorbereitetheit 
6. Zahl der Sprecherwechsel 
7. Themafixierung 
8. Modalität der Themenbehandlung 
9. Öffentlichkeit 
Aus den unterschiedlichen Kombinationen dieser Merkmale ergeben sich für die Auto-
ren sechs Redekonstellationstypen. Diese werden in ihrem Beitrag in folgender +/– 
Merkmalsmatrix (ebd.: 94–95) dargestellt.  
MERKMALSMATRIX REDEKONSTELLATIONS-
TYPEN 
  I II III IV V VI 
1. Sprecherzahl 1.1 ein Sprecher + + +    
1.2 mehrere Sprecher    + + + 
2. Zeitreferenz 2.1 zeitlos +   +   
2.2 vorzeitig oder nachzeitig  +   (+) (+) 




3.1 keine + +  +  + 
3.2 schwach       
3.3 stark   +  +  
4. Rang 4.1 gleicher Rang    + +  
4.2 Unterordng. od. Privil. + + +   + 
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5. Grad der Vorbereitetheit 5.1 speziell vorbereitet +   (+)  (+) 
5.2 routiniert       
5.3 nicht vorbereitet     +  
6. Zahl der Sprecher-
wechsel 
6.1 null + + +    
6.2 relativ wenig    +  + 
6.3 relativ viel     +  
7. Themafixierung 7.1 Thema im voraus festge-
legt 
+ + + +  (+) 
7.2 nicht im voraus festgelegt     +  
8. Modalität der Themen-
behandlung 
8.1 deskriptiv  + +    
8.2 argumentativ +   +  (+) 
8.3 assoziativ     +  
9. Öffentlichkeitsgrad 9.1 öffentlich +  + +  + 
9.2 halböffentlich       
9.3 nicht öffentlich       
9.4 privat  (+)   +  
Abb. 1 
 
Erläuterungen und Anmerkungen von den Autoren zur Merkmalsmatrix: 
Zum Redekonstellationstyp I gehört z. B. die Textsorte »Vortrag« 
Zum Redekonstellationstyp II  gehören z. B. die Textsorten »Be-
richt«, »Erzählung« 
Zum Redekonstellationstyp III gehört z. B. die Textsorte »Reporta-
ge« 
Zum Redekonstellationstyp IV  gehört z. B. die Textsorte »öffentli-
che Diskussion« 
Zum Redekonstellationstyp V gehört z. B. die Textsorte »small talk, 
Unterhaltung« 
Zum Redekonstellationstyp VI gehört z. B. die Textsorte »Inter-
view« 
 
Die in Anführungszeichen gesetzten Termini wie »Vortrag« sind nicht als alltagssprach-
liche Ausdrücke zu verstehen, sondern sie sind definiert als sprachstrukturelle Bedin-
gungen der jeweils zu einem Redekonstellationstyp gehörenden Textsorte. 
Zur besseren Übersicht wurde in der Merkmalsmatrix nur das Zeichen + gesetzt, an 
den Leerstellen ist ein – zu ergänzen. 
Die Klammer () zeigt fakultatives Vorliegen einer Merkmalsausprägung an. 
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2.2.2 Kritische Würdigung 
Hugo Steger und seine Freiburger Arbeitsgruppe gelangte in den frühen 70er-Jahren bei 
der Definition ihrer ›Textkonstellationstypen‹ zu der Einsicht, dass viele der Merkmale, 
die Mündlichkeit konstituieren, sich weder ausschließlich noch vornehmlich aus der 
medialen Eigenart der entsprechenden Kommunikationsformen ableiten lassen, sondern 
die Einbeziehung situativ-pragmatischer Faktoren wie etwa ›Zahl der Sprecherwechsel‹ 
oder ›Öffentlichkeitsgrad‹ bedürfen. Die Intention und Leistung der Freiburger Arbeits-
gruppe lag besonders in der Einbeziehung der pragmatischen Dimension aber auch in 
der klassifizierenden Unterscheidung, nicht so sehr in einer Definition, was gesprochene 
Sprache denn sei, oder der Herausarbeitung der Kriterien zur Definition von gesproche-
ner Sprache. 
In modernen Medien gibt es jedoch kommunikative Praktiken, deren Merkmale von 
denen, die die Freiburger Forschungsgruppe vorgeschlagen hat, abweichen. Es wäre 
z. B. nicht zutreffend, die kommunikative Praktik ›Interview‹ aus dem heutigen Fernse-
hen als nur öffentlich und themafixiert zu beschreiben. Heutzutage sehen wir sehr oft, 
wie Gäste in Interviews unterschiedliche persönliche Themen mit dem Journalisten be-
handeln, als würde es sich um ein privates Gespräch unter Freunden handeln, obwohl es 
vor Millionen von Zuschauern gesendet wird. Auch Sieberg (2007: i. Dr.) weißt auf die 
Relativität des Kriteriums ›Öffentlichkeit‹ hin, sie »wird besonders bei Talk-Shows oder 
den sogenannten ›Reality-Shows‹ im Fernsehen deutlich, in denen Menschen ein 
sprachliches Verhalten an den Tag legen, wie es noch vor einigen Jahrzehnten in den 
öffentlichen Medien undenkbar gewesen wäre«. Auch die Sprecherzahl ist als eindeuti-
ges Merkmal für gesprochene Sprache zu relativieren. Bei einer kommunikativen Prak-
tik wie ›Vorlesung‹ ist es oft der Fall, dass nicht immer nur der Dozent spricht. Häufig 
kommt es beispielsweise vor, dass dieser eine Frage an das Plenum stellt und sich an-
schließend ein Dialog mit den Studenten entwickelt. Umgekehrt ist es bei kommunika-
tiven Praktiken wie ›Seminar‹ oder ›Small talk‹ auch möglich, dass lange Passagen ent-
stehen, in denen ein Sprecher monologisch erzählt. Zu Recht meinen Ágel/Hennig, dass 
sowohl die Merkmale 2 und 3 als auch 5 bis 8 innerhalb eines Textexemplars variieren 
können: »[Z]um Beispiel kann in einem Teil eines Gesprächs ein im Voraus festgeleg-
tes Thema besprochen werden, und in einem anderen Teil ein nicht im Voraus festge-
legtes Thema« (2006b: 11). Merkmal 4, der ›Rang‹, wird anhand der kommunikativen 
Praktik ›Interview‹ erläutert. Die Autoren gehen dabei davon aus, dass der Interviewer 
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im Vergleich zum Interviewten ›privilegierter‹ ist, da er die Themen vorgibt, die Fragen 
stellt und beschließt, wann der Kommunikationsakt beendet ist. Der Feststellung, dass 
in den meisten Fällen der Interviewer die Fragen stellt, ist nicht zu widersprechen, aber 
dass nur er allein beschließt, welche Themen besprochen werden, trifft im heutigen 
Fernsehen nicht mehr zu. Bei den täglich ausgestrahlten niveauarmen Talk-Shows,4 in 
denen zumeist nicht-prominente Menschen aus unteren, bildungsfernen Sozialschichten 
zu trivialen Alltagsthemen (z. B. Meine beste Freundin klaute mir meinen Freund) 
interviewt werden, nimmt der Moderator in vielen Momenten der Sendung keine privi-
legierte Position ein. Das liegt mitunter auch daran, dass die Gäste untereinander viel 
diskutieren und der Moderator oft kaum noch zum Zuge kommt. Er stellt sich zudem 
auf das Niveau der Talkgäste ein und passt seine Fragetechnik dementsprechend an. 
Auch überrascht es in diesen Sendungen nicht, wenn der Talkgast manchmal wütend 
auf die Situation abrupt den Kommunikationsakt beendet und die Kulisse verlässt. In 
diesem Zusammenhang ist es also oft schwierig zu entscheiden, wer »den Ton angibt«, 
bzw. die Grenzen zwischen den Merkmalen ›privilegiert‹, ›untergeordnet‹ und ›gleich-
rangig‹ festzulegen. 
Die Merkmalsmatrix der Freiburger Forschungsstelle war nach heutigen Erkenntnis-
sen ein erster wichtiger Schritt in dem Sinne, dass sie überhaupt außersprachliche Fak-
toren eingeführt haben, um die gesprochene Sprache prototypisch zu charakterisieren. 
Wie wir gesehen haben, reichen aber die gewählten heterogenen und relativistischen 
Merkmale ihrer +/– Matrix nicht aus, um die Bandbreite kommunikativer Praktiken und 
auch geschriebener Textsorten erschöpfend auszuführen. 
 
2.3 Ludwig Söll: ›Realisierung‹ und ›Konzeption‹ 
2.3.1 Darstellung 
Eine Reflexion über Merkmale, die gesprochene Sprache definieren und sie von der 
geschriebenen oder Schriftsprache unterscheiden, bietet Söll in seinem Buch Gespro-
chenes und geschriebenes Französisch (1985). Sölls Grundgedanke dabei ist die Unter-
scheidung von Realisation und Konzeption. In Anlehnung an Hans Eggers These »Wer 
ein vorbereitetes Manuskript wörtlich abliest oder wer ein Gedicht rezitiert, bleibt frei-
                                               
4 Diese stehen den seriösen Late-Night-Talk-Shows, in denen Prominente aus Kultur, Politik etc. inter-
viewt werden, gegenüber.  
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lich auch sprechend im Bereich der Schriftsprache« (1962: 50) verweist Söll auf die 
Konzeption. Mit diesem Begriff meint Söll die bei der Planung einer sprachlichen Ein-
heit wirksamen Faktoren wie z. B. Situation, Gestik, Mimik etc. Konzeption versteht er 
als zentrales Unterscheidungsmerkmal bei der Differenzierung von ›gesprochen‹ und 
›geschrieben‹. Infolgedessen ist die mediale Realisierung hingegen ein Faktor, der die 
Sprache bestimmt – zwar ein wichtiger, aber eben nicht der einzige. Ein Vortrag wird 
beispielsweise zunächst geschrieben und unter den spezifischen Bedingungen einer sol-
chen Kommunikationsform konzipiert, wird aber dann per Phoneme gesprochen gehal-
ten. Söll unterscheidet also zwischen gesprochener und geschriebener Konzeption (code 
parlé/code écrit) und graphischer und phonetischer Realisation (code phonique/code 
graphique). 
Bei der Abgrenzung von gesprochener und geschriebener Sprache sind nach Söll vier 
Faktoren entscheidend (vgl. Söll 1985: 20ff.): 
a) Bei der gesprochenen Sprache befinden sich Sprecher und Hörer in der gleichen 
nonverbalen Situation. 
b) Bei der gesprochenen Kommunikation stützt sich der Sprecher neben der Spra-
che auf paralinguistische Aktivitäten wie z. B. Gestik und Mimik. Geschriebene 
Sprache kann diese nur verbal indirekt wiedergeben. 
c) Gesprochene Äußerungen kann man nicht rückgängig machen. Falsches, Kor-
rekturen, blind auslaufende Formulierungen, syntaktische Abbrüche, … bleiben 
hörbar. Man hat nicht die Chance wie in der geschriebenen Sprache, Sätze zu 
radieren oder per Tastatur zu löschen.  
d) Im Zusammenhang mit c) verfügen Sender und Empfänger der geschriebenen 
Sprache über längere ›Realisierungszeit‹ (ebd.: 22). Demzufolge ist die sprach-
liche Komplexität in der gesprochenen Sprache geringer als in der geschriebe-
nen. 
In Bezug auf den Faktor b) muss man allerdings darauf hinweisen, dass heutzutage in 
einigen computergestützten Kommunikationsformen wie z. B. Chat graphostilistische 
Merkmale (vgl. hier 1.5.1) wie beispielsweise Smileys eine Art Kompensation für Pros-
odie, Gestik und Mimik in geschriebener Sprache darstellen5. 
                                               
5 Autoren wie z. B. Johannes Schwitalla (in seinem Vortrag: Sprachwandel durch gesprochene Sprache. 
Colóquio – Questions on Language Change, Faculdade de Letras da Universidade de Lisboa 2006) sehen 
keine Möglichkeit, diese drei Merkmale der gesprochenen Kommunikation in irgendeiner Weise schrift-
lich darzustellen. Zu ›Kompensationsstrategien‹ vgl. auch hier 1.5.1, 3.1, 5.5 und 6. 
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In deutschsprachigen Beispielen sieht die Unterscheidung zwischen Konzeption 
(code parlé/code écrit bzw. gesprochene Sprache/geschriebene Sprache) und Realisation 
(phonique/graphique bzw. phonisch/graphisch) folgendermaßen aus: 
 
 gesprochen geschrieben 
graphisch das is ne wichtije 
angelegenheit 
„das ist eine wichtige Ange-
legenheit“ 
phonisch [das nә vɪçtjә  
ʔaŋgәleŋhaɪt] 
[das ʔɪst ʔaɪnә vɪçtɪgә 
ʔaŋgele:gәnhaɪt] 
Abb. 2 (nach Schwitalla 2006: 21) 
 
Es gibt vier Kombinationsmöglichkeiten, denen sich die unterschiedlichen Textsorten 
zuordnen lassen: 
a) gesprochen + phonisch z. B. Alltagsgespräch 
b) geschrieben + graphisch  z. B. Geschäftsbrief  
c) gesprochen + graphisch z. B. Vorlesung 
d) geschrieben + phonisch z. B. Interview(transkript) 
 
Primäre Zuordnungen sind a) und b), während c) und d) sekundär sind. A) und b) zeigen 
uns, dass einerseits zwischen ›gesprochen‹ und ›phonisch‹ andererseits zwischen 
›geschrieben‹ und ›graphisch‹ enge Beziehungen existieren. Die Kombinationsmöglich-
keiten c) und d) deuten darauf hin, dass gesprochene und geschriebene Sprache nicht 
immer ganz zu trennen sind, dass sie sich also teilweise überschneiden. Natürlich sind 
im Zusammenhang mit der Analyse von neuen Kommunikationsformen diese letzten 
Kombinationsmöglichkeiten von besonderem Interesse. 
Bei der Analyse sind Sölls allgemeine Merkmale für gesprochene Sprache sehr wich-
tig. Nach Söll sind einige Merkmale »wahrscheinlich universal, andere mögen nur für 
eine oder mehrere Sprachen gelten« (1985: 54); leider geht er bei den einzelnen Ab-
handlungen nicht weiter auf diesen Aspekt ein.  
Sechs Merkmale hebt Söll besonders hervor (vgl. ebd: 54ff.): 
1. Einfachheit und ›Unvollständigkeit‹ 
Spontaneität und die kurze Vorbereitungszeit sind zentrale Merkmale bei der Face-to-
face-Kommunikation. Demzufolge charakterisieren die Einfachheit der verwendeten 
sprachlichen Strukturen und die Unvollständigkeit der Äußerungen die gesprochene 
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Sprache. In Anlehnung an Heinz Rupp (1965) und Heinz Zimmermann (1965) hebt Söll 
folgende Besonderheiten hervor:  
- ›Verkürzung‹, ›unausgesprochenes Denken‹ und ›Ellipsen‹ (Reduzierung der 
Verbformen auf den Infinitiv, Aussparung der Nennung des Ausführenden, 
Sparformen, …); 
- Syntagmatische Einfachheit: kurze verblose Sätze (z. B. weiß Gott, klar, genau 
…), Ersatz des Konjunktivs durch den Indikativ, Vereinfachung in der Nomi-
nalflexion; 
- Paradigmatische Einfachheit wie Konjunktiv mit würde, Reduzierung der Ka-
susdifferenzierungen bei den Pronomina. 
2. Abfolge Rhema – Thema  
In einer sehr vereinfachten Weise erläutert Söll kurz die Thema-Rhema-Gliederung, 
indem er zusammenfasst, dass die Abfolge Thema (das Bekannte) – Rhema (das Neue) 
kennzeichnend für geschriebene Sprache ist. Erneut in Übereinstimmung mit Zimmer-
mann betont Söll, dass die umgekehrte Abfolge (Rhema – Thema) in gesprochener 
Sprache sehr häufig vorkommt. Grund dafür ist laut Söll die Gebundenheit dieser Ab-
folge an die Intonation: »[D]as frontierte Rhema ist stärker betont als das frontierte 
Thema« (ebd.: 59). 
3. Subjektivität (Partikelreichtum) 
Gesprochene Sprache bezeichnet Söll zu Recht als in besonderem Maße subjektiv, da 
sie vor allem sprecherbezogen ist. Subjektive sprachliche Merkmale sind nach Söll: 
Interjektionen, Vulgarismen, Kraftwörter und besonders Abtönungspartikeln, die in der 
deutschen gesprochenen Sprache sehr häufig vorkommen. Abtönungspartikeln sind laut 
Söll partnergebunden; aufgrund dessen funktionieren sie als Kontaktsignale in einer 
Face-to-face-Kommunikation. 
4. Spezifische Textkonstitution 
In Anlehnung an Harweg (1968) unterscheidet Söll zwischen ›emischen‹ oder textinter-
nen und ›ethischen‹6 oder textexternen Textanfangsmerkmalen. Emische Textanfänge 
bestehen aus  
- den anaphorischen Pronomen er oder sie,  
- den durch den bestimmten Artikel oder Pronomina wie dieser und jener und 
durch den unbestimmten Artikel eingeleiteten Gemeinnamen, 
                                               
6 Die Termini ›emisch‹ und ›ethisch‹ hat Harweg von dem amerikanischen Linguisten Kenneth L. Pike 
(1967) übernommen (vgl. Harweg 2001: 26). 
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- dem Indefinitpronomen jemand,  
- dem Adverb einmal.  
Zum Beispiel: 
- Er hat einen Preis bekommen. (Der Hörer würde anschließend fragen, wer mit 
er gemeint sei.) 
- Es war einmal ein König. 
- Die wissenschaftliche Beschäftigung mit der Sprache ist sehr alt. 
Bezeichnend für ethische Textanfänge in der gesprochenen Sprache sind nach Söll die 
Herstellung eines Situationsbezugs oder ›Vorspannsätze‹ (vgl. ebd.: 63): 
- Ja, die wissenschaftliche Beschäftigung mit der Sprache ist sehr alt. 
- Die wissenschaftliche Beschäftigung mit der Sprache ist ja sehr alt. 
- Du hör mal, morgen findet das Endspiel statt. 
- Hast du schon gehört? Morgen fällt die Prüfung aus. 
5. Spezifische Frequenzen 
Die Wiederholung eines einmal eingeführten Wortes, Satzes oder Satzteils ist nach Söll 
charakteristisch für gesprochene Sprache. In geschriebenen Texten ist die Rekurrenz 
von Wörtern niedriger, weil die Diversität hier größer ist als in gesprochenen Texten.  
6. Höhere Redundanz 
In diesem Punkt geht Söll von einer strengen Unterscheidung zwischen Konzeption 
(gesprochen/geschrieben) und Realisation (phonisch/graphisch) aus. Ausgehend davon, 
dass bei einem geschriebenen Text der Autor mehr Zeit und Arbeit investieren kann als 
bei einem mündlichen Text, enthalten geschriebene mehr Information als gesprochene 
Texte. Um die gleiche Information weiterzugeben, muss der gesprochene Text länger 
sein und erweist sich folglich als redundanter. Anders verhält es sich, wenn Söll unter 
diesem Aspekt zwischen graphischen und phonischen Texten unterscheidet. Basierend 
auf französischen Texten kommt Söll zu dem Schluss, dass »die höchste Redundanz ein 
mündlich konstituierter Text (message parlé) in graphischer Realisierung (message 
graphique) aufweisen muß, die geringste Redundanz ein schriftlich konstituierter Text 
(message écrit) in phonischer Realisierung (message phonique)« (ebd.: 66–67). 
2.3.2 Kritische Würdigung 
Sölls sechs allgemeine Merkmale gesprochener Sprache reichen nicht für eine ausführ-
liche Analyse von kommunikativen Praktiken aus. Man muss allerdings darauf hinwei-
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sen, dass dies auch nicht zu den Zielen gehört, die sich Söll in seinem Beitrag selbst 
gestellt hat. Bei der Ausführung der Merkmale ›Einfachheit‹ und ›Unvollständigkeit‹ 
frappiert es, dass mündliche syntaktische Merkmale wie »Anakoluth, Ausklammerung, 
Nachtrag, Linksherausstellung u. a.« weder erwähnt noch ausführlich erläutert werden, 
obwohl vorher Anakoluthe bei der Auflistung der Faktoren gesprochener Sprache zitiert 
werden. Die Rhema-Thema-Abfolge als ein zentrales Merkmal gesprochener Sprache 
herauszustellen, finden wir nicht angemessen, da die exakte Ermittlung und Definition 
von Thema und Rhema äußerst problematisch ist. In kontextuell eingebetteten Sätzen ist 
durch die Alternativmöglichkeiten der Wortstellung und des Akzents die Anfangsstel-
lung des Themas nicht immer gegeben. Dieser Aspekt ist jedoch »nichts spezifisch 
Gesprochensprachliches, hat aber wegen des damit verbundenen Akzents und der Ton-
höhenbewegung eine stärkere Wirkung beim Hörer« (Schwitalla 2006: 98). Aggregative 
Merkmale und Adjazenzstrukturen fallen bei Söll vollkommen weg. 
Abgesehen von diesen Kritikpunkten ist Sölls Unterscheidung zwischen ›Konzep-
tion‹ und ›Realisierung‹ ein Meilenstein für die Forschung sowohl gesprochener als 
auch geschriebener Sprache. Sie bildet die zentrale Grundlage nicht nur für das Modell 
von Koch/Oesterreicher, sondern auch für die neue Theorie und Praxis des Nähe- und 
Distanzsprechens von Ágel/Hennig. 
 
2.4 Koch/Oesterreicher: Sprache der Nähe/Sprache der Distanz 
2.4.1 Darstellung 
Koch/Oesterreichers Modell basiert wesentlich auf zwei fundamentalen Grundlagen: 
einerseits auf Eugenio Coserius Sprachtheorie und anderseits auf Sölls Unterscheidung 
zwischen ›Konzeption‹ und ›Realisierung‹. 
Coseriu definiert Sprechen folgendermaßen: 
Das Sprechen ist eine universelle allgemein-menschliche Tätigkeit, die jeweils 
von individuellen Sprechern als Vertretern von Sprachgemeinschaften mit ge-
meinschaftlichen Traditionen des Sprechenkönnens individuell in bestimmten 
Situationen realisiert wird. (1988: 70) 
Ausgehend von dieser Definition unterscheiden wir bei Coseriu drei Ebenen, die diesel-
be Sprechtätigkeit unter verschiedenen Gesichtspunkten betrachten: 
- Eine universell allgemeine Ebene: Das Sprechen ist allgemein-menschlich und 
universell charakterisiert. Alle erwachsenen Menschen sprechen. 
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- Eine historische Ebene: Historische Einzelsprachen werden von Menschen in 
Gemeinschaften erlernt und gesprochen. Das sprachliche Zeichen beruht auf 
historische, soziale und geographische Konvention und Arbitrarität bei der Be-
ziehung zwischen Ausdruck und Inhalt. Bei aussterbenden Sprachen, die zu 
einem gewissen Zeitpunkt leider nur aus einem Sprecher bestehen, handelt es 
sich immer noch um Einzelsprachen, weil der Sprecher immer noch eine 
Sprachgemeinschaft gegenüber anderen vertritt. 
- Eine individuelle Ebene: Individuell unter zwei Aspekten betrachtet. Zum einen 
vollziehen wir beim Sprechen individuelle Handlungen und zum anderen findet 
das Sprechen in einer einmaligen Situation statt. 
In Bezug auf die historische Ebene unterscheidet Coseriu zwischen historischer und 
funktionaler Sprache. »Historische Sprachen sind in funktioneller Hinsicht nie vollstän-
dig homogen; innerhalb einer historischen Sprache gibt es […] regionale (›diatopi-
sche‹), soziale (›diastratische‹) und sprechsituationsbedingte (›diaphasische‹) Unter-
schiede« (2007: 103). Demgemäß sprechen wir in keiner Situation eine historische 
Sprache als Ganzes. Wenn wir z. B. Deutsch sprechen, beinhaltet das nicht zugleich 
auch bayerisch, schwäbisch etc. Wir sprechen eine bestimmte Mundart, auf einem be-
stimmten Sprachniveau und in einem bestimmten Stil. Historische Sprachen werden 
durch funktionelle Sprachen, aus denen sie bestehen, realisiert. Eine funktionelle Spra-
che ist unter den genannten drei Aspekten als homogen zu betrachten. Sie ist eine be-
stimmte Mundart auf einem bestimmten Sprachniveau und in einem bestimmten 
Sprachstil. In unseren Diskursen7 benutzen wir nicht pausenlos dieselbe funktionelle 
Sprache. Selbst wenn wir z. B. die deutsche Standardsprache benutzen, werden wir 
nicht immer denselben Sprachstil verwenden. Für Coseriu ist die funktionelle Sprache 
eine Art Idealisierung; er weist jedoch darauf hin, dass sie kein Konstrukt ist, sondern 
real existent, da sie »an jedem Punkt eines Textes tatsächlich ›funktioniert‹« (ebd.). Jede 
sprachliche Äußerung entspricht nur einer funktionellen Sprache. Die Äußerung ein und 
desselben Sprechers kann hingegen selbst in unverändertem Kontext einer anderen 
funktionellen Sprache entsprechen. 
Die Coseriu’sche Berücksichtigung der Sprachvarietät in den Dimensionen des Dia-
topischen, Diastratischen und Diaphasischen bei der Beschreibung der sich historisch 
wandelnde Struktur oder ›Architektur‹ (vgl. Coseriu 1988: 263) einer Einzelsprache im 
                                               
7 ›Diskurs‹ ist für Coseriu die Sprechtätigkeit, ihr Produkt ist der ›Text‹ (1988: 71ff.). 
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Unterschied zu strukturalistischen Sprachtheorien betrachten Koch/Oesterreicher für die 
Sprachwissenschaft als sehr wichtig. Dennoch vermissen beide den Aspekt gespro-
chen/geschrieben für eine komplette Beschreibung des sprachlichen Varietätenraumes. 
Gesprochene und geschriebene Sprache ordnen sich nicht in das Coseriu’sche Diasys-
tem ein, obwohl es Ähnlichkeiten zwischen gesprochener bzw. geschriebener Sprache 
und bestimmten Varietäten der diasystematischen Dimensionen gibt. So stehen Dialekte 
oder diastratische Varietäten wie z. B. Jargon oder Volkssprache der gesprochenen 
Sprache nahe. In diastratischer Hinsicht stehen auch ›niedrige‹ Register (wie z. B. fami-
liär oder vulgär) der gesprochenen Sprache nahe. Dennoch ist die Gesprochen-
geschrieben-Dimension nicht innerhalb der diastratischen Dimension zu klassifizieren: 
»[D]ie Zuweisung sprachlicher Erscheinungen zur Registerskala im Gesprochenen 
stimmt nicht mit der im Geschriebenen überein, sondern ist so verschoben, daß z. B. 
geschrieben ›familiär‹ gesprochen ›neutral‹ entspricht« (Koch/Oesterriecher 1986: 16). 
Demnach werden Koch/Oesterreicher den Aspekt gesprochen/geschrieben in der Archi-
tektur historischer Einzelsprachen außerhalb der drei diasystematischen Dimensionen 
erläutern und einordnen. 
Anlehnend an Söll meinen Koch/Oesterreicher, dass die Bedingungen, unter denen 
jeweils ein ›Text‹ zustande kommt, variieren können, nicht nur hinsichtlich der Reali-
sierungsform (›Medium‹8; phonisch/graphisch), sondern hinsichtlich der Bedingungen, 
die das Zustandekommen begleiten (›Konzeption‹; gesprochen/geschrieben). 
Koch/Oesterreicher heben bei Sölls doppelter Unterscheidung hervor, dass der pho-
nisch/graphische Kode als eine ›Dichotomie‹ zu verstehen ist, während die konzeptio-
nelle Ebene gesprochen/geschrieben ein Kontinuum mit unterschiedlichen Abstufungen 
und den Polen Sprache der Nähe bzw. Sprache der Distanz darstellt. Das folgende 








                                               
8 Koch/Oesterreicher benutzen statt Realisierung den Begriff Medium. 
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9 a steht für ›vertrautes Gespräch‹, b für ›Telephonat mit einem Freund‹, c für ›Interview‹, d für ›abge-
drucktes Interview‹, e für ›Tagebucheintrag‹, f für ›Privatbrief‹, g für ›Vorstellungsgespräch‹, h für ›Pre-
digt‹, i für ›Vortrag‹, j für ›FAZ-Artikel‹ und k für ›Verwaltungsvorschrift‹ (vgl. Koch/Oesterreicher 
1985: 18). 
– Dialog 













    .  .    . 
 









– Planung  










 .  .  .  .  . 
 
– Monolog 
– Fremdheit der 
Partner 





































Die Klassifikation der Textsorten10 a–k innerhalb des Kontinuums ergibt sich aus dem 
Zusammenwirken unterschiedlicher Kommunikationsbedingungen. Wie wir anhand von 
Abb. 3 sehen können, unterscheiden die Autoren zwischen Kommunikationsbedingun-
gen extremer Mündlichkeit bzw. Nähesprachlichkeit (Dialog, Vertrautheit der Partner, 
Face-to-face-Interaktion, …) und extremer Schriftlichkeit bzw. Distanzsprachlichkeit 
(Monolog, Fremdheit der Partner, raumzeitliche Trennung, …). Aus diesen Kommuni-
kationsbedingungen werden nach Koch/Oesterreicher in sprachlichen Äußerungen Ten-
denzen zu unterschiedlichen ›Versprachlichungs-Strategien‹ deutlich. Auch innerhalb 
dieser Strategien gibt es auf der einen Seite Merkmale extremer Mündlichkeit bzw. Nä-
hesprachlichkeit wie z. B. Prozesshaftigkeit, Vorläufigkeit, geringere Informationsdich-
te etc., auf der anderen Seite Merkmale extremer Schriftlichkeit bzw. Distanzsprach-
lichkeit wie z. B. ›Verdinglichung‹, Endgültigkeit, größere Informationsdichte, … 
Dementsprechend strukturieren Koch/Oesterreicher sprachliche Kommunikation proto-
typisch: Je näher eine Textsorte oder eine mündliche Praktik am Pol der Sprache der 
Nähe liegt, desto klarer und typischer ist sie als Beispiel für Nähekommunikation. Der 
große Erfolg des Modells liegt daran, dass es auch nicht-typische Textsorten oder nicht-
typische mündliche Praktiken mit einbezieht. Auch Textsorten, die sowohl mündliche 
als auch schriftliche Merkmale enthalten, lassen sich innerhalb des Kontinuums einord-
nen. Gerade dieser Aspekt ist von großem Interesse für Sprachwissenschaftler, da er 
speziell bei der Analyse von neuen computergestützten Textsorten hilfreich ist. 
2.4.2 Kritische Würdigung 
Wie jeder wissenschaftliche Ansatz weist Koch/Oesterreichers Modell auch Schwach-
punkte auf. Sowohl Fiehler/Barden/Elstermann/Kraft (2004: 52) als auch Hennig (2001: 
220ff.) weisen auf die Undeutlichkeit des Begriffes Konzeption hin. Koch/Oesterreicher 
stellen Konzeption mit kommunikativen Äußerungen gleich, geben aber keine klare De-
finition: 
Einerseits kann man im Bereich des Mediums den phonischen und den graphi-
schen Kode als die beiden Realisierungsformen für sprachliche Äußerungen 
unterscheiden. Anderseits lassen sich hinsichtlich der kommunikativen Strate-
gien, der Konzeption sprachlicher Äußerungen, idealtypisch die beiden Modi 
gesprochen und geschrieben unterscheiden. (1985: 17) 
                                               
10 Koch/Oesterreicher benutzen statt ›Textsorte‹ wechselweise die Begriffe ›Kommunikationsform‹ und 
›Äußerungsform‹, ohne sie jedoch näher zu spezifizieren (ebd.: 17). 
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In Koch/Osterreicher (1994: 587) äußern sich die Autoren zu den Termini münd-
lich/schriftlich folgendermaßen: 
[Z]um einen beziehen sie sich auf das Medium der Realisierung sprachlicher 
Äußerungen, wo ›mündlich‹ = ›phonisch‹ und ›schriftlich‹ = ›graphisch‹ ist; 
zum anderen meinen die beiden Termini oft den Duktus, die Modalität, der Äu-
ßerungen sowie die verwendeten Varietäten, kurz: die Konzeption, die die Äu-
ßerungen prägt. 
Im Unterschied zu Fiehler, der nur kurz auf das Problem verweist, weil es ihm darum 
geht, eine prototypische Auffassung von Mündlichkeit auszuschließen, reflektiert Hen-
nig über die Undeutlichkeit des Begriffes Konzeption bei Koch/Oesterreicher. Hennig 
vermutet, dass offenbar mit ›kommunikativen Strategien‹ ›Kommunikationsbedingun-
gen‹ und ›Versprachlichungsstrategien‹ gemeint sind. Diese sind aber nicht mit einem 
konzeptionell mündlichen oder schriftlichen Duktus gleichzusetzen, »er kann sich allen-
falls aus ihnen ergeben« (Hennig 2001: 220). Konzeptionelle Mündlich-
keit/Schriftlichkeit11 beschreibt mündliche Praktiken/Textsorten, die von prototypisch 
gesprochener oder geschriebener Sprache abweichen. Hennig weist aber zu Recht dar-
auf hin, dass diese Zuordnung offenbar intuitiv erfolgt, ohne den Begriff konzeptionell 
näher zu bestimmen. Hennigs Meinung nach sollte man beispielsweise nur von konzep-
tioneller Mündlichkeit sprechen, »wenn […] ein Fall von sekundärer Kommunikation 
vorliegt (vorgelesene Texte oder transkribierte gesprochene Sprache) oder wenn in pri-
märer Kommunikation die jeweils andere Kommunikationsform nachgeahmt wird« 
(ebd: 221). Beispiele für die letztgenannte Verwendungsweise des Begriffes sind die 
Dialoge eines Drehbuches, eines Fremdsprachenbuches etc. 
Ágel/Hennig (2007b: 182–183) weisen bei Koch/Oesterreichers Modell auf unter-
schiedliche theoretische Probleme hin, von denen wir hier folgende hervorheben möch-
ten: 
Der Unterschied zwischen Kommunikationsbedingungen und 
Versprachlichungsstrategien ist nicht gut erkennbar. Prozesshaftigkeit oder Vorläufig-
keit, laut Koch/Oesterreicher Merkmale der Versprachlichung, könnte man genauso gut 
den Kommunikationsbedingungen zuordnen. Was genau Versprachlichungsstrategien 
sind, bleibt generell unklar. Sie stellen bei Koch/Oesterreicher keine Strategien, »son-
dern Merkmale und Dispositionen des Sprechens dar« (Ágel/Hennig 2006b: 14). 
Innerhalb der Kommunikationsbedingungen und Versprachlichungsstrategien wird 
nicht weiter zwischen universalen und textsortenspezifischen Merkmalen unterschieden. 
                                               
11 Sabina Misoch (2006: 166) führt den Begriff ›Oralliteralität‹ für konzeptionelle Mündlichkeit ein. 
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Außerdem scheinen alle Merkmale gleichrangig zu sein, es wird keine Gewichtung vor-
genommen. Wir wissen nicht, welche Kriterien die Autoren für die Einordnung der 
Textsorten bzw. mündlichen Praktiken im Kontinuum angewendet haben. Dieser As-
pekt macht es unmöglich, das Modell in einer empirischen Studie praktisch anzuwen-
den12. 
Zwei weitere Kritikpunkte an dem Modell finden wir in Dürscheid (2004: 47ff.) bei 
ihren Ausführungen zum Thema Mündlichkeit und Schriftlichkeit. Zum einen verzichtet 
Dürscheid auf die Begriffe ›Sprache der Nähe‹ und ›Sprache der Distanz‹, weil sie an 
Kommunikationsbedingungen anknüpfen, die bei gegenläufigen Kombinationen (z. B. 
medial schriftlich/konzeptionell mündlich) nicht gegeben sind. Nach Dürscheid sollte 
man für beide Pole der Skala die ursprünglichen Begriffe ›Mündlichkeit(spol)‹ und 
›Schriftlichkeit(spol)‹ verwenden. Zum anderen macht Dürscheid auf die notwendige 
Erweiterung der medialen Dimension bei der Einordnung von Textsorten und mündli-
chen Praktiken der neuen digitalen Kommunikationsformen wie z. B. E-Mail, Chat oder 
SMS aufmerksam. Die Autorin hebt damit hervor, dass nicht nur die konzeptionelle 
Ebene die sprachliche Struktur der Texte charakterisiert, sondern (vor allem) auch das 
Übertragungsmedium.13 Dürscheid stellt das revidierte Modell schematisch folgender-
maßen dar:  
 Konzeption 
 






















                                                                    Vortrag 
Abb. 4 (nach Dürscheid 2004: 59) 
 
                                               
12 Zu dieser Problematik vgl. Schlobinsi/Siever (2005a: 23–25) und Franco (2005: 301ff.). 
13 Bittner weist auch auf diese Problematik hin: »Das Modell [von Koch/Oesterreicher, MFB] ist dem-
nach zwar in der Lage, sprachliche Äußerungen den metaphorischen Polen der ›Nähe‹ und der ›Distanz‹ 
zuzuordnen, die mediale Dimension jedoch gerät aus dem Blickfeld. […] Medienkontingente Merkmale 
schließlich lassen sich mit diesem Modell daher überhaupt nicht schlüssig klassifizieren« (2003: 66–67). 
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Die Autorin weist zu Recht selbst darauf hin, dass ihr Schema erweitert werden muss, 
da sie statt spezifischer Textsorten bzw. mündlicher Praktiken (wie z. B. private E-Mail, 
Geschäftsbrief, öffentliche SMS, Telefonat etc.) einfach allgemeine Kommunikations-
formen im Kontinuum eingeordnet hat. 
 
2.5 Ágel/Hennig: Modell des Nähe- und Distanzsprechens 
2.5.1 Darstellung 
Die angesprochenen Probleme bei Koch/Oesterreichers Modell waren der Ausgangs-
punkt für Ágel /Hennig (2006b, 2006c u. 2007b), ein neues Modell zu erarbeiten. Wie 
bei jeder Erweiterung/Korrektur gibt es natürlich gemeinsame Grundlagen:  
- Wie wir schon beim Titel des Modells sehen können, bauen auch Ágel/Hennig 
auf Coserius Theorie des Sprechens (1988) auf. Sie entwickeln kein Modell der 
Nähe- und Distanzsprache, sondern des Nähe- und Distanzsprechens. D. h., die 
Autoren legen den Schwerpunkt auf die Universalität ihres Modells (›Nähe- und 
Distanzsprechen‹), weil die drei Coseriu’schen Ebenen nicht in einer gleichran-
gigen Beziehung untereinander stehen. Universelle Aspekte materialisieren sich 
auf der historischen Ebene (›Nähe- und Distanzsprache‹), wenn sie in derselben 
historischen Zeit und im selben geographischen Raum verwirklicht werden. 
Außerdem verwirklichen sich das Universelle und das Historische auf der indi-
viduellen Ebene (›Nähe- und Distanzdiskurs‹). »Dies bedeutet, dass die histo-
risch-kulturellen Parameter der Nähe- und Distanzdiskursgestaltung die univer-
salen voraussetzen, aber nicht umgekehrt. Die historisch-kulturellen Parameter 
üben ihre Wirkung auf die individuelle Ebene der Diskurse vor dem Hinter-
grund der universalen Parameter aus« (Ágel/Hennig 2007b: 180). 
- Die Autoren übernehmen von ihren Vorgängern auch die prototypische Sicht-
weise für die Klassifizierung von Textsorten bzw. mündlichen Praktiken in 
einem Kontinuum zwischen den Polen ›Sprache der Nähe‹ und ›Sprache der 
Distanz‹. 
- Anders als Dürscheid übernehmen Ágel/Hennig von Koch/Oesterreicher die 
Termini ›Nähe‹ und ›Distanz‹, da diese Begriffe sprechende und treffende 
Merkmale für eine prototypische Erfassung nicht der gesprochenen Sprache, 
sondern der Nähekommunikation sind (vgl. Ágel/Hennig 2006b: 13). 
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Ziele des Modells sind: 
a) in theoretischer Hinsicht  
 eine präzisierende Beschreibung der komplexen Zusammenhänge zwischen me-
dial mündlichen und schriftlichen Diskursarten14 und den jeweils präferierten 
sprachlichen Mitteln,  
 eine modellierende Verdeutlichung der dadurch entstehenden Abhängigkeiten 
und Hierarchien;  
b) in praktischer Hinsicht  
 die Schaffung einer Beschreibungsgrundlage für sprachliche Besonderheiten 
prototypischer gesprochener und geschriebener Sprache,  
 die Schaffung einer Grundlage für die kommunikationstheoretische Verortung 
von einzelnen Diskursarten. (ebd.: 16) 
Ein weiteres Ziel des Modells in praktischer Hinsicht ist u. E. die Möglichkeit eines 
sowohl einzelsprachlich als auch Textsorten und historische Sprachepochen übergrei-
fenden Vergleichs. 
Wie die Autoren selbst sagen, ist jede neue Modellierung komplexer gestaltet als die 
vorhergehende (vgl. ebd: 17), und in diesem Fall handelt es sich bei Ágel/Hennigs Mo-
dell nicht um ›eine knappe Übersicht‹ wie Koch/Osterreichers Modell (1985: 23), son-
dern vielmehr um eine ausführliche Theorie und Praxis. Wir werden das Modell an die-
ser Stelle zusammenfassend vorstellen; für den Leser, der eine detaillierte Sicht be-
kommen möchte, verweisen wir hier auf das Original (Ágel/Hennig 2006a). 
Das Modell zeigt unserer Meinung nach im Vergleich zum Modell 
Koch/Oesterreicher folgende entscheidende Vorteile: 
- Das Modell löst das Problem der Vagheit und Heterogenität von Kriterien wie 
›Vertrautheit der Partner‹ oder ›keine Öffentlichkeit‹, indem es nur sprachliche 
Phänomene als Merkmale des prototypischen Nähesprechens annimmt, die sich 
aus dem Universalen Axiom ›offene Produzenten-Rezipientenbeziehung (offene 
P-R)‹ ableiten lassen. »Produzent und Rezipient können ihre Rollen jederzeit 
tauschen, während bei Distanzsprechen die Rollen festgelegt sind (2006b: 18)«.  
                                               
14 An Anlehnung an Coserius Terminus ›Diskurs‹, der die individuelle Tätigkeit in einer bestimmten 
Situation bezeichnet (vgl. 1988: 71), benutzen Ágel/Hennig den Terminus ›Diskursarten‹, der sowohl 
Textsorten als auch mündliche Praktiken mit einbezieht. Bei Coseriu dagegen finden wir den Terminus 
›Diskursarten‹ nicht, weil er das Produkt, das die individuelle Tätigkeit – der Diskurs – schafft, als ›Text‹ 
bezeichnet (vgl. ebd.). Die unterschiedlichen mündlichen oder schriftlichen Typen von Texten nennt er 




Dementsprechend lautet das ›Universale Axiom‹ für das Distanzsprechen: 
›Geschlossene P-R‹ (P≠R) (vgl. ebd.). 
- Hierarchisch sind diesem ›Universalen Axiom‹ (Ebene I) vier weitere universale 
Abstraktionsebenen untergeordnet. Ebene II: ›Universale Parameter der Kom-
munikation‹, Ebene III: ›Universale Parameter der Diskursgestaltung‹, Ebene 
IV: ›Universale Verfahren der Diskursgestaltung‹ und Ebene V: ›Universale 
Diskursmerkmale‹. Jedes Diskursmerkmal führt auf die oberste Hierarchieebene 
zurück, d. h., jedes Diskursmerkmal ist aus dem ›Universalen Axiom‹ abgeleitet. 
- Nähesprachliche ›Diskursmerkmale‹ oder ›Diskurszeichen‹ sind ›Nähemerkma-
le‹ bzw. ›Nähezeichen‹, distanzsprachliche sind ›Distanzmerkmale‹ bzw. ›Dis-
tanzzeichen‹ (Ágel 2005: 118ff.). Nähezeichen sind keine Wörter, »sondern 
pragmatisch ausgezeichnete Stellen im Diskurs, die den Kreativitätsfixpunkt bei 
Diskurszeichen darstellen und die folglich (pragmatische) Paradigmen begrün-
den. Bei der Etablierung von Diskurszeichen-Paradigmen spielt keine Rolle, ob 
die Zeichen sprachlicher oder nichtsprachlicher, segmentaler oder prosodischer 
Art sind« (ebd.: 119).  
- Nähezeichen sprachlicher Art sind vorhanden konkret in Form von spezifischen 
morphosyntaktischen Strukturen. 
- Sowohl die außersprachlichen und kommunikativen Faktoren der Ebenen II und 
III als auch die Diskursverfahren und -zeichen der Ebenen IV und V sind keine 
ungeordnete Ansammlung, sondern sie sind in folgende fünf Kommunikations-
parameter gegliedert: Rollenparameter (R), Zeitparameter (Z), Situationsparame-














Ágel/Hennig stellen schematisch die hierarchische Struktur der fünf Abstraktionsebenen 
folgendermaßen dar: 






































































IVMa    IVMb   IVMc 
 
v v v v v v v v v 
 
v v v v v v v v v 
 
v v v v v v v v v 
 
v v v v v v v v v 
 
v v v v v v v v v 
Abb. 5 (nach Ágel/Hennig 2006b: 20) 
 
Die Ebenen-Hierarchie am konkreten Beispiel des Rollenparameters sieht dementspre-
chend so aus: 
 
 






































































Abb. 6 (nach ebd.: 2006b: 21) 
 
Die Autoren stellen auch das gesamte Modell in einem Schema dar, das alle Ebenen und 
Parameter mit einschließt. In dieser Gesamtübersicht (vgl. ebd.: 379–283) werden die 
vier letzten universalen Ebenen (II–V) im Rahmen der fünf Parameter konkret benannt. 
Eine ausführliche Erläuterung der sprachlichen Merkmale finden wir nur als Anhang in 
Form eines Modellglossars am Ende der Grammatik (vgl. ebd.: 387–396).  
 
Die Gesamtübersicht der Grundlagen der Theorie des Distanz- und Nähesprechens nach 
Ágel/Hennig sieht folgendermaßen aus: 
1. Rollenparameter 
 
 Nähe Distanz 









UNIVER 1a Kontakt von P und R kein Kontakt von P und R 











NS mit sollen 
UNIVER 1b P-mit-R-Sequenzierung P-ohne-R-Sequenzierung 

















































UNIMERK 1e Ko(n)text und/oder Abtö-
nungspartikeln 
explizit performative  
Ausdrücke 
UNIVER 1f P bei Präsenz von R Gefühls-
äußerung 
P oder R Gefühlsäußerung 







UNIKOM 2 P-R-Zeitgebundenheit 
(on-line-Gedächtnis und  
-Aufmerksamkeitsfokus) 
[= psychische Nähe] 
P-R-Zeitfreiheit 
(off-line-Gedächtnis und  
-Aufmerksamkeitsfokus) 
[= psychische Distanz] 
UNIDIS 2 Planung zeitgleich mit P 
(spontane Diskursgestaltung) 
Planung vor P 
(planende Diskursgestaltung) 
UNIVER 2a aggregative Strukturierung 
(Aggregatraum) 




UNIMERK 2a aggregative Strukturen 
aggregative Strukturen am Satz-



































UNIMERK 2b aggregative Diskurseinheiten 
(Anakoluth, Apokoinu, Konta-
mination, Satzverschränkung) 





UNIVER 2c on-line-Reparaturen off-line-Reparaturen 








UNIVER 2d einfache Verfahren der 
Einheitenbildung 
komplexe Verfahren der 
Einheitenbildung 












Herstellung der syntaktischen 
Ruhelage 
aggregativer Hauptsatz 







UNIVER 2e Zeitgewinnungsverfahren – 









UNIKOM 3 P-R-raumzeitgebundener P-R-
Horizont 
(Situationsverschränkung) 




[= physische Distanz] 





UNIVER 3a direkte grammatische Verfahren indirekte grammatische Verfah-
ren 





Deixis am Phantasma 
eingeschränkte Tempuswahl 
nicht-deiktische Adverbiale 
UNIVER 3b Verfahren zur Markierung der 
Direktheit in Redewiedergabe 
Verfahren zur Markierung von 
Indirektheit in Redewiedergabe 


















pragmatische Ellipsen Vollstrukturen 
 
4. Parameter des Codes 
 
UNIKOM 4 Ganzkörper R und P 
(totale Kommunikation) 
Teilkörper R und P 
(partielle/spezialisierte K.) 













UNIVER 4b holistische Gefühlsäußerung  




5. Parameter des Mediums 
 
UNIKOM 5 P und R von Phonischem 
(Phonizität) 
P und R von Graphischem 
(Graphizität) 
















UNIVER 5b Sprecheinheitenbildung Schreibeinheitenbildung 




Abb. 7 (nach ebd.: 379–283) 
 
Bevor Ágel/Hennig den praktischen Teil ihres Modells darlegen, heben sie zwei Zen-
tralbegriffe ihrer Theorie hervor. Wir werden diese hier kurz erläutern: 
- Engführung der Orientierung: In Anlehnung an Helmuth Feilkes pragmatisches 
›Common sense‹-Konzept15 führen sie den Begriff der ›Engführung der Orientierung‹ 
(Feilke 1994: 365) ein. In jedem kommunikativen Akt treffen sich Kommunikations-
partner, die über ein individuelles Wissen verfügen. Unsere ›Common sense‹-
Kompetenz ist die Fähigkeit, die es uns ermöglicht, »gemeinsame Kontexte für Meinen 
und Verstehen zu erzeugen (ebd.: 366)« und folglich über ein gemeinsames soziales 
                                               
15 Im linguistischen Bereich versteht Feilke sein ›Common sense‹-Konzept als »ein auf die ökologischen 
Bedingungen menschlichen Handelns bezogenes und durch diese Bedingungen pragmatisch konstituiertes 
und stabilisiertes intuitives Wissen« (Feilke 1994: 363). 
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Wissen zu verfügen. Jede sprachliche Äußerung eines Kommunikationspartners ist eine 
intentionale Einheit. Diese Intention wird aber nicht immer von Seiten des anderen 
Kommunikationspartners gleich interpretiert. Das kann unterschiedliche Gründe haben: 
außersprachliche Kommunikationsstörungen, Aussprache, schriftlicher Ausdruck etc. 
Eindeutig ist dagegen, dass sich beide Kommunikationspartner angesichts dieser mögli-
chen Problematik innerhalb der Kommunikation individuell anders orientieren. Um 
Mehrdeutigkeit in der Kommunikation zu verhindern, müssen sich die Kommunika-
tionspartner aufeinander einstellen bzw. ihre Orientierungen engführen. In Bezug auf 
ihr Modell des Nähe- und Distanzsprechens machen Ágel/Hennig darauf aufmerksam, 
dass »die Möglichkeiten der Engführung der Orientierungen in Nähekommunikation 
[…] um ein Vielfaches größer als in raumzeitentbundener Distanzkommunikation 
[sind]« (Ágel/Hennig 2006b: 25). Neben außersprachlichen Merkmalen wie Gestik, 
Mimik etc. dienen für das Abgleichen von Meinen und Verstehen, d. h. für die Engfüh-
rung der Orientierungen, auch sprachliche Merkmale wie z. B. Kontakt-
/Engführungssignale16, Wiederaufnahme oder Parenthese. 
- Aggregation und Integration: Bei diesem Oppositionspaar geht es um die Art der in-
haltlichen Gliederung einer Information, ob diese zu integrativen Einheiten zusammen-
gestellt oder additiv ist. Aggregative Satzstrukturen entstehen durch die zeitgleiche Ab-
folge von Planung und Produktion, sie sind also »nicht von einem übergeordneten 
Sehepunkt aus geordnet, also nicht integrativ« (Ágel Hennig 2007b: 198). Aggregation 
wird von Ágel/Hennig in Anlehnung an Peter Auer (2000)17 auch sehr passend als ›on-
line-Zeitlichkeit‹ bezeichnet. 
Auer hebt drei Merkmale der Zeitlichkeit als Merkmal mündlicher Kommunikation 
hervor: ›Flüchtigkeit‹, ›Irreversibilität‹ und ›Synchronisierung‹ (vgl. ebd: 44ff.). Der 
Aspekt der Flüchtigkeit weist auf die beschränkende Speicherkapazität unseres Ge-
dächtnisses für fortlaufende und lineare mündliche Äußerungen in einer Face-to-face- 
oder Telefonkommunikation hin. In Bezug auf diesen Aspekt deutet Auer darauf hin, 
dass die gesprochene Sprache über syntaktische Mittel verfügt, um diesen Nachteil zu 
reduzieren oder auch zu kompensieren. Rechtsverzweigende Strukturen im Unterschied 
zu linksverzweigenden, wie z. B. Relativsätze, beinhalten den Kopf ihrer Konstruktio-
nen, d. h. den inhaltlichen Schwerpunkt der Äußerung am Anfang des Satzes. 
                                               
16 Untergruppen wären Sprechersignale (z. B ein um Bestätigung bittendes ne?) und Hörersignale (z. B. 
ein bestätigendes hm). 
17 Auer erörtert in seinem Beitrag sein Konzept der ›On line Syntax‹. 
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Infolgedessen ist die syntaktische Struktur der Konstruktion schon am Anfang vorgege-
ben und vereinfacht die Speicherung des Gehörten. Linksverzweigende Strukturen kön-
nen erst am Ende, wenn man den rechts stehenden Kopf erreicht hat, prozessiert wer-
den. Bei diesem Aspekt knüpfen Ágel/Hennig mit gutem Grund an den Begriff ›Aggre-
gatraum‹ von Wilhelm Köller (1993: 21) an, der diesen in Anlehnung an den Kunsthis-
toriker Erwin Panofsky18 verwendet (vgl. Ágel/Hennig 2006b: 27). In Bezug auf ihr 
Modell charakterisieren Ágel/Hennig das Nähesprechen als einen fiktiven Aggregat-
raum, »dessen Elemente eher (semantisch-pragmatisch) kohärent als (strukturell) kohä-
siv organisiert sind« (ebd.). Das Phänomen der Aggregation kann sowohl durch den 
Einfluss des Rollenparameters als auch des Zeitparameters entstehen. Die sprachlichen 
Merkmale, die dieses Phänomen kennzeichnen, sind z. B. Konstruktionen am rechten 
Satzrand (wie etwa Nachtrag, Rechtsversetzung, Ausklammerung), Konstruktionen am 
linken Satzrand (wie Linksversetzung, Freies Thema) und Konstruktionsabbrüche bzw. 
Konstruktionswechsel (wie z. B. Anakoluthe, Apokoinu, Kontamination und Satzver-
schränkung).19 
Den praktischen Teil ihres Modells teilen die Verfasser in zwei Beschreibungsebe-
nen der Nähesprachlichkeit: die ›Mikronähesprachlickeit‹ und die 
›Makronähesprachlichkeit‹. Die komplette Theorie des Nähe- und Distanzmodells be-
zieht sich lediglich auf die Mikroanalyse. Die theoretischen Grundlagen der Makroana-
lyse werden in der Studie nicht dargestellt. Die Verfasser nennen hierfür in erster Linie 
folgende zwei Gründe: Einerseits würde durch das Einbeziehen der Makroanalyse der 
ohnehin schon große Umfang des Modells vollkommen aus den Fugen geraten, ander-
seits sind beide Analyseraster gleichwertig und können miteinander verrechnet werden 
(vgl. ebd.: 34). Ob diese Gründe in Bezug auf die Praxis des Modells ausreichend sind, 
finden wir allerdings fraglich. Zum einen erscheinen uns die 74 Seiten, in denen Theorie 
und Praxis des Modells dargestellt werden, nicht so umfangreich, dass man einen so 
wichtigen Teil wie die Theorie der Makroebene weglassen muss.20 Zum anderen verste-
                                               
18 »Aggregativität [wird] in der Kunstgeschichte mit der so genannten aspektivischen Darstellungsweise 
der altägyptischen und mittelalterlichen Malerei bzw. der Art und Weise, wie Kleinkinder malen, in Ver-
bindung gebracht« (Ágel/Hennig 2006b: 27). 
19 Als Oberbegriffe für diese Merkmale schlagen Ágel/Hennig ›Aggregative Präzisierung‹ für die Phäno-
mene am rechten Satzrand, ›Aggregative Ankündigung‹ für die am linken und ›Aggregative Diskursein-
heit‹ für Konstruktionsabbrüche und Konstruktionswechsel vor. 
20 Ein anderer Umstand ist die Tatsache, dass das Modell selbst für Fachleser sehr abstrakte und wegen 
der manchmal nicht erläuterten nähesprachlichen Phänomene dichte Teile beinhaltet, so dass die Darstel-
lung der Makronähesprachlichkeit-Theorie den Leser verwirren würde. 
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hen wir nicht, wie die mögliche Addition der Ergebnisse beider Ebenen-Analysen per se 
einen Hauptgrund für das Weglassen der einen konstituieren kann. 
 
Der Unterschied zwischen beiden Analyseebenen besteht darin, 
»dass auf Mikroebene die aggregative vs. integrative Diskursgestaltung ein Ver-
fahren der Diskursgestaltung neben anderen ist und das auf Mikroebene mit 
aggregativer vs. integrativer Diskursgestaltung einzelne im Text vorkommende 
Merkmale identifiziert werden, während auf Makroebene der Grad an Aggrega-
tion vs. Integration des Gesamttextes untersucht wird« (Ágel/Hennig 2006c: 
62). 
Der Grundgedanke der Makroanalyse besteht darin, zu determinieren, ob der analysierte 
Text ein aggregatives oder ein integratives Profil zeigt. Für diese Analyse sind der Satz-
begriff und die unterschiedlichen (nicht) Satztypen von zentraler Bedeutung. Diese As-
pekte werden von den Verfassern gründlich erläutert und präzisiert. Wie man sieht, gibt 
es Berührungspunkte zwischen den Nähemerkmalen des Diskursverfahrens Aggregation 
des Zeitparameters der Mikroanalyse und der Makronähesprachlichkeit.21 
Im praktischen Teil wird erwartungsgemäß die Punktgebung erläutert. Für jeden Be-
leg eines sprachlichen Nähemerkmals – von welchem Parameter auch immer – wird ein 
Punkt vergeben. Jedes nähesprachliche Merkmal kann nur einmal berücksichtigt wer-
den. In den Fällen, in denen ein Beleg zwei verschiedenen Parametern entsprechen 
könnte,22 sollte man den Punkt demjenigen Parameter zuordnen, dessen Einfluss man 
für dominanter hält (vgl. ebd.: 51). Für die Ermittlung der Mikronähesprachlichkeit 
eines analysierten Textes ist es nötig, einen prototypischen Nähetext als Vergleichsbasis 
zu haben. Dieser Nähetext ist bei Ágel/Hennig die Transkription eines Radio-phone-ins, 
die die Autoren mit dem Namen ›DomianDaniel‹ bezeichnen. Die Verfasser stellen 
einen Ausschnitt (die ersten 20 Zeilen) des prototypischen Textes und seine entspre-
chende Näheanalyse vor.23 Die Endergebnisse entsprechen jedoch der Analyse des 
kompletten Textes. Die mathematischen Regeln, die zu den Prozentzahlen der Ergebnis-
se führen, werden von den Verfassern ausführlich erläutert. In jeder durchgeführten 
Textanalyse werden dann die entsprechenden Ergebnisse mit denen des prototypischen 
Textes verglichen und so die Nähesprachlichkeit des einzuordnenden Textes kalkuliert.  
                                               
21 Anakoluthe, Apokoinu, Ellipsen, … werden auch in der Makroanalyse zu den Nähemerkmalen gezählt. 
22 Es gibt häufig Überschneidungen zwischen dem Rollen- und Zeitparameter bei ›aggregativen Präzisie-
rungen‹ und ›aggregativen Ankündigungen‹. 




Die sprachlichen Nähemerkmale der Mikroebene des Modells werden wir im nächs-
ten Kapitel, in dem wir die Textsorten private E-Mails und Privatbriefe auf der Basis 
des Nähemodells vergleichen werden, entsprechend ausführlich beschreiben und erläu-
tern.  
Es fällt auf, dass sowohl in Ágel/Hennig (2007b) als auch in Ildikó Hegedűs (2007) 
und Péter Kappel (2007) eine Analyse der Makronähesprachlichkeit in den untersuchten 
Texten fehlt. In Hennig (2006: 228ff.) werden Nähemerkmale beider Ebenen im glei-
chen Analyseraster angewendet. Der Grund hierfür liegt vermutlich in dem Fehlen der 
Theorie der Makronähesprachlichkeit. In Hennig (vgl. 2006: 174ff.) sehen wir aber 
schon die ersten Theoriebausteine in Bezug auf die Makroebene, wenn es um die nähere 
Bestimmung des Satzes und die sich dadurch ergebende Abgrenzung zu Nichtsätzen 
geht.  
Wir werden hier auf die Makronähesprachlichkeit nicht näher eingehen, da wir in 
Kapitel 3.3 ausführlich darauf zurückkommen werden. 
2.5.2 Kritische Würdigung 
Die zweideutige Unterscheidung zwischen ›Kommunikationsbedingungen‹ und 
›Versprachlichungsstrategien‹ und der diesen Kategorien jeweils zuzuordnenden 
Merkmale bei Koch/Österreicher wird bei Ágel/Hennig durch ein Modell ersetzt, das 
die Interpretation und Begründung der verschiedenen sprachlichen Erscheinungen des 
Nähesprechens auf fünf verschiedenen, hierarchisch geordneten Abstraktionsstufen er-
laubt, die sich wiederum alle durch ihren Bezug auf das gleiche oberste Maxim des Nä-
hesprechens (Produktion und Rezeption einer sprachlichen Äußerung finden im glei-
chen Raum und zur selben Zeit statt) ableiten lassen. Als konstituierende Merkmale 
nähesprachlichen Sprechens sind folglich ausschließlich solche Merkmale zugelassen, 
die sich in diesem Modell verankern lassen; d. h., ihre Interpretation durch die Erklä-
rungsprinzipien der verschiedenen Abstraktionsstufen und mithin ihren Bezug auf das 
gemeinsame Grundaxiom erlauben. Kriterien wie ›Keine Öffentlichkeit‹ oder ›Vertraut-
heit der Partner‹ – wie sie noch bei Koch/Österreicher möglich waren – werden somit 
ausgeschlossen, weil ihre Zurückführung auf die Erklärungsprinzipien und das 
Grundaxiom des Modells nicht möglich ist. Erst diese Restriktion erlaubt die Entwick-
lung eines Beschreibungsapparates, der eine systematische Bestimmung des Grades der 
Nähesprachlichkeit verschiedener Textexemplare und Textsorten erlaubt. In einem 
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Textexemplar empirisch nachweisbare Phänomene – die meisten von ihnen auf mor-
phosyntaktischer Ebene – werden nur dann als Hinweise auf die Nähesprachlichkeit 
dieses Textexemplares (= Nähemerkmale) gewertet, wenn ihre Rückführbarkeit auf die 
Prinzipien und das Axiom des Modells des Nähesprechens gewährleistet ist. Unter-
schieden nach ihrer jeweiligen Charakteristik werden die Nähemerkmale weiterhin im 
Rahmen der fünf verschiedenen Beschreibungsparameter – Rolle, Zeit, Situation, Code, 
Medium – und der ihnen entsprechenden Erklärungsprinzipien beschrieben.  
Beispiel: In einem Textexemplar X identifizieren wir “ich denk mal, morgen wird 
schönes Wetter” ich denk mal als empirisch konkret identifizierbares sprachliches 
Merkmal. Die Funktion dieser konkreten sprachlichen Erscheinung lässt sich auf der 
untersten Erklärungs- und Abstraktionsebene des Modells (=universales Diskursmerk-
mal) als ein ›Operator‹ bestimmen, das bedeutet als ein sprachliches Mittel, dessen 
Funktion darin besteht, dem Gesprächspartner eine vorangestellte ›Interpretationshilfe‹ 
hinsichtlich der Einschätzung der im Skopus der Äußerung folgenden Aussage morgen 
wird schönes Wetter zu geben. Dieses sprachliche Mittel wirkt somit in Wahrung des 
»universalen Diskursverfahrens« aggregative Rezeptionssteuerung (= nächsthöhere 
Abstraktionsstufe) und kann seinem Charakter nach (Steuerung des Verständnisses zwi-
schen Sprecher und Hörer) im Rahmen des Rollenparameters interpretiert werden. Auf 
der dritthöchsten Abstraktionsebene der »universalen Parameter der Diskursgestaltung« 
entspricht dieses Merkmal dem Prinzip ›Interaktivität‹, das sich wieder auf nächsthöhe-
rer Ebene aus dem Prinzip einer »Rollendynamik zwischen Sprecher und Rezipient« 
und dann schließlich aus der obersten Maxime des Nähesprechens »Raumzeit P = 
Raumzeit R« ableiten lässt.    
Es sind diese Stringenz und Homogenität des Ágel/Hennig’schen Modells, die es – 
im Unterschied zu den vorher erörterten Modellen – als Beschreibungsinstrument zur 
Bestimmung der Nähesprachlichkeit verschiedener Textexemplare und Textsorten prä-
destinieren und den Prozess einer solchen Beschreibung operationalisierbar machen. 
Folglich werden auch wir zur unterscheidenden Analyse der privaten E-Mails und Pri-
vatbriefe auf dieses Modell zurückgreifen.  
Um die Überschaubarkeit und Anschaulichkeit einer solchen Analyse zu gewährleis-
ten, wollen wir uns bei der jeweiligen Interpretation und Klassifikation der Nähemerk-
male unserer Textexemplare von privaten E-Mails und Privatbriefen auf die zwei 
untersten Abstraktionsstufen des Modells beschränken: (1) Wir identifizieren die kon-
krete sprachliche Erscheinung im Textexemplar, (2) benennen sie als »universales Dis-
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kursmerkmal« mittels des entsprechenden Terminus – z. B. Operator in einer Operator-
Skopus-Struktur, Kontakt-/Engführungssignal, Adjazenzstruktur, … – geben (3) an, 
innerhalb welchen Beschreibungsparameters das Merkmal zu interpretieren ist (Rolle, 
Zeit, Situation, Code oder Medium) und geben schließlich (4) an, in Wahrung welchen 
»universalen Diskursverfahrens« dieses Nähemerkmal fungiert, wie z. B. aggregative 
Rezeptionssteuerung, Sequenzierung der Rede, Engführung der Orientierung etc.  
 
Im Folgenden möchten wir auf einige Probleme verweisen, die sich bei der praktischen 
Analyse unserer Textexemplare im Rahmen des Modells ergeben. 
Punktgebung 
Eine Punktgebung, die alle in einem Textexemplar vorkommenden Nähemerkmale 
gleichgewichtig, ohne qualitative Abstufung, in die Wertung einbezieht, kann unserer 
Ansicht nach zu einer verzerrenden Einstufung des Grades der Nähesprachlichkeit der 
verschiedenen Textexemplare führen. Besonders scheint uns eine gleichberechtigte Be-
rücksichtigung der Nähemerkmale der Beschreibungsparameter von Situation (insbe-
sondere die praktisch in jedem Text zahlreich vorkommenden Formen von Personen- 
Temporal- und Lokaldeixis) unangebracht. Dies kann dazu führen, dass ein Textexem-
plar allein aufgrund der hohen Vorkommensfrequenz der personen-, lokal- und tempo-
raldeiktisch begründeten Nähemerkmale einen höheren Grad von Nähesprachlichkeit24 
aufweisen kann als ein anderes zum Vergleich anstehendes Textexemplar, das zusätzli-
che, im Rahmen von Medium oder Rolle interpretierbare Nähemerkmale aufweist, de-
ren Nähesprachlichkeit indizierende Kraft durch die Nivellierung oder Gleichstellung 
aller Nähemerkmale verloren geht.     
Modellglossar 
In dem Buch Grammatik aus Nähe und Distanz (Ágel/Hennig 2006a) finden wir die 
eine ausdrückliche Bestimmung der Nähemerkmale erst am Ende des Buches in Form 
                                               
24 Die Textanalyse des Textes Güntzer I (Kappel 2006: 105–120), der ungefähr 1657 abgefasst wurde, 
zeigt, dass er ausschließlich Nähemerkmale des Situationsparameters (138 Belege) und des Zeitparame-
ters (49 Belege) beinhaltet. 93 (ca. 67,4 %) der 138 Belege des Situationsparameters entsprechen allein 
dem Merkmal ›Personendeixis‹. Bei der Analyse auf der Mikroebene kommt man zu einem Ergebnis von 
28,8% Nähesprachlichkeit. Bei der Analyse des Textes Privatbriefe VII, zwei Privatbriefe derselben Per-
son Anfang der 90er-Jahre, überrascht dagegen, dass, obwohl der Text Nähemerkmale aller Parameter 
präsentiert, man zum Ergebnis von 22,4% Nähesprachlichkeit kommt. 
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eines alphabetisch geordneten Glossars. Es handelt sich hierbei um eine sehr knappe 
und an Beispielen arme Charakterisierung der Merkmale, die nicht ausreicht, um allein 
auf Grund dieser Bestimmungen an den verschiedenen Textexemplaren konkret die Nä-
hemerkmale identifizieren zu können. Es ist dabei zu berücksichtigen, dass jedes dieser 
Merkmale in der entsprechenden Fachliteratur zur Gesprochenen-Sprache-Forschung 
bereits ausführlich und zum Teil auch kontrovers diskutiert worden ist und dass ein für 
eine konkrete Textanalyse erforderliches vertieftes Verständnis dieser Merkmale erst 
durch eine eingehende Lektüre der entsprechenden Primärquellen erreicht werden kann; 
als Beispiel hierfür sei z. B. die Diskussion um die verschiedenen Ellipsenformen bei 
Ludger Hoffmann (1997), Margret Selting (1997) oder Wolfgang Klein (1993) genannt, 
oder die sich mit dem Phänomen des abhängigen Hauptsatzes beschäftigende Literatur 
bei Ágel (2003) oder Auer (1998), oder insbesondere die Literatur zum Phänomen der 
»Operator-Skopus-Strukturen« bei Barden/Elstermann/Fiehler (2004).  
Bei dem Glossar handelt es sich also sozusagen nur um die »Spitze eines 
(Forschungs)eisbergs«, um dessen mühevollen Aufstieg man nicht herumkommt, wenn 
man tatsächlich von der Lektüre dieses Buches und seines Glossars zu einer konkreten 
Textanalyse fortschreiten will. 
Eine weiterführende Hilfe für ein solches vertieftes Verständnis der Nähemerkmale 
eröffnet sich allerdings mit dem Beitrag Überlegungen zur Theorie und Praxis des Nä-
he- und Distanzsprechens von Ágel/Hennig (2007b), in dem die Autoren die Nähe-
merkmale jeweils im Rahmen der passenden Beschreibungsmerkmale näher erläutern, 
obwohl auch noch nach dieser Lektüre Fragen offen bleiben, wie z. B. die einer ange-
messenen Verdeutlichung des Nähemerkmals ›keine Redeeinleitung‹. 
Digitale Medien 
Sprachliche Phänomene wie z. B. Iteration (was ist dasssssssssssss?), Smiley (), In-
tensivierung durch Großbuchstaben (MICH haste noch net geknutscht!), die in neuen 
digitalen Kommunikationsformen sehr häufig vorkommen und von unterschiedlichen 
Autoren (vgl. z. B. Runkehl/Schlobinski/Siever 1998: 94ff. oder Hennig 2001: 230ff.) 
als Kommunikationsstrategie fehlender Gestik, Mimik und Prosodie bezeichnet werden, 
werden im Nähe-Distanz-Modell nicht als Nähemerkmale bewertet. Grund dafür ist, 
dass »in der Nähe-Distanz-Modellierung nur die unmittelbare Auswirkung der Bi- vs. 
Monodimensionalität auf die Diskursgestaltung erfasst werden [kann]. D. h., es geht um 
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die Rückführung sprachlicher Phänomene auf das Vorhandensein vs. Nichtvorhanden-
sein von prosodischen Mitteln« (Ágel/Hennig 2007b: 202). Ob dieses Argument dazu 
berechtigt, die vorigen Merkmale der Schrift besonders in digitalen Medien wie der 
Computer, die für ein interaktives Sprechhandeln geeignet sind, als distanzsprachliche 





























                                               
25 Sieberg (2007 i. Dr.) zählt bei seiner Weblog-Analyse anhand des Nähe-Distanz-Modells dagegen zu 
Recht diese sprachlichen Phänomene als Nähemerkmale. 
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3 Alternativen, Ergänzungen und Kommentare zu drei Aspekten 
des Ágel/Hennig’schen Modells 
 
Wir werden Ágel/Hennigs Modell als Beschreibungsinstrument zur Bestimmung der 
Nähesprachlichkeit bei unserer vergleichenden Analyse von privaten E-Mails und Pri-
vatbriefen benutzen. Wie aber schon in 2.5.2 kurz referiert worden ist, gibt es drei As-
pekte des Modells, bei denen wir entweder eine Alternative vorschlagen (Punktgebung), 
Ergänzungen bei den Erläuterungen und Definitionen einiger Nähemerkmale anbringen 
(Modellglossar) oder die Makroanalyse kritisch kommentieren und eine alternative 
Analyse auf der Makroebene vorschlagen werden. 
 
3.1 Quantitative und qualitative Punktgebung 
Eine einheitliche Punktgebung für alle Nähemerkmale nach dem Modell des Nähe- und 
Distanzsprechens von Ágel/Hennig führt bei der praktischen Anwendung zu dem be-
reits erwähnten Problem: Ein Text, dessen zahlreiche Nähemerkmale in erster Linie 
Phänomene wie ›Personen-, Lokal-, Temporaldeixis‹ und ›Deixis am Phantasma‹ sind – 
Phänomene also, die sich vom universalen situativen Diskursverfahren »direkte gram-
matische Verfahren« (3a) ableiten lassen – wird beispielsweise nähesprachlicher bewer-
tet als ein anderer Text, der zwar eine geringere Zahl an Belegen von Nähemerkmalen 
zeigt, aber dagegen eine größere Vielfalt von unterschiedlichen Nähemerkmalen verteilt 
über die anderen Parameter aufweist. Infolgedessen führt u. E. die einfache Addition 
von Nähemerkmalen für die Feststellung des Nähesprachlichkeitsgrades eines Textes zu 
Ergebnissen, die den Grundlagen des Modells selber nicht gerecht werden. Wir sind uns 
jedoch bewusst, dass eine qualitative Gewichtung der Nähemerkmale für eine Indexbil-
dung im Hinblick auf Mündlichkeit nicht einfach ist. Auch Hennig bekennt, dass es 
Merkmale gibt, die die Nähesprachlichkeit deutlicher charakterisieren als andere. Die 
Schwierigkeit aber, »sinnvolle und operationalisierbare Kriterien für eine gewichtete 
Auswertung zu bestimmen« (2007: 88), erklärt Ágel/Hennigs Entscheidung, alle Nähe-
merkmale nach ihrem Vorkommen1 gleichrangig zu bewerten.  
                                               
1 Schlobinski/Siever (vgl. 2005c: 23ff.) weisen auch auf ein anderes Problem hin, dass sich dann ergibt, 
wenn man Nähemerkmale nach ihrem simplen Vorkommen in Bezug auf die Gesamtzahl der Wörter oder 
Zeichen des Textes zählt. Gehen wir von zwei Texten A und B aus. Im Text A finden sich 30 mögliche 
Belege für Wortformen, die assimiliert werden können und auch assimiliert werden. In einem Text B 
dagegen finden sich 200 mögliche Positionen, die assimiliert werden könnten, von denen aber nur 70 
assimiliert werden. Nach der Zahl der Belege geurteilt wäre Text B nähesprachlicher, obwohl wir bezo-
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Im Kontext unserer Arbeit wollen wir nicht auf die Möglichkeit einer ausführlichen 
Analyse der Nähesprachlichkeit von Texten, die uns das Nähe- und Distanzmodell von 
Ágel/Hennig bietet, verzichten, obwohl wir uns bewusst sind, dass die Bewertungsform 
des Modells von Ágel/Hennig auf eine reine Addition von Nähemerkmalen hinausläuft, 
die in einigen Fällen den realen nähesprachlichen Anteil eines Textes nicht deutlich 
widerspiegelt. Statt einer Gewichtung jedes einzelnen Nähemerkmals, dessen jeweilige 
genaue Bestimmung sich als eine äußerst komplizierte und aufwendige Aufgabe heraus-
stellen würde, plädieren wir hier für eine differenzierte Punktgebung, je nachdem, zu 
welchem universalen Verfahren der Diskursgestaltung der jeweilige Parameter gehört.  
Wir gehen davon aus, dass die universalen Diskursverfahren der Parameter Medium 
und Code bei der Feststellung der Nähesprachlichkeit eines analysierten Textes von 
höherer Relevanz sind als die der anderen Parameter. Die Verfasser des Modells räumen 
selbst ein, dass es nicht nur eine klare Affinität des Nähepols zu medialer Mündlichkeit 
gibt, sondern dass auch mediale Mündlichkeit und hundertprozentige Distanzsprach-
lichkeit einander ausschließen (vgl. Ágel/Hennig 2007b: 202). Ágel hebt den besonde-
ren Einfluss des Parameters Medium auf die anderen vier Parameter hervor, indem er zu 
Recht auf folgenden Aspekt hinweist: »Interaktiv-Zeichen, On-line-Zeichen, Direktzei-
chen und Multimodal-Zeichen haben in der Regel charakteristische, zum Teil funktiona-
le akustisch-auditive Merkmale, die bei einer Schreibzeichenanalyse unter den Tisch 
fallen würden« (2003: 123). Hinsichtlich dieser letzten Aussage sind wir der Meinung, 
dass akustisch/auditive Aspekte für die Analyse geschriebener Texte nicht ganz ausge-
schieden werden sollten. Wie wir bereits zu bedenken gegeben haben und in den Nähe-
analysen von privaten E-Mails und Privatbriefen sehen werden, gibt es in geschriebenen 
Texten unterschiedliche Kompensationsstrategien, die prosodische Aspekte wie Akzent, 
Intonation oder Pause nachzuahmen bemüht sind. Die Großschreibung (HAAAALLO) 
wird z. B. angewandt, um das akustische Phänomen des Schreiens nachzuahmen, oder 
die Wiederholung von Zeichen für Dehnungen und Intonationskonturen (jaaaaaaaaaaa). 
Beide Kompensationsstrategien dienen der Markierung von Emphase. Auch typische 
Pausen, Überbrückungsphänomene und Abbrüche in der gesprochenen Sprache werden 
schriftlich durch Punkte oder Bindestriche nachgeahmt. Je mehr sich eine E-Mail oder 
                                                                                                                                         
gen auf die mögliche Assimilation in Text A eine 100%ige Realisierung neben einer 35%igen in Text B 
haben.  
Als eine mögliche Lösung der Wertung nähesprachlicher Merkmale für die Einordnung von Textsorten in 
ein Kontinuum Mündlichkeit – Schriftlichkeit bzw. Nähe – Distanz sehen Schlobinski/Siever eine ›sto-
chastisch fundierte Optimalitätstheorie‹ (ebd.: 27), ohne die sprachwissenschaftlichen und statistischen 
Schwierigkeiten, die sich bei einer solchen Aufgabe ergeben, zu verbergen. 
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ein Privatbrief dem Nähepol nähert, desto häufiger treten diese Merkmale auf. Diese 
Kompensationsstrategien finden wir sehr häufig in Textsorten der neuen computerge-
stützten Kommunikationsformen wie z. B. private E-Mail, Chat oder Weblog, aber auch 
in Privatbriefen, hier allerdings weniger häufig. Sieberg sieht als Ursache für die zu-
nehmende Benutzung dieser Kompensationsstrategien in computervermittelter Kom-
munikation 
die sich ihm [dem Menschen] wie natürlich anbietenden, besonderen Möglich-
keiten des Mediums Computer, die an ein Gespräch erinnernde Geschwindigkeit 
des kommunikativen Ablaufs, sowie den in den meisten Menschen ausgeprägten 
Hang zum Spielen, die ihn zu einem solchen Ausweichen auf zusätzliche Codes 
verleiten. Dabei dienen sowohl die an die Technik des Computers gebundenen 
Ausdrucksmittel als auch die Mimik und Gestik eines Gesprächs dem gleichen 
Ziel einer ganzheitlichen Informationsübermittlung. Sie orientieren sich mithin 
an dem gleichen universalen Diskursverfahren »holistischer Informationsgestal-
tung« des Nähe-Distanzmodells. 2 (2007 i. Dr.) 
Bei den Nähemerkmalen, die unter dem Parameter Code erfasst werden, handelt es sich 
um Erscheinungen, die zusätzlich zum verbalen Code die Möglichkeiten der Informa-
tionsübermittlung im Sinne einer angestrebten Ganzheitlichkeit (= Holistik) erweitern. 
Bei einer Face-to-face-Situation ist diese Ganzheitlichkeit darum möglich, weil die 
Kommunikanten zeitgleich im gleichen Raum agieren. 
In geschriebenen kommunikativen Praktiken wird das Fehlen von solchen nonverba-
len Nähezeichen durch Kompensationsstrategien wie z. B. Smileys []3 zu ersetzen 
versucht. Diese sind »Zeichenketten, die in Form von Tokens verwendet werden und 
Stimmungen ausdrücken sollen« (Schade 1997: 52). Obwohl wir ähnliche Icons in Pri-
vatbriefen finden können, sind es gerade computervermittelte Kommunikationsformen 
wie E-Mail oder Chat, in denen wir auf eine große Zahl von unterschiedlichen Smileys 
treffen. Beutner meint dazu, »dass der Neuschöpfung von Smileys schier keine Grenzen 
gesetzt sind, da immer neue Zeichenketten mit Hilfe der Computertastatur geschaffen 
werden können« (2002: 74). 
Wir wollen jedoch hier klarstellen, dass diese Kompensationsstrategien andere 
Merkmale als prosodische und nonverbale Nähezeichen in einem direkten Gespräch 
aufweisen, weil es sich eben doch um Zeichenklassen handelt, die aus semiotischer 
Sicht ganz unterschiedlichen Dimensionen angehören und von ihren funktionalen Mög-
                                               
2 Das Internet bietet inzwischen für viele Anlässe vorfabrizierte Briefe oder Texte an, die multimedial 
angelegt sind, also vorgefertigte Sätze mit Animationen, bewegten Figuren und auch akustischen ›Infor-
mationen‹ (Musik etc.) verbinden (vgl. z. B. www.yahoo.de). Vgl. auch ›Modularity‹ als wesentliches 
Merkmal der ›Neuen Medien‹ (Manovich 2001: 30). 
3 Auch allgemeiner als ›Emoticon‹ bezeichnet. Dieses Wort ist eine Kontamination aus Emotion und Icon. 
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lichkeiten her gesehen unterschiedliche Grenzen besitzen. Eine solche funktionale 
Äquivalenz kann einfach darum ausgeschlossen werden, weil es in der computervermit-
telten Kommunikation sowohl an zeitlicher Synchronisierung als auch an einem ge-
meinsamen materiellen Wahrnehmungs- und Handlungsraum fehlt, in dem die Kom-
munikationspartner sozial handeln könnten.4 »Im Unterschied zu der oftmals unreflek-
tierten Verwendung paraverbaler und nonverbaler Ausdrucksformen in Face-to-face-
Situationen sind die para- und nonverbalen Zeichen bei der computervermittelten 
Kommunikation immer explizit, editierbar und zudem gleichförmig reproduzierbar« 
(Döring 2003: 55). Man könnte noch hinzufügen: immer auch intentional und bewusst 
geplant. 
Bezüglich ihrer qualitativen Gewichtung siedeln wir hinter Medium und Code die 
Diskursverfahren des Rollen- und des Zeitparameters an, die sich zusammen mit den 
Diskursverfahren ›Markierung der Direktheit in Redewiedergabe‹ und der 
›empraktischen Informationsstrukturierung‹ des Situationsparameters auf der gleichen 
Relevanzstufe befinden. 
Mündliche Kommunikation erfolgt in einer zeitlichen Abfolge. Sowohl verbalsprach-
liche als auch prosodische Einheiten (wie z. B. Mimik, Gestik, Körperhaltung) werden 
in einer zeitlichen Sequenz realisiert. Das gesprochene Wort ist eine flüchtige Einheit, 
und infolgedessen bedarf die mündliche Kommunikation einer höheren Anstrengung 
und Konzentration als die geschriebene. 
Was den Zeitparameter betrifft, wird im Modell zwischen den Nähemerkmalen, die 
sich aus dem universalen Parameter der Nähekommunikation ›Zeitgebundenheit der 
Produktion und Rezeption‹ ableiten lassen und den Distanzmerkmalen, die sich aus dem 
universalen Parameter der Distanzkommunikation ›Zeitfreiheit‹ ableiten lassen, unter-
schieden. 
Genauso wichtig für die Unterscheidung zwischen Nähe- und Distanzkommunika-
tion ist der prozessuale, interaktive Charakter der Kommunikation Produzent und Rezi-
pient. Diese zentrale Funktion »im Bereich der interaktiven Bewältigung aktueller Si-
tuationen« (Fiehler 2005: 1183) wird bei Ágel/Hennig im Rollenparameter beschrieben. 
Die Dialogizität bzw. Rollendynamik (universale Parameter der Kommunikation des 
Nähesprechens) und die Monologizität bzw. Rollenstabilität (universale Parameter der 
                                               
4 Ein gemeinsamer Wahrnehmungs- und Handlungsraum kann allerdings dadurch gegeben sein, dass sich 
die Kommunikationspartner auf gemeinsam wahrnehmbare Objekte im virtuellen Raum beziehen können, 
wie im Attachment angelegte Fotos, Zeichnungen und andere Objekte.  
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Kommunikation des Distanzsprechens) werden einander gegenübergestellt und jeweils 
im Modell bestimmt. 
Der Situationsparameter beschreibt die nähe- bzw. distanzsprachlichen Verfahren, 
die sich aus der Raumzeitgebundenheit ableiten lassen. Ágel/Hennig unterscheiden drei 
universale Diskursverfahren: ›direkte grammatische Verfahren‹ (3a), ›Direktheit in der 
Wiedergabe‹ (3b) und ›empraktische Informationsstrukturen‹ (3c). ›Direkte grammati-
sche Verfahren‹ bezeichnet dabei die verschiedenen Möglichkeiten, mit Hilfe von 
grammatischen Verfahren einen Situationsbezug herzustellen. Diese Nähezeichen (Per-
sonen-, Temporal- und Lokaldeixis) leiten sich im Gegensatz zu den anderen ausdrück-
lich vom abstrakten Regelsystem der Grammatik ab. Aber auch Texte, die näher am 
Distanzpol liegen, weisen viele Nähemerkmale dieses Verfahrens auf, weil sie sowohl 
Verben als auch die entsprechenden Ergänzungen ihrer Valenz betreffen. 
Dementsprechend sind die Nähemerkmale dieses Verfahrens grammatische Phänomene, 
die unserer Meinung nach weniger von der Distanzsprache abweichen als die anderen. 
Infolgedessen verzerrt u. E. das am häufigsten und besonders durch das Nähemerkmal 
›Personendeixis‹ belegte Diskursverfahren »direkte grammatische Verfahren«5 bei einer 
undifferenzierten Punktgebung je nach Vorkommen der Nähemerkmale die sich erge-
bende Nähesprachlichkeit des analysierten Textes. Dementsprechend haben viele der 
häufigen Belege des Nähemerkmals ›Personendeixis‹ zufolge, dass ein monologischer 
autobiographischer Text wie z. B. Güntzer I (vgl. Péter Kappel (2006: 101–120)) einen 
Grad von Nähesprachlichkeit aufweist, der u. E. zu einer dem Nähemodell unangemes-
senen Einschätzung führt. Infolgedessen empfinden wir das ›Diskursverfahren 3a‹ im 
Vergleich zu allen anderen als ein Diskursverfahren, das in einem geringeren Maße Nä-
hesprachlichkeit indiziert. 
Um festzustellen, ob sich diese Meinung als richtig herausstellt, werden wir hier eine 
alternative qualitative Punktgebung der Nähemerkmale auf der Mikroebene vorstellen. 
Wir werden mit ihrer Hilfe folgende Analysen neu auswerten: zwei durchgeführte Nä-
heanalysen aus Ágel/Hennig (2006a),6 eine Weblog-Näheanalyse aus Sieberg (2007 i. 
Dr.) und eine Privatbrief-Näheanalyse der vorliegenden Arbeit. Während der erstge-
nannte Text nahe am Distanzpol liegt, befinden sich die beiden letzten Texte näher am 
Nähepol. Wir werden daraufhin die Ergebnisse mit der Bewertung von Ágel/Hennig 
                                               
5 Sowohl in allen Textanalysen in Ágel/Hennig (2006 u. 2007b) als auch in der Mehrheit der Textanaly-
sen der vorliegenden Arbeit ist ›Personendeixis‹ das häufigste Nähemerkmal. 
6 Die ausgewählten Näheanalysen sind die der Texte Güntzer I (Kappel 2006: 101–120) und Privatbriefe 
VII (Czicza/Kappel 2006: 361–376), 
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vergleichen, um herauszufinden, ob es wichtige Unterschiede zwischen beiden Bewer-
tungen gibt und ob es gerechtfertigt ist, einer neuen Bewertung zu folgen.  
Wir schlagen hier an dieser Stelle vor, die Nähemerkmale nach den Diskursverfahren 
der entsprechenden Parameter folgendermaßen zu bewerten: 
- jedes belegte Nähemerkmal der Diskursverfahren der Parameter des Mediums 
und des Codes bewerten wir mit 2 Punkten;7 
- jedes belegte Nähemerkmal der Diskursverfahren des Rollen-, Zeit- und Situa-
tionsparameters (mit Ausnahme des Diskursverfahrens 3a) bewerten wir mit 1 
Punkt; 
- jedes belegte Nähemerkmal des »direkten grammatischen Verfahrens« des Si-
tuationsparameters bewerten wir mit ½ Punkt. 
Ágel/Hennig nehmen als ›tertium comparationis‹ und damit als Maßstab zum Vergleich 
der Nähesprachlichkeit verschiedener Textexemplare das Ergebnis einer Näheanalyse 
eines Radio-Phone-ins (vgl. hier 2.5.1). Bei insgesamt 1784 Worten weist dieser 
Maßstabstext insgesamt 1127 Nähemerkmalen auf, was einen Quotienten von 0,63 er-
gibt, wenn man die Nähemerkmale durch die Gesamtwortzahl des Textes teilt. Für 
unsere quantitative Auswertung müssen wir hingegen statt der reinen Zahl der belegten 
Nähemerkmale die sich aus der unterschiedlichen Bewertung von den Nähemerkmalen 
ergebende Punktzahl durch die Gesamtwortzahl des Textes teilen. Dementsprechend 
ergeben sich bei dem Maßstabstext insgesamt 977,5 Punkte, die wir durch die Wortzahl 










                                               
7 Diese Bewertung mit 2 Punkten für Nähemerkmale des Parameters ›Medium‹ gilt ausschließlich bei 
Analysen von geschriebenen kommunikativen Praktiken, wie es in der vorliegenden Arbeit der Fall ist. 
Bei der Analyse von mündlichen kommunikativen Praktiken zählen die Nähemerkmale dieses Parameters 
1 Punkt, weil u. E. Prosodie und phonetische Deviationen per se Merkmale der gesprochenen Sprache 









1127:1784 = 0,63 
Parameter Anzahl der Nähemerk-
male 
Anteil an allen Merk-
malen 
Rolle 310 27,5% 
Zeit 186 16,5% 
Situation 385 34,2% 
Code  2 0,2% 
Medium 244 21,6% 
Insgesamt 1127 100% 
 





le durch Wortanzahl 
977,5:1784 = 0,54 
Parameter Anzahl der Nähe-
merkmale 




Rolle 310 27,5% 310 x 1= 310 
Zeit 186 16,5% 186 x 1= 186 
Situation (3a) 299 26,5% 299 x 0,5 = 
149,5 
Situation (3b–c) 86 7,6% 86 x 1 = 86 
Code  2 0,2% 2 x 1 = 2 
Medium 244 21,7% 244 x 1 = 244 
Insgesamt 1127 100% 977,5 
 
A) Näheanalyse des Textes Güntzer I (Kappel 2006: 101–120) 
Bei dem Text handelt es sich um eine Passage aus der Autobiographie von Augustin 
Güntzer Kleines Biechlin von meinem gantzen Leben. Der Text wurde ungefähr im Jah-
re 1657 abgefasst. 
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(nach einem Vergleich mit dem prototypi-
schen Nähetext) 
28,8% 
Parameter Anzahl der Nähe-
merkmale 
Anteil an allen 
Merkmalen 
Rolle 0 0% 
Zeit 49 26,2% 
Situation 138 73,8% 
Code  0 0% 
Medium 0 0% 
Insgesamt 187 100% 
 





(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
24% 
Parameter Anzahl der Nähe-
merkmale 




Rolle 0 0% 0 
Zeit 49 26,2% 49 x 1 = 49 
Situation (3a) 108 57,8% 108 x 0,5 = 54 
Situation (3b–c) 30 16% 30 x 1 = 30 
Code  0 0% 0 
Medium 0 0% 0 
Insgesamt 187 100% 133 
 
B) Näheanalyse des Textes Privatbriefe VII (Czicza/Kappel 2006: 361–376) 
Der Text besteht aus zwei Privatbriefen, die in der Zeit von 1992 bis 1994 abgefasst 
worden sind. Bei den Verfassern handelt es sich um zwei Studentinnen. 
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(nach einem Vergleich mit dem prototypi-
schen Nähetext) 
22,4% 
Parameter Anzahl der Nähe-
merkmale 
Anteil an allen 
Merkmalen 
Rolle 19 12,9% 
Zeit 28 19,1% 
Situation 96 65,3% 
Code  1 0,7% 
Medium 3 2% 
Insgesamt 147 100% 
 





(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
18,3% 
Parameter Anzahl der Nähe-
merkmale 




Rolle 19 12,9% 19 x 1 = 19 
Zeit 28 19,1% 28 x 1 = 28 
Situation (3a) 96 65,3% 96 x 0,5 = 48 
Situation (3b–c) 0 0% 0 
Code  1 0,7% 1 x 2 = 2 
Medium 3 2% 3 x 2 =6 
Insgesamt 147 100% 102 
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C) Näheanalyse des Weblog-Textes Guten Morgen (in Sieberg 2007 i. Dr.) 
Bei diesem Text handelt es sich um ein Posting aus einem Weblog.8 




(nach einem Vergleich mit dem prototypi-
schen Nähetext) 
57% 
Parameter Anzahl der Nähe-
merkmale 
Anteil an allen 
Merkmalen 
Rolle 8 14,5% 
Zeit 22 40% 
Situation 18 32,7% 
Code  4 7,3% 
Medium 3 5,5% 
Insgesamt 55 100% 
 





(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
64,1% 
Parameter Anzahl der Nähe-
merkmale 




Rolle 8 14,5% 8 x 1 = 8 
Zeit 22 40% 22 x 1 = 22 
Situation (3a) 18 32,7% 18 x 0,5 = 9 
Situation (3b–c) 0 0% 0 
Code  4 7,3% 4 x 2 = 8 
Medium 3 5,5% 3 x 2 = 6 
Insgesamt 55 100% 53 
                                               
8 Guten Morgen aus dem Weblog Kleine Katze mit der Adresse http://myblog.de/kleine_katze_1 <letzter 
Zugang zum Blog am 5.7.07>. 
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D) Text B D4 






(nach einem Vergleich mit dem prototypi-
schen Nähetext) 
61,5 % 
Parameter Anzahl der Nähe-
merkmale 
Anteil an allen 
Merkmalen 
Rolle 4 21,1% 
Zeit 6 31,5% 
Situation 4 21,1% 
Code  0 0% 
Medium 5 26,3% 






(nach einem Vergleich 
mit dem prototypischen 
Nähetext) 
66,1% 







Rolle 37 17% 37 x 1 = 37 
Zeit 73 33,6% 73 x 1 = 73 
Situation (3a) 70 32,3% 70 x 0,5 = 35 
Situation (3b–c) 19 8,8% 19 x 1 = 19 
Code  5 2,3% 5 x 2 = 10 
Medium 13 6% 13 x 2 = 26 




Aus den vorangegangenen Analysen und den entsprechenden Vergleichen lassen sich 
folgende Schlüsse ziehen: 
- Die Nähesprachlichkeit der ersten beiden Textexemplare, die eher am 
Distanzpol liegen, ist nach unserer qualitativen Punktgebung geringer als bei 
Ágel/Hennig. 
- Bei der Analyse des Textes Güntzer I zeigt sich, dass nach unserer Punktgebung 
der Text deutlich weniger nähesprachlich (–4,8%) ist als nach Ágel/Hennig. 
Dies bestätigt unsere Ansicht, dass es die hohe Zahl an Belegen des Nähemerk-
mals ›Personendeixis‹ (55,1% Anteil an allen Nähemerkmalen!) ist, die bei einer 
rein quantitativen Auswertung für die relativ hohe Nähesprachlichkeit eines 
monologischen Textes verantwortlich ist und somit die Analyse verzerrt. 
- Der auch nahe am Distanzpol liegende Text Privatbriefe VII ist nach unserer 
Punktgebung um 4,1% weniger nähesprachlich als nach Ágel/Hennigs Bewer-
tung. Erwähnenswert ist, dass nach unserer Bewertung im Vergleich mit dem 
Text Güntzer I die Privatbriefe VII 5,7% weniger nähesprachlich sind. Die Dif-
ferenz zwischen beiden Texten ist dagegen nach Ágel/Hennig größer: 6,5%. 
Dass Güntzer I beiden unterschiedlichen Bewertungen zufolge nähesprachlicher 
ist als die Privatbriefe VII, zeigt, in welchem Maße die hohe Anzahl von Nähe-
merkmalen, die sich aus dem Diskursverfahren »direkte grammatische Verfah-
ren« ableiten lässt, die sich ergebende Nähesprachlichkeit bestimmt. 
- Unsere Punktgebung, der zufolge beide Texte näher am Nähepol liegen, beruht 
darauf, dass in beiden Texten die Nähemerkmale des Diskursverfahrens »direkte 
grammatische Verfahren« nicht in der absoluten Mehrheit sind. Sie haben in 
beiden Texten lediglich den zweitgrößten Anteil an allen Nähemerkmalen. 
Anderseits weisen die beiden letzten Texte sowohl eine größere Vielfalt als auch 
einen größeren Anteil an Nähemerkmalen der Parameter Code und Medium auf. 
Infolgedessen besitzen sie eine höhere Nähesprachlichkeit, die unsere 
Punktgebung stärker markiert. 
Aus diesen Vergleichen können wir schließen, dass unsere qualitative Bewertung der 
Nähemerkmale einen Wert an Nähesprachlichkeit ergibt, der nicht von einem Diskurs-
verfahren verzerrt wird, das sich nur in grammatischen Merkmalen manifestiert. Unsere 
Bewertungsart begünstigt hingegen eher Texte, die mehr Merkmale der unterschiedli-




Es geht in der hier vorgeschlagenen Punktgebung nicht darum, bei den analysierten 
Textexemplaren einen höheren Grad von Nähesprachlichkeit zu erreichen, sondern dar-
um, ein falsches Bild von Nähesprachlichkeit zu verhindern, wie es letztlich auch dem 
Modell von Ágel/Hennig widersprechen würde. Dementsprechend weisen Textexempla-
re, die näher am Distanzpol liegen, nach unserer qualitativen Auswertung im Vergleich 
zu Ágel/Hennigs Punktgebung eine geringere Nähesprachlichkeit auf. Wir wollen mit 
unserer Bewertungsart allerdings keinen Anspruch auf hundertprozentige Genauigkeit 
erheben, denn dafür wäre es notwendig, wie hier an anderen Stellen schon angedeutet 
wurde, jedes einzelne Nähemerkmal bezüglich seines Stellenwertes bei der Konstitution 




Nachdem wir die Struktur des Nähe-Distanz-Modells in 2.5 dargelegt haben, ist es an 
dieser Stelle angebracht, die Nähemerkmale, die oben aufgeführt worden sind, ausführ-
lich darzustellen und zu erläutern. Wir übernehmen die Definitionen aus dem Modell-
glossar in Ágel/Hennig (2006a: 387–405), werden aber einige der Vollständigkeit und 
eines besseren Verständnisses halber durch Kommentare und/oder bibliographische 
Hinweise ergänzen. Nähemerkmale, die bei Ágel/Hennig (2006a) spezifisch für früh-
neuhochdeutsche Texte sind oder die in unserem Korpus nicht belegt worden sind, wer-
den wir hier nicht mit einbeziehen. Unsere Ergänzungen stehen jeweils unmittelbar nach 
der Definition jedes Merkmals von Ágel/Hennig. 
1. Abhängige Hauptsätze: »von einem übergeordneten Teilsatz abhängige Teilsätze 
mit Hauptsatzwortstellung und -merkmalen (wir meinen, N ä  h  e-D i  s t a n z- 
T h e o r i e  i s t  s p a n n e n d). Während nach Auer (1998: 285) abhängige 
Hauptsätze syntaktisch – qua Rektion durch das Matrixverb – abhängig seien, 
meinen wir allerdings, dass es sich hier um eine semantisch-pragmatische Ab-
hängigkeit, um ›gerichtete Aggregation‹ (Ágel 2003: 21), handelt – vgl. Auer 
(1998).« 
2. Adjazente Anaphorik: »eine Möglichkeit adjazenter Strukturierung. Wir betrach-
ten Anaphorik nicht generell als nähesprachlich, sondern nur dann, wenn nach 
erfolgtem Sprecherwechsel auf die Äußerung des anderen Kommunikationsteil-
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nehmers durch ein anaphorisches Mittel verwiesen wird, bspw.: A: Meine Toch-
ter hat Fieber. B: Wie lange ist s i e schon krank?« 
3. Adjazenter Anschluss: »Form der adjazenten Strukturierung, bei der entweder a) 
ein Sprecher mit einer Konjunktion unmittelbar an das vom anderen Gesagte 
anknüpft, ohne dabei Satzteile zu verbinden; b) ein Sprecher nach (mehr oder 
weniger langer Unterbrechung) mit einer Konjunktion seine Äußerung mit dem 
verknüpft, was er vor der Unterbrechung gesagt hat, oder c) ein Sprecher nach 
Sprecherwechsel durch Nichtrealisierung eines expletiven das oder es seine Äu-
ßerung unmittelbarer mit der des anderen verbindet (vgl. Auer 1993), bspw.: A: 
Ihr ist das peinlich. B: F i n d ich völ1ig bescheuert.« 
4. Adjazenzstrukturen: »Strukturen, die Produzent und Rezipient in interaktiver 
Diskursgestaltung gemeinsam produzieren. Adjazente Strukturen sind etwa Fra-
gen von A und Antworten von B (A: Woher kommst du? B: Aus Berlin.) oder 
von A begonnene und von B weitergeführte Sequenzen (A: Wir könnten heute 
Abend B: ins Kino gehen.) Wir verwenden ›Adjazenzstruktur‹ hier als Oberbe-
griff für verschiedene Strukturen der P-mit-R-Sequenzierung.  
Adjazenzstrukturen werden als Adjazenzellipsen (häufig reduziert auf den Fall 
von Frage-Antwort-Strukturen) beschrieben bspw. von Lindgren (1985), KIein 
(1993), Busler/Schlobinski (1997) und Selting (1997). Wir bevorzugen den 
Terminus ›Adjazenzstruktur‹, da eine Adjazenzstruktur nicht zwingend als Ellip-
se realisiert sein muss.« 
5. Aggregative Fragewörter: »Fragewörter, die aggregativ realisiert sind, obwohl 
ein integratives Pendant zur Verfügung steht, bspw. an was (vs. woran).« 
6. Aggregativer Hauptsatz: »Hauptsatz, in dem vor dem finiten Verb eine Konstitu-
ente steht, obwohl der Nebensatz vorangestellt ist. Beispiel: wie er mich nach 
einen guten Gasthof fragte und ihm verschiedene nannte und ihm zuletzt, da ich 
ein Entré und 2 Schlafzimmer mit Betten zu meiner Disposition hatte 1 Schlaf-
zimmer für die Nacht anbot, mich aber für den Tag wo ich Geschäfte zu besor-
gen hatte, entschuldigte; d e r s e l b e acceptirte dieses (Haniel IV).« 
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7. Aggregative Konstruktion am linken oder rechten Satzrand:9 »Oberbegriff für 
Satzstrukturen und Satzrandstrukturen, die durch die Zeitgleichheit von Planung 
und Äußerung entstehen, d. h. nicht von einem übergeordneten »Sehepunkt« aus 
geordnet sind, also nicht integrativ sind.« 
7.1 Aggregative Ankündigung: »Oberbegriff für Strukturen am linken Satzrand in 
Analogie zum Begriff ›aggregative Präzisierung‹. Zusammengefasst werden da-
mit Strukturen wie ›Linksversetzung‹ (auch ›Prolepse‹ genannt) und ›freies 
Thema‹. Hier gilt, was auch zur ›aggregativen Präzisierung‹ gesagt wird: Wir 
fassen diese Strukturen unter einem Oberbegriff zusammen, da sie trotz ihrer 
unterschiedlichen Ausgestaltung gemeinsam haben, dass sie aggregativ und an-
kündigend bzw. rezeptionssteuernd sind – vgl. Altmann (1981), Selting 
(1993/1994) sowie Scheutz (1997)«.  
7.1.1 Freies Thema: »satzexterne Satzrandstruktur am linken Satzrand, die nicht Be-
standteil der syntaktischen Projektionsstruktur des folgenden Satzes ist, aber 
pragmatische Projektionen auslöst und somit rezeptionssteuernd ist. Beispiel:  
H e r m a n n  u n d  K a r I für die macht es eine grose last (Alltag kleiner Leute 
V) – vgl. Altmann (1981), Selting (1993), Stein (2003).« Vgl. auch Schwitalla 
(2006: 111–113). 
7.1.2 Linksversetzung: »satzinterne Satzrandstruktur am linken Satzrand, die im 
Gegensatz zum ›freien Thema‹ als Bestandteil der syntaktischen Projektions-
struktur angesehen werden kann, weil durch die Linksversetzung ein Element 
der Projektionsstruktur doppelt realisiert wird. Beispiel: h e r n a c h  a u f  d e n  
a n d e rn Tag, da geht es erst gut (Anger Chronik IV) – vgl. Altmann (1981), 
Selting (1993), Stein (2003).« Vgl. auch Schwitalla (ebd.). 
7.2 Aggregative Präzisierung: »aggregative Struktur am rechten Satzrand, die der 
Präzisierung von Äußerungen dient und somit die Engführung der Orientierun-
gen sicherstellt. Wir schlagen diesen Begriff als Oberbegriff für Strukturen am 
rechten Satzrand wie ›Nachtrag‹, ›Rechtsversetzung‹ (vgl. Selting 1994), ›Aus-
klammerung‹ (Altmann 1981 sowie Zahn 1991), ›Expansionen‹ (Auer 1991) und 
›Engführung‹ (Koch/Oesterreicher 1990) vor. Wir möchten den Wert der ent-
                                               
9 Wir werden hier – anders als Ágel/ Hennig – um leichterer Lesbarkeit und besseren Verständnisses 




sprechenden Differenzierungen durch die genannten Autoren nicht in Frage stel-
len, halten aber für unsere Modellierung eine solche Zusammenfassung für sinn-
voll, weil alle genannten Strukturen gemeinsam haben, dass sie aggregativ und 
präzisierend sind.  
Es sei noch darauf hingewiesen, dass die Formen der aggregativen Präzisierung 
im Modell sowohl als UNIMERK 1c als auch als UNIMERK 2a erfasst wurden. 
Diese Dopplung wird der Tatsache gerecht, dass diese Strukturen einerseits 
durch den Zeitparameter erklärbar sind, ihnen andererseits aber auch eine Leis-
tung als Mittel zur Engführung der Orientierungen zugeschrieben werden kann.« 
7.2.1 Ausklammerung: »satzinterne Satzrandstruktur am rechten Satzrand, die dadurch 
gekennzeichnet ist, dass ein mittelfeldfähiges Element nach dem rechten Klam-
merrand realisiert wird. Beispiel: Deine lieben Briefe […] habe Ich […] in Emp-
fang genommen k u r z  v o r n  A b m a r s c h i e r e n  a u f  V o r p o s t e n 
(Briefwechsel V) – vgl. Engel (1974), Zahn (1991).« Vgl auch Schwitalla (ebd.: 
117f.). 
7.2.2 Nachtrag: »nicht integrierte Struktur am rechten Satzrand, die nicht Bestandteil 
der Projektionsstruktur des vorangegangenen Satzes ist, vie1mehr wird durch 
den Nachtrag ein bereits realisiertes Element der Projektionsstruktur präzisiert. 
Beispie1: in der Underpfaltz sunsten wonhafft wahr  z u r  N e y s ta t t  b e y      
d e r  g r o ß e n  L i n de n (Güntzer I) – vgl. Altmann (1981), Auer (1991), 
Stein (2003).« Vgl. auch Schwitalla (ebd.: 115f.).  
7.2.3 Rechtsversetzung: »satzinterne Struktur am rechten Satzrand, die im Gegensatz 
zum Nachtrag Bestandtei1 der Projektionsstruktur des vorangegangenen Satzes 
ist. Wie bei einer Linksversetzung wird dabei ein E1ement der Projektionsstruk-
tur doppe1t realisiert. Beispiel: S i e sekieren Dich halt jetzt sehr viel, d i e s e   
b ö s e n  B u  r e a u […] s c h e n (Liebesbriefe VI) – vgl. Altmann (1981), 
Auer (1991), Stein (2003).« Vgl. auch Schwitalla (ebd.). 
8. Aggregative Koordination: »Bei einer aggregativen Koordination ist die im 
zweiten Konjunkt implizit gebliebene Kategorie nicht identisch mit der explizi-
ten Kategorie im ersten Konjunkt. Beispiele: daß du des nachts bist im schlaff 
aufgefahren, geschrien und geruffen. (Bräker III) und wie er mich nach einen 
guten Gasthof fragte und ihm verschiedene nannte (Haniel IV).« 
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9. Aggregative Nominalgruppenflexion: »Nominalgruppe, in der die Markierungen 
nominaler Kategorien mehrfach vorgenommen werden. Beispiel: diße r boeße r 
Gesell (Güntzer I).« 
10. Aggregative Präpositionalgruppe: »Präpositionalgruppe, bei der nicht alle zur 
Präpositionalgruppe gehörigen Elemente in diese integriert sind. Beispiel: jetz 
warten wir g a r auf kein Frühstück (Anger Chronik IV).« 
11. Aggregativer Relativanschluss: »Relativanschluss, bei dem das Relativum nicht 
unmittelbar dem Bezugsausdruck folgt. Beispiel: Der Vatter hatt in diß[e]m 
Walt bey 24 Mordt begangen undt der Son 15, w e lc  h e r 18 Jahr alt wahr. 
(Güntzer I).« 
12. Aggregative Rezeptionssteuerung: »bezeichnet verschiedene Verfahren der 
Aufmerksamkeitslenkung des Rezipienten durch den Produzenten.« 
13. Aggregative Strukturierung mit vs. ohne Beeinflussung der Projektionsstruktur: 
»Die Möglichkeiten aggregativer Strukturierung wurden in diese zwei Verfah-
ren aufgeteilt, weil es u. E. ein fundamentaler Unterschied ist, ob aggregative 
Strukturierung zu Projektionsstörungen (d. h. Nichtrealisierungen von Projek-
tionspotenzen) führt oder nicht (vgl. auch die Erläuterung zu ›Negativsequenzie-
rung‹). So wird bspw. im Falle eines Anakoluths die Projektionspotenz nicht 
bzw. nicht so wie ursprünglich geplant realisiert, während bei einer aggregativen 
Ankündigung ein Element der Projektionsstruktur zwar mehrfach realisiert wird, 
die Projektionsstruktur an sich aber erhalten bleibt.« 
14. Aggregative Subjunktoren: »Wir betrachten es als eine Form der aggregativen 
Strukturierung, wenn einzelne Subjunktoren sich wie ein Chamäleon – quasi als 
›Allroundsubjunktor‹ – an ihre Umgebung anpassen, obwohl ein ausdifferen-
ziertes System an Subjunktoren zur Verfügung steht, das insofern integrativer 
ist, als für spezifische Funktionen spezifische Subjunktoren vorhanden sind (vgl. 
hierzu den Begriff der Semierung in Ágel 2003: 33f.). So wird bspw. im folgen-
den Beispiel der Subjunktor dass an Stelle von damit final verwendet: da muss 
er sich schon was GANZ besonderes E1Nfallen lassen; d a s s er DAS wieder 
gut machen kann (DomianDaniel).« 
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15. Anakoluth: »Oberbegriff für Änderungen in der Planung der Satzstruktur. 
Untergruppen sind Umstieg, Retraktion und Abbruch – vgl. Hoffmann 
(1991[/1997]) sowie Selting (1997).« Vgl. auch Schwitalla (ebd.: 118ff.). 
16. Apokoinu: »syntaktische Konstruktion, bei der zwei Sätze ein Satzglied gemein-
sam haben (das find ich gut find ich das) – vgl. Scheutz (1992).« Vgl. auch 
Schwitalla (ebd.: 129f.). 
17. Aposiopese: »Satzabbruch. « Vgl. dazu auch Hoffmann (1997: 429ff). 
18. Constructio ad sensum vs. formale Korrespondenz: »semantische Kohärenz 
(Eine Menge (Sg.) sonderbarer Bücher lagen (PI.) auf dem Tisch) vs. formkate-
goriale Kohäsion (Eine Menge (Sg.) sonderbarer Bücher lag (Sg.) auf dem 
Tisch) zwischen Elementen, die eine syntagmatische Relation eingehen – vgl. 
Eisenberg (1999: 37), der unter ›formaler Korrespondenz‹ die syntagmatischen 
Relationen der Kongruenz, Rektion und Identität subsumiert.« 
19. Deiktische vs. nicht-deiktische Adverbiale: »Gegenüberstellung situationsver-
schränkender vs. situationsentbindender Adverbiale (heute vs. am l. März 2003, 
hier vs. in Szeged).« 
20. Deixis am Phantasma: »deiktische Verknüpfung des Gesagten mit der Erzähl-
welt, vgl. folgendes Beispiel: und hat [gesagt] es kommt NOCH was dazu; (.) 
und da hab ich gesagt um GOTtes willen was ist denn JETZT los; d a n n sagt 
sie JA, (DomianDaniel)«. Vgl. auch Bühler (1978: 121ff.).  
21. Direkte grammatische Verfahren: »Oberbegriff zur Bezeichnung von verschie-
denen Möglichkeiten, mit Hilfe von grammatischen Verfahren einen Situations-
bezug herzustellen.  
Doppelrealisierung des Objektpronomens: Doppelrealisierung des Objektpro-
nomens es, die wahrscheinlich schreibproduktionsbedingt zu erklären ist. Bei-
spiel: vielweniger das icht s e s habe (Anger Chronik IV)«.  
22. Eigentliche Aussagesatz-V1: »Verbspitzenstellung in Aussagesatz, obwohl alle 
Aktanten realisiert sind, d. h. nicht eine Nichtrealisierung eines Aktanten zur 
Verbspitzenstellung führt. Beispie1: Indem bekame mihr ein Wolff. Wihr beide 
stundten eine gudte Weil geyeneinander, h a t t e einer kein Hertz, den andern 
anzugreifen (Güntzer I) – vgl. Auer (1993).« 
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23. Emotionsausdrücke, -signale und -symbole: »Die Idee der beiden Unterschei-
dungen ›Emotionssignale vs. Emotionssymbole‹ (UNIMERK 1f) und ›Emo-
tionsausdrücke vs. Emotionssymbole‹ (UNIMERK 4b) geht auf Hermanns 
(1995) zurück, der ausdrucksfunktionale von darstellungsfunktionalen »lexikali-
sierten Emotionen« (1995: 144ff.), d. h. Emotionsausdrücke von Emotionssym-
bolen, unterscheidet. Da allerdings bei bestimmten Interjektionen (wie etwa bei 
pfui) das Appellfunktionale oft mit bedacht ist oder gar überwiegt, haben wir im 
Modell auch mit appellfunktionalen lexikalisierten Emotionen, d. h. mit Emo-
tionssignalen, gerechnet.  
 »Quasi-psychologische Vokabeln« (Hermanns 1995: 144f.), wie z. B. Liebe, 
Eifersucht, Hass, werden nach Hermanns in der Regel (aber nicht ausschließlich) 
darstellungsfunktional verwendet. Wir werten Interjektionen, die einzelsprachli-
che Materialisierungen von Emotionsausdrücken und -signalen und quasi-
psychologische Vokabeln, die einzelsprachliche Materialisierungen von Emo-
tionssymbolen darstellen, als universalpragmatische – da aus dem universalen 
Modell des Nähe- und Distanzsprechens deduzierbare – Wort-Arten (die natür-
lich quer zu den traditionellen semantisch-morphologisch-syntaktisch gewonne-
nen Wortklassen liegen).« 
24. Freiere vs. eingeschränktere Tempuswahl: »Die Situationsverschränkung eröff-
net im Nähesprechen vielfältigere Möglichkeiten der Tempuswahl als im Dis-
tanzsprechen. Im Nähesprechen kann so bspw. sehr frei zwischen den verschie-
denen Vergangenheitstempora gewählt werden, aber auch das Präsens kann als 
›Atemporalis‹ jedwede Zeitbedeutung mitgestalten, wenn der Zeitkontext das 
Notwendige vorgibt. Beispiel: So offt als er hinder mich ging, s p r i n g ich von 
den gelegten Beimen herunder undt ging widerumb dahinden. (Güntzer I).« Vgl. 
Hennig (2000).  
25. Gefühlsbetonte Wiederholung: »Wiederholung, die nicht als Reparaturerschei-
nung erklärbar ist, sondern die emotionale Nähe des Produzenten zum Gesagten 
erkennen lässt und deshalb Ausdruck holistischer Informationsstrukturierung ist. 
Beispiel: Soll ich nicht verrückt sein, wenn ich Dich e n d l i c h, e n d l i c h 
gern haben darf wie ich will (Liebesbriefe VI).« 
26. Handlungsellipsen: »Kurzformen als Aufforderungen zu Handlungen in stark 
vorstrukturierten Situationen, Bühlers »empraktische Nennungen« (bspw. im 
94 
 
Operationssaal: Skalpell zur Anweisung, ein Skalpell zu reichen; im Kaffeehaus: 
Einen Schwarzen!).« Vgl. Bühler (1978: 155ff.) und Klein (1984: 118f.). 
27. Heckenausdrücke: »relativ bedeutungsleere, klassenbildende, Zeit gewinnende 
Ausdrücke (so was wie, so ein Ding).« Vgl. dazu auch Schwitalla (ebd.: 155f.) 
28. Herstellung der syntaktischen Ruhelage: »Bei mehreren gleichrangigen Neben-
sätzen wird einer dieser Sätze in Hauptsatzwortstellung realisiert. Beispiel:  
Da: ja und am ich habe dann mitgekriegt dass sie das mit ihrer besten freundin 
alles beSPROCHen hat, D: hm = hm, Da: und dabei is anscheinend R A U 
Sgekommen […] (DomianDaniel) – vgl. Behaghel (1903).« 
29. Holistische vs. autonome Informationsstrukturierung: »›Ganzheitliche Informa-
tionsstrukturierung‹ bedeutet, dass die in der Kommunikation zu vermittelnden 
Informationen durch das Zusammenspiel verbaler und nonverbaler Mittel zu 
Stande kommen, während ›autonome Informationsstrukturierung‹ bedeutet, dass 
der verbale Code im Wesentlichen allein (d. h. abgesehen von Kompensations-
techniken, die aber die echte Multimodalität nicht ersetzen können) die Informa-
tionsübermittlung leisten muss. Beispiel: Ich aber zur Thür hinaus und schmeiß 
die Thür hinter mir stark zu. (Meister Dietz 11).« 
30. Keine syntaktische Kohäsionsmarkierung: »Oberbegriff für verschiedene For-
men der aggregativen Aneinanderreihung von Äußerungen, bei denen – wie der 
Terminus schon sagt – der Zusammenhang zwischen ihnen nicht syntaktisch 
markiert wird, obwohl Marker für solche Zwecke zur Verfügung stehen. Im 
Grunde genommen ist eine Skala zwischen den Polen ›keine syntaktische Kohä-
sionsmarkierung‹ und ›syntaktische Kohäsionsmarkierung‹ anzunehmen, auf der 
verschiedene Formen der geringeren syntaktischen Kohäsionsmarkierung anzu-
siedeln wären. Man vgl. die Integrationsabstufung im folgenden Beispiel, wobei 
wir zum Ausgangsbeleg (aus DomianDaniel) eine mittlere und stärkere integra-
tive Variante der Kohäsionsmarkierung angeben: (1) und hat se geMEINT ja wie 
ich (-) wie ich das jetz wie ich mir das VORstelle, hab ich gesagt JA (2) und hat 
se geMEINT ja wie ich (-) wie ich das jetz wie ich mir das VORstelle, d a r a u f 
h i n hab ich gesagt JA (3) und hat se geMEINT ja wie ich (-) wie ich das jetz 
wie ich mir das VORstelle, w o r a u f h i n  i c h  g e s a g t  h a b e JA.« 
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31. Konjunktionaladverb als Subjunktor: »Verwendung eines Konjunktionaladverbs 
als Subjunktor (erkennbar an der Endstellung des Vf). Beispiel: […] setze mich 
auf mein Lädchen und schlafe ein. D a r ü b e r mir, salvo honore, ein starker 
Ton entfähret. (Meister Dietz 11).« 
32. Konstruktionsübernahme: »adjazente Sequenzierung, bei der ein Sprecher bei 
der Äußerung Teile des vorher Gesagten als für seine Äußerung mitgeltend be-
trachtet, bspw. A: Hat sie dir das nie erzählt? B: Nein, nie. – zu einer Subtypi-
sierung siehe Selting (1997: 128ff.).«  
33. Kontakt-/Engführungssignale: »Signale, die dem Abgleichen von Meinen und 
Verstehen dienen. Untergruppen wären Sprechersignale (bspw. um Bestätigung 
bittendes ne?) und Hörersignale (bspw. bestätigendes hm) – vgl. 
Zifonun/Hoffmann/Strecker (1997), Willkop (1988), Kehrein/Rabanus (2001), 
Schmidt (2001b) und Schwitalla (2002).« 
34. Kontamination: »wechselseitige Einwirkung zweier sprachlicher Einheiten (hier: 
ganzer Konstruktionen): Das hilf ja auch wieder den Menschen, sich auch ganz 
darüber klar zu machen, was es heißt.« Vgl. Schwitalla (2006: 130).  
35. Kontextkontrollierte Aggregationsellipse: »Ellipse, bei der ein Element aus dem 
Kontext vorausgesetzt und nicht erneut realisiert wird. Die kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse ähnelt insofern der aggregativen Koordination, unterschei-
det sich aber dadurch von ihr, dass es sich nicht um eine Koordination handelt. 
So gilt in folgendem Beispiel ein Element aus dem vorangestellten Nebensatz 
für den folgenden Hauptsatz mit: Wie w i r hernach zu Haus gegangen sind, bey 
ganz unser Schüksal noch lachen wegen ihren Fruhstuk. (Anger Chronik IV).«  
36. Korrektursignale: »Signale, die das Nichtgelingen der Planungsausführung an-
zeigen.«  
37. Korrelat als Aggregationsindikator: »Wenn (bei vorangestelltem Nebensatz) die 
Integration des Nebensatzes in den Hauptsatz zusätzlich durch ein Korrelat an-
gezeigt wird, obwohl die Integration des Nebensatzes voll grammatikalisiert ist, 
dann betrachten wir das im Zusammenhang mit der beschriebenen Neigung des 
Nähesprechens zu parataktischeren Diskursen als ein Zeichen aggregativerer 
Diskursgestaltung, vgl. folgendes Beispiel: wenn sie dann IMMER noch nicht 
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reagiert, a l s o  d a n n weiß ich nicht was dass fürn mädel is. 
(DomianDaniel).« 
38. Metakommentierende Parenthese: »Parenthese, die fast überall eine Nische bil-
den kann, wei1 sie einen Metakommentar darstellt. Beispiel: Sie hat seit, ja nun 
schon! 2 Jahren einen Freund. (Privatbriefe VII).« 
39. Operator-Skopus-Strukturen: »zweigliedrige Strukturen, in denen das in der Re-
gel links stehende Element (der Operator) Verstehensanweisungen für die fol-
gende Struktur (den Skopus) gibt (K u r z u m  es war ein schöner Abend) – vgl. 
Fiehler/BardenlElstermann (2001) und Fiehler/Barden/Elstermann/Kraft 
(2004).« Vor dem Hintergrund der hier herangezogenen Arbeiten sind wir der 
Meinung, dass einerseits Operatoren nicht nur aus Einzellexemen bestehen müs-
sen und dass es anderseits auch nachgestellte Operatoren gibt. Matrixkonstruk-
tionen mit Subjekt in 1. Person Singular oder Plural wie z.  B. ich glaube sind 
auch Operatoren. 
Ich glaube, ich werde es nie bereuen. 
Operator Skopus 
(Text E H3) 
Operator und Skopus bilden eine zweigliedrige Struktur. Das entscheidende Kri-
terium für die Zweigliedrigkeit ist die potenzielle Selbstständigkeit des Skopus. 
Bei einem Skopus in Form einer Aussage, steht das Verb immer in Zweitstel-
lung. Bei einer Frage oder Aufforderung hingegen steht das Verb in Erststellung.  
Wie wir im vorigen Beispielsatz gesehen haben, besitzt der Skopus die Struktur 
eines ›abhängigen Hauptsatzes‹.10 »Der Matrixsatz zusammen mit der abhängi-
gen Verbzweitkonstruktion erfüllt alle formalen und funktionalen Merkmale der 
Operator-Skopus-Struktur« (Fiehler 2005: 1217). Beide zusammen bilden eine 
›interaktive Einheit‹ (Fiehler/Barden/Elstermann/Kraft 2004: 246). Der Operator 
bildet alleine keine Einheit. Er eröffnet eine Leerstelle für den Skopus. Obwohl 
der Operator syntaktisch eine übergeordnete Rolle besitzt, hat er im Vergleich 
zum Skopus eine niedrigere kommunikative Revelanz. Der Operator hat eine 
                                               
10 D. h., das Beispiel von Ágel/Hennig für den ›abhängigen Hauptsatz‹ Wir meinen, Nähe-Distanz-
Theorie ist spannend ist eine Operator-Skopus-Struktur. 
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pragmatische Funktion, weil er uns die Anweisungen gibt, wie wir den Skopus 
verstehen sollen. 
Syntaktische Konstruktionen wie z. B. Ich glaube, dass ich es nie bereuen werde 
betrachten wir nicht als Operator-Skopus-Struktur, weil sie weder eine Einheit 
noch zwei deutlich unterscheidbare Teile bilden. Darüber hinaus handelt es sich 
beim Matrixsatz um keine Verstehensanweisung. 
40. Parataktischere vs. hypotaktischere Diskurse: »generelle Neigung des Nähespre-
chens zu mehr Parataxen bzw. einfacheren Hypotaxen vs. Neigung des Distanz-
sprechens zu vielfältigeren hypotaktischen Beziehungen. Ong (1987: 42) spricht 
davon, dass Mündlichkeit eher additiv als subordinierend ist«. Vgl. auch Auer 
(2002).  
41. Parenthese: »Einschub einer zusätzlichen Information, die die Engführung der 
Orientierungen sicherstellt«. Vgl. Stoltenburg (2007) und Schwitalla (ebd.: 
125ff.) 
42. Phonisches Wort vs. graphisches Wort: »Je nach Medium können Wortgrenzen 
durch phonische oder durch graphische Grenzsignale (Junktur vs. Spatia) mar-
kiert sein. Z. B. entsprechen dem phonischen Wort kannste in der Regel die 
zwei graphischen Wörter kannst und du«.  
Wir unterscheiden hier folgende sprachliche Merkmale, die typisch für die Um-
gangssprache sind: 
- Assimilationen: z. B. geht’s statt geht es; wars statt war es … 
- Lautwort: z. B. Juhu 
- phonetische Kontamination: z. B. kannste statt kannst du … 
- Tilgung: z. B. nich statt nicht; geh statt gehe; sehn statt sehen … 
- Verschmelzung: z. B. aufm statt auf dem … 
- Anpassung an das Gesprochene (oft dialektal bedingt): z.  B. nix statt nichts 
… 
43. P-mit-Bezug-auf-R-Illokutionsnuancierung [Abtönungspartikel11] »diverse Ver-
fahren zur Abtönung – vgl. Koch/Oesterreicher (1990: 67ff.)«. Abtönungsparti-
kel werden von Koch/Oesterreicher (ebd: 68) als »unreflektierbare, syntaktisch 
in den Satz voll integrierte, in Initialstellung ausgeschlossene, nicht erfragbare 
                                               
11 Terminus von Weydt (1969). 
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Elemente, die bestimmte an illokutionäre Akte gebundene kontextuell-
interaktionale Bedingungen und Erwartungen andeuten (ohne sie wirklich zu 
explizieren)« definiert. Diese sprachlichen Phänomene sind typisch für das 
Deutsche. In den drei romanischen Sprachen Französisch, Italienisch und Spa-
nisch, die Koch/Oesterreicher in ihrem Werk analysieren, kommen Abtönungs-
partikel dagegen sehr selten vor. Ihre nähesprachliche pragmatische Funktion 
wird von anderen Wortarten wie z. B. Adverbien oder Präpositionen realisiert. 
Für unsere Analyse haben wir die Listen der deutschen Abtönungspartikel sowie 
die entsprechenden Testverfahren zu ihrer Unterscheidung von anderen Parti-
keln bei Weydt/Harden/Hentschel/Rösler (1983) und Engel (2004) herangezo-
gen.  
44. Pragmatische Ellipsen: Wir verstehen unter pragmatischen Ellipsen nicht nur 
wie Ágel/Hennig »situationsgebundene Kurzformen ohne Appellfunktion, bspw. 
beim Anblick des neuen Hauses von einem Freund: Schönes Haus!«, sondern 
auch ›freie Ellipsen‹ (Schwitalla ebd.: 108), in denen auch nicht ausgesprochen 
wird, was aufgrund von Weltwissen gegeben ist. 
45. Rederechtssignale: »Signa1e, die der Vertei1ung des Rederechts dienen. Durch 
ein Rederechtssignal kann man etwa anzeigen, dass man noch nicht das Rede-
recht abgeben möchte, dass man es abgeben möchte oder dass man es überneh-
men will – vgl. Willkop (1988) und Schwitalla (2002a)«.  
46. Satzverschränkung: »Integration eines Satzgliedes in einen anderen Tei1satz 
(Wen meinst du, habe ich gestern getroffen) – vgl. Andersson/Kvam (1984).« 
Vgl. dazu auch Schwitalla (2006: 118). 
47. Topikellipsen vs. Vorfeldbesetzung durch expletives es: »Auf Grund der Situa-
tionsgebundenheit kann in Nähesprechen die Notwendigkeit eines forma1en 
Subjekts entfallen (riecht gut vs. es riecht gut) – zur Topikellipse vgl. Schwitalla 
(1988:76).« 
48. Überbrückungsphänomene: »Oberbegriff für verschiedene Zeitgewinnungsver-
fahren. Am häufigsten sind Zögerungssignale wie äh.« 
49. Unabhängige Nebensätze: »Nebensätze ohne expliziten Hauptsatz. Sie kommen 




50. Unabhängiger Nebensatz mit Beeinflussung der Projektionsstruktur: »unabhän-
giger Nebensatz, der im Gegensatz zu anderen unabhängigen Nebensätzen, die 
keinen Hauptsatz projizieren, einen solchen projiziert. Wenn der projizierte 
Hauptsatz nicht realisiert wird, wird die Projektionsstruktur beeinflusst. Bei-
spiel: Wie ich dann wirklich, zwei vornehme Jungfern zu verbinden, von ihm ge-
schickt wurde, vvelche würkliche bubones und Pestbeulen an sich hatten, und 
andere mehr; so ich aber damals nicht vestand.. (Meister Dietz II).«  
51. Uneigentliche Aussagesatz-V1: »Verbspitzenstellung, die durch eine elliptische 
Realisierung, d. h. die Nichtrealisierung eines obligatorischen Aktanten, zu 
Stande kommt. Im Gegensatz dazu besteht ›eigentliche Verbspitzenstellung‹, 
wenn alle Aktanten realisiert wurden und dennoch Verbspitzenstellung vorliegt. 
Beispiel: So ein Waltfoerster solt zu eich komen, wirdt er eich gefenglich nacher 
Hagenau fieren. G a b ihme darauff zurr Andwordt […] (Güntzer I) – vgl. Auer 
(1993)«. 
52. Uneingeleitete Nebensätze: »Nebensätze, die sich ähnlich wie abhängige Haupt-
sätze verhalten (Verbzweitstellung), auf Grund eines Nebensatzmerkmals (meist 
Konjunktiv) aber von diesen unterschieden werden. Mit dieser Unterscheidung 
folgen wir Auer (1998). Beispiel: gab sie mir zur Antwort S i e   h ä t t e    
s e 1 b s t   n o c h   n i c h t s (Briefwechsel V) – vgl. Auer (1998)«. 
53. Verdichtung der Hypotaxe: »Und ich fahre nicht oft nach Hause und w e n n , 
d a n n  nur für kurz (Privatbriefe VII)«. Vgl. Auer (2002b). 
54. Verfahren zur Markierung der Direktheit in Redewiedergabe: »Während die 
Gegenüberstellung von ›direkter‹ vs. ›indirekter Rede‹ ein pragmatisches Ver-
fahren betrifft, ist für die grammatische Beschreibung die Frage relevant, welche 
grammatischen Mittel der Markierung von Direktheit vs. Indirektheit dienen. 
Eine solche Sichtweise wird der von Günthner (1997) beschriebenen Tatsache 
gerecht, dass Rede im Normalfall nicht entweder indirekt oder direkt wiederge-
geben wird, sondern dass einzelne Fälle von Redewiedergabe je nach Wahl von 
Markierungsmechanismen der Direktheit und/oder Indirektheit auf einem Kon-
tinuum zwischen den Polen maximaler Direktheit und Indirektheit anzusiedeln 
sind – vgl. Günthner (1997)«.  
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55. Wiederaufnahme: »Wiederholung eines sprachlichen Elementes/einer Struktur 
nach einem Einschub zur Sicherung des Verständnisses – vgl. Betten (1980)«.  




Wie schon im Kapitel 2 ausgeführt, möchten Ágel/Hennig mit der Makroanalyse die 
Mikronalyse »durch einen globalen Blick auf die das Textprofil prägenden grammati-
schen Schemata« (Ágel/Hennig 2006c: 61) ergänzen. Der wichtigste Aspekt der Makro-
analyse bei der Unterscheidung zwischen Nähe- und Distanzsprechen ist die Untersu-
chung der Relation zwischen Aggregation und Integration des jeweiligen Gesamttextes. 
Dieser Aspekt berührt die universalen Verfahren ›aggregative‹ vs. ›integrative‹ Struktu-
rierung des Zeitparameters der Mikroanalyse. Diese beziehen sich aber auf einzelne im 
Text vorkommende Merkmale, nicht auf den gesamten Text. Die Faktoren, die bestim-
men, ob ein Text auf Makroebene ein aggregatives oder integratives Textprofil hat, sind 
nach Ágel/Hennig (ebd.: 62) folgende: 
1. die Anzahl der einfachen Sätze; 
2. die Anzahl der abhängigen Sätze; 
3. die Anzahl der Einheiten, die nicht die Kriterien einer Satzdefinition erfüllen; 
4. die Länge der Sätze und anderer relevanten Einheiten; 
5. die Anzahl und Art von Satzunterbrechungen. 
Diese Faktoren sind für die Unterscheidung zwischen gesprochener und geschriebener 
Sprache auf syntaktischer Ebene in der Sprachwissenschaft keine Neuigkeit. Kurze Sät-
ze, größere Anzahl von einfachen Sätzen (häufigere Parataxe), Nebensätze in Haupt-
satzkonstruktion, Ellipse, Anakoluthe gelten als die typischen syntaktischen Merkmale 
der gesprochenen Sprache. Die geschriebene Sprache folgt stärker den Regeln der 
Schulgrammatik. Deswegen sind längere Sätze, Hypotaxe, Verb-Endstellung in Neben-
sätzen, komplexe Attributgruppen und erweiterte Infinitivkonstruktionen Merkmale der 
geschriebenen Sprache (vgl. Schank/Schwitalla 1980, Löffler 1994, Holly 1996: 34). 
Bemerkenswert scheint uns auf der Makroebene der Beitrag Ágel/Hennigs zur Klä-
rung des Satzbegriffes. Die Verfasser unterscheiden bei ihrem Modell zwischen Satz 
und Nicht-Satz. Sie definieren Satz folgendermaßen: 
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Eine syntaktische Einheit ist dann ein Satz, wenn a) ein finites Verb bzw. eine 
komplexe verbale Struktur vorhanden ist und die Valenzpotenz des Valenzträ-
gers regulär realisiert wird12 und b) keine Störungen in der Realisierung der Pro-
jektionsstruktur zu verzeichnen sind. (Ágel/Hennig 2006c: 62) 
Die Verfasser sprechen von ›Nicht-Satz‹, wenn: 
1. kein Valenzträger vorhanden ist; 
2. ein Valenzträger zwar vorhanden, aber seine Valenzpotenz nicht vollständig 
realisiert ist; 
3. ein Valenzträger vorhanden ist und seine Valenzpotenz realisiert ist, aber an-
dere Projektionspotenzen13 nicht realisiert sind. (ebd.: 62–63) 
Nicht-Sätze sind z. B. Anakoluthe, Ellipsen, Diskursmarker und Anredenominative. Es 
gibt auch andere syntaktische Strukturen, die die Kriterien des Nicht-Satzes erfüllen, 
aber dennoch keine sind. Demzufolge unterscheiden die Verfasser zwischen ›Nähe-
Nicht-Sätzen‹ und ›Distanz-Nicht-Sätzen‹ (vgl. ebd.: 63). Überschriften, Datumsanga-
ben, Begrüßungs- sowie Verabschiedungsformeln in Briefen oder Chroniken sind Bei-
spiele für ›Distanz-Nicht-Sätze‹. 
Für die Unterscheidung zwischen einfachen und abhängigen Sätzen greifen die Ver-
fasser auf den Begriff ›Elementarsatz‹ von Wladimir Admoni zurück: 
Der Begriff des Elementarsatzes umfaßt alle syntaktischen Strukturen, die zu 
einem der logisch-grammatischen Satztypen gehören und die nach den Richtli-
nien erweitert werden können, die für den selbstständigen Satz gelten. Als Ele-
mentarsatz tritt also jeder Satz auf, der in den wichtigsten Zügen mit der Struk-
tur des selbstständigen Satzes übereinstimmt, ohne Rücksicht darauf, ob er eine 
abgeschlossene Einheit darstellt. und unabhängig davon, welche Rolle er im 
Redestrom spielt. Selbstständiger Satz, Hauptsatz, Nebensatz, beigeordneter 
Satz – alle diese Sätze sind Elementarsätze. (1990: 4f.) 
Infolgedessen unterscheiden die Verfasser zwischen einfachen Elementarsätzen (›E-
Satz1‹) und abhängigen Elementarsätzen (›E-Satzx‹). Um dem Leser das Verständnis zu 
erleichtern und die unterschiedlichen syntaktischen Einheiten klarer hervortreten zu 
lassen, mit denen sie die Nähe- vs. Distanzsprachlichkeit eines Textes auf Makroebene 
in ihrem Modell ermitteln, fassen Ágel/Hennig ihre Ausführungen folgendermaßen zu-
sammen (ebd.: 64): 
1. Nicht-Satz: Es werden NNS (= Nähe-Nicht-Sätze) und DNS (= Distanz-Nicht-
Sätze) unterschieden;  
                                               
12 Mit ›regulärer Realisierung‹ sind Sätze mit fakultativen Ergänzungen gemeint, die wegfallen können, 
ohne dass der Satz ungrammatisch wird, wie z. B. Peter isst gerade. 
13 Die Autoren knüpfen mit dem Begriff ›Projektion‹ an den Projektionsbegriff der Gesprochenen-
Sprache-Forschung an (vgl. Auer 2002c, Stein 2003, Hennig 2006). »Mit ›Projektion‹ sind […] Fortset-
zungserwartungen des Hörers gemeint […]. Solche Fortsetzungserwartungen greifen auf verschiedenen 
Ebenen des Sprechens, dementsprechend können etwa prosodische, pragmatische und syntaktische Pro-
jektionen unterschieden werden« (Ágel/Hennig 2006c: 63).  
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2. NNS sind Anakoluthe, Ellipsen (Sequenzen ohne VT [Valenzträger], auch wenn 
sie Antwortsequenzen sind), aggregative Satzrandstrukturen (Freies Thema links 
und Nachtrag rechts), Vokative und N-Marker (= Nähe-Diskursmarker). Manche 
NNS können auch inmitten eines Satzes vorkommen (= NNS-Parenthesen);  
3. DNS sind D-Marker (= Distanz-Marker), Überschriften, Anredeformeln, Ab-
schiedsformeln und Datumsangaben;  
4. E-Satz1 ist ein unabhängiger oder ein regierender Satz (also alle einfachen Sätze 
oder Hauptsätze). Sprichwörter – obwohl u. U. aus mehreren E-Sätzen be-
stehend – werden immer als ein E-Satz1 gerechnet;  
5. E-Satzx ist jeder E-Satz nichtersten Grades;  
6. jeder E-Satz nichtersten Grades ist ein subordinierter Satz;  
7. Feststellung der Subordination: Alle E-Sätze mit Subjunktor und/oder 
Verb(komplex)letzt, alle E-Sätze mit Verbzweit und Konjunktiv aIs Abhängig-
keitssignal (uneingeleitete NS) und alle IK (= Infinitivkonstruktionen) sind sub-
ordinierte Sätze und somit E-Sätzex; 
8. ein integrativ unterbrochener – genauer: ›entlinearisierter‹ – Satz (= I-UBS) ist 
ein durch einen anderen E-Satz unterbrochener E-Satz: »Daß ein Körper ausge-
dehnt sei, ist ein Satz, der a priori feststeht, und kein Erfahrungsurteil« (Kant: 
Prolegomena). Die Setzung von Diskursmarkern führt dagegen zu keiner Unter-
brechung;  
9. ein aggregativ unterbrochener E-Satz (= A-UBS) ist ein durch einen NNS unter-
brochener E-Satz: »du hast vorgeschlagen dass äh einen flotten dreier« 
(DomianDaniel).  
Auf der Grundlage dieser Begriffsbestimmungen nehmen die Verfasser folgende 
›(grammatische) Muster/Schemata als textprofilgebend‹ (ebd.: 64–65) an: 
1. Proportion NNS/E-Satz  
2. Proportion E-Satz1/E-Satzx  
3. Linearität der Satzfügung: Proportion E-Satz/I-UBS  
4. Satzlänge  
5. (Unterbrechungsmuster: Proportion A-UBS/I-UBS)  
6. (Proportion Ganzsatz/E-Satz)  
7. (Proportion primäres Nominal/durchschnittliche Satz+Nicht-Satz-Länge)  
8. (Proportion Wortform/Kompositum (inkl. Zusammenrückung))  
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Aus diesen Proportionen ergeben sich folgende ›Korrelationen‹ (ebd.: 65), die letztend-
lich den analysierten Text als aggregativ oder integrativ bzw. nähesprachlich oder dis-
tanzsprachlich charakterisieren: 
1. je niedriger die Proportion NNS/E-Satz, desto integrativer;  
2. je niedriger die Proportion E-Satz/E-Satzx, desto integrativer;  
3. je niedriger die Proportion E-Satz/I-UBS, desto integrativer (je weniger linear 
desto integrativer);  
4. je größer die durchschnittliche Satz+Nicht-Satz-Länge (inkl. D-Marker oder 
DNS), desto integrativer;  
5. (je niedriger die Proportion A-UBS/I-UBS, desto integrativer);  
6. (je niedriger die Proportion Ganzsatz/E-Satz, desto integrativer);  
7. (je niedriger die Proportion primäres Nominal/durchschnittliche Satz + Nicht-
Satz-Länge, desto integrativer);  
8. (je niedriger die Proportion Wortform/Kompositum (inkl. Zusammenrückung), 
desto integrativer).  
Sowohl die Proportionen als auch die Korrelationen 5–8 werden in Ágel/Hennigs Mo-
dell wegen technischen und Aufwandsgründen nicht weiter berücksichtigt. 
Auf dieselbe Art und Weise wie bei der Mikroebene bedarf eine Nähe-
Distanztextanalyse sowohl eines Proto-Nähetextes (DomianDaniel) als auch eines 
Proto-Distanztextes. Bei diesem handelt es sich um Immanuel Kants Prolegomena (vgl. 
ebd.). 
Beide Proto-Texte wurden in Bezug auf die textprofilgebenden Muster (Zahl der 
Wortformen, Nicht-Nähe-Sätze, Elementarsätze (E-Satz1 und E-Satzx), Distanz-Nicht-
Sätze und integrativ unterbrochener Satz) ausgewertet. Mit den sich ergebenden Werten 
werden die einschlägigen Proportionen berechnet. Die absoluten Werte der 
textprofilgebenden Proportionen gelten nur als Vergleichsbasis für die Einschätzung der 
Makronähesprachlichkeit14 eines Textexemplars. 
Die prozentuale Nähesprachlichkeit wird aber erst nach drei ›Analyseschritten‹ (ebd.: 
69–70) berechnet. Von den absoluten Werten der Proportionen ausgehend werden in 
diesen Analyseschritten eine Reihe von komplizierten und sehr aufwendigen mathema-
                                               
14 »Je näher der Wert des ›gecheckten‹ Textes dem Wert des Proto-Nähetextes ist, desto nähesprachlicher 
ist der Text« (ebd.: 68). 
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tischen Operationen (vgl. hier 2.5.1) durchgeführt, die schließlich zur prozentualen Nä-
hesprachlichkeit führen. 
Wir werden hier auf eine prozentuale Bestimmung der Nähesprachlichkeit auf der 
Makroebene wie bei Ágel/Hennig verzichten. Das hat folgende Gründe: 
- Das Fehlen einer ausgearbeiteten und gut begründeten Theorie des Nähe- und Dis-
tanzsprechens auf der Makrobene, wie es sie bereits auf der Mikroebene gibt. 
- Wir finden die angeführten technischen und Aufwandsgründe für die Nichtberück-
sichtigung der aggregativ unterbrochenen E-Sätze (A-UBS) nicht überzeugend. 
- Die mathematischen Formeln und Operationen zur Ermittlung der Prozentzahl der 
Nähesprachlichkeit eines analysierten Textes sind u. E. zu kompliziert und zu auf-
wendig. Davon abgesehen bezweifeln wir, dass die sich ergebende prozentuale Nä-
hesprachlichkeit ohne die Berücksichtigung der aggregativ unterbrochenen E-Sätze 
die ganze Methode auf der Makroebene in Frage stellt. 
- Nach der ersten Vorstellung des Modells in Ágel/Hennig (2006a) haben sowohl die 
Autoren des Modells des Nähe-Distanzsprechens als auch Mitarbeiter des Projektes, 
die Analysen im Teil Beispiele durchgeführt haben, in neueren Aufsätzen, in denen 
sie das Modell präsentieren und Textanalysen vornehmen, die Makroebene ganz bei-
seite gelassen und sind nicht mehr zusätzlich auf sie eingegangen (vgl. Ágel/Hennig 
2007b, Hegedűs 2007, Kappel 2007).15  
Wir werden bei unserer Makroanalyse Ágel/Hennigs Terminologie der Einheitstypen 
(Nähe-Nicht-Satz, Distanz-Nicht-Satz, einfacher Elementarsatz, …) und die entspre-
chenden Abkürzungen (NNS, DNS, E-Satz1, …) weiter verwenden, weil diese von 
Ágel/Hennig ausführlich erläutert worden sind und eine präzise Unterscheidung und 
Identifizierung der unterschiedlichen syntaktischen Strukturen ermöglichen. Wir werden 
aber keine qualitative Analyse durchführen, sondern eine rein quantitative. Erst beim 
allgemeinen Vergleich der Makroanalysen der beiden hier kontrastierten Textsorten 
(Privatbrief und private E-Mail) und bei konkreten Textanalysen, die uns wegen der 
sich dabei ergebenden Werte erwähnenswert scheinen, werden wir auch zusätzliche 
einschätzende qualitative Kommentare hinzufügen.16 
 
 
                                               
15 Dazu siehe hier 2.5.1. 
16 Eine ähnliche Analyse der syntaktischen Phänomene – allerdings ohne Ágel/Hennigs Terminologie der 
Einheitentypen benutzt zu haben – haben die Teilnehmer des Projekts zur Untersuchung von Weblog-
Texten (Schlobinski/Siever: 2005a), an der wir auch teilgenommen haben, durchgeführt.  
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4  Korpusbeschreibung 
 
4.1 Erstellung eines eigenen Korpus 
Schon im Stadium der Vorarbeiten zu dieser Dissertation wurde uns bewusst, dass 
die Erstellung eines eigenen Korpus, das aus aktuellen standarddeutschen privaten E-
Mails und vor allem Privatbriefen bestehen sollte, einiges an Arbeit bedeuten würde. Da 
die Privatbriefe mehrheitlich handgeschrieben sind, war ein Einscannen der Texte nicht 
möglich. Der Aufwand, die Texte abzutippen, zu formatieren und zu anonymisieren, 
würde sehr groß sein.1 Daneben gab es auch andere begrenzende Faktoren, die beim 
Aufbau eines Korpus im Rahmen einer Doktorarbeit zu berücksichtigen waren, wie 
z. B. Zeit, Kosten und Arbeitskraft. Deshalb haben wir uns zuerst an das Institut für 
Deutsche Sprache (IDS) in Mannheim gewendet und dort nach privaten E-Mail- und 
Privatbriefkorpora gefragt. Wir wurden informiert, dass solche Korpora aus urheber-
rechtlichen Gründen nicht zugänglich und daher beim IDS nicht vorhanden sind. Als 
Alternative wurde uns vom IDS vorgeschlagen, veröffentlichte Briefe aus Literatur und 
Politik heranzuziehen, obwohl diese meist nicht aktuell sind.  
Auch die Nachfrage bei Kollegen, die Korpora aus aktuellen privaten E-Mails und 
Privatbriefen aufgebaut hatten, brachte uns unserem Ziel nicht näher, da sie sich gegen-
über den Personen, die das Datenmaterial zur Verfügung gestellt hatten, verpflichtet 
hatten, das Korpus nicht an Dritte weiterzugeben. Infolgedessen entschieden wir uns – 
trotz Aufwand, Zeit, Kosten und Arbeitskraft –, ein eigenes Korpus aufzubauen.  
An den Universitäten Bochum und Hannover haben wir dank der Hilfe und Unter-
stützung von Wolfgang Boettcher und Peter Schlobinski deutsche Studenten ansprechen 
können und sie sowohl um Privatbriefe und private E-Mails für die Erstellung des Kor-
pus als auch um das Ausfüllen eines Fragebogens gebeten. Der Großteil des Korpus 
besteht aus diesen uns von Studenten aus Bochum und Hannover überlassenen Schrift-
stücken. Nur ein geringer Teil (ca. 19%) besteht aus privaten E-Mails bzw. Privatbrie-




                                               




Das hier analysierte Korpus besteht aus 51 Privatbriefen (20157 Wörter) und 102 
privaten E-Mails (16904 Wörter). Außerdem wurden drei nicht private E-Mails (E T3, E 
T16 und E T17 – 459 Wörter) in die Analyse miteinbezogen, weil sie der Ausgangs-
punkt für zwei private E-Mail-Austausche (ET2–4 und E T18–20) sind. Das Korpus hat 
folglich insgesamt einen Umfang von ca. 37520 Textwörtern. Wir sind uns bewusst, 
dass unser Korpus nur einen bescheidenen Umfang hat. Dennoch glauben wir mit Car-
men Scherer, dass »bereits ein Korpus mit zehn- oder zwanzigtausend Textwörtern ver-
lässliche Auskunft über die zu untersuchende Fragestellung geben [kann]« (2006: 7). 
Für die Bestimmung der Anzahl der Wortformen des jeweiligen Textes wurde festge-
legt, dass Satzzeichen nicht als Wörter gerechnet werden, während hingegen sonstige 
Zeichen wie z. B. % oder $ und Abkürzungen (sowohl konventionelle wie z. B. usw. als 
auch unkonventionelle wie WE für Wochenende) als ein Wort gelten. 
Der Umfang der analysierten Texte ist für den Korpusaufbau von Bedeutung. Von 
den zwei Möglichkeiten – entweder die ausgewählten Texte in ihrer gesamten Länge in 
das Korpus zu integrieren oder je Text nur eine vorher festgelegte Anzahl von Wörtern 
(›Normlänge‹2) in das Korpus aufzunehmen – haben wir uns für die erste Option ent-
schieden. Die Gründe für diese Entscheidung waren hauptsächlich folgende: Einerseits 
hätten wir Texte, die die Normlänge eines ›Probenkorpus‹3 überschreiten, kürzen müs-
sen; anderseits hätten wir andere, die für die Normlänge nicht reichen, mit zusätzlichen 
Texten ergänzen und letztere, kürzen müssen bis wir die Normlänge erreicht hätten. 
Dabei hätte sich das Problem ergeben, an welcher Stelle der Text gekürzt werden soll 
und welchen Teil (Anfang–Mitte oder Mitte–Ende) wir analysieren sollen. Dieser As-
pekt ist deshalb wichtig, da sowohl Privatbriefe als auch private E-Mails sehr oft eine 
bestimmte Struktur zeigen, in deren Teilen unterschiedliche Nähemerkmale wie z. B. 
›Begrüßungssequenz‹, ›Verabschiedungssequenz‹, ›Anredenominativ‹, ›Frage-Antwort-
Sequenz‹ etc. vorkommen. Vor diesem Hintergrund erschien es uns sinnvoll, mit Voll-
texten zu arbeiten. Da sich Privatbriefe mindestens als doppelt so lang wie private E-
Mails erwiesen,4 haben wir die Korpora so aufeinander abgestimmt, dass sie eine ähnli-
che Zahl von Wörtern aufweisen. 
                                               
2 Vgl. Scherer 2006: 20. 
3 Unter ›Probenkorpus‹ verstehen wir mit Scherer ein »Korpus, das sich aus Textproben zusammensetzt« 
(ebd.: 97).  
4 Vgl. hier oben Textzahl und Wortzahl beider Textsorten. 
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Das Briefkorpus besteht aus allen Briefen, die uns zur Verfügung gestellt worden 
sind, mit Ausnahme von 15 der insgesamt 25 Briefe, die von einer einzigen Autorin 
verfasst worden sind. Die 10 schließlich ausgewählten Briefe dieser Autorin wurden in 
zehn unterschiedlichen Jahren an ein und dieselbe Cousine geschrieben.5 
Das hier analysierte E-Mail-Korpus beschränkt sich schließlich auf eine Auswahl 
von insgesamt 300 zur Analyse benutzten Texten. Wir haben dabei vor allem solche 
ausgewählt, die in Beziehung zu jeweils anderen standen und mit diesen in regelmäßi-
gen Austausch verbunden waren. Kurze kontextlose E-Mails wurden nicht mit einbezo-
gen. 
 
4.1.2 Daten zu den Verfassern 
Wie schon oben erwähnt, war die Mehrheit der Personen, die uns Texte zur Verfü-
gung gestellt hat, Germanistik-Studenten6 und dem zur Folge die Mehrheit der Verfas-













Von den insgesamt 153 Texten (Privatbriefe und private E-Mails) wurden 118 von 
weiblichen und 35 von männlichen Verfassern erstellt. Von den 51 analysierten Privat-
briefen wurden 42 von weiblichen und 9 von männlichen Verfassern geschrieben. Von 




                                               
5 Diese 25 Briefe sind Bestandteil eines über 15 Jahre währenden Briefwechsels und bilden ein interes-
santes Teilkorpus für eine linguistische Analyse der sprachlichen Entwicklung, die die Verfasserin von 
ihrer Kindheit bis heute durchlaufen hat. 
6 Im Wintersemester 2006/2007 waren 70,1% der Studierenden der Fachgruppe Sprach- und Kulturwis-

































Der Umstand, dass die Personen, die die Texte für die vorliegende Arbeit bereitge-
stellt haben, Studierende sind, schlägt sich auch im Alter der Verfasser nieder. Die 
Mehrheit der Verfasser gehört zur Altersgruppe zwischen 18 und 30 Jahren. 
 
Texte insgesamt (Briefe/E-Mails) nach Geschlecht der Verfasser 





























































Aus den Angaben in 4.1 oben geht eindeutig hervor, dass die Mehrheit der Verfasser 
unseres Korpus aus den Ländern Nord-Rhein-Westfalen und Niedersachsen stammt. 
In der heutigen globalen Welt und konkreter im heutigen Europa mag die Frage, wo-
her jemand stammt, manchem obsolet erscheinen. Viele der Verfasser unserer Texte 
wohnen heute nicht mehr dort, wo sie geboren und aufgewachsen sind. Dafür sind na-
türlich verschiedene Gründe verantwortlich: Studium, Arbeit, Heirat, Beziehungen etc. 
Als Beispiele für eine solche Mobilität stehen zwei Verfasserinnen, die aus dem Saar-
Texte insgesamt (Briefe/E-Mails) nach Alter der Verfas-
E-Mails nach Alter der Verfasser 
Briefe nach Alter der Verfasser 
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land stammen, aber seit Antritt ihres Studiums nicht mehr dort wohnen. Detaillierte In-
formation hinsichtlich des jeweiligen Verfassers findet der Leser am Ende jeder Text-
analyse unter der Rubrik Kommentare zum Verfasser und Text. 
Obwohl wir vorrangig standarddeutsche Texte herangezogen haben, ist es selbstver-
ständlich, dass sprachliche Phänomene wie z. B. dialektale Wörter und dialektale mor-
phosyntaktische Strukturen oder Wortschatz der Jugend- und/oder Umgangssprache in 
den Texten erscheinen. Auf diese Aspekte wurde ebenfalls unter der oben genannten 


































E-Mails nach Herkunft der Verfasser7 
                                               
7 Die relativ hohe Zahl an E-Mails, die von Verfassern aus dem Saarland geschrieben worden sind, ist 
darauf zurückzuführen, dass eine der Personen, die zum Korpus beigetragen hat – wobei beide Gewährs-
personen aus dem Saarland stammen – viele E-Mails, die sie im Austausch mit verschiedenen Freunden 
verschickt hat, für das Korpus zur Verfügung gestellt hat. 
Briefe nach Herkunft der Verfasser 
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Auch in Hinblick auf den Bildungsstand der Verfasser tritt wie bei den anderen As-
pekten der Umstand zutage, dass eine große Mehrheit Studierende sind. Erwähnenswert 
ist auch die Zahl der Verfasser mit Studienabschluss und die der Schüler bzw. Abitu-
rienten. Damit ergibt sich insgesamt ein sehr hoher Anteil von Verfassern mit hohem 






























Aus den vorstehenden Daten ergibt sich folgendes Verfasserprofil: weiblich, 18–30 
Jahre alt, Studentin, aus West- oder Norddeutschland. 
 




Gleichzeitig mit der Korpuserhebung wurde an der Ruhr-Universität Bochum und 
der Universität Hannover ein von uns selbst erstellter Fragebogen8 zu Privatbriefen und 
privaten E-Mails verteilt und von den Studenten ausgefüllt. 
Bei den Befragten handelt es sich um Germanistikstudenten mit unterschiedlichen 
Haupt- bzw. Nebenfächern. Dabei wiesen sie wie alle Studierenden aus den Hochschu-
len Deutschlands mit der Fachausrichtung Sprach- und Kulturwissenschaften eine Ge-
schlechteraufteilung von ca. 70% weiblich und 30% männlich auf. 
Mit der Fragebogenerhebung wollten wir uns einerseits ein Bild davon machen, wie 
Deutschsprachige allgemein über beide Textsorten denken, d. h., ob es sich nach Mei-
nung der Befragten bei privaten E-Mails nur um elektronische Briefe handelt, die den 
konventionellen Brief ersetzen, oder um eine neue Textsorte mit zusätzlichen Funktio-
nen. Anderseits wollten wir auch überprüfen, ob die Hypothese, der zur Folge man als 
E-Mail-Schreiber nähesprachlicher kommuniziert als beim Verfassen von Briefen, sich 
auch im Eindruck von Laien bestätigt. Wir sind uns selbstverständlich bewusst, dass die 
Schlussfolgerungen, die in den folgenden Kapiteln aus den Daten des Fragebogens ge-
zogen werden, das Sprachwissen der Befragten wiedergeben und keine generellen 
Rückschlüsse hinsichtlich des Sprachgebrauchs von Sprechern gestatten (vgl. dazu 
Schlobinski 1996: 40). 
Schlobinski (ebd.) unterscheidet fünf verschiedene Phasen bei der Durchführung 
einer Fragebogenerhebung: 
1. Fragenbogenaufbau und Formulierung der Fragen 
2. Festlegung der Stichprobe 
3. Pretest: Überprüfung des Fragebogens an kleiner Teilstichprobe 
4. Erhebung 
5. Statistische Auswertung  
Wir sind mit der Ausnahme von Phase 3 diesem Modell gefolgt, die wir nicht durch-
geführt haben, weil wir vom ›Forschungsstand Portugal‹ aus keine Teilstichprobe vor-
nehmen konnten. Zum Ausgleich dafür haben wir den Fragebogen vor der Erhebung 
einigen Kollegen an deutschen Universitäten vorgelegt und diese gebeten, unsere Fra-
                                               
8 Vgl. hier im Anhang. Wir wollen uns an dieser Stelle erneut bei Wolfgang Boettcher und Peter 
Schlobinski für ihre Hilfe bedanken. 
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gen dahingehend zu beurteilen, ob sie in dieser Form den zu Befragenden zumutbar – 
vor allem verständlich genug formuliert – seien.  
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5 Privatbrief und private E-Mail im Vergleich 
 
5.1 Historischer Abriss 
Aus der Sicht neuerer textgrammatischer Methoden und beim Vergleich dieser zwei 
Textsorten, wie wir sie in dieser Arbeit vornehmen, ist die kommunikative Beziehung 
zwischen Absender und Adressat von großer Bedeutung. Diese Beziehung ist ein kon-
textueller Faktor, der die Textstruktur beeinflusst. Handlungsbereiche wie privat, offi-
ziell und öffentlich sind bestimmte gesellschaftliche Bereiche, »für die jeweils spezifi-
sche Handlungs- und Bewertungsnormen gelten« (Brinker 2002: 43). 
Sowohl in der Textlinguistik als auch in der Briefforschung wurde diesen Bereichen 
bisher nicht die gebührende Aufmerksamkeit geschenkt. Dennoch finden sich in den u. 
E. zwei Hauptwerken zur Textsorte Brief Auseinandersetzungen mit diesem Hand-
lungsaspekt. 
Karl Emert unterscheidet Privatbriefe von offiziellen Briefen folgendermaßen: 
Privat sind Briefe, die z. B. zwischen Familienangehörigen, zwischen Freunden und 
Bekannten und allgemein zwischen sozialen Individuen gewechselt werden, deren 
Verhältnis zueinander durch individuell oder mikrosozial zu begründende Verhal-
tenserwartungen und -normen markiert ist. […] 
›Offizielle‹ Briefe sind solche Briefe, die z. B. zwischen Geschäftspartnern, zwi-
schen Unternehmen, zwischen Behörden, zwischen Firmen und Behörden einerseits 
und Privatleuten andererseits gewechselt werden. (1979: 76) 
 
Ein Beispiel oder Beleg für Emerts Unterscheidung ist, dass ein Normverstoß wie die 
Nicht-Realisierung eines Versprechens des Absenders in einem privaten Brief nicht 
oder weniger sanktioniert wird, als wenn das Versprechen in einem offiziellen Brief 
geäußert würde. 
Hinsichtlich des privaten Briefes unterscheidet Reinhard Nickisch »zwischen dem 
Brief in ›eigentlicher‹ (primärer) und dem in ›uneigentlicher‹ (sekundärer) Verwen-
dung« (1991: 19). Unter ›eigentlichen‹ Briefen versteht Nickisch den pragmatischen 
alltäglichen Privatbrief zwischen zwei räumlich voneinander entfernten Kommunika-
tionspartnern. Dagegen findet Nickisch diese Kommunikationssituation fingiert oder 
uneigentlich, wenn der Brief »an einen nicht vorhandenen oder nur scheinbar vorhande-
nen Partner oder auch an solche Partner gerichtet wird, denen ein Schreiben nicht direkt 
– sondern unter Einbeziehung der Öffentlichkeit – übermittelt wird« (ebd.: 20). Bei den 
uneigentlichen Briefen hebt Nickisch den Leserbrief und den Brief in literarischer Ver-
wendung hervor. Sowohl Sendbriefe, die für die Verbreitung von Luthers Reform eine 
große Rolle spielten, als auch die seit etwa einem halben Jahrhundert gängigen Leser-
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briefe werden von Nickisch als öffentlich gekennzeichnet (vgl. ebd.: 21), da schon bei 
ihrer Niederschrift eine bestimmte Öffentlichkeit ins Auge gefasst wurde. Der literari-
sche Brief ist von so großer Bedeutung für Nickisch, dass er ihn in seiner Darstellung 
der Geschichte des Briefes nicht vom pragmatischen Brief abgrenzt. Beide Brieftypen 
beeinflussen sich gegenseitig. Die Textsorte Privatbrief gibt Autoren (Nickisch nennt in 
diesem Zusammenhang u. a. Goethe) die Chance, intimer, individueller zu schreiben 
und zugleich mit dem Kommunikationspartner zu interagieren, obwohl sie schon bei der 
Abfassung der Briefe daran dachten, ihre Briefe und die entsprechenden Antwortschrei-
ben zu veröffentlichen (vgl. dazu Schlaffer 1997: 42):  
Wegen unserer Correspondenz ist Vorsorge getroffen. Willst du, wie ich denke, 
den künftigen nicht unbedeutenden Betrag des Erlöses auch für Doris [Zelters 
Tochter] bestimmen, so drücke es in einem legalen Document gegen mich aus, 
damit es sich an die andern Verfügungen gesetzlich anschließe (Goethe an Zel-
ter, 4.1.1831. In Briefe. Weimarer Ausgabe. Bd. 46: 288). 
Zusammenfassend verstehen wir unter dem Handlungsbereich privat in Bezug auf Brie-
fe und E-Mails im Rahmen dieser Arbeit Korrespondenz, 
- die keine uneigentlichen Briefe oder E-Mails im Sinne von Nickisch sind; 
- die keine offiziellen Briefe oder E-Mails im Sinne von Emert sind; 
- in der keiner der Kommunikationspartner eine gesellschaftlich übergeordnete 
Rolle1 hat (z. B. Chef – Angestellter); 
- in der die Freundschaft bzw. Bekanntschaft zwischen Absender und Adressat 
sowohl real als auch virtuell/on-line sein kann.2 
 
5.1.1 Brief 
Im Mittelalter schrieb man im deutschsprachigen Raum Briefe auf Latein. Es waren dies 
aber keine Privatbriefe im aktuellen Sinne, sondern ›gelehrte Briefe‹ (vgl. Nickisch: 30), 
die zwischen Klöstern oder Herrscherpersönlichkeiten ausgetauscht wurden. Als ältester 
                                               
1 Emert meint, dass diese Art der Interaktion durch eine ›makrosoziale‹ Funktion gekennzeichnet ist (vgl. 
1979: 76). 
2 Dürscheid (2006) unterscheidet in ihrer Beschreibung der E-Mail-Kommunikation zwischen öffentlicher 
und nicht öffentlicher Kommunikation. Unter letzterer versteht die Autorin E-Mails, die nur für denjeni-
gen einsehbar sind, der Zugang zu der betreffenden Mail-Box hat. Demzufolge wären Werbe-, 
Einladungs-, Geschäfts- oder private E-Mails Beispiele für eine ›nicht öffentliche Kommunikation‹. Zur 
›öffentlichen Kommunikation‹ rechnet Dürscheid dagegen Schreiben in Newsgroups, in Weblogs und in 
elektronischen Gästebüchern, die sie zugleich als E-Mails versteht. Wir verzichten hier sowohl auf solch 
eine Unterscheidung der E-Mail bzw. Briefkommunikation als auch darauf, die vorigen drei Kommunika-
tionsformen als E-Mails zu betrachten. Newsgroups, Weblogs und elektronische Gästebücher sind u. E. 
unabhängige Kommunikationsformen mit entsprechenden unterschiedlichen Textsorten (Postings, Kom-
mentare, Werbe-Texte etc.). 
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deutscher Privatbrief gilt der freundschaftliche Gruß einer Adligen an eine Münchner 
Klosterfrau namens Diemut (vgl. ebd.). 
Obwohl die deutschen Humanisten großes Interesse an der eigenen Vergangenheit 
und Sprache besaßen, was sich vor allem in ihren Übersetzungen von lateinischen Tex-
ten ins Deutsche zeigte, in denen sie einen sehr reichen deutschen Wortschatz mit vielen 
Synonymen und neuen Begriffen verwendeten, schrieben sie ihre Briefe und andere 
Texte weiterhin fast ausschließlich auf Latein, da dies immer noch die Sprache der Ge-
bildeten und Gelehrten war. Der Wittenberger Mönch Martin Luther schrieb seine Kor-
respondenz ebenfalls in lateinischer Sprache (vgl. ebd.: 35ff., Schulze 2002: 41f., Stedje 
2001: 126ff., Wolff 1999: 108). Das bahnbrechend Neue an Luthers Briefen war jedoch 
sein Stil. Luthers Briefe zeigen eine originelle, unverwechselbare Handschrift und Ab-
stimmung des Stils auf den jeweiligen Adressaten (Verwandte, Bekannte, gelehrte 
Freunde oder Mitstreiter, Kinder, Frauen). 
Die Breitenwirkung seiner Reformationsschriften (1520) und seiner Übersetzung des 
Neuen Testaments (1522) veranlasste Luther dazu, »seine Absichten und Bestrebungen 
durch je aktuelle öffentliche schriftliche Bekundungen darzutun« (Nickisch 1991: 36). 
Auf diese Art entstanden seine Sendbriefe wie z. B. Von der Freiheit eines Christen-
menschen (1520) oder Sendbrief vom Dolmetschen (1530), die als Vorläufer des aktuel-
len ›Offenen Briefes‹ angesehen werden können. 
Unter der Herrschaft des Habsburgers Karl V. (1519–1556), der die deutsche Spra-
che nicht gut beherrschte, aber erstaunlicherweise Luthers Reformation bedienen wollte, 
benutzte man das Französische im diplomatischen Briefwechsel, um Druck auf den 
Papst auszuüben und so u. a. die ›monarchia universalis‹ (vgl. Schulze 2002: 38) zu 
stabilisieren und zu modernisieren. Dieser Umstand beeinflusste den deutschen Privat-
brief im späten 16. Jahrhundert und im 17. Jahrhundert. Deswegen weisen deutsche 
Briefe dieser Zeit einen hohen Anteil an französischem Wortschatz auf bzw. mischen 
sogar beide Sprachen. 
Im 18. Jahrhundert erreichte der deutsche literarische Privatbrief seine Blütezeit, in-
dem man ihn »zum Träger gemeinsamen Denkens, Fühlens und Strebens, somit zum 
Zentrum gesellschaftlichen Lebens erhob« (Raabe nach Nickisch 1991: 53). Einer der 
wichtigsten Gründe für diese Entwicklung ist der Aufstieg des deutschen Bürgertums.3 
In Anlehnung an französische bürgerliche Briefschreiberinnen wie z. B. Marie de 
                                               
3 Berlin, Frankfurt am Main, Hamburg und Leipzig wurden große Handels- und Warenzentren. 
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Sévigné (vgl. ebd: 41) wollte sich das briefschreibende deutsche Bürgertum von den 
klassischen Modellen lösen. Deutsche bürgerliche Briefschreiber – und unter diesen 
wiederum vor allem die Frauen – wollten sich mit Freunden oder Bekannten über intime 
persönliche Fragen (Gedanken, Empfindungen) austauschen, wie es einst schon die Pie-
tisten am Ende des 17. Jahrhunderts im Rahmen religiöser Thematik in ihren Briefen 
getan hatten. Der natürliche Stil und die intime Thematik der von Frauen geschriebenen 
Briefe werden von Christian Fürchtegott Gellert in Gedanken über einen guten deut-
schen Brief (1854) hervorgehoben (vgl. Schlaffer 1997: 36). Der Brief war nun – ge-
messen am nach lateinischen Regeln konzipierten Modell – in seiner Struktur und Spra-
che ganz frei geworden. Er erhielt aufgrund »seiner humanen Substanz und seiner 
sprachlich-ästhetischen Qualitäten neue Dimensionen und einen neuen Rang« (Nickisch 
1991: 49). Aufgrund dieser Vorgeschichte konnten Autoren wie Goethe und Schiller 
den Brief zu einer Textsorte entwickeln, die es ihnen erlaubte, sozusagen auch ihr Ich 
zum der Nachwelt überlieferten Kunstwerk auszugestalten. Mit den Stürmern und 
Drängern erreichte der Privatbrief seinen (literarischen) Höhepunkt. Der Subjektivis-
mus, der Widerstand gegen die Regeln der Aufklärung, die Sinnlichkeit, die Spontanei-
tät und die Gefühle der Autoren spiegeln sich in ihren Briefen.  
Anders als literarische Briefe von bedeutenden Persönlichkeiten wurden pragmati-
sche Privatbriefe von weniger prominenten Bürgern – die sich wie der Adel die damals 
kostspielige Form der Briefkommunikation leisten konnten – leider nicht aufbewahrt 
und überliefert.  
Den Brief des 19. Jahrhunderts kennzeichnet eine Tendenz zur Versachlichung und 
zur Politisierung (vgl. ebd.: 56ff.). Die Tendenz zur Versachlichung spiegelt sich in den 
Briefwechseln von Geistes- und Naturwissenschaftlern, die diese Kommunikationsform 
dazu benutzten, um Meinungen über fachliche Probleme auszutauschen. Die Versachli-
chung wird aber auch dafür verantwortlich gemacht, dass die Brieftexte an Umfang ab-
nahmen (vgl. ebd: 57).  
Die Tendenz zur Politisierung kann man den Briefen von Marx und Engels (die in erster 
Linie der Klärung und Propagierung einschlägiger Ideen dienten) sowie den Briefen der 
Schriftsteller H. Heine, K. Gutzkow, L. Börne u. a. ablesen, die unter dem Begriff Jun-
ges Deutschland subsumiert werden. 
Das 19. Jahrhundert ist die Geburtsstunde der Postkarte und des Telegramms als 
neue Kommunikationsformen. Beide sind durch die Schnelligkeit der Abfassung und 
Kürze gekennzeichnet, im Gegensatz zum Brief, der in der Regel mehr Muße erfordert. 
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Die Forschung sah schon vor mehr als hundert Jahren mit dem Erscheinen der Postkarte 
das Ende der Briefkultur gekommen (vgl. Steinhausen 1898: 409–410). Schließlich 
wurde am Ende des 19. Jahrhunderts das Telefon erfunden, das einen »freieren, sponta-
neren, ungenierten Sprachgebrauch, einen natürlichen, nicht durch Wortwahl reglemen-
tierten Ausdruck von Emotionen auch durch Stimmton und Rhythmus, sowie unverzö-
gerten direkten Dialog mit den Feedback-Möglichkeiten« (Polenz 1999: 62) der Ge-
sprochenen Sprache ermöglicht. Viele dieser Merkmale machen das Telefon zu einem 
den anderen Kommunikationsformen weit überlegenen Verständigungsmittel, das frei-
lich andererseits die Möglichkeit einer exakten Vorausplanung der Formulierung stark 
einschränkt, wenn nicht überhaupt ausschließt. 
Die fortschreitende Alphabetisierung aller Bevölkerungsschichten und die allgemei-
ne Schulpflicht führten im Laufe des 20. Jahrhunderts zu einem starken und sprunghaf-
ten Anwachsen der Produktion von Privatbriefen. 1936 beförderte die Reichspost ca. 
4,5 Milliarden Briefe. 1981 stellte die Deutsche Post rund 12,7 Milliarden Briefe zu. 
1986 waren es 13,2 Milliarden, darunter 7,7 Milliarden konventionelle pragmatische 
Briefe (vgl. ebd.: 60). Zum gegenwärtigen Zeitpunkt befördert die Deutsche Post ca. 9 
Milliarden Briefe pro Jahr (vgl. Faulstich 2004: 61).  
Drei (neuere) Briefsorten, die in der Forschung besonderes Interesse gefunden haben, 
sind der Leserbrief, der ›Offene Brief‹ und der Feldpostbrief. Das Aufkommen des Le-
serbriefes – ohne den Zeitungen und Zeitschriften heute kaum vorstellbar sind, inklusi-
ve der redaktionellen Antworten darauf – kann (vielleicht) in gewisser Weise als Zei-
chen der fortschreitenden Demokratisierung gelten, insofern es zeigt, dass mehr und 
mehr Menschen keine Scheu mehr davor haben, öffentlich bestimmte Meinungen zu 
vertreten, die nicht unbedingt die Meinung der Mehrheit repräsentieren. Sowohl unbe-
kannte Einzelne, Gruppen (z. B. Bürgerinitiativen, Hausgemeinschaften, Schulklassen) 
als auch bekannte Schriftsteller wie Heinrich Böll, Günter Grass, Martin Walser, Peter 
Handke, Elfriede Jelinek und viele andere benutz(t)en diese Textsorte, um Stellung-
nahmen zu bestimmten Fragen des öffentlichen Lebens abzugeben. Im Fall der zuletzt 
genannten prominenten Autoren geschah das nicht selten in der Hoffnung, »im Vertrau-
en auf die Macht des künstlerisch geprägten Wortes unmittelbar Einfluss auf Vorgänge 
und Entwicklungen in Politik und Gesellschaft […] nehmen [zu können]« (ebd.: 68). 
Dieser Umstand zeigt, dass auch Autoren des 20. und 21. Jahrhunderts bestimmte Pri-
vatbriefe in der Tradition der Stürmer und Dränger und der Jungdeutschen schon mit 
dem Blick auf eine breitere Öffentlichkeit schreiben – ein Phänomen, das nicht zuletzt 
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geeignet scheint, (allzu) pessimistischen Diagnosen betreffend den generellen Verfall 
des literarischen Privatbriefs das Wasser abzugraben.4 
Einen Sonderfall unter den Briefsorten bilden die Feldpostbriefe aus dem Ersten und 
Zweiten Weltkrieg, schon weil es sie ohne den bestimmten Anlass (Krieg) nicht gäbe. 
Feldpostbriefe waren Briefe der Soldaten vor allem an ihre Mütter, Frauen oder Gelieb-
ten, die aber einer Lesekontrolle von Seiten der Kommandantur unterzogen wurden. 
Nur Briefe, die auf eine positive Stimmung der Soldaten schließen ließen, wurden wei-
terbefördert. »Alle übrigen mit Hinweisen auf negative militärische Bedingungen wur-
den nicht abgeschickt, wohl aber sorgfältig geprüft, um an ihrem Inhalt die seelische 
Verfassung in der Truppe abzulesen« (Jones 2002: 127). Feldpostbriefe waren somit 
sowohl Scheinprivatbriefe als auch ein ›Stimmungsbarometer‹ (ebd.) der Soldaten für 
die Kommandantur.5  
Im Zuge der Digital-Revolution Ende des 20. Jahrhunderts erscheinen neue schriftli-
che Kommunikationsformen, von denen vor allem die E-Mail und die SMS-Botschaft6 
zu Konkurrenten des Briefes werden. Die Forschung hebt zwei Funktionen der SMS-
Kommunikation hervor: Sie diene vor allem in der Stadt lebenden Jugendlichen7 dazu, 
sich zu verabreden und sich rückzuversichern, dass Verabredungen (und entsprechende 
Treffpunkte) eingehalten werden (»wo bist du – bin schon in der Kneipe«) (vgl. Höflich 
2002)8.  
                                               
4 Adorno meinte, wer im 20. Jahrhundert noch Briefe schreiben könne, verfüge über »archaische Fähig-
keiten […] eigentlich lassen sich keine Briefe mehr schreiben« (1962: 128). Jappe ist der Meinung, dass 
angesichts der übrigen und dominierenden Kommunikationsformen im 20. Jahrhundert dem Brief nur 
noch die Funktion einer ›Behelfskommunikation‹ zukomme. 
5 Wir gehen hier nicht weiter auf diese Briefsorte ein. Hinweise auf existierende veröffentlichte Korpora 
und weitere Bibliographie zum Thema finden sich im lesenswerten Aufsatz »Ja, wir sind arme Schweine 
geworden …« Feldpostbriefe aus dem Ersten und Zweiten Weltkrieg von Ilse-Angelika Jones (2002). 
6 SMS (Short Message Service): »Zusatzdienst zur Textübermittlung für Handys« 
(Runkehl/Schlobinski/Siever 1998). 
7 Was nicht heißen soll, dass ältere Personen keine SMS-Botschaften schicken (können). 
8 Sowohl die Annahme, dass die SMS eine Kommunikationsform der Großstadt und nicht im selben Ma-
ße der Kleinstadt oder des ländlichen Raumes ist, als auch die Begrenzung auf nur zwei Funktionen hal-
ten wir für fraglich. Andere Funktionen der SMS wären u. a. schneller Informationsaustausch, die Mög-
lichkeit oder gar der Anreiz zum kreativen und witzigen Ausdruck, das Sichabheben von sprachlichen 




Ich denke, daß es heute ein Phänomen gibt, das als Modell eines göttlichen Wil-
lens und einer absolut starren Designation gelten könnte. Es ist das Phänomen 
der E-Mail-Adresse. Dem durch diese Adresse gebildeten ›Namen‹ (sagen wir 
adam@eden.being) entspricht zweifellos eine und nur eine Entität (das muß 
kein physisches Individuum sein, es könnte sich auch um eine Firma handeln, 
aber eben nur um diese und keine andere). (Umberto Eco 2003: 342) 
Die Entstehung der E-Mail ist eng mit der Entwicklung des Internets9 verbunden. Unter 
der Regierung des ›wissenschaftsfreundlichen‹ (Runkehl/Schlobinski/Siever 1988: 9) 
US-Präsidenten D. Eisenhower wurde 1957 die ARPA (Advanced Research Projects 
Agency) gegründet. Diese Agentur sollte im Kalten Krieg zwischen den Machtblöcken 
der Sowjetunion und den USA letzteren den technologischen Vorsprung und damit die 
Sicherheit der westlichen Welt garantieren. 1962 bekam der Leiter der ARPA, R. 
Licklider, Anweisungen, »Nutzungsmöglichkeiten für Computer zu finden, die über 
numerische Berechnungen für wissenschaftliche Zwecke hinausgingen« (Hafner/Lyon 
2000: 43). Das zu erreichende Ziel war immer noch vage. Man sollte in den Computer 
unterschiedliche Informationen des Typs Der Luftwaffenchef trank zwei Martinis oder 
Chruschtschow liest montags keine Prawda eingeben und »dann sollte der Computer 
Sherlock Holmes spielen und aus all dem schließen, dass die Russen eine MX-72-
Rakete bauten oder so was« (ebd.). Licklider kümmerte sich nicht um derlei Vorstellun-
gen und bemühte sich, Kontakte zwischen der ARPA und den führenden Zentren der 
amerikanischen Computerindustrie10 herzustellen und außerdem letztere zu verpflichten, 
die Materialressourcen und das Wissenspotenzial der APRA zu nutzen (vgl. 
Runkehl/Schlobinski/Siever 1998: 10). Licklider erkannte bald, dass jedes Forschungs-
zentrum über seinen eigenen Mainframe (Großrechner), über seine eigene Program-
miersprache und über seine eigenen Programme verfügte. Es wurde ihm bewusst, dass 
ein ›integratives Netzwerk‹ zu schaffen wäre, »um teure Hardwareressourcen und aka-
demische Schaffenskraft ökonomischer einzusetzen« (ebd.). 
Paul Baran von der RAND Corporation11 fragte sich schon in den sechziger Jahren, 
»wie sich Kommunikationsstrukturen aufbauen ließen, in denen Teilbereiche auch nach 
                                               
9 Wir gehen hier weder auf die Geschichte des Internets noch auf die technischen Übertragungsabläufe 
der E-Mails in extenso ein. Eine ausführliche Darstellung zu beiden Punkten findet der Leser in Haf-
ner/Lyon: (2000) und Runkehl/Schlobinski/Siever (1998: 9–25), auf die wir uns hier stützen.  
10 Zu diesen zählten Informatiker der Universität Stanford, des Massachusetts Institute of Technology 
(MIT), der Universität von Kalifornien in Los Angeles (UCLA) und die Universität Berkeley. 
11 Forschungsgesellschaft, die sich u. a. auch mit der Überlebensfähigkeit von Kommunikationssystemen 
in Kriegszeiten beschäftigte. 
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einer größeren Zerstörung anderer Teile noch als zusammengehörige Einheit funktio-
nierten« (Hafner/Lyon 2000: 65). Die damals herkömmlichen zentralen und dezentralen 
Netzwerkmodelle wiesen in dieser Hinsicht einen großen Schwachpunkt auf. Da sie 
mittels eines oder mehrerer zentraler Knoten (Mainframes) verknüpft waren, kam es 
beim Ausfall dieser Knoten zum partiellen oder gar totalen Netzausfall (vgl. 
Runkehl/Siever 1998: 11). Eine weitere zentrale Idee von Paul Baran für die Entstehung 
des Internets war, die gesendeten Daten in einzelne Nachrichtenblöcke aufzuteilen und 
sie erst am Zielort zusammenzusetzen. Diese Neuerung gewährleistete eine bislang nie 
da gewesene Sicherheit bei der Datenübertragung. 
1969 wurden endlich vier Computer der USA-Streitkräfte über eine längere Distanz 
(ein sogenanntes »Wide Area Network«) vernetzt. Das ARPAnet war entstanden. An 
dieses Netzwerk schlossen sich in den folgenden Jahren zahlreiche Universitäten und 
weitere Forschungseinrichtungen an. Der Erfolg dieses Netzwerkes ist dem File Trans-
fer Protocol (FTP) zu verdanken. 
1972 präsentierte Ray Tomlinson, ein Ingenieur von der Firma Bolt Beranek und 
Newman (BBN), die E-Mail. Er hatte ein elektronisches Postprogramm entwickelt, das 
aus zwei Teilen bestand. Um Nachrichten zu senden, benötigte man das Teilprogramm 
SENDMSG, um Post zu empfangen, READMAIL. 1973 bestanden drei Viertel des 
Datenverkehrs innerhalb des ARPAnets aus E-Mails. Tomlinson war es auch, der das 
@-Zeichen wählte, um den Namen des Nutzers von dem der Maschine zu trennen (vgl. 
ebd. 12). »Tomlinson hatte keine Ahnung, daß er damit das Symbol für die vernetzte 
Welt schlechthin schuf« (Hafner/Lyon 2000: 228).  
1973 entwickelten Vinton Cerf und Bob Kahn das TCP/IP-Protokoll (Transmission 
Control Portocol/Internet Protocol), das es verschiedenen Rechnern – unabhängig vom 
physikalischen Medium der Daten- bzw. Paketübertragung12 – ermöglicht, in einen Dia-
log miteinander zu treten. Die Entwicklung dieses Protokolls ist so wichtig, dass Cerf 
noch heute als ›Father of the internet‹ gilt. Runkehl/Siever/Schlobinski (1998: 13) erläu-
tern beide Teilprotokolle folgendermaßen: 
Das TCP überprüft, ob alle Daten empfangen wurden. Ist dies nicht der Fall, 
werden die fehlenden Pakete erneut angefordert. 
Das IP ist verantwortlich für die Aufteilung wie auch die Übertragung der zu 
versendenden Daten. Es regelt, wie die Dateien aufgeteilt werden und daß jedes 
Paket für sich betrachtet wird. Beide Protokolle wurden im Laufe der Zeit im-
mer wieder überarbeitet und verbessert. 
                                               
12 Die Unterteilung der zu übertragenden Daten in Pakete macht den Kommunikationsaustausch z. B. in 
Form von E-Mail-Kommunikation zwischen den Rechnern sicherer. 
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Vinton Cerf beschreibt selbst die Entstehung des Protokolls in einem interessanten Ge-
spräch mit Stefan Krempl (1998: 44): 
Als ich als Student im Rahmen meiner Diplomarbeit bei der ARPA anfing, 
drehte sich alles nur um die Frage, wie man Datenpakete zwischen verschiede-
nen Computertypen übertragen kann. Zusammen mit meinem Kollegen Bob 
Kahn habe ich mir damals den Kopf darüber zerbrochen, wie wir unterschiedli-
che Computer über ein einziges Protokoll miteinander verbinden könnten. 1973 
hatten wir dann das grundlegende Design dafür entwickelt – und es wurde mir 
schon damals schnell klar, daß dieses neue Protokoll vor allem kommerziellen 
Zwecken dienen würde, auch wenn damals der Auftrag eindeutig hieß, diese 
Technologie für das Militär zu erschließen. Während des Golfkrieges spielte die 
Internet-Technologie ja auch tatsächlich eine Schlüsselrolle in einigen Kommu-
nikationsbereichen – und sie funktionierte. 
1983 wurde das TCP/IP-Protokoll als verbindliches Protokoll für alle Plattformen fest-
gelegt. 
1990 fand die ›zweite Geburtsstunde‹ (Runkehl/Siever/Schlobinski 1998: 14) des 
Internets statt. Die Physiker Tim Bernes-Lee und Robert Caillau entwickelten am Euro-
päischen Kernforschungszentrum CERN in Genf das World Wide Web. 
Nach einer rasanten Entwicklung der Internetzugänge überstieg 1998 die Zahl der 
Internetbenutzer weltweit erstmals die 100-Millionen-Grenze. In Deutschland hatten 
nach der Studie @-facts im Januar 2003 ca. 33 Millionen Menschen einen Internet-
Zugang. 37,5 Millionen Menschen benutzten 2005 in Deutschland gelegentlich das 
Internet (vgl. Osterrieder 2006: 17). Die Zukunft des Internets sieht in den Augen eines 
seiner Erfinder, Vinton Cerf, folgendermaßen aus: »Der Trend geht also insgesamt in 
Richtung Internet, auch wenn das Datennetz heute noch wie die Sahne auf dem Kaffee 
auf dem Telefonnetz aufsitzt. In Zukunft wird sich das Verhältnis zwischen den beiden 
Netzwerken aber eher umkehren. Das Internet bleibt spannend« (Krempl 1998: 44). 
In Bezug auf die E-Mail-Kommunikation ist allgemein zu sagen, dass sie in den letz-
ten Jahren so alltäglich geworden ist, dass der traditionelle Brief vor diesem Hinter-
grund für einige schon wieder eine gewisse ideelle Aufwertung erfahren hat (vgl. 
Dürscheid 2006: 104). So wird in einem Zeitungsartikel mit der Überschrift Die Hand-
schrift ist das neue Statussymbol behauptet: »Elektronische Post ist Fast Food. Briefe 




5.2 Formen und Funktionsbereiche 
Eine instruktive schematische Darstellung der E-Mail-Kommunikation, die auch von 
Autoren wie z. B. Beutner (2002: 18–19) oder Osterrieder (2006: 81) in ihren Beschrei-
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Abb. 1 E-Mail-Kommunikation (nach Runkehl/Schlobinski/Siever 1998: 30) 
Um an der E-Mail-Kommunikation teilnehmen zu können, benötigt man die [...] 
Mailbox, die auf einem speziellen Mail-Server (POP-/IMAP-Server) eingerich-
tet wird, eine damit verbundene eindeutige Mail-Adresse sowie ein Programm 
(E-Mail-Client), das den Zugriff auf die Mailbox ermöglicht. Um eine Mail zu 
versenden, ist ein weiterer Server erforderlich, ein SMTP-Server, der zuweilen 
in einem POP-/IMAP-Server integriert ist und die Mail zum Empfänger bzw. 



















tung eines Mail-Clients stets die Angabe eines Servers für ausgehende Mails er-
forderlich. 
Eine eigene E-Mail-Box einzurichten ist heutzutage dank der sogenannten Free-E-Mail-
Anbieter wie Yahoo, Hotmail, web.de, aol.de, sapo.pt, terra.es u. a. sehr einfach und 
nicht zeitaufwendig. Man muss bei diesen Anbietern online einen Antrag für einen E-
Mail-Account ausfüllen, in dem man sich ganz nach seinen Vorstellungen – mit einem 
wirklichen oder Phantasienamen, mit einer Abkürzung des Namens, ohne Namen, nur 
mit einer Nummer oder einer Kombination der unterschiedlichen genannten Möglich-
keiten (also z. B. mariofranco@hotmail.com, mariofb@hotmail.com, 
1971@hotmail.com oder mariofb49@hotmail.com) – für eine E-Mail-Adresse und ein 
Passwort entscheidet, damit niemand außer einem selbst Zugang zur betreffenden Mail-
box hat. Neben den Free-E-Mail-Anbietern treten auch Firmen oder Institutionen als 
Anbieter in Erscheinung (z. B. mariofb@uma.pt; uma steht für Universidade da Madei-
ra). In jedem Fall besteht aber eine E-Mail-Adresse aus einem Account bzw. einem 
Postfach des Besitzers (mariofb), gefolgt von dem Netzzeichen @, dem Mailanbieter 
(uma), auch Host genannt, und der Domain-Bezeichnung (pt – in diesem Beispiel der 
portugiesische Provider). Unsere Umfrage ergab diesbezüglich, dass 85,5% der Befrag-
ten sich bei der Wahl ihrer E-Mail-Adresse des Vor- oder Familiennamens bedient hat-
ten. Nur 12,3% der Fälle wichen von dieser Vorgehensweise ab. Die Anonymität, die 
für andere computervermittelte Kommunikationsformen wie z. B. Chat (vgl. ebd.: 87) 
oder Weblog (vgl. Franco Barros 2005: 296) charakteristisch ist, ist demzufolge kein 
zentrales Kennzeichen der E-Mail-Adressen. Bei der individuellen starren Designation 
zwischen Person und E-Mail-Adresse, die Umberto Eco ironisch dem göttlichen Willen 
gleichsetzt (vgl. o.), bedeutet schon der geringfügigste Fehler – z. B. Groß- statt Klein-
schreibung eines einzigen Buchstabens, dass die gesendete E-Mail den Empfänger nicht 
erreicht. Die im Computerjargon so genannte Snail-Mail (Schneckenpost) oder Gelbe 
Post hat dagegen den Vorteil, dass – u. a. dank der persönlichen Zustellung durch Brief-
träger – auch Briefe mit (mitunter sehr) fehlerhafter Anschrift in der Regel ihren Emp-
fänger erreichen.  
Die E-Mail hat sich seit der Entstehung des WWW 1990 sowohl in unserem privaten 
als auch im professionellen Leben als eine elementare Kommunikationsform erwiesen. 
Trías/Rovira (2005) weisen daraufhin, dass in Spanien 12 Millionen Menschen täglich 
oder wöchentlich per E-Mail kommunizieren und jeder E-Mail-User mindestens über 
zwei unterschiedliche E-Mail-Adressen verfügt, um so private und berufliche Nachrich-
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ten zu trennen. Dieser Umstand tritt auch in unserer Umfrage zutage, in der 72,3% der 
Befragten behaupten, zwei oder mehr E-Mail-Adressen zu besitzen. Nur 27,8% verwal-
ten eine einzige E-Mail-Adresse.  
Abgesehen von den oben angedeuteten Vor- und Nachteilen der E-Mail-
Kommunikation haben Autoren wie Beutner (2002: 25–40), 
Runkehl/Schlobinski/Siever (1998: 28–29) und Voigt (2003: 27–36) weitere interessan-
te Aspekte herausgestellt, von denen wir hier nur die anführen, welche im Zusammen-
hang mit unserem Frageinteresse nach Differenzen zwischen der Kommunikation mit-
tels Brief und der Kommunikation mittels E-Mail besonders relevant erscheinen:  
- E-Mail-Kommunikation ist schneller als die konventionelle Gelbe Post, die 
Nachricht erreicht den Empfänger (weltweit) nach wenigen Sekunden. 
- E-Mails kann man mittels eines Computers mit Internet-Zugang von jedem Ort 
der Welt aus abrufen. 
- E-Mail ist kostengünstiger. Man braucht keine Portogebühren (Briefmarken) für 
jede einzelne Nachricht zu zahlen. Man zahlt nur die Kosten des Internet-
Zugangs, der einem erlaubt, über die unterschiedlichsten Kommunikationsfor-
men (E-Mail, WWW, Chat etc.) zu verfügen. 
- E-Mails kann man sekundenschnell an verschiedene Empfänger schicken 
(›Prinzip des Serienbriefes‹ (Runkehl/Schlobinski /Siever 1998: 28)). 
- Empfangene E-Mails kann man dank der Einbindung in einen multimedialen 
Kontext schnell weiterleiten und -bearbeiten. 
- Vor dem Versand einer Nachricht muss diese nicht ausgedruckt werden, son-
dern kann in ihrer digitalen Form verschickt werden. Der Vorteil digitalisierter 
Daten besteht auch in ihrer Archivierbarkeit im Computer. In Verbindung damit 
verkürzen und erleichtern einfache Suchfunktionen den Zugriff auf gespeicherte 
E-Mails.  
- Neben dem getippten Text kann man als Attachment Bilder, Ton- und Video-
dateien verschicken (›Multimedia E-Mail‹ (ebd.)). 
- E-Mails kann man auch an Handys schicken. Mittels Mobiltelefonen wie 
iPhones oder Smart-Phones hat man die Möglichkeit, E-Mails zu senden und zu 
empfangen. 
- Verfügt man über entsprechende Text-to-speech-Software, kann man sich seine 
E-Mails mittels einer elektronischen Stimme vorlesen lassen. 
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- Links im Text erlauben dem Empfänger den Zugriff auf Internetseiten, ohne 
dass er die gesamte Internetadresse (=URL) einzugeben braucht. 
Als Nachteile der E-Mail-Kommunikation im Vergleich zur konventionellen Post kön-
nen folgende Aspekte gelten: 
- Noch gibt es kein E-Mail-Adressregister,13 das mit dem traditionellen Telefon-
buch vergleichbar ist. 
- Die E-Mail-Kommunikation schließt sowohl die Möglichkeit aus, analoge 
Gegenstände zu schicken als auch analoge Informationen und Phänomene wie 
etwa die Handschrift des Verfassers so maßstabgetreu zu übermitteln wie es bei 
einer Übermittlung in der konventionellen Briefform möglich ist. 
- Der Computer ist bekanntlich grundsätzlich virenanfällig und bedarf in diesem 
Punkt einer regelmäßigen, besonderen, kompetenten, zeitaufwendigen und auch 
kostspieligen Wartung – ein Phänomen und Problem, das die traditionelle Gelbe 
Post so nicht kennt, es sei denn, man bemühte eine (entfernte) Analogie zu 
Briefbomben(attentaten).  
- E-Mail-Kommunikation ermöglicht, erleichtert und erweitert die unerwünschte 
und missbräuchliche Zusendung von Werbung (im Computerjargon: Junk- oder 
Spam-Mails) in einem bisher unbekannten Maß14 und bis ins tendenziell Krimi-
nelle hinein – wie im Fall des so genannten Phishing, einer in eine Werbe-E-
Mail verpackten fingierten Banknachricht, die den Empfänger dazu veranlassen 
soll, seine Kreditkartennummer und andere persönliche Daten anzugeben.  
 
5.3  Wertung aus der Sicht der Gewährspersonen 
 
Der erste oben genannte Vorteil der E-Mail-Kommunikation, der sich auf die unver-
gleichliche Schnelligkeit bezieht, mit der sich auf diesem Weg Informationen austau-
schen lassen, ist auch der Hauptgrund, auf den sich die Benützer stützen, wenn sie nach 
den Motiven befragt werden, warum sie E-Mails bevorzugen.  
 
                                               
13 Deutsche E-Mail-Suche: http://mesa.rrzn.uni-hannover.de/; http://www.suchen.de/, 
http://www.teleauskunft.de/. Internationale E-Mail-Suche: http://www.bigfoot.com/, 
http://www.four11.com/, http://yahoo.de/adressen/email/email.html/, http://www.whois.net/.  
14 Gegen viele Spam-Mails kommen auch die zahlreichen existierenden Filterprogamme nicht auf. 
Dürscheid (2005) ist diesem Phänomen (›Leetspeak‹) nachgegangen und entdeckte, dass Buchstaben 



























Abb. 2 Fragebogen 2.2 
Den Vorzug der Kommunikation per Brief hingegen sieht die Mehrheit unserer Befrag-










0 50 100 150 200
andere Gründe
wenn man über mehr Zeit zum Schreiben
verfügt
an (ältere) Verwandte, Freunde … , die
über kein Internet verfügen 
nur zu besonderen Anlässen
(Weihnachten, Geburtstag etc.)
kreativeres / schöneres Schreiben als E-
Mail
formelles/offizielles Schreiben
persönliche / intime Nachricht
Abb. 3 Fragebogen 2.2 
Bemerkenswert scheint uns, dass die beiden eben genannten Begründungen für die 
Wahl einer der zwei Kommunikationsformen bzw. deren unterschiedliche Bewertung so 
dominant waren, dass andere Aspekte und Motive daneben im Bewusstsein der Befrag-
ten kaum ins Gewicht zu fallen scheinen.  
 
5.4  Strukturelle Unterschiede 
 
Abschließend einige Bemerkungen zu strukturellen Differenzen zwischen Privatbrie-
fen und privaten E-Mails, bei denen wir eines voraussetzen: Die Struktur von E-Mails 
unterliegt schon aufgrund der technischen Übertragung strengeren (vom individuellen 
Verfasser kaum oder nur in geringem Maß beeinflussbaren) Normen und ist (zum Teil 
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auch deshalb) in einigen Punkten reicher, ausgebauter als die Struktur von Privatbriefen, 
was aber selbstverständlich kein Werturteil einschließt und vor allem nicht darüber 
hinwegtäuschen soll, dass die für den Informationsaustausch wichtigen Strukturmomen-
te (Anrede, Hauptteil und Gruß) beiden Formen gemeinsam sind. 
Eine E-Mail besteht aus drei Teilen: einem Header, dem Body (Text) und der optio-
nalen Signatur.15  
Im Header findet man – im Wesentlichen – die Informationen, die in der älteren 
Konkurrenzform zur E-Mail auf dem Briefumschlag zu finden war: E-Mail-Adresse des 
Absenders, E-Mail-Adresse des Empfängers, das Datum16 und schließlich die (E-Mail-
typische) Betreff-Zeile, in der der Absender einen beliebigen Hinweis geben kann, der 
es dem Empfänger in der Regel ermöglicht, bei der ersten Durchsicht der neu eingegan-
genen E-Mail eine thematische oder andere Orientierung zur betreffenden Nachricht zu 
bekommen. Im Body steht der eigentliche Nachrichtentext. Die Signatur ist das Signum 
des Absenders, das je nach E-Mail-Programm in einer gesonderten Datei abgespeichert 
ist und eingefügt wird oder automatisch beim Erstellen einer neuen E-Mail integriert 
wird. Sie ist in den meisten Fällen typographisch durch Spiegelstriche (-) vom Nach-
richtentext abgesetzt und enthält weitere Informationen des Absenders wie Telefon-
nummer, Faxnummer, Postadresse etc. 
Im Privatbrief stehen die Postdaten sowohl des Absenders als auch des Empfängers 
auf dem Briefumschlag. Eine Betreffzeile ist in Privatbriefen nicht üblich.17  
Der Nachrichtentext besteht in beiden Textsorten zumeist aus den drei Teilen Anre-
de, Hauptteil und Gruß. Vor der Anrede finden wir im Privatbrief oft Angaben zu Ort 
und Datum. Eine Besonderheit ist in E-Mails die so genannte Quoting-Funktion, das 
Einfügen von Zitaten aus der beantworteten E-Mail über die Reply-Funktion, was in der 
Betreff-Zeile durch Re markiert wird. Die Zitate sind in den meisten Fällen durch einen 
Pfeil (>) gekennzeichnet. 
Manche Verfasser von Privatbriefen verwenden Briefpapier, auf dem Name und 
Adresse vorgedruckt sind, was teilweise an die Signatur in E-Mails erinnert, wobei al-
lein die Möglichkeit einer individuellen Gestaltung bzw. der individuellen Auswahl 
                                               
15 Die Signatur erscheint kaum in privaten E-Mails; so fanden wir etwa in unserem ganzen Korpus keine 
einzige E-Mail mit Signatur. In offiziellen E-Mails wie z. B. Geschäfts-E-Mails oder Werbe-E-Mails 
erscheint sie dagegen sehr oft. 
16 Die Datumsangabe wird in den meisten E-Mail-Programmen durch die Uhrzeitangabe ergänzt. 
17 Keiner der in unserem Korpus analysierten Privatbriefe enthielt eine Betreff-Zeile. 
130 
 
hinsichtlich der Qualität des benutzten Papiers und der graphische Gestaltung der Brief-
bögen aussagekräftig die Kommunikation beeinflussen kann. 
 
5.5 Vergleich aus der Nähe- und Distanzperspektive 
Wer Briefe schön schreiben will, muß nicht so wohl schreiben, wie ein jeder im 
gemeinen Leben reden, sondern wie eine Person im Umgange ohne Zwang 
sprechen würde, welche die Wohlredenheit völlig in ihrer Gewalt hätte, welche 
schön redte, ohne daß die Ausdrücke sich von den Ausdrücken Andrer so weit 
entfernten, daß der Unterschied dem Ohre gleich merklich würde (Christian 
Fürchtegott Gellert nach Schlaffer 1997: 36) 
Wie schon im ersten Kapitel ausgeführt, haben verschiedene Autoren sowohl die 
(zahlreichen) gemeinsamen Charakteristika von Brief- und E-Mail-Kommunikation als 
auch die konzeptionelle Mündlichkeit bzw. die nähesprachliche Schriftlichkeit der E-
Mail herausgearbeitet. Während die Fachleute sich mehrheitlich darin einig sind, dass 
die E-Mail vor allem in puncto des Sendens einer Nachricht und der Strukturmomente 
des Nachrichtentextes (Anrede, Hauptteil und Gruß) – vereinfacht gesagt – ein elektro-
nischer Brief ist, herrscht keinerlei Einigkeit betreffend die Frage, ob private E-Mails 
(und andere Textsorten digitaler Kommunikation)  nähesprachlicher sind als Privatbrie-
fe oder sogar eine neue Form von Dialogizität konstituieren, die sich an mündlichen 
Gesprächen orientiert (vgl. Günther/Wyss 1996: 73 und Pansegrau 1997: 102). 
Die von einigen Forschern vertretene These, dass die E-Mail-Kommunikation als 
eine neue Form von Dialogizität einzustufen sei, wird vor allem mit dem im vorange-
gangenen Abschnitt erläuterten Phänomen des Quotings in Verbindung gebracht, da 
mittels dieser Funktion auf Textteile der zu beantwortenden E-Mail – in Analogie zur 
gesprochenen Sprache – adjazent reagiert werden kann (vgl. 
Runkehl/Schlobinski/Siever 1998: 38)18. 
Verschiedene Studien heben übereinstimmend vor allem folgende sprachliche 
Merkmale hervor, die den Eindruck der nähesprachlichen Schriftlichkeit der E-Mails 
stützen und / oder diese von der traditionellen Briefpost unterscheiden (vgl. Beutner 
2002, Elspaß 2002, Günther/Wyss 1996, Pansegrau 1997, Runkehl/Schlobinski/Siever 
1998): 
                                               
18 In unseren E-Mails ist die Frage-Antwort-Sequenz die Adjazenzstruktur, die am häufigsten auftritt. Ein 
Beispiel aus Text E D6: 
>> fuer den san jose kongress buche ich nichts, bis ich die unterlagen habe. 
>  ha ? wieso unterlagen ? ich dachte, das wäre schon fix ? 
ich traue nichts, das nicht auf papier gedruckt ist. 
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- Fehlertoleranz. Die E-Mail-Kommunikation scheint erheblich toleranter im 
Hinblick auf Verstöße gegen die (formale) Sprachrichtigkeit als die Briefkom-
munikation. Orthographische Fehler werden tendenziell als Tippfehler bewertet 
und verziehen. Bei vielen dieser Fehler handelt es sich um sogenannte ›Verdre-
her‹ oder ›Dreher‹ (irgendiwe Text E T23): Buchstaben, die auf der Tastatur 
unmittelbar nebeneinander stehen und offensichtlich aus Versehen zugleich 
oder nicht in der korrekten Reihenfolge gedrückt wurden. Ein ähnliches Phäno-
men ist der Anschlagfehler (detaiullierte Text E T6): Das Drücken einer (fal-
schen) Taste, die unmittelbar neben einer anderen (im konkreten Fall richtigen) 
steht. Diese Fehler wie auch die konsequente Kleinschreibung und der relativ 
sorglose Umgang mit der Interpunktion werden mit dem Zeitdruck in Verbin-
dung gebracht, unter dem die per E-Mail Kommunizierenden (zumeist) stehen.   
- Assimilationen (fänds Text E T23) oder Tilgungen (hab Text E T23) gelten als 
Ausdruck der phonetischen Angleichung der E-Mail-Kommunikation an die ge-
sprochene Sprache.  
- Dialektalen oder nicht-deutschen Formen (z. B. Moin, Gruetze oder Hi, Ciao) 
sprechen viele Autoren einen höheren Grad an Nähesprachlichkeit zu als kon-
ventionelleren (z. B. Liebe(r) oder Herzliche Grüße).    
- Smileys (vgl. 3.1). Diese werden als Kompensationsstrategie für die in den pro-
totypischen kommunikativen Praktiken einer Face-to-face-Kommunikation 
möglichen Gesten und mimischen Ausdrücken gewertet, über die die Kommu-
nikanten in einer schriftlichen Kommunikation natürlich nicht verfügen und 
(darum) auch als typisch nähesprachlich bewertet. 
- Akronyme aus dem Cyberslang, die in computervermittelter Kommunikation 
sehr oft vorkommen wie z. B. mfg, CU für mit freundlichen Grüßen, see you. 
- Iterationen. Als weiteres nähesprachliches Phänomen gilt die schriftbildliche 
Umsetzung von prosodischen Elementen einer rhythmischen und dynamischen 
Hervorhebung wie z. B.: Neeeeinnn. 
- Verbstämme. Prädikativ gebrauchte Verbstämme, für die im Cyberslang die 
Hervorhebung durch ›* *‹  üblich ist – wie z. B. *grins* – werden als Ersetzung 
nonverbaler, den verbalen Ausdruck begleitender Handlungen gedeutet.  
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- Gesprochen-sprachliche syntaktische Phänomene wie Anakoluth, Apokoinu, 
Satzabbruch oder Ellipse19.  
Die Mehrheit der hier genannten Nähemerkmale führen auch Ágel/Hennig in ihrem 
Modell auf. Andere wie ›Verbstämme‹, ›Smileys‹ und ›unkonventionelle Abkürzungen‹ 
haben wir hinzugefügt.  
Fehler haben wir nur dann  als nähesprachlich gewertet und dem universalen Dis-
kursverfahren ›einfache Verfahren der Einheitenbildung‹ des Zeitparameters zugeord-
net, wenn sie u. E. auf die zeitlich gedrängte Abfassung von E-Mails zurückzuführen 
waren wie z. B. Flüchtigkeitsfehler, Tippfehler, Anschlagfehler oder Verdreher. 
Rechtschreib- oder grammatische Fehler hingegen, die sich nicht eindeutig auf den Fak-
tor der knappen Abfassungszeit zurückführen lassen, haben wir nicht als nähesprachlich 
betrachtet20, 
Die konsequente Kleinschreibung sehen wir auch als Nähezeichen an, haben sie 
aber nicht in die Analyse miteinbezogen, sondern – in den Fällen, in denen sie auftritt – 
jeweils nur in der Rubrik Kommentare zum Text und Verfasser auf sie hingewiesen, da 
es unseres Erachtens den Eindruck der Nähesprachlichkeit verfälschen würde, wollte 
man in unserer Zählung für jedes einzelne Wort, das klein geschrieben wird, einen ent-
sprechenden Punkt vergeben. In unseren Schlussfolgerungen werden wir auf diesen 
Aspekt zurückkommen. 
Die Auffassung, dass die in E-Mails auftretenden dialektalen oder nicht-deutschen 
Anreden oder Verabschiedungsformeln variantenreicher, kreativer oder nähesprachli-
cher als die der konventionellen Briefpost seien (vgl. Günther/Wyss 1996: 66, 
Pansegrau 1997:95), halten wir für fraglich. Die Analyse unseres Korpus unter dem 
Gesichtspunkt der zuletzt genannten Merkmale ergibt folgendes Bild:  
 
                                               
19 Günther/Wyss bezeichnen diese sprachlichen Phänomene als durch die schnelle Produktionsweise der 
E-Mails bedingte Flüchtigkeitsfehler (vgl. 1996: 72). 
20 Fehler, die auf mangelhafte grammatische oder orthographische Kenntnisse schließen lassen, kommen 

















































Abb. 5 Anrede E-Mails21 
 
                                               
21 Dass unsere Zählung mehr Anrede-Belege aufführt als E-Mails in unserem Korpus enthalten sind, ist 
darauf zurückzuführen, dass einige Verfasser von der Anrede-Möglichkeit nicht nur im Body, sondern 





























































Abb. 7 Grußformel E-Mails 
 
Aus Abb. 4 kann man ersehen, dass die meistbenutzte Anrede in Briefen die konventio-
nelle vertrauliche Form Liebe(r) ist. 
Bemerkenswert scheint uns aber, dass saloppe und nicht-deutsche Anreden wie Hal-
lo, Hi oder Hey auch in den Briefen häufig sind. Dieser Umstand zeigt, dass die Be-
                                               
22 Sowohl in Briefen als auch in E-Mails verabschiedet sich der Verfasser oft mit zwei oder mehr Gruß-
formeln, die nicht selten mit Wünschen verbunden werden. In 15 unserer Briefbelege wird die Grußfor-
mel durch das possessive Determinativ vor dem Namen verstärkt. 
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hauptung, die Anrede in der Briefkommunikation beschränke sich auf Sehr geehrte(r) 
oder Liebe(r), so allgemein nicht zutrifft (vgl. Pansegrau 1997: 95). 
In Abb. 5 fällt besonders der hohe Anteil der Hallo-Anrede auf, der nicht zuletzt ge-
eignet ist, Pansegraus Behauptung in Frage zu stellen, der zur Folge »das inzwischen 
unter jüngeren oder vertrauteren Interaktionspartnern gebräuchliche ›Hallo‹ eine zu-
nehmend untergeordnete Rolle [in E-Mails, MFB] [spielt]« (ebd.). Hinsichtlich der 
nicht-deutschen Begrüßungsformen wie Hi oder Hey ergeben sich auf der Grundlage 
unseres Korpus keine signifikanten Unterschiede zwischen E-Mail und traditionellem 
Brief. Darin sehen wir eine Einschränkung der Behauptung, dass solche Anreden ty-
pisch für die E-Mail-Kommunikation seien (vgl. Günther/Wyss 1996: 80).  
Ein geläufiger Unterschied zwischen E-Mail- und Briefkommunikation, der wohl 
mit der Möglichkeit zusammenhängt, per E-Mail unvergleichlich rascher zu reagieren 
und kommunizieren, hat sich auch in unserem Korpus bestätigt: E-Mails kommen ver-
gleichsweise viel öfter anredelos zur Sache als Briefe (von denen kein einziger unserer 
51 Belege ohne Anrede auskommt). Eine ähnlich umweglose Direktheit eignet dem 
sogenannten turn bzw. turn-taking in der gesprochenen Sprache (vgl. ebd. 73, 
Pansegrau 1997: 96). 
Aus der Perspektive unserer E-Mail-Daten ist in diesem Punkt Folgendes festzuhalten:  
- Nicht-deutsche Grußformeln kommen (bei uns) seltener vor als die Meinung ei-
niger Forscher erwarten ließe (vgl. Günther/Wyss 1996:80). So haben wir etwa 
nur jeweils einen Beleg für die Verabschiedungen Ciao, All the best, Hi yours, 
have fun und hear you (dasselbe gilt für die dialektalen Varianten bis denne, 
Bussis und na denn bald).  
- Unter dem Gesichtspunkt der Sprachnormabweichung scheinen uns die (weni-
gen) Fälle von akronymischen Grußformeln – hdal (hab‘ dich auch lieb), HG 
(Herzliche Grüße) und LG (Liebe Grüße) – bemerkenswert, für die es in unse-
rem Briefkorpus keine Entsprechung gibt, und die wohl einmal mehr dafür 
sprechen, dass verschiedene Formspezifika der E-Mail-Kommunikation sich aus 
der Möglichkeit und / oder Notwendigkeit rasch zu reagieren und kommunizie-
ren erklären lassen.  
- Das intimitätssteigernde Determinativ als (Zusatz zur) Grußformel (bzw. zum 
Namen) ist in unserem E-Mail-Korpus kaum belegt (zweimal Eure), kommt 
aber in unseren Briefen häufig vor (z. B.: Machs gut, Deine ... Text B M1).  
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- Ähnlich wie im  Fall der Anrede (die bei einigen E-Mails wegfällt) verzichten 
einige unserer Belege auf die Grußformel am Ende und schließen ohne Um-
schweife direkt mit dem Namen des Verfassers.  
Aufgrund der zuletzt angedeuteten Überlegungen und in Anlehnung an Ágel/Hennig 
werden wir in unserer Näheanalyse von Privatbriefen und privaten E-Mails alle Belege 
von Anreden und Grußformeln unterschiedslos als Nähezeichen des Diskursverfahrens 
›interaktive Diskursgestaltung‹ werten. 
Elspaß (2002) untersucht eine nicht genauer präzisierte Menge von deutschen Privat-
briefen vom Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts nach den oben erläuterten 
nähesprachlichen und anderen Merkmalen, die in der einschlägigen Literatur als für die 
Sprache der Neuen Medien eigentümlich genannt werden. Dabei kommt er zum 
Schluss, dass alle sprachlichen Merkmale, die nach überwiegender Meinung der For-
schung die Nähesprachlichkeit bzw. konzeptionelle Mündlichkeit der Kommunikations-
formen der Neuen Medien wie E-Mail oder Chat erweisen, historisch schon früher be-
legt und somit in den älteren von ihm untersuchten Privatbriefen zu finden sind. Neu 
sind seiner Auffassung nach das Medium und die breitere Akzeptanz, die der betreffen-
de Sprachgebrauch – bei Laien (Usern) und Fachleuten (Linguisten) – findet, nicht je-
doch der Sprachgebrauch selbst.  
Runkehl/Schlobinski/Siever analysieren 180 private E-Mails hinsichtlich der oben 
erläuterten Nähemerkmalen und kommen ähnlich wie Elspaß zum Schluss, dass wir es 
in der E-Mail nicht mit einer vollkommen neuen Kommunikationsform und noch viel 
weniger mit einer neuen Schriftlichkeit zu tun haben. Aus ihrer Sicht besteht das Neue 
an der E-Mail-Kommunikation in erster Linie im ungeheuren Gewinn an Schnelligkeit 
der Kommunikation, von daher erscheint ihnen die E-Mail als »der sozusagen elektro-
nisch beschleunigte Brief« (1998: 52).  
Beiden zuletzt angezogenen Studien fehlen u. E. bestimmte Aspekte, die wir für den 
stringenten Vergleich von Textsorten bzw. Kommunikationsformen für wichtig halten. 
Die Untersuchung von Elspaß verliert grundsätzlich dadurch an Aussagekraft, dass sie 
ihre eigene Brief-Korpus-Analyse nur mit aus der Forschungsliteratur abgezogenen 
Perspektiven auf Textsorten in neuen Kommunikationsformen in Beziehung setzt, an-
statt sich auf ein entsprechendes (eigenes) E-Mail-Korpus zu stützen. Problematisch 
erscheint uns das Verfahren von Elspaß auch unter dem Aspekt, dass er empirische 
Befunde, die sich auf ein historisch älteres Briefmaterial beziehen (vom Ende des 19. 
und Anfang des 20. Jahrhunderts) zu Forschungen in Beziehung setzt, die aktuelle 
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Kommunikationsformen (vom Ende des 20. und Anfang des 21. Jahrhunderts) betref-
fen. Damit nimmt sich Elspaß auch die Chance, das historisch bedingte Schwanken 
zwischen brieflicher Nähe- und Distanzsprachlichkeit in den Blick zu bekommen, das 
im geschichtlichen Abriss der uns interessierenden Textsorten bzw. Kommunikations-
formen wenigstens andeutungsweise zu erkennen ist.  
Wir erinnern in diesem Zusammenhang an die Stimmen zweier Autoritäten: 
Gellert empfahl im 18. Jahrhundert, wie zu sehen war, für intime Privatbriefe die 
Annäherung der Schrift an die mündliche Rede. 
Dagegen stellt Nickisch fest, dass der gegenwärtige Brief sehr viel seltener als Me-
dium subjektiver Gefühlsäußerungen und intimer Bekenntnisse in Anspruch genommen 
wird.  
Da gerade Intimes oder Bekenntnishaftes zu spontaner Äußerung drängt, der 
Brief mit dem ihm eigentümlichen Phasenverzug dafür jedoch eher hinderlich als 
dienlich ist, dürfte bei den meisten Menschen der jüngsten Zeit das Telefon  den 
Brief als Ausdrucksträger ganz privater, subjektiver Bekundungen verdrängt ha-
ben. (1991: 17)23. 
 
Um die hier am Beispiel der – einleuchtenden und verdienstvollen – Studie von 
Elspaß erläuterten Fehler bzw. problematischen Verkürzungen und Unausgewogenhei-
ten – denn um solche handelt es sich aus unserer Sicht – zu vermeiden, haben wir so-
wohl Privatbriefe als auch private E-Mails aus einem überblickbaren Zeitraum (1991-
2006) für unsere Analyse herangezogen.   
Runkehl/Schlobinski/Siever kann man – grundsätzlich ähnlich wie Elspaß – vorwer-
fen, dass sie über kein eigenes Brief-Korpus verfügen, an dem sich ihre These, E-Mails 










                                               
23 Mit dieser Behauptung Nickischs setzen wir uns in Kapitel 6 kurz kritisch auseinander.  
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5.6  Empirische Analysen im Rahmen des Modells des Nähe- und Distanz-
sprechens 
Um die Lesbarkeit der in diesem Abschnitt folgenden Näheanalysen zu erleichtern, folgt 
hier zu Beginn nochmals eine Liste der im Text verwendeten Abkürzungen und deren 
Bedeutungen. 
 
Text B: Brief 
Text E: E-Mail 
C: Parameter des Codes 





E-Satz1: einfacher Elementar Satz (einfache Sätze und Hauptsätze) 
E-Satzx: subordinierter Satz 
DNS: Distanz-Nicht-Satz 
NNS: Nähe-Nicht-Satz 
A-UBS: aggregativ unterbrochener E-Satz 




5.6.1  Briefkorpus 
 
TEXT B A1 
 
Lieber VornameN., 
es tut mir schrecklich Leid, dass du nun schon seit über einem Jahr vergeblich auf einen Brief 
oder ein Lebenszeichen von mir warten musstest. Ich bedanke mich ganz herzlich für deine 
zahlreichen Briefe und das kürzlich angekommene Geschenk. Jedes Mal, wenn du geschrieben 
hast, habe ich mir vorgenommen, etwas Zeit aufzubringen, um dir zu antworten. Dies ließ sich 5 
jedoch immer  wieder nicht realisieren und der angefangene Brief landete samt Briefpapier in 
der Schublade. Aber jetzt, da Ferien sind, schreibe ich dir und entschuldige mich für die 
ungewollte, trotzdem lange Stille. In der Zwischenzeit ist bei mir in der Schule als auch zu 
Hause viel passiert und ich hatte einiges zu tun. 
Erst einmal war ja letztes Schuljahr, also in der 10. Klasse, der Schüleraustausch, bei dem meine 10 
Klasse nach Italien gefahren ist. Anfangs hatte ich ganz schön Heimweh, aber im Laufe der Zeit 
legte sich das und ich verstand mich sehr gut mit meiner Gastfamilie. Wir stehen sogar jetzt 
noch in Kontakt. Kurz nach diesem schönen Aufenthalt verlangte jedoch die Schule wieder jede 
einzelne Minute meiner Zeit ab, da die ZK’s (Zentrale Klassenarbeiten, Prüfung in Baden 
Württemberg in Deutsch, Mathe und der ersten Fremdsprache, die dem Realschulabschluss 15 
gleicht) vor der Tür standen. Diese verliefen jedoch besser, als ich erwartet hatte und all die 
Aufregung und Angst meinerseits war relativ grundlos. Naja, so bin ich nun mal. Das 10. 
Schuljahr ging dann so schnell vorüber, wie es begonnen hatte und es gab schon wieder 
Zeugnisse. 
(Meines war zum ersten Mal seit der 5. Klasse wieder mit einem Preis anstatt einem Lob 20 
ausgestattet, da ich einen Schnitt von 1,5 hatte.) Viele Schüler aus meiner Klasse sind dann zu 
anderen Schulen wie z. B. Wirtschaftsgymnasium oder zu Berufsausbildung gewechselt, so daß 
unsere Klasse dieses Jahr neu zusammengemischt wurde. 
Tja, und nach den Zeugnissen waren ENDLICH Sommerferien, die ich teils mit meinen Eltern 
im Urlaub (3 Wochen Schweiz; Österreich und Italien) und teils bei meiner Tante wohnend in 25 
Bad Mergentheim verbracht habe (2 Wochen Praktikum auf der Orthopädie im CARITAS – 
Krankenhaus). Es waren wirklich wunderbare Ferien und ich habe die Zeit fern von dem ganzen 
Schulstreß richtig genossen. Aber auch die schönsten Ferien haben mal ein Ende und so stand 
ich am 10.09.2001 doch wieder vor der Tür des DBG. 
Dieses Schuljahr hat dann auch gleich wieder rasant seinen Lauf genommen und nach einer 30 
Woche war ich wieder in meinem gewohnten Schulalltag. Ich habe beinahe das Gefühl, dass 
jetzt, wo ich 17 bin die Zeit schneller vorübergeht, als früher. Na jedenfalls bin ich im Orchester 
(ja, ich spiele noch Bratsche und es macht mir immernoch große Freude), in der Schule mit 
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Hausaufgaben, Vorträgen etc. Und in der Theater-AG (seit Frühjahr 2001 bin ich in der Theater-
AG: anfangs als Souffleuse bei Shakespeare’s „Sommernachtstraum“ und nun als richtiger 35 
Schauspieler in Arthur Miller’s „Hexenjagd“!) völlig eingespannt und meine freie Zeit ist oft 
sehr knapp. 
Außerdem bin ich dieses Jahr mit vier anderen Mädchen aus meiner Klasse Patin bei einer 
fünften Klasse (5a), die alle furchtbar lieb und in der großen Schule noch ganz hilflos sind. 
Manchmal, wenn die „Kleinen“ mir auf dem Gang oder im Pausenhof entgegen kommen, muss 40 
ich schmunzeln und daran denken, dass ich vor sechs Jahren auch mal so „klein“ und ängstlich, 
aber auch voller Bewunderung den „Großen“ gegenüber war. Ich überlegte oft, wie es wäre, 
wenn ich schon so alt und „erwachsen“ wäre, wie die damaligen Elft- oder Zwölftklässler ... und 
nun bin ich schon selber eine von den „Großen“. Da sind die Fünfer doch manchmal um ihre 
Unbeschwertheit zu beneiden. Komisch, oder?  45 
Naja, momentan sind ja zum Glück Ferien und ich kann mich ein bißchen ausruhen, obwohl ich 
doch noch einiges zu erledigen hätte (Text für Theater lernen  am 21. & 22. Februar ist 
Aufführung; eine Bioarbeit steht nach den Ferien an; zwei Referate sollen ausgearbeitet 
werden... usw. usw.). im Frühjahr  2002 wird auch, das BOGY (BerufsOrientierte Praktikum an 
der Gymnasialen Oberstufe) stattfinden, das mich sehr interessiert. Dafür habe ich mich bereits 50 
am CARITAS – Krankenhaus in Bad Mergentheim beworben, das eine eigene Kinderklinik hat, 
in der eine überaus sympatische Logopädin (Sprachheiltherapeutin), mit der ich telephoniert 
habe, beschäftigt ist. Dort werde ich ihr ein wenig auf die Finger gucken können. Das Dumme 
an der Sache ist nur, dass ich über die zwei Wochen dort einen ellenlangen Aufsatz schreiben 
muss. Aber ansonsten ist das doch eine gute Neuigkeit, oder? 55 
Zu guter Letzt muss ich dir noch mitteilen, dass du hier einen Brief (der ziemlich lang geworden 
ist  ) von einer beinah frisch gebackenen Cousine bekommst, denn seit dem 29. 6. 2001 gibt 
es bei uns ein neues Familienmitglied namens Vorname. Mein kleiner großer Cousin ist das 
liebste und goldigste Menschenkind auf Erden und fast wie mein kleiner Bruder. Wenn er lacht 
(mit bisher nur einem Zahn im Mund), dann kann man überhaupt nicht wiederstehen und muss 60 
einfach mitlachen. 
Du siehst also, dass meine Tage, Wochen und Monate bis zur letzten Minute angefüllt sind und 
schwer Freizeit aufzutreiben war. Ich hoffe, du kannst es entschuldigen und verstehen. Ich 
wünsche dir noch nachträglich alles Liebe und Gute zum Geburtstag und dir sowie deiner 
Familie, wenn auch etwas zu spät, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 65 
2002.  
Liebe Grüße und nochmals alles Gute, 
Deine VornameM.  
P.S.: Klopfer und Punky geht es recht gut, außer, dass bei Klopfer langsam Alterserscheinungen 
auftreten und sein Schnupfen nicht weggehen will. (Aber er ist ja auch schon 10!)  70 
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P.P.S.: Anbei ist ein kleines Geschenk, das dir vielleicht eine kleine Freude macht. 
 
TEXT B A1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Lieber VornameN. Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 mir Personendeixis  3a S 
3.  2 du Personendeixis 3a S 
4.  2 nun Temporaldeixis 3a S 
5.  3 Ich Personendeixis 3a S 
6.  3 mich Personendeixis 3a S 
7.  3 deine Personendeixis 3a S 
8.  4 du Personendeixis 3a S 
9.  5 ich Personendeixis 3a S 
10.  5 mir Personendeixis 3a S 
11.  5 dir Personendeixis 3a S 
12.  5 Dies ließ sich jedoch 
immer wieder nicht 
realisieren 
Kontamination 2b Z 
13.  7 ich Personendeixis 3a S 
14.  7 dir Personendeixis 3a S 
15.  7 mich Personendeixis 3a S 
16.  8 In der Zwischenzeit ist 
bei mir in der Schule 





17.  8 mir Personendeixis 3a S 
18.  9 ich Personendeixis 3a S 
19.  10 ja Abtönungspartikel 1e R 
20.  10 meine Personendeixis 3a S 
21.  11 ich Personendeixis 3a S 
22.  12 ich Personendeixis 3a S 
23.  12 mich Personendeixis 3a S 
24.  12 meiner Personendeixis 3a S 
25.  12 …meiner Gastfamilie. 





26.  12 Wir Personendeixis 3a S 
27.  12 jetzt Temporaldeixis 3a S 






Parenthese 1c R 
30.  16 ich Personendeixis 3a S 
31.  16-
17 
Und all die Aufregung 
und Angst war relativ 
grundlos. 
Constructio ad sensum 2a Z 
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32.  17 Naja, so bin ich nun 
mal. 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
33.  17 ich Personendeixis 3a S 
34.  17 nun mal Abtönungspartikel 1e R 
35.  17 mal phonisches Wort 5b M 
36.  20-
21 
Meines war …hatte) Parenthese 1c R 
37.  20 Meines Personendeixis 3a S 
38.  20 meiner Personendeixis 3a S 
39.  21-
22 
Vieler Schüler meiner 
Klasse sind dann zu 





Anakoluth 2b Z 
40.  21 meiner Personendeixis 3a S 
41.  23 unsere Personendeixis 3a S 
42.  24 tja Kontakt-/Engführungssignal 1c R 
43.  24 ENDLICH Emotionsausdruck 4b C 






die sich entsprechend analog in 
der Ebene der Prosodie 
realisieren würde 
5a M 
45.  24 meinen Personendeixis 3a S 
46.  25 (3 Wochen … Italien) Parenthese 1c R 





48.  25 meiner Personendeixis 3a S 
49.  26 verbracht habe (2 




50.  27 ich Personendeixis 3a S 
51.  28 mal phonisches Wort 5b M 
52.  29 ich Personendeixis 3a S 
53.  29 doch Abtönungspartikel 1e R 
54.  31 ich Personendeixis 3a S 
55.  31 gewohnten Schulalltag. 





56.  31 Ich Personendeixis 3a S 
57.  32 jetzt Temporaldeixis 3a S 
58.  32 ich Personendeixis 3a S 
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59.  32 Na Emotionsausdruck 4b C 
60.  33 (ja, ich spiele noch …) Parenthese 1c R 
61.  33 ja Kontakt-/Engführungssignal 1c R 
62.  33 mir Personendeixis 3a S 
63.  33 immernoch Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
64.  32-
34 
Na jedenfalls bin ich 
im Orchester (…), in 
der Schule mit 
Hausaufgaben, 
Vorträgen etc. 
Anakoluth 2b Z 
65.  34 Und in der Theater-AG 





66.  34 ich Personendeixis 3a S 
67.  34-
36 
Anfangs als Souffleuse 





68.  36 meine Personendeixis 3a S 
69.  34-
36 
Und in der Theater-AG 





70.  38 ich Personendeixis 3a S 
71.  40 mir Personendeixis 3a S 
72.  41 ich Personendeixis 3a S 
73.  41 ich Personendeixis 3a S 
74.  42 Ich Personendeixis 3a S 
75.  43 ich Personendeixis 3a S 
76.  44 ich Personendeixis 3a S 
77.  45 Komisch pragmatische Ellipse 3c S 
78.  45 oder? Kontakt-/Engführungssignal 1c R 
79.  46 Naja, momentan sind 
ja zum Glück Ferien ... 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
80.  46 ja Abtönungspartikel 1e R 
81.  46 ich Personendeixis 3a S 
82.  46 mich Personendeixis 3a S 
83.  46 ich Personendeixis 3a S 
84.  47 doch Abtönungspartikel 1e R 
85.  47-
49 
(Text für Theater …) Parenthese 1c R 
86.  47 Text für Theater lernen 





87.  49  …  Überbrückungsphänomen 
Zeitgewinnungsverfahren 
2e Z 
88.  49 usw. Heckenausdruck 2e Z 







Parenthese 1c R 





92.  50 mich Personendeixis 3a S 
93.  50 ich Personendeixis 3a S 
94.  50 mich Personendeixis 3a S 
95.  52 (Sprachheiltherapeutin) Parenthese 1c R 
96.  52 ich Personendeixis 3a S 
97.  53 Dort Lokaldeixis 3a S 
98.  53 ich Personendeixis 3a S 
99.  54 ich Personendeixis 3a S 
100. 54 dort Lokaldeixis 3a S 
101. 55 doch Abtönungspartikel 1e R 
102. 55 oder? Kontakt-/Engführungssignal 1c R 
103. 56 ich Personendeixis 3a S 
104. 56 Dir Personendeixis 3a S 
105. 56 du Personendeixis 3a S 
106. 56 hier Lokaldeixis 3a S 





108. 58 uns Personendeixis 3a S 
109. 58 Mein Personendeixis 3a S 
110. 59 mein Personendeixis 3a S 
111. 60 dann Deixis am Phantasma 3a S 
112. 61 einfach Abtönungspartikel 1e R 
113. 62 Du Personendeixis 3a S 
114. 62 meine Personendeixis 3a S 
115. 63 Ich hoffe, du kannst es 
… 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
116. 63 du Personendeixis 3a S 
117. 63 Ich Personendeixis 3a S 
118. 64 dir Personendeixis 3a S 
119. 64 dir Personendeixis 3a S 
120. 64 deiner Personendeixis 3a S 
121. 67 Liebe Grüße und 
nochmals alles gute 
Verabschiedungssequenz 1a R 
122. 67 Deine Vorname Verabschiedungssequenz 1a R 
123. 70 ja Abtönungspartikel 1e R 
124. 70 auch Abtönungspartikel 1e R 












(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
19,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 26 20,6% 26 
Zeit 17 13,5% 17 
Situation (3a) 75 59,5% 37,5 
Situation (3b–c) 1 0,8% 1 
Code  3 2,4% 6 
Medium 4 3,2% 8 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, 17 Jahre alt, deutsche, aus Wertheim, Baden-Württemberg, 
Gymnasiastin 
- Standardsprache, Umgangssprache 
- Datum im Briefumschlag: Dezember 2001 
- 2-mal P.S. (P.S. und P.P.S) 
 
TEXT B A2 
Lieber VornameN.,  
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entschuldige bitte die Verspätung, aber wie du ja sicher selbst weißt, geht es in der Schule 
wieder rund. Wir haben eine Menge Arbeiten wiedergekriegt und es stehen auch noch einige 
Klassenarbeiten, die wir schreiben müssen, aus. Den Lehrern ist nämlich aufgefallen, daß in den 
nächsten 5 ½ Wochen das Schuljahr vorbei ist und sie ihren Stoff nach gar nicht vollständig an 5 
den Mann, oder besser gesagt an die Schüler, gebracht haben. Naja, das Sommerkonzert steht 
nun auch noch vor der Tür. Also habe ich, wie du siehst, ein bißchen Streß, aber bei dir ist es, 
wie ich gelesen habe, ja genauso. Du mußt ein Anziehungspunkt für Mädchen sein. Nein, jetzt 
mal im Ernst: Ich freue mich, daß du eine Freundin hast (auch, wenn ich ein bißchen neidisch 
auf dich bin, weil du mir einen Schritt voraus bist und ich noch keinen Freund habe!) An 10 
deinem Brief habe ich gemerkt, daß du „von Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt bist“ (so heißt 
unser Stück, das wir gerade im Orchester spielen). Zu deiner Frage kann ich leider nur sagen, 
daß du ihr immer wieder sagen und klar machen solltest, daß sie nicht dumm ist und ihr weiter 
deine Hilfe beim lernen anbieten solltest. Irgendwann wird ihr vielleicht klar, daß es ganz toll 
ist, die Möglichkeit (eine zweite Chance, sozusagen) zu haben, sich zu verbessen. Ich hoffe, daß 15 
das bald passiert, denn sonst verspielt sie ihre Zukunft. 
Bleib’ also auf alle Fälle weiter „am Ball“. Dazu fällt mir ein: Ich habe dir doch sicher von 
meinem Tanzpartner VornameF. erzählt, oder? Durch ein Mädchen habe ich jetzt Neuigkeiten 
von ihm erfahren und du würdest nie darauf kommen, was es ist, denn es ist wirklich unfassbar! 
Er hat ohne irgendeinen Abschluß die 9. Klasse mitten im Schuljahr verlassen! Blöd, oder? Das 20 
Beste kommt aber noch. Neulich habe ich ihn nämlich wiedergetroffen und ihn gefragt, warum 
er das gemacht hat. Weißt du, was er mir geantwortet hat? „Ich hatte keine Lust mehr.“ Da war 
ich total perplex und habe nur gedacht: Mein Gott, ist der doof! Er schmeißt seine ganze 
Zukunft zum Fenster ’raus. Ich konnte das gar nicht verstehen, aber ich habe mir jetzt überlegt, 
daß jeder für seine Zukunft und sein Leben selbst verantwortlich ist und, daß er später 25 
wahrscheinlich einsehen wird, was er da für einen Unsinn gemacht hat. Wie würdest du denn 
reagieren, wenn dir irgendjemand erzählt, er will die Schule ohne einen Abschluß „schmeißen“? 
Ich bin „leider“ kein Formel 1-Fan, aber ich verfolge die meisten Rennen, da mein Vater sich 
dafür interessiert (genauso, wie für Fußball!!!). Ich rege mich immer darüber auf, daß die Fahrer 
nur fürs Autofahren so einen Haufen Geld kriegen. Na, darüber kann man auch diskutieren, 30 
denn sie bringen sich ja auch in Gefahr. Naja, für mich steht jedenfalls fest, daß ich nicht sehr 
von Formel 1 begeistert bin (Ich klammere mich ja schon am Auto fest, wenn meine Mama mal 
„etwas“ schneller fährt!). 
Ich hoffe aber, es geht dir trotz „Liebeskummer“ und Schulstreß gut. Bis bald, 
VornameM. 35 
 
TEXT B A2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
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1.  1 Lieber 
VornameN.,  
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 entschuldige Imperativ 1a R 
3.  2 entschuldige Personendeixis 3a S 
4.  2 bitte Abtönungspartikel 1e R 
5.  2 du Personendeixis 3a S 
6.  2 ja Abtönungspartikel 1e R 
7.  3 Wir Personendeixis 3a S 
8.  4 wir Personendeixis 3a S 
9.  6 oder besser 
gesagt 
Heckenausdruck 2e Z 
10.  6 Naja, das 
Sommerkonzert 
steht nun auch 





11.  7 Also habe ich Operator-Skopus-
Struktur 
1s R 
12.  7 ich Personendeixis 3a S 
13.  7 du Personendeixis 3a S 
14.  7 dir Personendeixis 3a S 
15.  8 ich Personendeixis 3a S 
16.  8 ja Abtönungspartikel 1e R 
17.  8 Du Personendeixis 3a S 
18.  8 Nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
19.  8 jetzt Temporaldeixis 3a S 
20.  9 mal im Ernst: 




21.  9 Ich Personendeixis 3a S 
22.  9 mich Personendeixis 3a S 
23.  9 du Personendeixis 3a S 
24.  9 ich Personendeixis 3a S 
25.  10 dich Personendeixis 3a S 
26.  10 du Personendeixis 3a S 
27.  10 mir Personendeixis 3a S 
28.  10 ich Personendeixis 3a S 
29.  11 deinem Personendeixis 3a S 
30.  11 ich Personendeixis 3a S 
31.  11 du Personendeixis 3a S 
32.  11-
12 
(so heißt unser 




Parenthese 1c R 
33.  12 unser Personendeixis 3a S 
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34.  12 wir Personendeixis 3a S 
35.  12 gerade Temporaldeixis 3a S 
36.  12 Zu deiner Frage 
kann ich leider 
nur sagen … 
Adjazenzstruktur 1b S 
37.  12 deiner Personendeixis 3a S 
38.  12 ich Personendeixis 3a S 
39.  13 du Personendeixis 3a S 
40.  13 nicht Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategie 
– Unterstreichen für 
Emphase/Betonung , die 
sich entsprechend analog 




41.  14 deine Personendeixis 3a S 
42.  15 (eine zweite 
Chance, 
sozusagen) 
Parenthese 1d R 
43.  15 sozusagen Heckenausdruck 2e Z 
44.  15 Ich Personendeixis 3a S 





46.  17 Bleib’ Imperativ 1a R 
47.  17 mir Personendeixis 3a S 
48.  17 Ich habe dir 
doch sicher … 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
49.  17 Ich Personendeixis 3a S 
50.  17 dir Personendeixis 3a S 
51.  17 doch Abtönungspartikel 1e R 
52.  18 meinem Personendeixis 3a S 
53.  18 oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
54.  18 ich Personendeixis 3a S 
55.  18 jetzt Temporaldeixis 3a S 
56.  19 du Personendeixis 3a S 
57.  20 oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
58.  21 ich Personendeixis 3a S 
59.  22 du Personendeixis 3a S 
60.  22 mir Personendeixis 3a S 
61.  22 »Ich hatte keine 
Lust mehr.« 
keine Redeeinleitung 3b S 
62.  22 Ich Personendeixis DR 3b S 
63.  22 Da Deixis am Phantasma 3a S 
64.  23 ich Personendeixis 3a S 
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65.  23 Mein Gott Emotionsausdruck 4b C 
66.  24 ’raus phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
67.  24 Ich Personendeixis 3a S 
68.  24 ich Personendeixis 3a S 
69.  24 mir Personendeixis 3a S 
70.  24 jetzt Temporaldeixis 3a S 
71.  26 da Deixis am Phantasma 3a S 
72.  26 du Personendeixis 3a S 
73.  26 denn Abtönungspartikel 1e R 
74.  27 dir Personendeixis 3a S 




abhängiger Hauptsatz 2d Z 
76.  27 „schmeißen“ Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategien 
– Anführungszeichen für 
Emphase/Betonung, die 
sich entsprechend analog 




77.  28 Ich bin „leider“ 
kein Formel 1-
Fan 
adjazentaler Anschluß 1b R 
78.  28 Ich Personendeixis 3a S 
79.  28 „leider“ Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategien 
– Anführungszeichen für 
Emphase/Betonung, die 
sich entsprechend analog 




80.  28 ich Personendeixis 3a S 
81.  28 mein Personendeixis 3a S 
82.  29 (genauso, wie 
für Fußball!!!) 
Parenthese 1c R 
83.  29 Fußball!!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




84.  29 Ich Personendeixis 3a S 
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85.  29 mich Personendeixis 3a S 
86.  30 Na, darüber 





87.  31 ja Abtönungspartikel 1e R 






89.  31 mich Personendeixis 3a S 
90.  31 ich Personendeixis 3a S 
91.  32 … begeistert 
bin (Ich 
klammere mich 
ja schon am 




92.  32 Ich Personendeixis 3a S 
93.  32 mich Personendeixis 3a S 
94.  32 ja Abtönungspartikel 1e R 
95.  32 meine Personendeixis 3a S 
96.  32 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
97.  33 „etwas“ Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategien 
– Anführungszeichen für 
Emphase/Betonung, die 
sich entsprechend analog 




98.  34 Ich Personendeixis 3a S 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
28,6% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 24 24% 24 
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Zeit 5 5% 5 
Situation (3a) 61 61% 30,5 
Situation (3b–c) 2 2% 2 
Code  1 1% 2 
Medium 7 7% 14 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weibliche Autorin, 18 Jahre alt, deutsche, aus Wertheim, Baden-Württemberg., 
Gymnasiastin 
- Datum im Briefumschlag: Mai 2002 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B A3 
Lieber VornameN., 
um deine Frage zum Nachmittagsunterricht zu beantworten: Nachmittagsunterricht ist eigentlich 
genauso wie der normale Unterricht, mit der Ausnahme, daß es keine Hausaufgaben gibt. 
Zwischen den 5 Stunden am Vormittag und den 3 Stunden am Nachmittag gibt es eine 1 ½ 
stündige Mittagspause, in der wir entweder in der Stadt etwas zu essen kaufen oder bei dem 5 
Italiener, der mit dem Auto zur Schule fährt, eine Pizza kaufen können. Ist deine Frage so 
verständlich beantwortet? Als ich deine Noten gesehen habe, war ich ziemlich erstaunt, da die 
Zeugnisse der Buben in meiner Klasse etwas „anders“ ausgefallen sind. Auch meine Noten (die 
ich dir auch einmal aufgeschrieben habe) sind dieses Jahr nicht so gut ausgefallen, wie ich es 
mir eigentlich gewünscht habe (vor allem Physik, wegen einer 4 in der Klassenarbeit!). Ich woll 10 
dir aber noch eine lustige Geschichte erzählen: Mein Vogel Punky (bisher als männlich 
geglaubt) hat seine, pardon, ihre Muttergefühle entdeckt! Wir hatten mal ein kleines Körbchen 
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für „sie“ gekauft, damit „sie“ den Fuß, auf dem sie den ganzen Tag stehen muß, ausstehen kann. 
Meine Oma aber hat uns ein kleines Nest mit 3 kleinen Küken aus Plüsch gegeben. Das habe 
ich spaßenshalber in das Körbchen gelegt und jetzt sitzt Punky fast den ganzen Tag in seinem 15 
Körbchen und will die Küken füttern, aber sie wollen nichts fressen. Wenn ich mit dem Finger 
an den Käfig komme, dann plustert „sie“ sich auf, breitet die Flügel aus und kneift mich in den 
Finger. Da muß ich immer lachen. Ich wollte dich noch fragen, was „Werte und Normen“ für 
ein Fach ist und was ihr in „Politik“ alles behandelt, denn an meiner Schule gibt es das nicht. 
Schreib’ schnell züruck! 20 
VornameM. 
P.S.: Mein Lieblingslied ist „Memory“ aus dem Musikal „Cats“. Es ist so schön ruhig, aber 
auch sehr traurig. Deshalb gefällt es mir auch so gut. 
 
TEXT B A3 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Lieber VornameN., Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 um deine Frage zum 
Nachmittagsunterricht 
zu beantworten 
Adjazenzstruktur 1b R 
3.  2 deine Personendeixis 3a S 
4.  2 … zu beantworten: 
Nachmittagsunterricht 




5.  2 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
6.  5 wir Personendeixis 3a S 
7.  6 Italiener pragmatische Ellipse 3c S 
8.  6-7 Ist deine Frage so 
verständlich 
beantwortet? 
direkte Frage 1a R 
9.  6 deine Personendeixis 3a S 
10.  7 ich Personendeixis 3a S 
11.  7 deine Personendeixis 3a S 
12.  7 ich Personendeixis 3a S 
13.  8 meiner Personendeixis 3a S 
14.  8 „anders“ Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategien 
– Anführungszeichen für 
Emphase/Betonung, die 
sich entsprechend analog 




15.  8 meine Personendeixis 3a S 
16.  9 ich Personendeixis 3a S 
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17.  9 dir Personendeixis 3a S 
18.  9 ich Personendeixis 3a S 
19.  10 mir Personendeixis 3a S 
20.  10 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
21.  10 (vor allem Physik, 
wegen einer 4 in der 
Klassenarbeit!) 
Parenthese 1c R 
22.  10 Ich woll Flüchtigkeitsfehler (bei 
Seitenwechsel) 
2d Z 
23.  11 dir Personendeixis 3a S 
24.  11 … Geschichte 





25.  11 Mein Personendeixis 3a S 
26.  11 Mein Vogel Punky 





27.  12 pardon Korrektursignal 2c Z 
28.  12 Wir Personendeixis 3a S 
29.  12 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 




sich entsprechend analog 




31.  13 „sie“ Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategien 
– Anführungszeichen für 
Emphase/Betonung, die 
sich entsprechend analog 




32.  14 Meine Personendeixis 3a S 
33.  14 uns Personendeixis 3a S 
34.  15 ich Personendeixis 3a S 
35.  15 jetzt Temporaldeixis 3a S 
36.  16 ich Personendeixis 3a S 
37.  17 dann Deixis am Phantasma 3a S 
38.  17 „sie“ Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategien 





sich entsprechend analog 
in der Ebene der 
Prosodie realisieren 
würde 
39.  17 mich Personendeixis 3a S 
40.  18 Da Deixis am Phantasma 3a S 
41.  18 ich Personendeixis 3a S 
42.  18 Ich Personendeixis 3a S 
43.  18 dich Personendeixis 3a S 
44.  19 meiner Personendeixis 3a S 
45.  20 Schreib’ Imperativ 1a R 
46.  20 Schreib’ Personendeixis 3a S 
47.  22 Mein Personendeixis 3a S 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
23.6% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 7 14,6% 7 
Zeit 5 10,4% 5 
Situation (3a) 30 62,5% 15 
Situation (3b–c) 1 2,1% 2 
Code  - - - 
Medium 5 10,4% 10 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, 18 Jahre alt, deutsche, aus Wertheim, Baden-Württemberg. 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- Datum im Briefumschlag: Juli 2002 
 
TEXT B A4 
Lieber VornameN., 
du hast mich ja ganz schön lange auf deinen Brief warten lassen, ich dachte schon du hast kein 
Briefpapier mehr. Aber jetzt mal Spaß beiseite, bei uns war auch starkes Hochwasser. Aber die 
Wasserstände überschritten zum Glück nicht die Jahrhunderthochwasser stande von 1993. Die 
Altstadt stand unter Wasser und einige Straßen waren auch überschwemmt, aber meine Eltern 5 
und mich hat das nicht groß beeinflusst, denn wir waren auf einem Berg. Nun aber mal etwas 
anderes, habe ich dir eigentlich erzählt, daß ich zwei Tage nach dir Geburtstag habe (also am 8. 
12. 84.)? Ich freue mich schon riesig darauf! Für deinen Geburtstag habe ich auch schon ein 
Geschenk gemacht (man betone, „selbstgemacht“!). Ich gebe dir einen Tip: Man kann es 
klappen. Nun warte ich auf deine Antwort. 10 
 VornameM. 
P.S.: Wie du siehst habe ich mein Briefpapier gefunden, jetzt ist auch der Trubel vorbei! 
Endlich!!! 
P.S.: Schick’ mir doch bitte auch ein Photo von dir (du brauchst dich nicht zu schämen!) 
P.S.: Was hast du denn für einen Hund? 15 
 
TEXT B A4 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Lieber 
VornameN., 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 du Personendeixis 3a S 
3.  2 mich Personendeixis 3a S 
4.  2 ja Abönungspartikel 1e R 
5.  2 deinen Personendeixis 3a S 
6.  2 ich Personendeixis 3a S 
7.  2 du Personendeixis 3a S 
8.  3 jetzt Temporaldeixis 3a S 
9.  3 mal Spaß 
beiseite, bei uns 





10.  3 uns Personendeixis 3a S 
11.  5 meine Personendeixis 3a S 
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12.  6 mich Personendeixis 3a S 
13.  6 wir Personendeixis 3a S 
14.  6 Nun Temporaldeixis 3a S 
15.  6-7 mal etwas 






16.  7 ich Personendeixis 3a S 
17.  7 dir Personendeixis 3a S 
18.  7 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
19.  7 ich Personendeixis 3a S 
20.  7 dir Personendeixis 3a S 
21.  7-8 (also am 8. 12. 
84.) 
Parenthese 1c R 
22.  7-8 also am 8. 12. 84. Operator-Skopus-
Struktur 
1d R 
23.  7-8 also am 8. 12. 84. kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse 
2a Z 
24.  8 Ich Personendeixis 3a S 
25.  8 mich Personendeixis 3a S 
26.  8 deinen Personendeixis 3a S 
27.  8 ich Personendeixis 3a S 
28.  9 (man betone, 
„selbstgemacht“!) 
Parenthese 1c R 









die sich entsprechend 




31.  9 Ich Personendeixis 3a S 
32.  9 dir Personendeixis 3a S 
33.  9-10 Man kann es 
klappen 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
34.  10 Nun Temporaldeixis 3a S 
35.  10 ich Personendeixis 3a S 
36.  10 deine Personendeixis 3a S 
37.  12 du Personendeixis 3a S 
38.  12 ich Personendeixis 3a S 
39.  12 mein Personendeixis 3a S 
40.  12 jetzt Temporaldeixis 3a S 
41.  13 Endlich!!! Emotionsausdruck 4b C 





die sich entsprechend 
analog in der Ebene der 
Prosodie realisieren 
würde) 
43.  14 Schick’ Imperativ 1a R 
44.  14 Schick’ Personendeixis 3a S 
45.  14 mir Personendeixis 3a S 
46.  14 doch Abtönungspartikel 1e R 
47.  14 bitte Abtönungspartikel 1e R 
48.  14 dir Personendeixis 3a S 
49.  14 (du brauchst dich 
nicht zu 
schämen!) 
Parenthese 1c R 
50.  14 du Personendeixis 3a S 
51.  14 dich Personendeixis 3a S 
52.  15 Was hast du denn 
für einen Hund? 
direkte Frage 1a R 
53.  15 du Personendeixis 3a S 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
43,6% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 15 27,7% 15 
Zeit 2 3,7% 2 
Situation (3a) 34 63% 17 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 1,9% 2 
Medium 2 3,7% 4 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, 17 Jahre alt, deutsche, aus Wertheim, Baden-Württemberg. 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- Datum im Briefumschlag: September 2002 
 
TEXT B A5 
Lieber VornameN., 
ich hatte in den letzen Wochen, wie du sicher auch, ziemlich viel mit Hausaufgaben und dem, 
was sich sonst noch so um die Schule dreht zu tun. Ich will dir aber lieber von der Tanzstunde 
berichten: Das erste mal war ich (selbstverstandlich) sehr aufgeregt und ich hoffe, daß ein Junge 
freiwillig nur zu mir kommt und nur mit mir tanzt, aber das war natürlich dumm von mir, so zu 5 
denken, denn ich hatte mir ja vorher vorstellen können, daß alle Jungs zu den hübscheren (und 
vor allem schlankeren) Mädchen gehen und sie zum Tanzen bitten. Na ja, nach der ersten 
Tanzstunde war ich dann sehr enttäuscht, niedergeschlagen und aufgelöst, weil ich nur mit 
Mädchen getanzt habe und als ich mir dann mal einen Jungen gegriffen hatte, konnte ich den 
Frauenschritt nicht, weil VornameJ., meine „Freundin“, den Männerschritt nicht tanzen wollte 10 
und ich ihn folglich lernen musste. Aber ich habe eine Nacht über diesen mißlungenen Tag 
geschlafen und erstaunlicherweise wurden die Tanzstunden von Mal zu Mal besser. Beim 2. 
Mal bekam ich einen Tanzpartner zugeteilt und der war so gut aussehend, daß alle anderen 
Mädchen ganz neidisch zu mir gesehen hatten. (Er heißt VornameM.) Aber die 3. Stunde schießt 
wirklich den Vogel ab, denn – du wirst es dir kaum vorstellen können – da habe ich mit 15 
VornameA. getanzt. (Er hat es aber, so meine Meinung, nicht freiwillig getan.) Er stand in einer 
Ecke und hatte keine Tanzpartnerin, also habe ich ihn gefragt, ob er mit mir tanzen will. Er hat 
natürlich ein Gesicht gezogen, das bis nach China reichte, hat aber dann doch, sei es aus 
Courage oder Mitleid, ja gesagt. Beim Tanzen hat er dann an jeder Ecke, an der seine Freunde 
waren, blöde Grimassen geschnitten, aber ich habe mir darüber keine Gedanken gemacht, denn 20 
es hat ihn ja niemand dazu gezwungen, mit mir zu tanzen, oder? Na ja, jetzt ist es aber genug 
von der Tanzstunde. Der Geburtstag von uns beiden steht auch vor der Tür. Ich freue mich 
schon auf meinen, und du? Dein Geschenk ist schon fertig und sendebereit. (Aber ich verrate 
nicht, was es ist!) War bei euch auch in den letzten Tagen so viel Schneegestöber? Bei uns war 





TEXT B A5 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Lieber VornameN., Begrüßungssequenz 1a R 
2. 2 ich Personendeixis 3a S 
3. 2 du Personendeixis 3a S 
4. 3 Ich Personendeixis 3a S 
5. 3 dir Personendeixis 3a S 
6. 4 … berichten: Das 




7. 4 mal Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
8. 4 ich Personendeixis 3a S 
9. 4 (selbstverständlich) Parenthese 1c R 
10. 4 ich Personendeixis 3a S 
11. 4 mir Personendeixis 3a S 
12. 4 mir Personendeixis 3a S 
13. 4 mir Personendeixis 3a S 
14. 6 ich Personendeixis 3a S 
15. 6 mir Personendeixis 3a S 
16. 6 ja Abtönungspartikel 1e R 
17. 6 vorher Deixis am Phantasma 3a S 
18. 7 Na ja, nach der 
ersten Tanzstunde 







19. 8 ich Personendeixis 3a S 
20. 8 dann Deixis am Phantasma 3a S 
21. 8 ich Personendeixis 3a S 
22. 9 ich Personendeixis 3a S 
23. 9 mir Personendeixis 3a S 
24. 9 dann Temporaldeixis 3a S 
25. 9 mal phonisches Wort - 
Temporaldeixis 
5b M 
26. 9 ich Personendeixis 3a S 
27. 10 meine Personendeixis 3a S 
28. 10 „Freundin“ Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategien 
– Anführungszeichen für 
Emphase/Betonung, die 
sich entsprechend analog 






29. 11 ich Personendeixis 3a S 
30. 11 ich Personendeixis 3a S 
31. 13 ich Personendeixis 3a S 
32. 14 mir Personendeixis 3a S 
33. 14 (Er heißt 
VornameM.) 
Parenthese 1c R 
34. 15 – du wirst es dir 
kaum vorstellen 
können – 
Parenthese 1c R 
35. 15 du Personendeixis 3a S 
36. 15 dir Personendeixis 3a S 
37. 15 da Deixis am Phantasma 3a S 
38. 15 ich Personendeixis 3a S 
39. 16 meine Personendeixis 3a S 





41. 17 ich Personendeixis 3a S 
42. 17 mir Personendeixis 3a S 
43. 18 dann Deixis am Phantasma 3a S 
44. 19 dann Deixis am Phantasma 3a S 
45. 20 ich Personendeixis 3a S 
46. 20 mir Personendeixis 3a S 
47. 21 ja Abtönungspartikel 1e R 
48. 21 mir Personendeixis 3a S 
49. 21 oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
50. 21 Na ja, jetzt ist es 





51. 21 jetzt Temporaldeixis 3a S 
52. 22 uns Personendeixis 3a S 
53. 22 Ich Personendeixis 3a S 
54. 22 mich Personendeixis 3a S 
55. 23 meinen Personendeixis 3a S 
56. 23 du Personendeixis 3a S 
57. 23 Dein Personendeixis 3a S 
58. 23 ich Personendeixis 3a S 
59. 24 War bei euch auch 
in den letzten 
Tagen so viel 
Schneegestöber? 
direkte Frage 1a R 
60. 24 euch Personendeixis 3a S 
61. 24 uns Personendeixis 3a S 
62. 25 Na gut Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 









(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
21% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 13 20,6% 13 
Zeit 2 3,2% 2 
Situation (3a) 46 73% 23 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 2 3,2% 4 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weibliche Autorin, 18 Jahre alt, deutsche, aus Wertheim, Baden-
Württemberg, Gymnasiastin 
- Standardsprache/Umgangsprache 
- Datum im Briefumschlag: November 2002 
 
 




Zürich, den 7.5.03 
 
Meine liebe SpitznameD., 
es ist Mittwoch gegen 17ºº. Ich habe bei VornameE. bereits „geschuftet” + nun sitze ich in der 
Badi Enge. Es ist verdammt heiß heute – wie im Hochsommer! Was für ein Glück, daß ich an 5 
einem so wunderbaren Ort lebe. Eigentlich fühle ich mich gern zufrieden. – und doch! – Es ist 
plötzlich wirklich alles ganz anders. Na ja, daraus lerne man wie schon so oft: „Es kommt 
immer anders als man denkt.“ Ich fühle mich momentan sehr einsam, weil meine Perspektive 
fürs Altwerden nun eine andere ist! Eigentlich bin ich nämlich umgeben von lieben Menschen 
u. auch  gut eingebettet hier in meiner Wahlheimat. Schade Cousinchen, daß Du so weit weg 10 
wohnst!! I miss you for Pudding-Essen oder so! 
Alle Wohnungen bis jetzt der reine Graus! Ich habe ja Gott sei Dank keinen Termin zum 
Rausgehen! VornameR ist süß zu mir und hält mich immer wieder ganz fest. Sage Dir, so eine 
spezielle Tochter ist Gold wert, echt!! Momentan macht mir das „Altenwerden“ totale 
Probleme. Ich kaufe mir lauter Antifaltenzeugs obwohl ich genau wei, dass es nichts nützt. 15 
Ist 40 die magische Grenze? Alle Männer mit denen ich was habe bzw. hatte gehen mir 
fürchterlich auf den Keks. Auch der Engländer wird real boring! Mehr und mehr [D] bin ich 
nicht mehr besessen von ihm. Das kannst Du Dir natürlich vorstellen!! Gerade fahren einige 
schöne Segelboote in den Hafen. Die haben ein ziemliches Tempo drauf, aber irgendwie 
klappts’ immer! 20 
Hier ist bis abends um acht offen. Ich bleibe bis am Schluß. Zu Hause wartet nichts und 
niemand. Ich werde wohl heute abend wieder ausgehen. Das tue ich jetzt sehr oft: 
„Ausgehen!“ Ich halte es oft allein zu Hause nicht aus. Komisch dabei war ich immer viel 
allein, ich müsste das gewohnt sein. Die Zeiten werden sich auch wieder ändern! Außerdem 
ist Herbst sowieso die geniale Jahreszeit um auszugehen. Mit dem Geld muß ich mich (wir 25 
uns) dann zusammen nehmen. Hoffentlich reicht die Summe, die er mir geben will! 
Schließlich ist VornameR. vom Fach. Hoffentlich legt er mich nicht eines Tages. Weißt ja, aus 
den nettesten Männern machen manche Frauen Drachen!! 
Ich mache mir etliche Gedanken um Deinen schlechten Zustand! Wenn Du mich brauchen 
solltest, zögere nicht. Just call me!! 30 
Denke dran SpitznameD., ich arbeite nicht. Kann von einer Stunde auf die andere meine 
Entscheidungen treffen! 
 
Ich umarme dich ganz fest. 
 35 
                                                        Bussi links 







TEXT B D1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 3 Meine liebe 
Vorname 
Begrüßungssequenz 1a R 
2. 4 Ich Personendeixis 3a S 
3. 4 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2e Z 
4. 4 nun Temporaldeixis 3a S 
5. 4 ich Personendeixis 3a S 
6. 5 verdammt 
heiß 
Emotionsausdruck 4b C 
7. 5 - wie im 
Hochsommer 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand – 
Nachtrag 
1c R 
8. 5 Was für ein 
Glück, 
pragmatische Ellipse 3c S 
9. 5 ich Personendeixis 3a S 
10. 6 ich Personendeixis 3a S 
11. 6 mich Personendeixis 3a S 
12. 6 - und doch! -  Operator 1d R 
13. 7 Na ja Operator 1d R 
14. 7 … wie schon 
so oft: „Es 
kommt … 
abhängiger Hauptsatz 3b S 





16. 8 Ich Personendeixis 3a S 
17. 8 mich Personendeixis 3a S 
18. 8 meine Personendeixis 3a S 
19. 9 ich Personendeixis 3a S 
20. 9 von lieben 
Menschen 




21. 10 hier Lokaldeixis 3a S 
22. 10 hier in meiner 
Wahlheimat 




23. 10 Schade  pragmatische Ellipse 3c S 
24. 10 Cousinchen direkte Anrede 1a R 
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25. 10 Du Personendeixis 3a S 
26. 11 I miss you for 
Pudding-
Essen 
Verdichtung der Hypotaxe 2d Z 
27. 11 oder so Heckenausdruck 2e Z 
28. 12 Alle 
Wohnungen 





29. 12 Alle 
Wohnungen 
bis jetzt der 
reine Graus! 
pragmatische Ellipse 3c S 
30. 12 jetzt Temporaldeixis 3a S 
31. 12 der reine 
Graus 




32. 12 Ich Personendeixis 3a S 
33. 12 ja Abtönungspartikel 1e R 
34. 12 Gott sei Dank Emotionsausdruck 4b C 
35. 12-
13 







36. 13 mir Personendeixis 3a S 
37. 13 mich Personendeixis 3a S 
38. 13-
14 
Sage Dir, so 
eine spezielle 
Tochter ist … 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
39. 13 Dir Personendeixis 3a S 
40. 14 echt!! nachgestellter Operator 1d R 
41. 14 echt!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 








macht mir … 
Probleme. Ich 




44. 15 Ich Personendeixis 3a S 
45. 15 mir Personendeixis 3a S 
46. 15 ich Personendeixis 3a S 







48. 16 Ist 40 die 
magische 
Grenze 
Constructio ad sensum 2a Z 
49. 16 ich Personendeixis 3a S 
50. 16 was phonisches Wort - Tilgung 5b M 
51. 16 mir Personendeixis 3a S 
52. 17 [D] Durchgestrichenes - 
Korrektur 
2c Z 





am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
1c R 
54. 18 Du Personendeixis 3a S 
55. 18 Dir Personendeixis 3a S 
















58. 20 klappts’ phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
59. 21 Hier Lokaldeixis 3a S 
60. 21 Ich Personendeixis 3a S 















63. 22 Ich Personendeixis 3a S 
64. 23 „Ausgehen“ aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand -
Rechtsversetzung 
1c R 
65. 23 Das tue 
…Ausgehen. 
Ich halte es 







66. 23 Ich Personendeixis 3a S 
67. 23 Komisch 
dabei war ich 
… 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
68. 23 ich Personendeixis 3a S 
69. 24 …, ich müsste 
das gewohnt 
sein. 
uneingeleiteter Nebensatz 2d Z 
70. 24 ich Personendeixis 3a S 









Mit dem Geld 





Constructio ad sensum 2a Z 
73. 25 ich Personendeixis 3a S 
74. 25 mich Personendeixis 3a S 
75. 25 wir Personendeixis 3a S 
76. 26 uns Personendeixis 3a S 
77. 26 mir Personendeixis 3a S 
78. 27 mich Personendeixis 3a S 
79. 28 … Drachen!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




80. 29 Weißt ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
81. 29 ja Abtönungspartikel 1e R 







Abhängiger Hauptsatz 2d Z 
83. 29 Ich Personendeixis 3a S 
84. 29 mir Personendeixis 3a S 
85. 29 Deinen Personendeixis 3a S 
86. 29 Du Personendeixis 3a S 
87. 29 mich Personendeixis 3a S 
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88. 30 zögere nicht Imperativ 1a S 
89. 30 zögere Personendeixis 3a S 
90. 30 Just call me!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




91. 31 Denke dran Imperativ 1a S 
92. 31 Denke Personendeixis 3a S 
93. 31 .., ich arbeite 
nicht. 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
94. 31 ich Personendeixis 3a S 




dich   
Verabschiedungssequenz 1a R 
97. 36-
37 


















(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
39,1% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 17 17,2% 17 
Zeit 20 20,2% 20 
Situation (3a) 49 49,5% 24,5 
Situation (3b–c) 3 3% 3 
Code  3 3% 6 
Medium 7 7,1% 14 














Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, 39 Jahre alt, Österreicherin, lebt in der Schweiz, ehemalige 
Chefsekretärin, seit 1988 Privatier 
- Standardsprache/Umgangssprache (mit 2 Austriazismen) 
- alte Rechtschreibung 
TEXT B D2 
von einer Hexe 
für eine liebe Hexe! 
… diese Feen bringen Glück [Z] 
 
 5 
Zürich, 24. Mai 2003 
 
Meine liebe große Schwester! 
 
… gestern haben wir telefoniert und Du hast mir gesagt, wie traurig du bist. – VornameD. ich 10 
fühle mit Dir ganz tief und („ziemlich schmerzhaft“!) [D] bis unerträglich!! Es ist gar nicht 
lange her – natürlich ganze, nein ich kann es selbst kaum glauben, vierzehn Tage her – daß ich 
noch selbst diesen Schmerz (und nur diesen) fühlte. Du mußt wissen, VornameR. hörte auf vor 
nunmehr 2 Jahren mit mir gerne leidenschaftlich zu sein! Nach einem Jahr, liebe VornameD., 
Du kennst mein Themperament, konnte ich nicht mehr um Körperlichkeit flehen! [D]Weil ich 15 
wußte doch genau, daß da draußen irgendwo ein anderer für mich zu finden wäre. Zumindest 
zur Abdeckung aller körperlichen Bedürfnisse[D]! So begann ich auszugehen. Jahre vorher war 
ich vielleicht jeden Monat 2x aus. Zu dieser Sturm- und Drangphase war ich wenn es 
hochherkam ganze zwei Mal zu Hause! Aber die Hartnäckigkeit mit der ich dann immer mich 
selbst[D] aus dem Schlamm ziehe, in dem ich auf mich höre: Was und wie, wann und wo willst 20 
Du für Dein weiteres Leben → Dann „go out and get it!“ Es kommt nicht zu Dir nach Hause 
und klopft an! So bequem nicht! Es kostet wie jede Form der Entwicklung ihren Preis, nämlich 
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die „Totale Veränderung“! Ich bin gerade das zweite Wochenende bei VornameK. zu Hause. Er 
lebt in einem Haus (seine Wohnung ist im 1. Stock, sind 4 wunderbar gestylte Räume. 
Esszimmer mit altmodischem Erker. Offene Feuerstelle, nämlich ein hier sagen, Schwedenofen! 25 
Ich sitze gerade gemütlich im Garten im Liegestuhl, während mein Lover VornameK. den 
[D]Rasen mäht. Er hat die Gartenarbeit übernommen, weil er es 1. gewöhnt (hatte eigenes Haus 
in England) und 2. weil es ihm Freude macht. Heute habe ich VornameK. begleitet, denn er hat 
sich seinen sehnlichsten Jungentraum erfüllt. Wir haben einen großen Jaguar, dunkelrot mit 
hellen Ledersitzen für SF.60.000,- eingekauft. Nach einer Probefahrt, ein Feeling nebendrann 30 
wie berauschend. Höchstgeschwindigkeit 280 km/h! Es war einfach irre, hat ja nichts mit mir zu 
tun. Aber er war so lustig. Ich meine: laß ihn gehen und hole Dir was du brauchst. He, Du bist 
wer. 1) Du siehst attraktiv & sexy & schön aus, [D]wie immer 2) Die Zähne sind super 3) Outfit 
toll 4) Unheimliches Allgemeinwissen 5) bist ein Frau Dr. und Fr. Mag 6) einen selten tollen 
Humor 7) den nötigen Mut und Biss 8) usw usw Denke immer dran!! Das ist jetzt besonders 35 
wichtig. VornameK. kauft mir Kleider, die nicht billig sind. Ich wollte das und nun genieße ich 
es, solange es läuft. Wenn nicht, VornameD.? Erneut weiterziehen angesagt!!! 
 
[D]Life’s a bitch 
And then [D]we die! 40 
 
Ich umarme Dich ganz fest! 
Besuch mich doch! 
Halt Dich fest! 





TEXT B D2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Paramete
r 
1.  3 ...diese Überbrückungsphänomen 2e Z 
2.  3 [Z] holistische 
Informationsstrukturierung 
4a C 
3.  8 Meine liebe große 
Schwester! 
Begrüßungssequenz 1a R 
4.  10 …gestern Überbrückungsphänomen 2e Z 
5.  10 gestern Temporaldeixis 3a S 
6.  10 wir Personendeixis 3a S 
7.  10 Du Personendeixis 3a S 
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8.  10 mir Personendeixis 3a S 
9.  10 du Personendeixis 3a S 
10.  10 - VornameD. Anredenominativ 1a R 
11.  10 ich Personendeixis 3a S 
12.  11 Dir Personendeixis 3a S 
13.  11 („ziemlich 
schmerzhaft“!) 
Emotionsausdruck 4a C 
14.  11 [D] Korrektur 2c Z 
15.  11 bis unerträglich Emotionsausdruck 4a C 
16.  12 – natürlich ganze, 
nein ich kann es 
selbst kaum 
glauben, vierzehn 
Tage her – 
Parenthese 1c R 
17.  12 nein ich kann es 
selbst kaum 
glauben, 
Parenthese 1c R 
18.  12 nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
19.  12 ich Personendeixis 3a S 
20.  12 ich Personendeixis 2a S 
21.  13 (und nur diesen) Parenthese 1c R 




auf vor nunmehr 2 
Jahren mit mir gerne 
leidenschaftlich zu 
sein! 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
24.  14 mir Personendeixis 3a S 
25.  14 liebe VornameD Anredenominativ 1a R 
26.  15 Du kennst mein 
Themperament 
Parenthese 1c R 
27.  15 Du Personendeixis 3a S 
28.  15 mein Personendeixis 3a S 
29.  15 ich Personendeixis 3a S 
30.  15 [D] Korrektur 2c Z 
31.  15-
16 
Weil ich wußte doch 
genau 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
32.  15 ich Personendeixis 3a S 
33.  16 doch Abtönungspartikel 1e R 
34.  16 da Lokaldeixis 3a S 
35.  16 mich Personendeixis 3a S 
36.  17 [D] Korrektur 2c Z 
37.  17 ich Personendeixis 3a S 
38.  17 vorher Deixis am Phantasma 3a S 
39.  18 ich Personendeixis 3a S 
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40.  18 2x Abkürzung 2d Z 
41.  18 ich Personendeixis 3a S 





43.  19 … hochherkam [,] 




44.  19 ich Personendeixis 3a S 
45.  19 dann Deixis am Phantasma 3a S 
46.  19 mich Personendeixis 3a S 
47.  20 [D] Korrektur 2c Z 
48.  20 ich Personendeixis 3a S 
49.  20 mich Personendeixis 3a S 
50.  21 Du Personendeixis 3a S 
51.  21 Dein Personendeixis 3a S 
52.  21 … Leben → Dann 




53.  21 Dann Deixis am Phantasma 3a S 
54.  21 „go out and get it!“ Emotionsausdruck 4b C 
55.  21 Dir Personendeixis 3a S 





57.  22 So bequem nicht! pragmatische Ellipse 3c S 
58.  22-
23 
nämlich die „Totale 
Veränderung“! 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
59.  23 Ich Personendeixis 3a S 
60.  23 gerade Temporaldeixis 3a S 
61.  24 … in einem Haus 





62.  24 sind 4 wunderbar 
gestylte Räume 
Topik-Ellipse 3c S 
63.  25 Esszimmer mit 
altmodischem Erker 
pragmatische Ellipse 3c S 
64.  25 Offene Feuerstelle pragmatische Ellipse 3c S 
65.  25 ein [,] hier sagen, Flüchtigkeitsfehler - 
Interpunktion 
2d Z 
66.  25 hier sagen [sie], pragmatische Ellipse 3c S 





68.  26 Ich Personendeixis 3a S 
69.  26 gerade Temporaldeixis 3a S 
70.  26 mein Personendeixis 3a S 
71.  27 [D] Korrektur 2c Z 
72.  27 … gewöhnt (hatte 






73.  27 hatte eigenes Haus kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse 
2a Z 
74.  28 Heute Temporaldeixis 3a S 
75.  28 ich Personendeixis 3a S 
76.  29 Wir Personendeixis 3a S 
77.  29 … Jaguar, dunkelrot 











am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 





80.  30 ein Feeling 
nebendrann 
pragmatische Ellipse 3c S 
81.  31 wie berauschend Parenthese 1c R 
82.  31 Höchstgeschwindig
keit 280 km/h! 
pragmatische Ellipse 3c S 
83.  31 ja Abtönungspartikel 1e R 
84.  31 mir Personendeixis 3a S 
85.  32 Ich meine: laß ihn 
gehen und hole Dir 
was du brauchst. 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
86.  32 laß Imperativ 1a R 
87.  32 laß Personendeixis 3a S 
88.  32 hole Imperativ 1a R 
89.  32 hole Personendeixis 3a S 
90.  32 Dir Personendeixis 3a S 
91.  32 He Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
92.  32 Du Personendeixis 3a S 





94.  33 Du Personendeixis 3a S 
95.  33 & Abkürzung 2d Z 
96.  33 & Abkürzung 2d Z 
97.  33 [D] Korrektur 2c Z 
98.  33 wie immer Parenthese 1c R 
99.  33 … 2) Die Zähne … keine syntaktische 
Kohäsionsmarkierung 
2d Z 
100. 33 … 3) Outfit toll keine syntaktische 
Kohäsionsmarkierung 
2d Z 
101. 33 Outfit toll pragmatische Ellipse 3c S 





103. 34 Unheimliches 
Allgemeinwissen 
pragmatische Ellipse 3c S 
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104. 34 … 5) bist ein Frau 














107. 34 einen selten tollen 
Humor 
pragmatische Ellipse 3c S 
108. 35 … 7) den nötigen 




109. 35 den nötigen Mut 
und Biss 
pragmatische Ellipse 3c S 
110. 35 … 8) usw usw 




111. 35 Denke immer dran!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




112. 35 usw Heckenausdruck 2e Z 
113. 35 usw Heckenausdruck 2e Z 
114. 35 Denke Imperativ 1a R 
115. 35 Denke Personendeixis 3a S 
116. 35 dran phonisches Wort - Tilgung 5b M 
117. 35 jetzt Temporaldeixis 3a S 
118. 36 … wichtig. 
VornameK. kauft 
mir Kleider, die 




119. 36 mir Personendeixis 3a S 
120. 36 … billig sind. Ich 




121. 36 Ich Personendeixis 3a S 
122. 36 ich Personendeixis 3a S 
123. 37 Wenn nicht,  Verdichtung der Hypotaxe 2d Z 
124. 37 VornameD.? Anredenominativ 1a R 






126. 37 Erneut weiterziehen 
angesagt!!! 
pragmatische Ellipse 3c S 









analog in der Ebene der 
Prosodie realisieren 
würde) 
128. 39 [D] Korrektur 2e Z 
129. 39 Life’s a bitch Verabschiedungssequenz 1a R 
130. 40 [D] Korrektur 2c Z 
131. 40 and then wie die Verabschiedungssequenz 1a R 
132. 42 Ich umarme Dich 
ganz fest! 
Verabschiedungssequenz 1a R 
133. 43 Besuch mich doch! Verabschiedungssequenz 1a R 
134. 44 Halt Dich fest Verabschiedungssequenz 1a R 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
47,9% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 26 19,1% 26 
Zeit 41 30,1% 41 
Situation (3a) 49 36% 24,5 
Situation (3b–c) 12 8,8% 12 
Code  4 3% 8 
Medium 4 3% 8 













Kommentare zum Text 
- anonym, weiblich, 39 Jahre alt, Österreicherin, lebt in der Schweiz, ehemalige 
Chefsekretärin, seit 1988 Privatier 
- deutsche Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
 
Text B D3 
Zürich, 16. Janner 2004 
 
Liebe Schwester! 
 … stelle Dir vor, als ich das heutige Datum niederschrieb, wurde mir bewusst, daß mein 
geliebter Pappa genau vor nun 31 Jahren (auf den Tag) gestorben ist! Verdammt lang her – 5 
und doch – ich habe bis heute so einen Schmerz im Herzen, wenn ich an ihn denke. Für Dich 
ist das sicher schwer nachzuvollziehen. Aber mein Papa war lustig u. hat immer Unsinn im 
Kopf gehabt. Wie ein Kind, das gefällt Kindern! Als er dann ging, war das „laute Lachen“ für 
immer aus unserer Familie verschwunden. Entschuldige meine Krämerei in der 
Vergangenheit.  10 
 Das Wetter zu dieser Jahreszeit ist wirklich nicht einfach zu verhaften. Jeder sensible 
Freund(in) von mir klagt über eine seltene (oft unbegründete) Traurigkeit. Kein Wunder, 
schon um 17.00 geht der Tag zur Neige.  
 Haben gestern abends (Donnerstag) mit VornameI. u. VornameG. unsere Traumwohnung 
gesehen. Sie liegt ganz in der Nähe, aber beim Schwimmbad Heuried in unserem Stadtkreis 3. 15 
Sehr grün dort. Direkt an einer Sackgasse neben dem Eislaufsplatz / Schwimmbad. Es sind 2 
½ Zimmer, d.h. genau 65 m2. So eingeteilt, daß für VornameB. + mich jetzt [D]genau das 
Richtige wäre. Eine kleine, alte Küche (etw. kleiner als Deine!) Daneben ein neu renoviertes, 
kleines Bad MIT Fenster, ganz in weiß! Dann kommst Du in ein kl. Zimmer mit einem 
kleinen Cheminée (offener Feuerplatz). Es ist ein altes Haus. Wahrscheinlich wurden die 20 
Wohnungen früher nur mit diesem Feuerplatz geheizt. Bevor sie die Zentralheizung 
installierten. Schön, daß sie es nicht rauswarfen bei der Renovierung. Es hat nämlich sehr viel 
Charm. Von dieser [Hangestube] (das würde es werden!) gehen 2 große Zimmer ab. Meines 
wird die Stube mit direkten Zugang zu eigenem Gärtchen!! VornameI.s ist auch sehr 
geräumig und ganz ruhig gelegen. Also könnten wir dort unsere Bettdecken im Sommer / 25 
Frühling aus dem Fenster hängen zum Lüften. Und das mitten in der Stadt. Die Wohnung hat 
nur den Hacken (?), daß sie schon Mitte Feb. frei wird. Also müsste ich alles versuchen um 
auch meine jetzige Wohnung zumindest schon einen Monat früher (auf 1.3.04) loskriegen. 
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Am Montag werde ich anrufen + erfahren wie die Chancen stehen für uns. Natürlich muß man 
in solche Wohnungen einiges an Arbeit investieren. Aber das mache ich sowieso so gerne. 30 
Außerdem ist VornameK. handwerklich sehr begabt u. hat mich seine Unterstützung in jeder 
Hinsicht zugesagt! Also ein wenig Glück und du hast ne VornameA. mit Gartenwohnung in 
Zürich. Klingt toll, nicht. Hoffe es geht Dir einigermaßen! Gib nicht auf, tolle Frau, auch das 
wird einmal ausgestanden sein. Alles geht vorbei, bis jetzt war es immer so in meinem Leben. 
Ich umarme Dich, drück dich ganz fest, deine VornameA. 35 
 
TEXT B D3 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  3 Liebe 
Schwester! 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  4 … stelle Dir 
vor 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
3.  4 stelle Imperativ 1a R 
4.  4 stelle Personendeixis 3a S 
5.  4 Dir Personendeixis 3a S 
6.  4 ich Personendeixis 3a S 
7.  4 mir Personendeixis 3a S 
8.  4 mein Personendeixis 3a S 
9.  5 Pappa Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
10.  5 (auf den Tag) Parenthese 1c R 
11.  5 Verdammt Emotionsausdruck 4b C 
12.  5 lang phonisches Wort - Tilgung 5b M 
13.  6 – und doch – Parenthese 1c R 
14.  6 ich Personendeixis 3a S 
15.  6 heute Temporaldeixis 3a S 
16.  6 ich Personendeixis 3a S 
17.  6 Dich Personendeixis 3a S 
18.  7 mein Personendeixis 3a S 
19.  7 u. Abkürzung 2d Z 
20.  8 Wie ein Kind aggregative Konstruktion am 
rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
21.  8 das gefällt 
Kindern 
aggregative Konstruktion am 
rechten Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
22.  8 er Personendeixis 3a S 
23.  8 dann Deixis am Phantasma 3a S 
24.  9 unserer Personendeixis 3a S 





Constructio ad sensum 2a Z 
27.  12 mir Personendeixis 3a S 




29.  12 Kein Wunder pragmatische Ellipse 3a S 








uneigentliche Aussagesatz-V1 2a Z 
31.  14 Haben Personendeixis 3a S 
32.  14 gestern Temporaldeixis 3a S 
33.  14 (Donnerstag) Parenthese 1c R 
34.  14 u. Abkürzung 2d Z 
35.  14 unsere Personendeixis 3a S 
36.  15 aber beim 
Schwimmbad 
Heuried 
Anakoluth 2b Z 





aggregative Konstruktion am 
rechten Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
38.  15 unserem Personendeixis 3a S 
39.  16 Sehr grün dort. pragmatische Ellipse 3c S 








41.  16 … 
Schwimmbad. 





42.  17 d.h. genau 65 
m2 
Heckenausdruck 2e Z 
43.  17 So eingeteilt kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse 
2a Z 
44.  17 + Abkürzung 2d Z 
45.  17 mich Personendeixis 3a S 
46.  17 jetzt Temporaldeixis 3a S 
47.  17 [D] Korrektur 2c Z 
48.  18 (etw. kleiner 
als Deine!) 
Parenthese 1c R 












ganz in weiß! 
51.  19 MIT Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategie – 
Großschreibung und 
Unterstreichung – für 
Lautstärke/Emphase/Betonung 
5a M 
52.  19 Dann Deixis am Phantasma 3a S 
53.  19 Du Personendeixis 3a S 
54.  19 kl. Abkürzung 2d Z 
55.  20 (offener 
Feuerplatz) 
Parenthese 1c R 
56.  22 Schön pragmatische Ellipse 3c S 
57.  23 (das würde es 
werden!) 
Parenthese 1c R 
58.  23 meines Personendeixis 3a S 






60.  25 wir Personendeixis 3a S 
61.  25 dort Lokaldeixis 3a S 
62.  25 unsere Personendeixis 3a S 
63.  26 zum Lüften aggregative Konstruktion am 
rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
64.  26 Und das mitten 




65.  27 (?) Parenthese 1c R 
66.  27 ich Personendeixis 3a S 
67.  28 meine Personendeixis 3a S 
68.  28 (auf 1.3.04) Parenthese 1c R 
69.  29 ich Personendeixis 3a S 
70.  29 + Abkürzung (math. Symbol) 2d Z 
71.  29 für uns aggregative Konstruktion am 
rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
72.  30 ich Personendeixis 3a S 
73.  31 u. Abkürzung 2d Z 
74.  31 mich Personendeixis 3a S 
75.  32 Also ein wenig 
Glück und du 
hast ne … 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
76.  32 ein wenig 
Glück 
Emotionsausdruck 4b C 
77.  32 du Personendeixis 3a S 
78.  32 ne phonisches Wort - Tilgung 5b M 
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79.  33 Klingt toll Topik-Ellipse 3c S 
80.  33 nicht Kontakt-/Engführungssignal 1c R 
81.  33 Hoffe es geht 
dir gut 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
82.  33 Gib Imperativ 1a R 
83.  33 Gib Personendeixis 3a S 
84.  33 tolle Frau Anredenominativ 1a R 
85.  34 … 
ausgestanden 





86.  34 jetzt Temporaldeixis 3a S 
87.  34 meinem Personendeixis 3a S 
88.  35 Ich umarme 
Dich,  
Verabschiedungssequenz 1a R 
89.  35 drück dich ganz 
fest, 
Verabschiedungssequenz 1a R 
90.  35 deine 
VornameA 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
32,5% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 19 21,1% 19 
Zeit 26 30% 26 
Situation (3a) 37 41,1% 18,5 
Situation (3b–c) 3 3,3% 3 
Code  2 2,2% 4 
Medium 3 3,3% 6 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, 40 Jahre alt, Österreicherin, lebt in der Schweiz, ehemalige 
Chefsekretärin, seit 1988 Privatier 
- deutsche Standardsprache/Umgangssprache 
- Alte Rechtschreibung 
 
TEXT B D4 
Sonntag, 22. Feb. 2004 
Zürich, in meiner inzw. verhassten 
Wohnung am Küchentisch um 9.ººh 
 
Meine liebe Schwester, 5 
 
ich sitze seit 8.00 morgens in der Küche, denn es macht wenig Sinn bei diesen Bauchkrämpfen 
nochmal einzuschlafen. – Na ja, kennst ja die „Weh-Weh-Wochen“ des Älterwerdens. hihi Das 
Leben ist doch [D] [D], besonders zu dieser Jahreszeit, sehr grau. Ich hatte gestern in Zürich 
Karibik! Ich denke, ich verbrachte gestern einen meiner schönsten Tage des Lebens. Das 10 
[D]nahm ich zum Anlaß Dir die Zeilen zu schreiben. Warum nicht einmal pures Glück sofort 
berichten. Nicht „immer nur“ Chaos, Unglück, Leid und Verzweiflung. Also: ich ging Freitag 
völlig ohne Erwartungen ins Wochenende. Ehrlich gesagt, war ich nicht sonderlich gut drauf. 
Ich denke, ich mache gerade die Härte an Midlife-Crisis durch. So in Richtung, was hatte ich 
eigentlich wirklich Sinnvolles in meinen letzten 40 Jahren auf die Beine gestellt. Komm mir 15 
nicht mit der VornameB.. Ja, natürlich habe ich sie aufgezogen. Aber, bei dem Kind, nicht so 
eine Wahnsinnsleistung. Ihr Vater war meine Liebe und sie das [D]intelligenteste, frechste Baby 
der Welt! Wir hatten Spaß, viele glückliche Stunden. 
Zurück zum Thema: VornameK. kam „so früh wie möglich“ (lt. seiner eigenen Aussage in 
deutsch!) um ca. 17.00 zu mir nach Hause. Ich habe diesen Nachmittag für ihn eine CD [D] (die 20 
Filmmusik von „Unfaithful“) endlich gefunden. Er hat sie in England u. auch hier vergeblich 
versucht zu bekommen. Ich habe ein nettes Päckchen gemacht + mich gefreut still u. leis vor 
mich hin. Als er kam war ich am Trainieren. Mir gehts’ also fantastisch. Ich sah in VornameK.s’ 
Augen die Rührung über das Geschenk. [D]Das braucht auch keine Worte. Dann hatte er mit 
seinen englischen Freunden in Paradox (Bar Nähe vom „Schild“ = Hosenanzug von Dir!) 25 
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abgemacht u. ich beschloß gegen seine Erwartung ihn doch zu begleiten. Ich habe mich gestylt 
mit schwarzen Hüfthosen + hohen Hacken + einem Fetischtop + Jacket. Den Leuten sind die 
Augen rausgekullert, wenn ich cool meine Hände in die Hüfte stemmte.  
 Es war ziemlich anstrengend. Weil, Du weißt ja: zu viele Leute, Rauch, Lärm, zu laute Musik, 
leutescheu, zu viel Testosteron bla bla. Aber es ist toll für mich, daß ich dann, mein Gehirn 30 
beim Englisch-Reden gebrauchen muß. VornameK. bedachte mich immer wieder mit 
liebervollen Blicken. Wir zeigen nämlich in der Öffentlichkeit nicht unsere ‚Story’. Wir finden 
beide doof, wenn [D]couples ihre Liebe (?) mit Zungenküssen (=Rummschlecken) 
demonstrieren müssen! Ekelhaft + furchtbar taktlos den Singles oder Liebeskummernleuten 
gegenüber. Aber: Er übersieht mich nie, er hat mich immer im Blickwinkel + ich ihn. Wir gehen 35 
heim um Mitternacht, gehen zu Bett. Er schläft früher ein. Sein Gesicht ist sehr schön, wenn er 
schläft. Ich freue mich still, wecke ihn nicht. Samstag [D]aufgewacht, fertiggemacht und auf in 
die Stadt. – Nichts wirklich zu erledigen. Nur bummeln, kramen, Nachmittags ins Kino (hast 
recht, allein sicher traurig!). Als Espresso + Latte Machiato weiß nicht wie mans’ schreibt im 
Café Schmiede Wiedikon. Wir waren auch dort. Dann mit dem 9.er Bellevue ins große Kino 40 
Corso 1. Es ist wichtig die Tickets schon vorher zu besorgen, sonst passiert es noch, das Du um 
17.30 dort stehst und keine Karte mehr bekommst. Hatte ich alles schon. Dann schaut man 
irgenden einen andern Film an. Dabei freust Du Dich auf diesen einen spez. Film! 
„What you gotta get“ oder so ähnlich. Der Neue mit Jack Nicholson. Also Tickets für Balkon zu 
vorderst. Super, jippi. Dann gehen wir nur so mal zum ‚Schaun’ in unsere Lieblingsboutique. 45 
(Zeigs’ Dir nächstes Mal) in der Altstadt. [D]GAITO ein Italiener, natürlich. Probiere einen 
engen, klassischen Rock von J.P. Goutier! Total phänomenaler Schnitt → ABER wie immer (?) 
zu groß. Anderer enger Rock . Am Po geschnürt. GR32 oder so. Affentittengeil (entschuldige!). 
VornameK. kauft ihn für mich, weil er statt Fr. 800,- nur noch (!) (?) Fr. 400- kostet + vor allem 
weil er nicht anders kann. Er sagt es geht ihm immer so, wenn ich was anprobiere, weil mir die 50 
geflippsten, frechen Designer halt einfach passen. So ein Pech aber auch. Er begleitete mich 
vorm Kino doch noch schnell nach Hause vorm Kino. VornameA. mußte schließlich den neuen 
Rock fürs Kino + Abendessen anziehen um ihn entsprechend einzuweihen. Der Film war von 
A-Z ein Vergnügen, darfst ihn dir unmöglich entgehen lassen. 
Den Rest des Wochenendes haben wir ruhig ausklingen lassen. 3½ Std. Deutsch Aufgaben. 55 
Montag haben wir uns gegenseitig fürs tolle Wochenende bedankt. So kann das Leben auch 
sein. Oft könnte man das zu schnell vergessen. Gib die Hoffnung nie auf. Leben ist wie das 
Meer. Manchmal  Sturm und Eis. Und dann wieder Südsee. 
 






       VornameA. 
 
TEXT B D4 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  2 inzw. Abkürzung 2d Z 
2.  5 Meine liebe 
Schwester, 
Begrüßungssequenz 1a R 
3.  7 ich Personendeixis 3a S 




Operator-Skopus-Struktur 1d R 




uneigentliche Aussagesatz-V1 2a Z 
6.  8 ja Abtönungspartikel 1e R 
7.  8 „Weh-Weh-
Wochen“ 
Verdichtung der Hypotaxe 2d Z 
8.  8 hihi phonisches Wort – Anpassung 
an das Gesprochene 
5b M 
9.  9 doch Abtönungspartikel 1e R 
10.  9 [D] Korrektur 2c Z 
11.  9 [D] Korrektur 2c Z 
12.  9 ist 
[…]Jahreszeit,sehr 
grau. 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
13.  9 Ich Personendeixis 3a S 
14.  9 gestern Temporaldeixis 3a S 
15.  10 Karibik! Emotionsausdruck 4b C 
16.  10 Ich denke, ich 
verbrachte gestern 
einen meiner 
schönsten Tage des 
Lebens 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
17.  10 ich Personendeixis 3a S 
18.  10 gestern Temporaldeixis 3a S 
19.  10 meiner Personendeixis 3a S 
20.  11 [D] Korrektur 2c Z 
21.  11 ich Personendeixis 3a S 
22.  11 Dir Personendeixis 3a S 

















Also: ich ging 
Freitag völlig ohne 
Erwartungen ins 
Wochenende. 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
26.  12 ich Personendeixis 3a S 






28.  13 Ehrlich gesagt, war 
ich nicht sonderlich 
gut drauf. 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
29.  13 ich Personendeixis 3a S 
30.  13 drauf phonisches Wort - Tilgung 5b M 
31.  14 Ich denke, ich 
mache gerade die 
Härte an Midlife-
Crisis durch. 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
32.  14 ich Personendeixis 3a S 
33.  14 gerade Temporaldeixis 3a S 
34.  14-
15 
So in Richtung, 
was hatte ich 
eigentlich wirklich 
Sinnvolles in 
meinen letzten 40 
Jahren auf die 
Beine gestellt 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
35.  14 ich Personendeixis 3a S 
36.  15 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
37.  15 meinen Personendeixis 3a S 
38.  15 Komm Imperativ 1a R 
39.  15 Komm Personendeixis 3a S 
40.  15 mir Personendeixis 3a S 
41.  16 Ja Kontakt-/Engführungssignal 1c R 
42.  16 ich Personendeixis 3a S 
43.  16 Aber, bei dem 
Kind, nicht so … 
Parenthese 1d R 
44.  16 … nicht so eine 
Wahnsinnsleistung. 
pragmatische Ellipse 3c S 
45.  17 meine Personendeixis 3a S 
46.  17 [D] Korrektur 2c R 
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47.  18 Wir Personendeixis 3a S 
48.  19 Zurück zum 
Thema: VornameK. 
kam „so früh wie 
möglich“ 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
49.  19 (lt. seiner eigenen 
Aussage in 
deutsch!) 
Parenthese 1d R 
50.  19 lt. Abkürzung 1d R 
51.  20 mir Personendeixis 3a S 
52.  20 Ich Personendeixis 3a S 
53.  20 [D] Korrektur 2c Z 
54.  20-
21 
(die Filmmusik von 
„Unfaithful“) 
Parenthese 1c R 
55.  21 u. Abkürzung 2d Z 
56.  21 hier Lokaldeixis 3a S 
57.  22 Ich Personendeixis 3a S 
58.  22 + Abkürzung (math. Symbol) 2d Z 
59.  22 mich Personendeixis 3a S 
60.  22-
23 
… gefreut still u. 
leis vor mich hin. 
aggregative Konstruktion am 
rechten Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
61.  22 u. Abkürzung 2d Z 
62.  23 mich Personendeixis 3a S 
63.  23 Als er kam [,] war 
ich 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
64.  23 ich Personendeixis 3a S 
65.  23 … Trainieren. Mir 




66.  23 Mir Personendeixis 3a S 
67.  23 gehts’ phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
68.  23 Mir gehts’ also 
fantastisch 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
69.  23 Ich Personendeixis 3a S 
70.  24 [D] Korrektur 2c Z 
71.  24 … Geschenk. Das 





72.  24 Dann Deixis am Phantasma 3a S 




Parenthese 1c R 
74.  25 Bar Nähe vom pragmatische Ellipse 3c S 









77.  25 Dir Personendeixis 3a S 
78.  26 u. Abkürzung 2d Z 
79.  26 Ich Personendeixis 3a S 
80.  26 mich Personendeixis 3a S 
81.  27 Ich habe mich 
gestylt mit 
schwarzen 
Hüfthosen + hohen 
Hacken + einem 
Fetischtop + 
Jacket 




82.  28 ich Personendeixis 3a S 
83.  28 meine Personendeixis 3a S 
84.  29 Weil, Du weißt ja Operator-Skopus-Struktur 1d R 
85.  29 Du Personendeixis 3a S 
86.  29 ja Abtönungspartikel 1e R 
87.  30 bla bla phonisches Wort – Anpassung 
an das Gesprochen 
5b M 
88.  30 mich Personendeixis 3a S 
89.  30 ich Personendeixis 3a S 
90.  30 dann Deixis am Phantasma 3a S 
91.  30 mein Personendeixis 3a S 
92.  31 mich Personendeixis 3a S 
93.  32 Wir Personendeixis 3a S 
94.  32 unsere Personendeixis 3a S 
95.  32 … nicht unsere 





96.  32 Wir Personendeixis 3a S 
97.  33 [D] Korrektur 2c Z 
98.  33 (?) Parenthese 1c R 
99.  33 (=Rummschlecken) Parenthese 1c R 
100. 33 Rummschlecken Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
101. 34 Ekelhaft + 
furchtbar taktlos 
den Singles … 
kontextkontrollierte Ellipse 2a Z 
102. 34 + Abkürzung 2d Z 
103. 35 … gegenüber. 





104. 35 Aber: Er übersieht 
mich nie 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
105. 35 mich Personendeixis 3a S 
106. 35 Er übersieht mich 








107. 35 mich Personendeixis 3a S 
108. 35 +  Abkürzung 8math. Symbol) 2d   Z 
109. 35 ich Personendeixis 3a S 
110. 35 + ich ihn. Wir 




111. 36 … um Mitternacht, 











… wenn er schläft. 




114. 37 ich Personendeixis 3a S 
115. 37 mich Personendeixis 3a S 





117. 37 wecke ihn nicht. uneigentliche Aussagesatz-V1 2a Z 






119. 37 Samstag 
[D]aufgewacht, 
fertiggemacht und 




120. 37 [D] Korrektur 2d Z 
121. 38 … in die Stadt. – 



















(hast recht, allein 
sicher traurig!) 
Parenthese 1c R 
125. 38 hast recht ueigentliche Aussagesatz-V1 2a Z 
126. 39 allein sicher traurig pragmatische Ellipse 3c S 
127. 39 Als [Frühstück] 
Espresso + Latte 
Machiato 
Wortauslassung 2d Z 
128. 39 … Machiato[,] 
weiß nicht …  
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
129. 39 weiß nicht[,] wie 
mans’ schreibt 
Flüchtigkeisfehler 2d Z 
130. 39 … wie mans’ 
schreibt[,] im Café 





131. 39 weiß nicht uneigentliche Aussagesatz-V1 2a Z 
132. 39 mans’ phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
133. 40 Wir Personendeixis 3a S 
134. 40 dort Lokaldeixis 3a S 
135. 40 Dann Deixis am Phantasma 3a S 
136. 40 Dann mit dem 9.er 
Bellevue ins große 
Kino Corso 1. 
pragmatische Ellipse 3c S 





138. 41 das Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
139. 41 Du Personendeixis 3a S 
140. 42 dort Lokaldeixis 3a S 
141. 42 … bekommst. 





142. 42 Hatte ich alles 
schon. 
eigentliche Aussagesatz-V1 2a Z 
143. 42 Dann Deixis am Phantasma 3a S 
144. 42 schaut Indikativ 3b S 
145. 43 irgenden einen Korrektur 2c Z 
146. 43 freust Indikativ 3b S 
147. 43 Du Personendeixis 3a S 
148. 43 Dich Personendeixis 3a S 
149. 43 spez. Abkürzung 2d Z 
150. 44 „What you gotta 
get“ oder so 





151. 44 oder so ähnlich Heckenausdruck 2e Z 
152. 44 Der Neue mit Jack 
Nicholson 
aggregative Konstruktion am 
rechten Satzrand - Nachtrag 
2a Z 





154. 44 Also Tickets für 
Balkon zu vorderst. 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
155. 44 Also Tickets für 
Balkon zu vorderst. 
pragmatische Ellipse 3c S 
156. 45 Super Emotionsausdruck 4b C 
157. 45 jippi Emotionsasudruck 4b C 
158. 45 Dann Deixis am Phantasma 3a S 
159. 45 wir Personendeixis 3a S 
160. 45 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
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161. 45 Schaun phonisches Wort - Tilgung 5b M 
162. 45 unsere Personendeixis 3a S 
163. 46 (Zeigs’ Dir 
nächstes Mal) 
Parenthese 1c R 
164. 46 Lieblingsboutique. 
(Zeigs’ … 
Constructio ad sensum 2a Z 
165. 46 Zeigs’ phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
166. 46 Dir Personendeixis 3a S 
167. 46 [D] Korrektur 2c Z 





169. 46 GAITO ein 
Italiener, natürlich 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
170. 46 GAITO ein 
Italiener, natürlich 
pragmatische Ellipse 3c S 
171. 46 Probiere einen 
engen, klassischen 
Rock 
uneigentliche Aussagesatz-V1 2a Z 
172. 46 Probiere Indikativ 3b S 
173. 47 Total 
phänomenaler 
Schnitt 
pragmatische Ellipse 3c S 





175. 47 (?) Parenthese 1c R 
176. 47 ABER wie immer 
(?) zu groß. 
pragmatische Ellipse 3c S 






178. 48 Anderer enger 
Rock. 
pragmatische Ellipse 3c S 





180. 48 … geschnürt. 




181. 48 GR32 oder so. pragmatische Ellipse 3c S 
182. 48 GR Abkürzung 2d Z 
183. 48 oder so Heckenausdruck 2e Z 





185. 48 Affentittengeil Emotionsausdruck 4b C 
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186. 48 entschuldige! Emotionssignal 1f R 
187. 49 (entschuldige!) 
VornameK. kauft 




188. 49 kauft Indikativ 3b S 
189. 49 mich Personendeixis 3a S 
190. 49 (!) Parenthese 1c R 
191. 49 (?) Parenthese 1c R 
192. 49 + Abkürzung (math. Symbol) 2d Z 
193. 50 kann Indikativ 3b S 
194. 50 sagt Indikativ 3b S 
195. 50 es geht ihm immer 
so 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
196. 50 geht Indikativ 3b S 
197. 50 ich Personendeixis 3a S 
198. 50 was phonisches Wort - Tilgung 5b M 
199. 50 mir Personendeixis 3a S 
200. 51 einfach Abtönungspartikel 1e R 
201. 51 passen Indikativ 3b S 
202. 51 So ein Pech aber 
auch. 
Emotionsausdruck 4b C 
203. 51 mich Personendeixis 3a S 
204. 51 vorm Kino doch 
noch schnell nach 
Hause vorm Kino 
Apokoinu 2b Z 
205. 53 + Abkürzung (math. Symbol) 2d Z 
206. 54 dir Personendeixis 3a S 
207. 55 wir Personendeixis 3a S 
208. 55 Std. Abkürzung 2d Z 
209. 56 wir Personendeixis 3a S 
210. 56 uns Personendeixis 3a S 
211. 57 … vergessen. Gib 




212. 57 Gib Imperativ  1a R 
213. 57 Gib Personendeixis 2d Z 




























(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
57% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 37 20,1% 37 
Zeit 76 41,3% 76 
Situation (3a) 43 23,4% 21,5 
Situation (3b–c) 18 9,8% 18 
Code  3 1,6% 6 
Medium 7 3,8% 14 











Kommentare zum Text 
- anonym, weiblich, 40 Jahre alt, Österreicherin, lebt in der Schweiz, ehemalige 
Chefsekretärin, seit 1988 Privatier 
- deutsche Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B D5 
7. März 2004 
 
Liebe VornameD., es ist nicht „meine Art” sofort zu antworten, habe Farbbänden bestellt, mit 
Maschine kann ich viel mehr schreiben! Ich glaube es Dir, E Mails sind viel besser – ich bin 
ja dahinter, daß VornameS.  noch echte Briefe zu schreiben lernt. – Das glaube ich Dir, 5 
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Matura – Schülerinnen, das macht Dich fertig, das sind ja erwachsene Leute – obwohl ich 
überzeugt bin, daß Du schon den Draht zu ihnen hast, 20 Jahre sprechen Bände. Auch will ich 
Dir zu Deinem Entschluß an eine Uni zu gehen, überhaupt, das Lebensschifflein neu zu 
orientieren, gratulieren!! Änderung, nach so vielen Jahren Beweis, daß man gut ist, ist immer 
gut!! Was auch kommt, wie es kommt, es ist gut! Ich wagte es daranzudenken, daß Du nach 10 
Zürich gehst? Wien wäre auch gut! Wozu hast Du die Doktora gemacht, zeig es ihnen nur und 
nicht aufgeben, sich zu bewerben. In der Schweiz hättest Du es z. B. sicher leichter, ich lebte 
22 Jahre ca in Österreich, klar war das eine andere Zeit als jetzt, die unmittelbare 
Nachkriegszeit war das. Hier lassen die Menschen einander[D] mehr sein wie sie sind, als 
anderswo. – Nicht so „werfend“ sind sie. - Die gute VornameA. wurde wahrscheinlich 15 
„vollgelabert“ von mir, als sie grad im gegebenen Moment anrief – es ist ein Jammer, die 
Belasteten werden immer noch mehr belastet. Solang ich die Medikamente nehme wird das so 
sein und ich nütze den Vormittag, der ist „meine Zeit” da tu ich alle Aktivitäten und am 
Nachmittag nur noch was sein muß! Mir wäre lieb, alle Kinos, Konzerte, Partys wären am 
frühen Morgen! Da wär ich dann immer dabei! Ich speichere mich dann immer positiv, 20 
welche 61-Jährige macht von 6h früh bis 1h Mittag so viel? 
 
Liebe Grüße, Glück!! Wünscht Dir VornameG.  [Z] [Z] [Z] 
 
TEXT B D5 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  3 Liebe 
VornameD 
Begrüßungssequenz 1a R 





3.  3 meine Personendeixis 3a S 







5.  3-4 Farbbänden 
bestellt, mit 
Maschine kann 





6.  4 ich Personendeixis 3a S 
7.  4 Ich Personendeixis 3a S 
8.  4 Dir Personendeixis 3a S 
9.  4 E-Mails sind 
viel besser 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
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10.  4 ich Personendeixis 3a S 
11.  5 ja Abtönungspartikel 1e R 





13.  5 Das glaube ich 
dir 
adjazente Anaphorik 2a Z 
14.  5 ich Personendeixis 3a S 
15.  5 Dir Personendeixis 3a S 
16.  6 Matura – 
Schülerinnen, 
das macht Dich 




am linken Satzrand - 
Linksversetzung 
2a Z 
17.  6 Dich Personendeixis 3a S 
18.  6 ja Abtönungspartikel 1e R 
19.  6 ich Personendeixis 3a S 
20.  7 Du Personendeixis 3a S 
21.  7 … zu ihnen 





22.  7 ich Personendeixis 3a S 
23.  8 Dir Personendeixis 3a S 
24.  8 Deinem Personendeixis 3a S 
25.  8 Auch will ich 
Dir zu Deinem 
Entschluß an 







Operator-Skopus-Struktur 1d R 
26.  9 gratulieren!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




27.  9 Änderung, nach 
so vielen Jahren 
Beweis, daß 
man gut ist, ist 




28.  10 gut!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




29.  10 Ich Personendeixis 3a S 
30.  10 Du Personendeixis 3a S 
31.  11 Zürich Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




32.  11 … nach Zürich 
gehst? Wien 




33.  11 Wozu hast Du 
die Doktora 
gemacht 
direkte Frage 1a R 
34.  11 Du Personendeixis 3a S 
35.  11 Doktora Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




36.  11 zeig Imperativ 1a R 
37.  11 zeig Personendeixis 3a S 
38.  12 Du Personendeixis 3a S 
39.  12 … sicher 
leichter, ich 





40.  12 ich Personendeixis 3a S 
41.  13 ca Heckenausdruck 2e Z 
42.  13-
14 
klar war das 
eine andere Zeit 




Apokoinu 2b Z 
43.  13 jetzt Temporaldeixis 3a S 
194 
 
44.  14 Hier Lokaldeixis 3a S 
45.  14 einander[D] Korrektur 2c Z 
46.  14 wie sie sind Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 


















49.  16 grad phonisches Wort - Tilgung 5b M 
50.  17 Solang phonisches Wort - Tilgung 5b M 
51.  17 ich Personendeixis 3a S 
52.  17 … 
Medikamente 
nehme [,] wird 
das … 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
53.  18 ich Personendeixis 3a S 
54.  18 … den 
Vormittag, der 




55.  18 „meine Zeit“ Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




56.  18 da Deixis am Phantasma 3a Z 
57.  18 tu phonisches Wort - Tilgung 5b M 
58.  18 ich Personendeixis 3a S 
59.  19 Mir wäre lieb, Topik-Ellipse 3c S 







uneingeleiteter Nebensatz 2d Z 
62.  20 Da Deixis am Phantasma 3a S 
63.  20 wär phonisches Wort - Tilgung 5b M 
64.  20 ich Personendeixis 3a S 
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65.  20 dann Deixis am Phantasma 3a S 
66.  20 Ich Personendeixis 3a S 
67.  20 mich Personendeixis 3a S 
68.  20 dann Deixis am Phantasma 3a S 
69.  23 Liebe Grüße Verabschiedungssequenz 1a R 
70.  23 Glück!! 
Wünscht Dir 
VornameG. 
Verabschiedungssequenz 1a R 
71.  23 … VornameG.  










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
43,4% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 7 9,8% 7 
Zeit 18 25,4% 18 
Situation (3a) 32 45,1% 16 
Situation (3b–c) 1 1,4% 1 
Code  1 1,4% 2 
Medium 12 16,9% 24 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 




- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B D6 
Eschenbach, 15. Juli  
Liebe SpitznameD.,  
 
ich wünsche Dir schöne Sommerferien, falls es nicht schon zu spät und Du bereits über alle 
Berge, bist.  5 
Fängst Du im Herbst wieder in Salzburg an, oder wechselst Du bereits wie vorgehabt?  
Auf alle Fälle halte ich Dir die Daumen, dass alles so klappt, wie Du es Dir erträumst, man 
muss an die Träume glauben... dann erfüllen sie sich und landen nicht im See mit den 
"unerfüllten Träumen" den gibt es, über den habe ich ein Märchen gemacht.  
Die Katze will mir immer in die Tasten greifen, vorhin schleckte sie das Cafépulver, Brot, Käse, 10 
alles isst. diese Katze.  
Zum Eingewöhnen muss man sie 1. Monat mindestens inhaftieren, dann kommt sie 
selbstverständlich in die Freiheit.  
Sie gehört Ramin, aber bei mir hat sie mehr Platz.  
Apropos Daumen halten, gell Du weisst, dass die "Redewendung" keinen schönen Urspruung 15 
hat, sodass ich sogar vorhatte sie nicht mehr zu verwenden, aber seither bemerke ich erst dass 
auf Schritt und Tritt gesagt wird, "hältst du mir die Daumen"  
Früher hiess es, wenn man den Gehenkten die Daumen abschneidet und in seine eigenen 
Taschen steckt und sie immer fest drückt, das bringe Glück. Sowas Grausiges.  
Ich hoffe ja immer noch, dass Du liebe SpitznameD. mich einmal besuchen kommst, hier kannst 20 
Du wunderbar Ferien machen, ich lasse alle "in Ruhe" darin habe ich Uebung.  
Mein Enkelkind VornameS. war bereits im Ferien-Sommer-Lager eine Woche, seinen beiden 
Leiter, Gymnasiasten, habe ich einst Schwangerschaftsgymnastik verpasst, d.h. ihrer Mutter, so 
beeindruckend ist das für mich über den Verfall der Zeit..... sie läuft und ich merke es nicht. 
Damals waren sie noch ungeboren und heute unterrichten sie mein Enkelkind.... Ewigkeiten 25 
seither..... nur mir kommt es nicht so vor... 
 
Alles Liebe und Gute Dir liebe SpitznameD. wünscht Deine SpitznameG. [Z] 
 
TEXT B D6 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 2 Liebe 
SpitznameD., 
Begrüßungssequenz 1a R 
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2. 4 ich Personendeixis 3a S 
3. 4 Dir Personendeixis 3a S 
4. 4-5 falls es nicht 
schon zu 




Constructio ad sensum 2a Z 
5. 4 Du Personendeixis 3a S 




direkte Frage 1a R 
7. 6 Du Personendeixis 3a S 
8. 6 wechselst Du 
bereits wie 
vorgehabt? 
direkte Frage 1a R 
9. 6 Du Personendeixis 3a S 
10. 7 ich Personendeixis 3a S 
11. 7 Dir Personendeixis 3a S 
12. 7 Du Personendeixis 3a S 
13. 7 Dir Personendeixis 3a S 
14. 7 … wie Du es 
Dir 
erträumst, 






15. 8 glauben... Überbrückungsphänomen 2e Z 
16. 8 dann Deixis am Phantasma 3a S 
17. 9 mit den 
"unerfüllten 
Träumen" 
den gibt es 
Constructio ad sensum 2a Z 














21. 12 dann Deixis am Phantasma 3a S 
22. 14 mir Personendeixis 3a S 




Operator-Skopus-Struktur 1d R 




25. 15 Du Personendeixis 3a S 
26. 15 Urspruung Tippfehler 2d Z 
27. 16 ich Personendeixis 3a S 
28. 16 ich Personendeixis 3a S 
29. 16 … bemerke 
ich erst[,] 




30. 19 Sowas 
Grausiges 
Emotionsausdruck 4b C 
31. 20 Ich Personendeixis 3a S 
32. 20 ja Abtönungspartikel 1e R 
33. 20 Du Personendeixis 3a S 
34. 20 liebe 
SpitznameD 
Anredenominativ 1b R 
35. 20 mich Personendeixis 3a S 
36. 20 hier Lokaldeixis 3a S 
37. 21 Du Personendeixis 3a S 
38. 21 ich Personendeixis 3a S 




Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
40. 21 ich Personendeixis 3a S 
41. 22 Mein Personendeixis 3a S 
42. 23 ich Personendeixis 3a S 
43. 23 d.h. ihrer 
Mutter 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
44. 23 ihrer Mutter kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse 
2a Z 
45. 24 mich Personendeixis 3a S 
46. 24 Zeit….. Überbrückungsphänomen 2e Z 
47. 24 ich Personendeixis 3a S 
48. 25 heute Temporaldeixis 3a S 
49. 25 mein Personendeixis 3a S 
50. 25 Enkelkind…. Überbrückungsphänomen 2e Z 
51. 26 seither..... Überbrückungsphänomen 2e Z 
52. 26 mir Personendeixis 3a S 
53. 26 vor… Überbrückungsphänomen 2e Z 
54. 28 Alles Liebe 




Verabschiedungssequenz 1a R 
55. 28 liebe 
SpitznameD. 
Anredenominativ 1a R 
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(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
27,4% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 10 17,9% 10 
Zeit 14 25% 14 
Situation (3a) 30 53,5% 15 
Situation (3b–c) - - - 
Code  2 3,6% 4 
Medium - - - 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weibliche Autorin, 61 Jahre alt, Österreicherin, lebt in der Schweiz, Rentnerin 




- alte Rechtschreibung 
TEXT B E1 
09/01/04 
Liebste VornameD.! 
(Hab’ meine Schrift verstellt da oben gut, oder?) 
Wie geht’s Dir alte Bochumerin? Alles in Butter? Neujahr gut überstanden? 
Wahrscheinlich nicht ganz so nüchtern wie wir, hoffentlich jedoch nicht minder lustig! Bei 5 
FamiliennameF’s hatten wir uns einquartiert und’s uns gemütlich gemacht. Am 1. Jan sind 
wir rüber zu VornameC.’s Papas Bruder (also Onkel) + Familie, blieben bei Wind & Unwetter 
bis zum 03.01. VornameC. hatte am 4. noch frei und ist am Mittwoch wieder zur Arbeit 
getrottet. 
Gestern hatte uns VornameS. Geburtstag. Sie ist übrigens mit Dir Co-Patentante und 10 
VornameC. und ich sind uns sicher, daß mit dieser Combo VornameS.’s Zukunft mit Spaß, 
Freude, Liebe und zusätzlichen patentantelichen Einflüssen gesegnet sein wird. VornameS. 
freut sich genauso wie Du selber auf ihre Position in VornameS.’s Leben. Wir hatten mit 
VornameC.’s Familie an Neujahr über unsere Tauf- bzw. Segenspläne im Juli oder 
irgendwann inklusive Paadie und Get-Together (auf fein deutsch-schottischer Art.) 15 
gesprochen. Alle sind ganz aufgeregt und wir werden sicherlich mit prima Plänen und 
vereinten Kräften gute Ideen aus unseren Köpfen zaubern.  
VornameS. kann’s kaum abwarten. VornameS. meinte, daß sie sich angesichts Euer 
wichtigen Position in VornameS’s Leben unbedingt zu reichlich gemütlich milden Sitzungen 
in Bochum / Lohne / Glasgow aufmachen sollte – zum Pläne schmieden und Reflektieren, 20 
Austauschen und Diskutieren. 
Oh, unbedingt notwendig! 
VornameS. hatte gestern übrigens Geburtstag, ist 22 geworden. Wir waren alle 
zusammen im Chai Quha, der Teiladen um die Ecke, wo Mama, Du, ich, VornameS. auch mal 
zum Hummous – und andere Leckereien – essen waren – weißt noch? 25 
 So, Sonntag, 11.30 Uhr – VornameS. ist im Bett, VornameC. ist in seinem 
Sonntagsblatt vertieft. Vorhin hat er ’ne ‚Kalte Schnauze’ gemacht, die wir nachher mit zu 
den Name’s zum Geburtstagskaffee, bzw. – Tee mitnehmen. 
 VornameJ. + Kids werden jede Minute auftauchen, um die Wiege abzuholen und ans 
nächste Baby zu bringen; VornameS. ist längst aus dem Bettchen herausgewachsen. Die 30 
mußten wir schon ab Anfang Dezember jedes Mal dort herauspellen. So, liebste VornameD. – 
laß es Dir gut gehen. Wir schnacken mal wieder + telephonieren – von Lohne aus? Halt die 
Ohren steif. Alles Liebe von uns 3. 
 
TEXT  B E1 
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 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 2 Liebste 
Vorname! 
Begrüßungssequenz 1a R 
2. 3 (Hab’ meine 
…, oder? 
Parenthese 1c R 
3. 3 Hab’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
4. 3 meine Personendeixis 3a S 
5. 3 Hab’ meine 
Schrift verstellt 
da oben gut, 
oder? 
aggregative 




6. 3 da oben metakommunikative 
Lokaldeixis 
3a S 
7. 3 …, oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
8. 4 Wie geht´s dir 
alte 
Bochumerin? 
direkte Frage 1a R 
9. 4 geht’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
10. 4 Dir Personendeixis 3a S 
11. 4 Alles in 
Butter? 
pragmatische Ellipse 3c S 






13. 4 Neujahr gut 
überstanden? 
direkte Frage 1a R 
14. 5 Wahrscheinlich 






15. 5 wir Personendeixis 3a S 













18. 6 wir Personendeixis 3a S 
19. 6 uns Personendeixis 3a S 
20. 6 und’s phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
21. 6 uns Personendeixis 3a S 
22. 6 Am 1. Jan sind Konstruktionsabbruch - 2b Z 
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wir rüber zu 
Vorname’s 
Papas Bruder 





23. 6 wir Personendeixis 3a S 
24. 6 rüber phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
25. 6 rüber Deixis am Phantasma 3a S 
26. 7 (also Onkel) Parenthese 1c R 
27. 7 also Onkel Operator Skopus 
Struktur 
1d R 
28. 7 +  zeitsparendes math. 
Symbol 
2d Z 








30. 7 & zeitsparendes Symbol 2d Z 
31. 10 Gestern Temporaldeixis 3a S 
32. 10 uns phonisches Wort – 
Tilgung – dialektal 
nordd. 
5b M 
33. 10 Dir Personendeixis 3a S 
34. 11 ich Personendeixis 3a S 
35. 11 uns Personendeixis 3a S 
36. 13 Du Personendeixis 3a S 
37. 13 Wir Personendeixis 3a S 
38. 14 unsere Personendeixis 3a S 
39. 14 bzw. Heckenausdruck 2e S 
40. 14 oder 
irgendwann 
Heckenausdruck 2e S 
41. 14-
15 
… über unsere 
Tauf- bzw. 
Segenspläne 











42. 15 Paadie phonisches Wort – 









Parenthese 1c R 
44. 16 wir Personendeixis 3a S 









Kontamination 2c Z 
46. 18 kann’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
47. 18 … abwarten. 
Vorname 
















Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 











52. 23 Wir Personendeixis 3a S 
53. 24 Teiladen phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Geprochene 
5b M 
54. 24 Du Personendeixis 3a S 
55. 24 ich Personendeixis 3a S 
56. 24 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
57. 25 weißt noch? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
58. 26 So, Sonntag, 




59. 26 Sonntag, 11.30 
Uhr –  
pragmatische Ellipse 3c S 
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60. 26 11.30 Uhr – 





61. 26 … ist im Bett, 







62. 27 Vorhin Temporaldeixis 3a S 
63. 27 'ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
64. 27 wir Personendeixis 3a S 
65. 27 nachher Temporaldeixis 3a S 
66. 29 + Abkürzung - math. 
Symbol 
2d Z 






68. 31 wir Personendeixis 3a S 
69. 31 dort Deixis am Phantasma 3a S 
70. 31 So, liebste 
Vorname – laß 





71. 31 liebste 
Vorname 
Anredenominativ 1a R 
72. 31  laß Imperativ 1a R 
73. 31 laß Personendeixis 3a S 
74. 31 Dir Personendeixis 3a S 
75. 32 Wir Personendeixis 3a S 
76. 32 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
77. 32 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
78. 32 – von Lohne 
aus? 
Parenthese 1c R 
79. 32 Halt die Ohren 
steif. 
Imperativ 1a R 
80. 32 Halt Personendeixis 3a S 
81. 33 Alles Liebe 
von uns 3. 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
40,9% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 19 23,5% 19 
Zeit 17 21% 17 
Situation (3a) 32 39,5% 16 
Situation (3b–c) 2 2,4% 2 
Code  - - - 
Medium 11 13,6% 22 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- weiblich, 30-35 Jahre alt, in Lohne (Niedersachsen) geboren und aufgewachsen, lebt 
in Glasgow (Schottland) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- dialektale (nordd.) Ausdrücke wie z.B. ›herauspellen‹; ›schnacken‹ (quatschen) … 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B E2 
 14-11-04 
Liebstes Schwester – [Z] 
 Patentante und… SpitznameD.! 
Vielen Dank für weitere Post von Dir aus Bochum. – Klasse VornameS.-Body! Ganz in rot, 
Lady in Red – cheek to cheek, is dancing with me [Z]. Kommt gleich morgen an; VornameS. 5 
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freut sich schon drauf. Wo findest Du eigentlich all diese prima Anziehsachen? Holst Du Dir 
schon mal appetit an der Sache und vernachlässigst derweil die deutsche Lyrik, Poeten und 
andere germanistische Leckerbissen? Ich hoffe nicht! 
 Logisch geht’s uns gut! VornameS. ist stolz, daß Du sich ihrer als Patentante 
angekommen hast. Keine Frage, daß dadurch garantiert ist, daß VornameS. ein ganz – ganz 10 
tolles Kind bleibt – mit Deiner Unterstützung und besonders positivem Einfluβ. 
 Sie hatte heute das Kleidchen von Dir an. Noch ein oder zwei Mal passt es noch, danach 
kommt’s in die ‚zu klein’-Tüte und lebt bis aufs Weitere in FamiliennameF.’s Keller. 
 Jau, auch wir hatten eine primavolle Zeit mit Euch in Lohne. Kann mir gut denken, daß 
VornameS. (diminutiv) bei Euch vermisst wird. Aber in vier Wochen stehen wir schon wieder 15 
dreifach auf der Matte – oh, welch’ Freude!! Diesmal verspreche ich, das Waschen sein zu 
lassen. 
 Du kannst von Glück und Seligkeit sprechen, daß Du Dich vor den großen Fluten aus 
Waschraum und Waschmaschine vom Acker gemacht hattest. Was für eine Katastrophe ... all 
das Wasser überall – hätte fast einen Herzstillstand gehabt. Mutter Name hat’s ehrlich gesagt 20 
mit größter Fassung getragen. Ohne Vorwürfe und Sauersein. 
 Die beiden im Habichtweg haben uns heut’ vergessen. Jetzt ist es hier fast 10 Uhr spät 
und noch kein Routineanruf zum Wo.-Ende-Ende. Wahrscheinlich ist Mami arbeiten?? Und 
Papa seit halb 8 im Bettchen inklusive nasser Füβe vom übern Teppich bis ins Bett gehen. Oh 
weija!! 25 
 Wir 3 waren heut’ Mittag im Chai Ovna Café zum Teetrinken und Hammons essen. 
Lecker. Danach zu den FamilienameF.’s auf den allsonntaglichen Besuch inllusive Baden in der 
Wanne und dem Loswerden von Recyling. 
 Jetzt kurz vorm Zubettgehen sitze ich auf unserem neuen Futon, VornameC. bastelt an 
einem Mega-CD-Mix für VornameC. in Paris. VornameS. schnorchelt selig dahin. 30 
 Seit zwei Tagen kriegt sie einen Klecks ‚Baby Rice’ mit Banane und abgepumpter 
Milch (0,001ml, max.) 
 Sie hat keine Peilung wie man solch Zaubermenü in Richtung Magen bekommt. 
Jedenfalls finde ich nach der 15-minutigen Fütterung unseres Raubtieres all das Angenährte 
Gematsche im Spucktuch wieder und schaue in VornameS.’s triumpfierendes Gesicht, die sich 35 
fertig macht, um sich ihr Abendessen endlich „aus mir“ zu holen. Wir arbeiten dran u. werden 
Berichte einsenden. 
 (VornameK. telefoniert grad’ mit VornameC.). VornameN. hat gestern eine Deutsche 
kennengelernt, die wissen wollte, wo ich denn herkomme. Würde sie nicht kennen, weil so 
klein, meinte VornameN. – „Lohne“... „Neee; ich komme aus Vechta“, meinte die erstaunte 31-40 
jährige. Welch’ Brüller!! 
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 VornameS. kommt morgen Vormittag zum Kindermädel machen. Ich will zum ‚Kepp 
Fit’ mit VornameN.. 
 So, sende uns Deinen Wunschzettel u. halt Dich munter. 
 Grüße & Schmatz von VornameA + C. +  S. 45 
 
TEXT  B E2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 2 Liebstes 
Schwester 
Begrüßungssequenz 1a R 






3. 2 Patentante und 
…. 
SpitznameD.! 
Begrüßungssequenz 1a R 
4. 4 … -Body! 




5. 4 Dir Personendeixis 3a S 













8. 5 … is dancing 
















11. 5 Kommt Personendeixis 3a S 
12. 5 morgen Temporaldeixis 3a S 







14. 6 Wo findest Du 
…? 
direkte Frage 1a R 
15. 6 Du Personendeixis 3a S 
16. 6 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
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17. 6 … 
Anziehsachen? 




18. 6-8 Holst Du Dir ... 
Leckerbissen? 
direkte Frage 1a R 
19. 6 Du Personendeixis 3a S 
20. 6 Dir Personendeixis 3a S 
21. 7 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
22. 7 appetit Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
23. 8 Ich hoffe nicht! nachgestellter Operator 1d R 
24. 8 Ich Personendeixis 3a S 
25. 9 Logisch geht’s 
uns gut! 
adjazenter Anschluss 1b R 
26. 9 Logisch Operator 1d R 
27. 9 geht’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
28. 9 uns Personendeixis 3a S 
29. 9 Du Personendeixis 3a S 





Kontamination 2c Z 
31. 9 Du Personendeixis 3a S 
32. 10 ganz-ganz Wiederholung 2c Z 





Konstruktion am rechten 
Satzrand - Ausklammerung 
2a Z 
34. 11 Deiner Personendeixis 3a S 
35. 12 heute Temporaldeixis 3a S 
36. 12 Dir Personendeixis 3a S 
37. 13 kommt’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
38. 13  ›zu klein-Tüte‹ Verdichtung der Hypotaxe 
- Zusammenrückung 
2d Z 
39. 14 Jau, auch wir 
hatten eine 
primavolle Zeit 
mit Euch in 
Lohne. 
adjazenter Anschluss 1b R 
40. 14 Jau Kontakt/Engführungssignal 1c R 
41. 14 wir Personendeixis 3a S 
42. 14 Euch Personendeixis 3a S 







44. 14 Kann Personendeixis 3a S 
45. 14 mir Personendeixis 3a S 
46. 15 Euch Personendeixis 3a S 
47. 15 wir Personendeixis 3a S 
48. 16 oh, welch’ 
Freude!! 
Emotionsausdruck 4b C 
49. 16 welch’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
50. 16 Diesmal Deixis am Phantasma 3a S 
51. 18 Du Personendeixis 3a S 
52. 18 Du Personendeixis 3a S 
53. 18 Dich Personendeixis 3a S 
54. 18 … vom Acker 
gemacht 






55. 19 … Zeitgewinnungsverfahren 2e Z 
56. 19-
20 
all das Wasser 
überall 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
57. 20 hätte fast einen 
Herzstillstand 
gehabt. 
uneingeleiteter Nebensatz 2d Z 
58. 20 hätte Personendeixis 3a S 
59. 20 hat’s phonisches Wort - 
Assimilationn 
5b M 
60. 20 ehrlich gesagt Heckenausdruck 2e Z 
61. 21 Ohne Vorwürfe 
und Sauersein. 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
62. 22 uns Personendeixis 3a S 
63. 22 heut’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
64. 22 Jetzt Lokaldeixis 3a S 
65. 22 hier Lokaldeixis 3a S 



















69. 23 arbeiten?? Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, die 




in der Ebene der Prosodie 
realisieren würde) 
70. 24 Und Papa seit 





71. 24 inklusive 
nasser Füße 
vom übern 
Teppich bis ins 
Bett gehen. 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
72. 24 vom übern 
Teppich bis ins 
Bett gehen 
Verdichtung der Hypotaxe 2d Z 
73. 24-
25 
Oh, weija!! Emotionsausdruck 4b C 
74. 25 weija phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 
75. 25 weija!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, die 
sich entsprechend analog 
in der Ebene der Prosodie 
realisieren würde) 
5a M 
76. 26 Wir Personendeixis 3a S 
77. 26 heut’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
78. 27 Lecker pragmatische Ellipse 3c S 
79. 27 Danach Deixis am Phantasma 3a S 





81. 27 inllusive Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
82. 28  und dem 
Loswerden von 
Recyling 
Koordinationsellipse 2d Z 
83. 28 Recyling Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
84. 29 Jetzt Temporaldeixis 3a S 
85. 29 ich Personendeixis 3a S 
86. 29 unserem Personendeixis 3a S 
87. 29 … neuen 
Futon. 
Vorname 




88. 29 Mega-CD-Mix Verdichtung der Hypotaxe 
-Zusammenrückung 
2d Z 








selig dahin … 





Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
91. 33 solch phonisches Wort - Tilgung 5b M 
92. 34 ich Personendeixis 3a S 
93. 34 unseres Personendeixis 3a S 
94. 34 triumpfierendes phonisches Wort – 




95. 36 mir Personendeixis 3a S 






97. 36 u. Abkürzung 2d Z 
98. 38 (Vorname 
telefoniert 
…Vorname) 
Parenthese 1c R 
99. 38 grad’ Temporaldeixis 3a S 
100. 38 grad’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
101. 38 gestern Temporaldeixis 3a S 
102. 39 wo ich denn 
herkomme 
aggregativer Subjunktor 2a Z 
103. 39 ich Personendeixis 3a S 
104. 39 denn Abtönungspartikel 1e R 










107. 39 weil so klein pragmatische Ellipse 3c S 





109. 40 Neee phonisches Wort - DR 3b S 
110. 40 Neee Hervorhebung - DR 3b S 
111. 40 ich Personendeixis - DR 3b S 
112. 41 Welch’ 
Brüller!! 
Emotionsausdruck 4b C 
113. 41 Welch’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
114. 42 zum 
Kindermädel 
machen. Ich 




115. 42 Ich Personendeixis 3a S 




117. 44 uns Personendeixis 3a S 
118. 44 Deinen Personendeixis 3a S 
119. 44 u. Abkürzung 2d Z 
120. 44 Dich Personendeixis 3a S 
121. 45 Grüße & 
Schmatz von 
Vorname 







(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
46,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 14 11,6% 14 
Zeit 40 33,1% 40 
Situation (3a) 43 35,5% 21,5 
Situation (3b–c) 5 4,1% 5 
Code  5 4,1% 10 
Medium 14 11,6% 28 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- weiblich, 30-35 Jahre alt, in Lohne (Niedersachsen) geboren und aufgewachsen, lebt 




- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B E3 
10/08/05 
Hi SpitznameD.! 
 Grüße von uns (z. Zt 5 an der Zahl) aus Glasgow. Hab’ heut’ Deinen Brief erhalten. 
Besten Dank. Seit Du Studentin bist mögen wir dich noch lieber, weil wir seither soviele Briefe, 
Post + Pakete bekommen haben, wie wir in den 10 Jahren vorher nicht von Dir zugeschickt 5 
gekriegt haben. 
 Hat auch genau noch gepasst, daß ich meinen letzten U-30 Brief genießen konnte; ohne, 
daß der Kalk rieselte, meine Blasenschwäche mich zu einer Halbzeit-Lesepause zwang, ich 
meine Lesebrille aufsetzen mußte u. ich generell ‚alt’ aussah. Fast 4 Stunden trennen mich jetzt 
nur noch von den Gefahren und dem Grauen des Altwerdens. Oh weia! 10 
 
VornameA. + VornameM. haben sich vorhin an meinen Selbstgekochten Spaghettis 
erlabt u. sind jetzt grad’ los ins Chai Ovna (da wo wir Tee, Hoummus + Pittabrote gefuttert 
haben  Mama, Du + Ich + die lütte VornameS.). Die wollen dort Wasserpfeife rauchen. 
Uiiuiiui. 15 
VornameS. hat heut nachmittag auf VornameS. aufgepasst – sind mit dem Rad zu 
NameF’s gefahren u. haben im Garten gespielt. VornameS. scheint heut sogar dem Anblick von 
Bienen u. Hummeln verkraftet zu haben. Hat sich aber leider auf Schottersteinen abgelegt u. 
sich die Backe aufgeratscht. 
Gestern ist sie mit voller Wucht [D] und Barnie im Arm (= null Abfangtechnik) volle 20 
Pulle mit der Stirn aufs Metalgestell vom Gästebett geschallert. Bonne Seule! Volle das blaue Ei 
vorm Schädel und Tränen satt. Die arme Gurke. Nach ‚ner halben Stunde jedoch fast wie 
weggezaubert + heut nur noch leicht blau + rot. Und dann kam die Backe dran.  
Morgen wollen wir nach Bute – der Insel neben bei Arran. Ward Ihr da nicht auch? Als 
Tagestrip mit VornameN., wir 3 u. VornameA. & VornameM. Seitdem die beiden da sind nur 25 
Sonne, wie sich’s gehört. Leider sagt das Wetterfröschlein schlechteres für Morgen. Hast Du in 
Sachen Barnie II mehr Glück gehabt? Arbeitest du jetzt auf in Stoppelmarkt? Gestern waren 
VornameS. + ich mit dem Rad bei VornameT. + VornameY. Denen geht’s gut – außer, daß die 
ihren Garten hintern Haus mit einem –2m. hohen Holzzaun versehen haben, weil die Nachbarn 
so neugierig + nervig sind u. sind wg. den dummen Kommentaren u. patzigen Nachbarn („der 30 
Zaun versperrt mir den Ausblick [D] über alle Gärten der Reihenhäuser“ etc.) ziemlich gestresst 
+ angenervt.  
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  VornameT. ist immernoch vollig cool + süß -+ laut. VornameY. arbeitet Mon., Mi. + 
Do. wieder. Am Freitag muß ich auf VornameE. aufpassen u. VornameN. kommt Morgen 
abend, damit wir mit VornameA. + VornameM. auf’n Drink i.d. Pub können. 35 
 Ansonsten passieren außer den vielen tollen VornameS.-Sachen jeden Tag nicht sonderlich viel. 
Wir nutzen das gute Wetter aus. Vielleicht reisen wir bald nach London über’s Wo.-Ende? Geht 
VornameS. jetzt nach Schottland/England? VornameA. hat Film + Fotomaterial für Euch!! 
So, Ente gut, Grüße + ciau bella – hau’ rein, - bis bald – VornameA. 
 40 
P.S.: Photos von VornameS., außer No.1 – Kleid ist Geb.Geschenk für die Hochzeit von 
VornameC.’s Cousin im Oktober 
 
TEXT  B E3 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  2 Hi SpitznameD.! Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 Güße von uns … 
aus Glasgow. 
Begrüßungssequenz 1a R 
3.  3 (z. Zt 5 an der Zahl) Parenthese 1c R 
4.  3 z. Zt Abkürzung 2d Z 
5.  3 5  medialbedingte 
Kompensationsstrategie – 
Hervorhebung durch 
Unterstreichung, die sich 
entsprechend analog in der 
Ebene der Prosodie 
realisieren würde 
5a M 





7.  3 Hab’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
8.  3 Hab’ Personendeixis 3a S 
9.  3 heut’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
10.  3 heut’ Temporaldeixis 3a S 
11.  3 Deinen Personendeixis 3a S 
12.  4 Besten Dank pragmatische Ellipsis 3c S 
13.  4 Du Personendeixis 3a S 
14.  4 … Studentin bist 




15.  4 wir Personendeixis 3a S 
16.  4 dich Personendeixis 3a S 
17.  4 noch medialbedingte 
Kompensationsstrategie – 
Hervorhebun durch 
Unterstreichung, die sich 
entsprechend analog in der 





18.  4 wir Personendeixis 3a S 
19.  5 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
20.  5 wir Personendeixis 3a S 
21.  5 Dir Personendeixis 3a S 
22.  7 Hat auch noch 
gepasst 
Topik-Ellipse 3c S 
23.  7 ich Personendeixis 3a S 
24.  7 meinen Personendeixis 3a S 
25.  7 U-30 Abkürzung 2d Z 
26.  7-8 ohne daß der Kalk 
rieselte 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 






28.  8 meine 
Blasenschwäche 




am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
29.  8 meine Personendeixis 3a S 
30.  8 mich Personendeixis 3a S 
31.  9 [ohne daß] ich 




32.  8-9 ich meine Lesebrille 
aufsetzen mußte 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
33.  9 ich Personendeixis 3a S 
34.  9 meine Personendeixis 3a S 





36.  9 ich generell ‚alt’ 
aussah. 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
37.  9 ich Personendeixis 3a S 
38.  9 mich Personendeixis 3a S 
39.  9 jetzt Temporaldeixis 3a S 
40.  10 Oh weia! Emotionsausdruck 4b C 
41.  10 weia phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 
42.  12 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
43.  12 vorhin Temporaldeixis 3a S 
44.  12 meinen Personendeixis 3a S 
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45.  13 u. Abkürzung 2d Z 
46.  13 jetzt Temporaldeixis 3a S 
47.  13 grad’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
48.  13-
14 
(da wo wir … 
VornameS.) 
Parenthese 1c R 
49.  14 da Deixis am Phantasma 3a S 
50.  14 wir Personendeixis 3a S 
51.  14 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 




53.  14 Mama, Du … 
VornameS. 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
54.  14 Du Personendeixis 3a S 
55.  14 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
56.  14 Ich Personendeixis 3a S 
57.  14 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
58.  14 dort Lokaldeixis 3a S 
59.  15 Uiiuiiui phonisches Wort – 
Lautwort 
5b M 
60.  16 heut phonisches Wort - Tilgung 5b M 
61.  16 heut Temporaldeixis 3a S 
62.  16 … aufgepasst – sind 




63.  17 u.  Abkürzung 2d Z 
64.  17 heut phonisches Wort - Tilgung 5b M 
65.  17 heut Temporaldeixis 3a S 
66.  18 u. Abkürzung 2d Z 
67.  18 … verkraftet zu 





68.  18 u. Abkürzung 2d Z 
69.  20 Gestern Temporaldeixis 3a S 
70.  20 [D] Korrektur 2c Z 
71.  20 (= null 
Abfangtechnik) 
Parenthese 1c R 
72.  21 Bonne Seule! Emotionsausdruck 4b C 
73.  21 Volle das blaue Ei 
vorm Schädel 
pragmatische Ellipse 3c S 
74.  21 und Tränen satt pragmatische Ellipse 3c S 
75.  22 Die arme Gurke Emotionsausdruck 4b C 
76.  22 ,ner phonisches Wort - Tilgung 5b M 
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pragmatische Ellipse 3c S 
79.  23 + heut nur noch 
leicht blau + rot 
pragmatische Ellipse 3c S 
80.  23 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
81.  23 heut phonisches Wort - Tilgung 5b M 
82.  23 heut Temporaldeixis 3a S 
83.  23 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
84.  23 dann Deixis am Phantasma 3a S 
85.  24 Morgen Temporaldeixis 3a S 
86.  24 wir Personendeixis 3a S 
87.  24 Ihr Personendeixis 3a S 
88.  24 da Lokaldeixis 3a S 
89.  24-
25 
Als Tagestrip mit 
VornameN. 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
90.  25 wir 3 u. … 
VornameM. 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
91.  25 Seitdem die beiden 




92.  25 Seitdem die beiden 
da sind nur Sonne 
pragmatische Ellipse 3c S 





Hast Du … gehabt? direkte Frage 1a R 
95.  26 Du Personendeixis 3a S 
96.  27 Arbeitest du … 
Stoppelmarkt? 
direkte Frage 1a R 
97.  27 auf in Stoppelmarkt aggregative Diskurseinheit 2b Z 
98.  27 Gestern Temporaldeixis 3a S 
99.  28 + Abkürzung 2d Z 
100. 28 ich Personendeixis 3a S 
101. 28 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 









am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
104. 30 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 





106. 30 u. [daß sie] sind wg. 
den dummen … 
angenervt. 
Anakoluth 2b Z 
107. 30 u. Abkürzung 2d Z 
108. 30 wg. Abkürzung 2d Z 
109. 30 u. Abkürzung 2d Z 
110. 30-
31 
(der Zaun versperrt 
mir …etc.) 
Parenthese 1c R 
111. 31 mir Personendeixis DR 3b S 
112. 31 [D] Korrektursignal 2c Z 
113. 31 etc. Heckenausdruck 2e Z 
114. 32 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
115. 33 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
116. 33 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
117. 34 … wieder. Am 




118. 34 ich Personendeixis 3a S 
119. 34 u. Abkürzung 2d Z 
120. 34 Morgen Temporaldeixis 3a S 
121. 35 wir Personendeixis 3a S 
122. 35 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
123. 35 auf’n phonisches Wort - 
Verschmelzung 
5b M 
124. 35 i.d. Abkürzung 2d Z 
125. 36 Ansonsten passieren 
außer den vielen 
tollen … nicht 
sonderlich viel. 
Constructio ad sensum 2a Z 
126. 37 Wir Personendeixis 3a S 
127. 37 … gute Wetter aus. 





128. 37 wir Personendeixis 3a S 
129. 37 Wo.-Ende Abkürzung 2d Z 
130. 37 … Wo.-Ende? Geht 




131. 38 Geht … nach 
Schottland/England? 
direkte Frage 1a R 
132. 39 So, Ente gut Grüße 
…  
Verabschiedungssequenz 1a R 
133. 39 +  Abkürzung 2d Z 
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134. 39 ciau bella Verabschiedungssequenz 1a R 
135. 39 bis bald – 
VornameA. 
Verabschiedungssequenz 1a R 
136. 41 Photos von … außer 
No. 1 
pragmatische Ellipse 3c S 













(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
51,6% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 13 9,4% 13 
Zeit 55 39,9% 55 
Situation (3a) 43 31,2% 21,5 
Situation (3b–c) 9 6,5% 9 
Code  4 2,9% 8 
Medium 14 10,1% 28 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
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- weiblich, 30-35 Jahre alt, in Lohne (Niedersachsen) geboren und aufgewachsen, lebt 
in Glasgow (Schottland) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- dialektale (nordd.) Ausdrücke wie z.B. ›Stoppelmarkt‹ 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B E 4 
01.12.04 
HEY VORNAMED.! 
Das war ja mal wirklich eine Überraschung. Da komm’ ich aus dem tollen & warmen Miami 
wieder und finde einen Brief aus Bochum! Ich hatte wirklich schon gedacht Du hattest mich 
vergessen a la „aus dem Augen, aus dem Sinn“. Umso mehr habe ich mich gefreut Post 5 
bekommen zu haben. Ist Deine e-mail Adresse immer noch Vorname+Nachname@aol.com? 
Denn wenn sie sich geändert hat, lass’ es mich wissen! Ich habe übrigens auch ICQ, vielleicht 
schaffen wir es ja mal uns online zu treffen. Meine Nummer ist: XXX-XXX-XXX. 
Also werde ich Dich jetzt mal anrufen. Du kannst mich aber auch jederzeit unter XXXX-XXX-
XXX-XXX-XXX-XXXX erreichen. Mit der XXXX kostet Dich das nur 0,8 Cent die Minute. 10 
Ich muss ungefähr 8 Cent die Minute zahlen. Das ist ja unfair unfair . 
Wie gesagt bin ich grad aus Miami wieder da. Wir haben 10 Tage „Thanksgivings-Urlaub“ 
gemacht. Es war jeder Tag sonnige 28º-30ºC und ich lag den ganzen Tag nur faul am Strand 
oder Pool. Es war sehr entspannend. Da eigentlich keine Ferienzeit war (die Kids haben 
geschwänzt → ganz wie Du ), war nicht viel los, d.h. nur gekämpfe mit Liegen und Tische 15 
beim Essen. Es war sehr ungewohnt wiederzukommen und alles in Weihnachtsdekoration zu 
sehen. In Miami kam es mir aber als sei es Juli oder August. Sehr strange. Und noch ist es nicht 
ganz so bunt hier. Wir fangen heute an zu schmücken. 
Die Zeit vergeht wirklich schnell. Bin schon fast 2 ½ Monate hier. Das kommt mir gar nicht so 
lange vor. Und wie Du schon sagtest vergehen die Wochen wahnsinnig schnell. Ich hab’ gehört 20 
Dir geht es in Bochum richtig gut?! und bist jeden Tag unterwegs ;) ;  so kenn ich Dich! Da Du 
nichts von Dir hast hören lassen, hab’ ich mich bei jemanden anderen erkundigt. Ich denke 
auch, dass es richtig war Philosophie aufzugeben. Denn wenn es Dich eher gelangweilt hat, und 
du nur mit „halbern Herzen“ dabei warst;... 
Das mit VornameP. ist ja wirklich tragisch... Seine heißgeliebte VornameN. Ist wirklich unfair 25 
von ihr, wo er sie doch so vergöttert hat. Sende ihm liebe Grüβe von mir, ok?! 
Ehrlich gesagt, würd’ ich auch gerne zu eurer Silvester-Party kommen. Das wird bestimmt 
super-witzig. Ich werde zu 98% nach NYC fahren, mit VornameT. Ja, er kommt mich besuchen 
– vom 25.12 – 03.04; meine Gasteltern sind dann nicht da. Sie haben gesagt, sie würden sich 
freuen, wenn mich jemand besuchen kommt (damit ich in dieser Zeit nicht alleine bin & einen 30 
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Heimweh bekomme). Von meiner Family kann noch keiner rüberfliegen & VornameT. hat 
gesagt er würde gerne kommen. Flug gebucht– und nu ist es fest. Denk’ jetzt aber nicht wir 
wären wieder zusammen. Wir sind es nämlich nicht! Lass mich jetzt nur erkunden, wo was in 
NYC los ist. Ich bin nämlich nicht so scharf darauf ab 16:00 Uhr beim Times Square zu stehen 
mit 19.000 anderen Verrückten (so viele wirkliche eine Pampers tragen, damit sie ihren Platz 35 
nicht aufgeben, echt bekloppt die Amis) und Stunden darauf zu warten, bis die Kugel fällt. Nee, 
ich hab’ in den letzten 2 Wochen so oft gehört, dass das nicht lohnenswert ist, und darauf habe 
ich keine Lust. Wurd’ lieber irgendwo Party machen. Werd’ meine Ohren mal offenhalten,... 
Hab’ im College einen „Grapchic Web Design“ Kurs belegt & gestalte gerade meine eigene 
Website. Ich habe es mir etwas spannender vorgestellt als es ist. Naja, es geht ja nur noch bis 40 
zum 22. (2 x die Woche). Mal schauen, was ich danach mache. Hab’ übrigens gedacht Ottfried 
Fischer in Miami gesehen zu haben. Er war es dann aber doch nicht, die Sonne hat mich wohl 
zu sehr geblendet. Habe sonst noch niemanden in NYC und Umgebung entdeckt. Vielleicht bin 
ich mal an jemanden vorbeigelaufen ohne ihn erkannt zu haben. Habe auch schon Fotoshootings 
gesehen. Bei einem standen eine Menge Leute drumherum. Ich kannte aber weder Model noch 45 
Fotograph. Beim zweiten war es so früh morgens, dass noch fast niemand auf der Straße war. 
Doch auch da war es für mich kein bekanntes Gesicht. Ja, ich muss jetzt gleich mal auch los. 
Wenn ich nicht am arbeiten bin, bin ich entweder im Fitnessstudio, in NYC, im Starbucks, im 
College oder im Kino. Irgendwie ist es nicht produktives. Ich verdiene Geld & gebe es auch 
wieder aus . 50 
Wie gesagt, ich freue mich SEHR von Dir die besten News zu hören, sei es per Post, Mail oder 
Anruf. Bin immer erreichbar. Lass’ doch diesmal nicht so lange warten ;); viel Spaß weiterhin 
beim studieren und feiern (wenn Du mal wieder news bezüglich Bochum brauchst – eine sehr 
nette, neue Freundin kommt aus Bochum. Aber bestimmt kennst Du schon alle Ecken und 
Kneipen ). Grüß mir bitte Deine beiden Mitbewohnerinnen, Take care, VornameS. 55 
 
Das mit VornameW. + VornameB. ist ja toootal peinlich. An VornameB.’s Stelle würde ich im 
Boden versinken wollen, auch wenn ich betrunken war. Sowas ist natürlich ein gefundenes 
Fressen, für die Handballer. Ich kann es mir genau vorstellen...  
 
TEXT  B E4 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  2 HEY VORNAMED.! Begrüßungssequenz 1a R 




3.  3 Das adjazente Anaphorik 1b R 
4.  3 ja Abtönungspartikel 1e R 
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5.  3 mal Abtönungspartikel 1e R 
6.  3 Da Deixis am Phantasma 3a S 
7.  3 komme’ Personendeixis 3a S 
8.  3 & Abkürzung (Symbol) 2d Z 
9.  4 Ich Personendeixis 3a S 
10.  4 … gedacht Du hattest … Flüchtigkeitsfehler 
(Interpunktion) 
2d Z 
11.  4 Du hattest mich vergessen abhängiger Hauptsatz 2d Z 
12.  4 Du Personendeixis 3a S 
13.  4 mich Personendeixis 3a S 
14.  5 a la „aus dem Augen, aus dem 
Sinn“ 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
15.  5 ich Personendeixis 3a S 
16.  5 mich Personendeixis 3a S 




direkte Frage 1a R 
18.  6 Deine Personendeixis 3a S 
19.  7 lass’ Imperativ 1a R 
20.  7 lass’ Personendeixis 3a S 
21.  7 mich Personendeixis 3a S 
22.  7 Ich Personendeixis 3a S 
23.  8 wir Personendeixis 3a S 
24.  8 ja Abtönungspartikel 1e R 
25.  8 mal Abtönungspartikel 1e R 
26.  8 uns Personendeixis 3a S 
27.  8 Meine Personendeixis 3a S 
28.  9 ich Personendeixis 3a S 
29.  9 Dich Personendeixis 3a S 
30.  9 jetzt Temporaldeixis 3a S 
31.  9 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
32.  9 Du Personendeixis 3a S 
33.  9 mich Personendeixis 3a S 
34.  10 Dich Personendeixis 3a S 
35.  11 Ich Personendeixis 3a S 
36.  11 ja Abtönungspartikel 1e R 
37.  11 unfair unfair Wiederholung – als 
Emotionsausdruck 
4b C 
38.  11  Smiley – holistische 
Informationsstrukturierung 
4a C 
39.  12 Wie gesagt bin ich grad … Operator-Skopus-Struktur 2e Z 
40.  12 gesagt bin … Flüchtigkeitsfehler 
(Interpunktion) 
2d Z 
41.  12 ich Personendeixis 3a S 
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42.  12 grad phonisches Wort - Tilgung 5b M 
43.  12 Wir Personendeixis 3a S 
44.  13 ich Personendeixis 3a S 
45.  14 (die Kids …Du) Parenthese 1c R 
46.  15  Abkürzung (Symbol) 2d Z 
47.  15 Du Personendeixis 3a S 
48.  15  Smiley – holistische 
Informationsstrukturierung 
4a C 
49.  15 d.h. nur gekämpfe mit Liegen 
und Tische 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
50.  15 gekämpfe Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
51.  17 mir Personendeixis 3a S 
52.  17 Sehr strange Emotionsausdruck 4b C 
53.  18 hier Lokaldeixis 3a S 
54.  18 … hier. Wir fangen … keine syntaktische 
Kohäsionsmarkierung 
2d Z 
55.  18 Wir Personendeixis 3a S 
56.  18 heute Temporaldeixis 3a S 
57.  19 Bin schon fast 2 ½ Monate hier uneigentliche Aussagesatz-
V1 
2a Z 
58.  19 Bin Personendeixis 3a S 
59.  19 mir Personendeixis 3a S 
60.  20 Du Personendeixis 3a S 





62.  20 Ich Personendeixis 3a S 
63.  20 hab’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
64.  21 Dir Personendeixis 3a S 
65.  21 gut?! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, die 
sich entsprechend analog in 
der Ebene der Prosodie 
realisieren würde) 
5a M 
66.  21 ;) Smiley – holistische 
Informationsstrukturierung 
4a C 
67.  21 kenn phonisches Wort - Tilgung 5b M 
68.  21 ich Personendeixis 3a S 
69.  21 Dich Personendeixis 3a S 
70.  21 … Dich! Da du nichts … geringe syntaktische 
Kohäsionsmarkierung 
2d Z 
71.  21 Du Personendeixis 3a S 
72.  22 Dir Personendeixis 3a S 
73.  22 hab’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
74.  22 ich Personendeixis 3a S 
75.  22 mich Personendeixis 3a S 
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76.  22 … anderen erkundigt. Ich denke 




77.  22 Ich Personendeixis 3a S 
78.  23 Dich Personendeixis 3a S 
79.  24 du Personendeixis 3a S 
80.  24 … Überbrückungsphänomen 2e Z 
81.  25 Das mit … adjazente Anaphorik 1b R 
82.  25 ja Abtönungspartikel 1e R 
83.  25 … Überbrückungsphänomen 2e Z 





85.  25 Ist wirklich unfair von ihr … uneigentliche Aussagesatz-
V1 
2a Z 
86.  25 Ist Personendeixis 3a S 
87.  26 wo aggregativer Subjunktor 2a Z 
88.  26 Sende ihm … Imperativ 1a R 
89.  26 Sende Personendeixis 3a S 
90.  26 mir Personendeixis 3a S 
91.  26 ok?! Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
92.  27 Ehrlich gesagt, würd ich … Operator-Skopus-Struktur 1d R 
93.  27 würd’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
94.  27 ich Personendeixis 3a S 
95.  27 eurer Personendeixis 3a S 
96.  28 Ich Personendeixis 3a S 
97.  28 NYC (nordamerikanische) 
Abkürzung 
2d Z 
98.  28 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
99.  28 mich Personendeixis 3a S 
100. 29 - vom 25.12 – 03.04 Parenthese 1c R 
101. 29 meine Personendeixis 3a S 
102. 29 sie würden sich freuen uneingeleiteter Nebensatz 2d Z 
103. 30 mich Personendeixis 3a S 
104. 30 jemand Personendeixis 3a S 
105. 30 ich Personendeixis 3a S 
106. 30 & Abkürzung (Symbol) 2d Z 
107. 31 meiner Personendeixis 3a S 
108. 31 & Abkürzung (Symbol) 2d Z 





110. 32 nu phonisches Wort - Tilgung 5b M 
111. 32 Denk’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
112. 32 jetzt Temporaldeixis 3a S 
113. 32 wir Personendeixis 3a S 






wir wären wieder zusammen. uneingeleiteter Nebensatz 2d Z 
116. 33 zusammen. Wir sind … keine syntaktische 
Kohäsionsmarkierung 
2d Z 
117. 33 Wir Personendeixis 3a S 
118. 33 nicht! Lass mich … keine syntaktische 
Kohäsionsmarkierung 
2d Z 
119. 33 Lass Imperativ 1a R 
120. 33 Lass Personendeixis 3a S 
121. 33 mich Personendeixis 3a S 
122. 33 jetzt Temporaldeixis 3a S 
123. 34 NYC (nordamerikanische) 
Abkürzung 
2d Z 
124. 34 Ich Personendeixis 3a S 
125. 35 mit 19.000 anderen Verrückten aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
126. 35 (so viele …Amis) Parenthese 1c R 
127. 35 so viele wirkliche eine Pampers Kontamination 2c Z 
128. 36 echt bekloppt die Amis kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse 
2a Z 
129. 36 die Amis aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Rechtsversetzung 
2a Z 
130. 36 Nee Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
131. 36 Nee phonisches Wort – 
Anlehnung an das 
Gesprochene 
5b M 
132. 37 ich Personendeixis 3a S 
133. 37 hab’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
134. 38 ich Personendeixis 3a S 





136. 38 Wurd’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
137. 38 Wurd’ Personendeixis 3a S 





139. 38 Werd’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
140. 38 Werd’ Personendeixis 3a S 
141. 38 meine Personendeixis 3a S 
142. 38 mal Abtönungspartikel 1e R 
143. 38 … Überbrückungsphänomen 2e Z 
144. 39 Hab’ im College einen 







145. 39 Hab’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
146. 39 Hab’ Personendeixis 3a S 
147. 39 & Abkürzung (Symbol) 2d Z 
148. 39 gerade Temporaldeixis 3a S 
149. 39 meine Personendeixis 3a S 
150. 40 Ich Personendeixis 3a S 
151. 40 mir Personendeixis 3a S 
152. 40 Naja, es geht ja nur … Operator-Skopus-Struktur 1d R 
153. 40 ja Abtönungspartikel 1e R 
154. 41 (2 x die Woche) Parenthese 1c R 
155. 41 x Abkürzung (math. Symbol) 2d Z 
156. 41 ich Personendeixis 3a S 
157. 41 danach Deixis am Phantasma 3a S 
158. 41 mache. Hab’ übrigens … keine syntaktische 
Kohäsionsmarkierung 
2d Z 
159. 41 Hab’ übrigens gedacht Ottfried 





160. 41 Hab’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
161. 41 Hab’ Personendeixis 3a S 
162. 42 mich Personendeixis 3a S 
163. 42 wohl Abtönungspartikel 1e R 
164. 43 Habe sonst noch niemanden in 




165. 43 Habe Personendeixis 3a S 
166. 44 ich Personendeixis 3a S 
167. 44 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 





169. 44 Habe Personendeixis 3a S 
170. 45 Ich Personendeixis 3a S 
171. 47 da Deixis am Phantasma 3a S 
172. 47 mich Personendeixis 3a S 
173. 47 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
174. 47 ich Personendeixis 3a S 
175. 47 jetzt Temporaldeixis 3a S 
176. 48 ich Personendeixis 3a S 
177. 48 ich Personendeixis 3a S 
178. 48 NYC (nordamerikanische) 
Abkürzung 
2d Z 
179. 49 Irgendwie ist es nicht 
produktives. 
Kontamination 2c Z 





181. 49 Ich Personendeixis 3a S 
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182. 49 & Abkürzung (Symbol) 2d Z 
183. 50  Smiley – holistische 
Informationsstrukturierung 
4a C 
184. 51 Wie gesagt, ich freue mich … Operator-Skopus-Struktur 1d R 
185. 51 ich freue mich SEHR von Dir 
die besten News zu hören, sei es 
per Post, Mail oder Anruf. 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
186. 51 ich Personendeixis 3a S 
187. 51 mich Personendeixis 3a S 
188. 51 SEHR Hervorhebung durch 
Fettdruck 
5a M 
189. 51 Dir Personendeixis 3a S 
190. 51 sei es  Constructio ad sensum 2a Z 
191. 52 … Anruf. Bin immer erreichbar. keine syntaktische 
Kohäsionsmarkierung 
2d Z 
192. 52 Bin immer erreichbar. uneigentliche Aussageatz-
V1 
2a Z 
193. 52 Bin Personendeixis 3a S 
194. 52 Lass’ Imperativ 1a R 
195. 52 Lass’ Personendeixis 3a S 
196. 52 doch Abtönungspartikel 1e R 
197. 52 ;) Smiley – holistische 
Informationsstrukturierung 
4a C 
198. 52 ;); viel Spaß … keine syntaktische 
Kohäsionsmarkierung 
2d Z 
199. 53 (wenn Du mal … ) Parenthese 1c R 
200. 53 Du Personendeixis 3a S 
201. 53 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
202. 53 ... bezüglich Bochum brauchs – 




203. 54 Du Personendeixis 3a S 
204. 55  Smiley – holistische 
Informationsstrukturierung 
4a C 
205. 55 Grüß mir bitte Deine beiden 
Mitbewohnerinnen,  
 
Verabschiedungssequenz 1a R 
206. 55 Take care, VornameS. Verabschiedungssequenz 1a R 
207. 57 Das adjazente Anapher 1b R 
208. 57 ja Abtönungspartikel 1e R 
209. 57 tooootal Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategie - 
Wiederholung von Zeichen 
5a M 
210. 57 ich Personendeixis 3a S 
211. 58 ich Personendeixis 3a S 
212. 59 Ich Personendeixis 3a S 
213. 59 mir Personendeixis 3a S 
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214. 59 … Überbrückungsphänomen 2e Z 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
44,1% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 35 16,3% 35 
Zeit 53 24,6% 53 
Situation (3a) 98 45,6% 49 
Situation (3b–c) - - - 
Code  9 4,2% 18 
Medium 20 9,3% 40 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Lohne (Niedersachsen), 25 Jahre alt, lebt in den USA zur Zeit der 
Briefe (Aupair-Aufenthalt), Anglistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 




Text B E5 
06/17/05 
Hi VornameD.! 
Wahrscheinlich brauchst Du es gar nicht, aber just in case. Ich habe Deinen Brief draußen 
aufgemacht und alles dort verteilt . Die Jungs kamen an und meinten „What’s that?“, „sowas 
nennt sich Konfetti“. Die kannten das gar nicht und fanden es auch nicht lustig. Sie sind echt so 5 
fantasielos und „cold as ice“. Ich habe mich aber köstlich amüsiert. Danke! 
Hey, mach Dir nicht so viele Sorgen um mich. Ist wieder alles in Butter! Aber danke, und das 
nächste mal werde ich dann um 4am nachts bei Dir anrufen und Dir die Ohren vollheulen, 
versprochen! 
In 4 Schultagen gehen die Ferien los. Da graut es mir ja schon ein bißchen vor. Dann sind die 10 
„Teppichratten“ 24 Stunden zu Hause. Bis Sep.!!! VornameC. hat’s gut. Ihre Eltern haben ihre 
Jungs ja die GANZE Zeit in ein Camp gesteckt.  
Die Sau kann also den ganzen Tag am Strand liegen. Unsereins muss sich was einfallen lassen. 
Bin ja aber schließlich nicht zum Urlaub hier, neäh?! 
Den mach ich dann, wenn ich wieder in town bin. Dann möchte ich natürlich auch zu Dir nach 15 
Bochum kommen und eine exklusive Führung durch die „Villa Kunterbunt“ bekommen. Und 
natürlich eine Insiderkneipentour  
Firmkurs – das waren noch Zeiten! Da war Deine Mama unsere Mädeltruppe-Lehrerin. Und 
VornameH. hatte die Jungentruppe. Ja, und dann waren wir zusammen auf dem Turm. Wow, 
daran kann ich mich auch noch erinnern. Und das VornameK., Du & VornameY. ganz schön 20 
sauer auf mich ward (warum? No idea) und mich voll ausgeschlossen habt. Ja, daran kann ich 
mich auch noch erinnern. Kommunion war ich nur mit VornameP. & VornameS. in der Gruppe. 
Boah, das ist echt schon lange her. Hab’ mich letztes Wochenende mit VornameB. getroffen und 
da sind wir auch auf die alten „Frau Brandt“ Zeiten gekommen, dann beide in America... war 
schon lustig. Ich werde sie im July nochmal besuchen fahren und dann gehen wir auf Starsuche, 25 
weil die alle Sommerhäuser auf Long Island haben, z. B. Sarah Jessica Parker (SATC). Ihre 
Hostmum hätte die letzten Sommer beim Einkaufen getroffen. Ich hätte sie bestimmt gar nicht 
erkannt. Blindfisch  
Ich höre auch noch die VornameB. + VornameT. Geschichten, wobei eine, mh, „und das 
sprechende Pferd plötzlich aufhört und ich weiß immer noch nicht wie es ausgeht... Anyway, 30 
war eine tolle Idee von Dir. Wenn es einem nämlich echt Scheiße geht, [D] tun die 
Kindergeschichten und deutsch dazu gut. 
Nach einer Woche arbeiten, ein Wochenende Long Island mit der Family und wieder einer 
Woche arbeiten hab’ ich mir dieses Wochenende wirklich verdient! Heute (Freitag) werde ich 
ENDLICH, nach Wochen, wiederlosgehen. Morgen ist dann kurz Taekwondo Wettkampf der 35 
Jungs und danach geh’ ich „Summer-Sale-Shopping“! Und am Sonntag, geht es dann wieder 
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nach NYC, wahr schon lange nicht mehr da! Was liegt sonst noch an, mh, oh, mein Spanishkurs 
war echt Scheiße (lag alles an der Lehrerin) und im July mache ich einen „Massagekurs“ mit 
VornameC.. Auf dem Weg zu den Niagara Fallen, die echt toll waren, hab’ ich mir eine solche 
Nackenverspannung geholt, dass wir nun einen Kurs gegen sowas machen, bzw. was hilft, ach, 40 
du weiβt, was ich meine . Jaja, und nach 2 Wochen 34ºC, liege ich immernoch am Strand und 
lass mich brutzeln. Beim „New York Times“ lesen habe ich den Artikel gefunden. Die 2 Wörter 
“Pilsener und Schnitzel“ haben meine volle Aufmerksamkeit auf sich gezogen und (auch wenn 
es „austrian“ ist, wird das Restaurant mal ausgelestet . So meine Liebe, kleine SpitznameD.-
Baby, ich hoffe du hattest einen tollen Urlaub, liebe Grüße, Bussi, VornameS. 45 
 
TEXT B E5 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  2 Hi 
VornameD.! 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 Du Personendeixis 3a S 
3.  3 … aber just 






4.  3 Ich Personendeixis 3a S 
5.  3 Deinen Personendeixis 3a S 
6.  4 dort Lokaldeixis 3a S 
7.  4  Smiley – holistische 
Informationsstrukturierung 
4a C 
8.  4 What’s phonisches Wort – 
Assimilation DR 
3b S 
9.  4 ’s Indikativ DR 3b S 
10.  4 sowas adjazente Anaphorik DR 3b S 
11.  4 nennt sich Indikativ DR 3b S 
12.  6 Ich Personendeixis 3a S 
13.  6 mich Personendeixis 3a S 
14.  6 Danke! Emotionsausdruck 4b C 
15.  7 Hey Kontakt-
/Engführungssignal 
1a R 
16.  7 mach  Imperativ 1a R 
17.  7 mach Personendeixis 3a S 
18.  7 Dir Personendeixis 3a S 
19.  7 mich Personendeixis 3a S 






21.  7 danke Emotionsausdruck 4b C 
22.  7-9 und das 
nächste mal 





werde ich …, 
versprochen! 
23.  7 mal Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
24.  7 ich Personendeixis 3a S 
25.  7 dann Deixis am Phantasma 3a S 
26.  7 Dir Personendeixis 3a S 
27.  7 Dir Personendeixis 3a S 
28.  10 mir Personendeixis 3a S 
29.  10  ja Abtönungspartikel 1e R 
30.  10 Dann Deixis am Phantasma 3a S 
31.  11 Bis Sep.!!! Emotionsausdruck 4b C 
32.  11 Bis Sep.!!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




33.  11 hat’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
34.  12 ja Abtönungspartikel 1e R 
35.  12 GANZE Hervorhebung 













37.  13 Unsereins Personendeixis 3a S 







39.  14 ja Abtönungspartikel 1e R 
40.  14 hier Lokaldeixis 3a S 
41.  14 …, neäh?! Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
42.  14 neäh phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 
43.  15 mach phonisches Wort - Tilgung 5b M 
44.  15 ich Personendeixis 3a S 
45.  15 dann Deixis am Phantasma 3a S 
46.  15 Dann Deixis am Phantasma 3a S 
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47.  15 ich Personendeixis 3a S 
48.  15 Dir Personendeixis 3a S 
49.  17  Smiley – holistische 
Informationsstrukturierung 
4a C 
50.  18 Firmkurs …! Emotionsausdruck 4b C 
51.  18 Firmkurs – 
das waren 
noch Zeiten! 
Parenthese 1c R 
52.  18 Da Deixis am Phantasma 3a S 
53.  18 unsere Personendeixis 3a S 
54.  19 … die 
Jungentruppe. 





55.  19 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
56.  19 dann Deixis am Phantasma 3a S 
57.  19 wir Personendeixis 3a S 
58.  19 Wow Emotionsausdruck - 
Interjektion 
4b C 
59.  20 ich Personendeixis 3a S 
60.  20 mich Personendeixis 3a S 
61.  20 das Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
62.  20 Du Personendeixis 3a S 
63.  21 mich Personendeixis 3a S 
64.  21 (warum? No 
idea) 
Parenthese 1c R 
65.  21 warum? No 
idea 
Frage-Antwort-Sequenz 1b R 
66.  21 mich warum? No idea 3a S 
67.  21 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
68.  21 ich Personendeixis 3a S 
69.  22 mich Personendeixis 3a S 






71.  22 ich Personendeixis 3a S 
72.  23 Boah Emotionsausdruck - 
Interjektion 
4b C 
73.  23 Hab’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
74.  23 mich Personendeixis 3a S 
75.  24 da Deixis am Phantasma 3a S 
76.  24 sind freiere Tempuswahl 3a S 
77.  24 wir Personendeixis 3a S 
78.  24 dann Deixis am Phantasma 3a S 
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79.  24 America… Überbrückungsphänomen 2e Z 
80.  25 Ich Personendeixis 3a S 
81.  25 dann Deixis am Phantasma 3a S 
82.  25 gehen freiere Tempuswahl 3a S 
83.  25 wir Personendeixis 3a S 
84.  26 z.B. Sarah 
Jessica Parker 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Rechtsheraustellung 
2a Z 










unabhängiger Nebensatz 2d Z 
87.  27 Ich hätte sie 
bestimmt gar 
nicht erkannt. 
unabhängiger Nebensatz 2d Z 
88.  27 Ich Ich hätte sie bestimmt gar 
nicht erkannt. 
3a S 
89.  28 Blindfisch Emotionsausdruck 4b C 
90.  28  Smiley – holistische 
Informationsstrukturierung 
4a C 
91.  29 Ich Personendeixis 3a S 
92.  29 mh Zögerungssignal 2e Z 
93.  30 … Pferd [“] Flüchtigkeitsfehler 
(Interpunktion) 
2d Z 
94.  30 ich Personendeixis 3a S 











Idee von Dir 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
98.  31 war eine tolle 
Idee von Dir 
Topik-Ellipse 3c S 
99.  31 [D] Strich – on-line-Reparatur 2c Z 
100. 34 … arbeiten 
hab’ ich mir 
… 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
101. 34 hab’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
102. 34 ich Personendeixis 3a S 
103. 34 mir Personendeixis 3a S 
104. 34 Heute Temporaldeixis 3a S 
105. 34 (Freitag) Parenthese 1c R 
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106. 35 ENDLICH Hervorhebung 





107. 35 nach Wochen Parenthese 1c R 
108. 35 Morgen Temporaldeixis 3a S 
109. 35 dann Deixis am Phantasma 3a S 
110. 36 danach Deixis am Phantasma 3a S 
111. 36 geh’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 




Verdichtung der Hypotaxe 
- Zusammenrückung 
2d Z 
114. 36 dann Deixis am Phantasma 3a S 
115. 37 NYC (nordamerikanische) 
Abkürzung 
2d Z 
116. 37 wahr Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
117. 37 mh Zögerungssignal 2e Z 
118. 37 Oh Emotionsausdruck – 
Interjektion 
4b C 
119. 37 mein Personendeixis 3a S 
120. 38 Scheiße Emotionsausdruck 4b C 
121. 38 (lag alles an 
der Lehrerin) 
Parenthese 1c R 
122. 38 lag alles an 
der Lehrerin 
Topik-Ellipse 3c S 
123. 38 ich Personendeixis 3a S 
124. 39 hab’ phonisches Wort - Tilgung 5b M 
125. 39 ich Personendeixis 3a S 
126. 39 mir Personendeixis 3a S 
127. 40 wir Personendeixis 3a S 
128. 40 nun Temporaldeixis 3a S 





Kontamination 2c Z 
130. 41 ach Korrektursignal 2c Z 
131. 41 du Personendeixis 3a S 
132. 41 ich Personendeixis 3a S 
133. 41  Smiley – holistische 
Informationsstrukturierung 
4a C 
134. 41 Jaja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
135. 41 ich Personendeixis 3a S 
136. 42 mich Personendeixis 3a S 
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137. 42 ich Personendeixis 3a S 




es austrian ist 
[)] 




es austrian ist 
[)] 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
141. 44  Smiley – holistische 
Informationsstrukturierung 
4a C 
142. 44 So Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
143. 44 meine  Personendeixis 3a S 
144. 44 SpitznameD. Anredenominativ 1b R 
145. 45 ich hoffe, du 
hattest einen 
tollen Urlaub 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
146. 45 du Personendeixis 3a S 
147. 45 liebe Grüße Verabschiedungssequenz 1a R 
148. 45 Bussi, 
VornameS 
Verabschiedungssequenz 1a R 







(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
44,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 27 18,1% 27 
Zeit 23 15,5% 23 
Situation (3a) 68 45,6% 34 
Situation (3b–c) 6 4% 6 
Code  14 9,4% 28 
Medium 11 7,4% 22 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Lohne (Niedersachsen), 25 Jahre alt, lebte in den USA zur Zeit der 
Briefe (Aupair-Aufenthalt), Anglistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte/neue (›dass‹) Rechtschreibung 
 
TEXT B H1 
8.September 1999 
Hallo VornameH., 
 Ich möchte mich bei Dir für diese sehr schönen Sommerferien bedanken. Ich habe wirklich 
jeden Tag mit Dir genossen- ich wünschte nur, daß die Sommerferien noch nicht vorbei wären. 
Und wenn ich nicht so ein sturer Trottel gewesen wäre, dann hätten wir wahrscheinlich noch 5 
schönere Ferien gehabt. Aus diesem Grund möchte ich mich nochmals bei Dir entschuldigen 
und hoffe, daß ich nicht Deine Sommerferien ruinieren habe (oder einen Teil davon). Ich war 
wirklich nicht böse auf Dich (und könnte es auch  nie sein). Meine Phantasie (die ich sonst nie 
habe) ist mit mir durchgegangen. 
 Übrigens: Wenn Du den Anrufbeantworter besprechen würdest, dann würde ich mir sehr gerne 10 
die Nachricht anhören und vielleicht sogar noch auf das Band sprechen (WARNUNG: Dies 
kann auch ein Nachteil sein!). 
 Ich hoffe, Du hattest einen tollen Wienaufenthalt mit sehr schönen Wetter (wo bleibt die 
Postkarte?). wie betrunken warst du eigentlich (und wie oft?) Bitte, bitte schreib zurück (BITTE 
mit einem aktuellem Photo von Dir). Ich gehe hier sonst ohne Dich ein (schreib’ mir bitte 15 
trotzdem)! 
In ewiger Liebe, 
 VornameS 
 
TEXT B H1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 2 Hallo VornameH. Begrüßungssequenz 1a R 
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2. 3 Ich Personendeixis 3a S 
3. 3 mich Personendeixis 3a S 
4. 3 Dir Personendeixis 3a S 
5. 3 Ich Personendeixis 3a S 
6. 4 Dir Personendeixis 3a S 
7. 4 ich Personendeixis 3a S 
8. 5 ich Personendeixis 3a S 
9. 5 wir Personendeixis 3a S 
10. 6 ich Personendeixis 3a S 
11. 6 mich Personendeixis 3a S 
12. 6 Dir Personendeixis 3a S 
13. 7 ich Personendeixis 3a S 
14. 7 Deine Personendeixis 3a S 
15. 7 Deine 
Sommerferien 
ruinieren habe 
(oder einen Teil 
davon) 
aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
16. 7 Ich Personendeixis 3a S 
17. 8 Dich Personendeixis 3a S 
18. 8 Meine Personendeixis 3a S 
19. 8 ich Personendeixis 3a S 
20. 9 mir Personendeixis 3a S 








22. 10 Du Personendeixis 3a S 
23. 10 ich Personendeixis 3a S 
24. 10 mir Personendeixis 3a S 
25. 11 (WARNUNG: 
Dies kann auch 
ein Nachteil 
sein!). 
Parenthese 1c R 
26. 11 WARNUNG: 
Dies kann auch 




27. 11 WARNUNG Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategie 
– Großschreibung ›laut‹ 
5a M 











29. 13 Du Personendeixis 3a S 
30. 13-
14 
(wo bleibt die 
Postkarte?) 
Parenthese 1c R 
31. 14 [Sag mal,] wo 
bleibt die 
Postkarte? 
unabhängiger Nebensatz 2d Z 
32. 14 wo bleibt die 
Postkarte? 
direkte Frage 1a R 





34. 14 … Wetter. wie 
betrunken … 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
35. 14 wie betrunken 
warst du 
eigentlich 
direkte Frage 1a R 
36. 14 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
37. 14 du Personendeixis 3a R 
38. 14 und wie oft? direkte Frage 1a R 
39. 14 Bitte, bitte Emotionale 
Wiederholung 
4b C 
40. 14 schreib zurück Imperativ 1a R 





Photo von Dir) 
Parenthese 1c R 
43. 14 BITTE Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategie 
– Großschreibung ›laut‹ 
5a M 
44. 15 mit einem 
aktuellem Photo 
Constructio ad sensum 2a Z 
45. 15 Dir Personendeixis 3a S 
46. 15 Ich Personendeixis 3a S 
47. 15 hier Lokaldeixis 3a S 





Parenthese 1c R 
50. 15 schreib Imperativ 1a R 
51. 15 mir (schreib’ mir bitte 
trotzdem) 
3a S 
52. 15 bitte Abtönungspartikel 1e R 
53. 17-
18 
In ewiger Liebe 
VornameS. 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
43,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 17  17 
Zeit 5  5 
Situation (3a) 28  14 
Situation (3b–c) -  - 
Code  1  2 
Medium 2  4 











Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlicher Autor, 19 Jahre alt, Hannover, lebt in Bloxham (England), 
Abiturient 
- Standardsprache/Umgangsprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B H2 
Bloxham, d. 01.05.00 
 
Hallo mal wieder, 
 
Es tut mir leid, dass ich mich in den Ferien bei dir nicht gemeldet habe. So sehr ich dich auch 5 
sehen wollte, ging es nicht, da ich elend viel lernen musste, und ich wette es ging / geht dir 
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genau so. Bitte nimm’ es mir auch nicht übel, wenn ich dir nicht mehr so viel bzw. oft schreibe, 
da mein Lernprozess noch weiter geht. Ich erwarte auch nicht von dir, dass du mir schreibst, da 
du ja auch dein Abitur hast. Ich wünschte dir viel viel Glück und viel „Spaß“ bei deinem Abitur 
und wünschte, ich könnte dir mein Glück noch zusätzlich geben. 10 
 Lass’ mal bei Gelegenheit etwas von dir hören. 
 
 
  Dein 
 15 
   VornameS. 
 
TEXT B H2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 d. Abkürzung 2d Z 
2. 3 Hallo mal 
wieder, 
Begrüßungssequenz 1a R 
3. 3 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
4. 5 mir Personendeixis 3a S 
5. 5 ich Personendeixis 3a S 
6. 5 mich Personendeixis 3a S 
7. 5 dir Personendeixis 3a S 
8. 5 ich Personendeixis 3a S 
9. 5 dich Personendeixis 3a S 
10. 6 ich Personendeixis 3a S 
11. 6 ich Personendeixis 3a S 
12. 6 dir Personendeixis 3a S 
13. 7 Bitte Abtönungspartikel 1e R 
14. 7 nimm’ Imperativ 1a R 
15. 7 nimm’ Personendeixis 3a S 
16. 7 mir Personendeixis 3a S 
17. 7 ich Personendeixis 3a S 
18. 7 dir Personendeixis 3a S 
19. 7 bzw. Heckenausdruck 2e Z 
20. 8 mein Personendeixis 3a S 
21. 8 Ich Personendeixis 3a S 
22. 8 dir Personendeixis 3a S 
23. 8 du Personendeixis 3a S 
24. 8 mir Personendeixis 3a S 
25. 9 du Personendeixis 3a S 
26. 9 ja Abtönungspartikel 1e R 
27. 9 dein Personendeixis 3a S 
28. 9 Ich Personendeixis 3a S 
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29. 9 dir Personendeixis 3a S 
30. 9 viel, viel Emotionale 
Wiederholung 
4b C 




32. 9 deinem Personendeixis 3a S 










34. 10 ich Personendeixis 3a S 
35. 10 dir Personendeixis 3a S 
36. 10 mein Personendeixis 3a S 
37. 11 Lass’ Imperativ 1a R 
38. 11 Lass’ Personendeixis 3a S 
39. 11 mal phonisches Wort 5b M 





die Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 















(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
51,4% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 6 14,3% 6 
Zeit 3 7,2% 3 
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Situation (3a) 28 66,6% 14 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 2,4% 2 
Medium 4 9,5% 8 











Kommentare zum Verfasser und Text 




TEXT B H3 
Bristol, den 29.11.2000 
Hallo VornameH., 
 
Es tut mir sehr, sehr ( x ∞ ) leid, dass ich erst sooo spät schreibe. Ich habe mehrmals versucht, 5 
dir zu schreiben, doch es hat irgendwie nie hingehauen. Es gibt so viel zu erzählen, dass ich 
nicht weiss, wie oder wo ich anfangen soll! Bristol ist die beste und schönste Stadt überhaupt! 
Hier wird es garantiert nie langweilig. An jeder Ecke eine Bar und so viele Clubs! Modern mit 
vielen alten Gebäuden dazwischen. Zum Teil sehr romantisch (aber davon hältst du ja nicht 
viel). Ich werde dir noch massenweise von Bristol erzählen, wenn ich wieder zu Hause bin (bis 10 
du Bristol nicht mehr hören kannst!). Ich habe mich entschlossen, nicht den Kurs in Hannover 
zu machen, sondern hier in Bristol zu bleiben.  Wahrscheinlich werde ich in England bleiben. 
Es gibt hier hauptsächlich intelligente Menschen, nicht wie in Bloxham School. Außerdem, was 
dich wahrscheinlich sehr erfreuen wird (bereite schonmal die Party vor): Du bist „frei“! Ich 
habe es geschafft, über dich hinweg zu kommen (bis ich dich wahrscheinlich in den Ferien 15 
wieder sehe!). Die Hochzeit ist schon geplant (von beiden Seiten diesmal).  Ich habe ein 
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Abkommen mit einem Mädchen, dass wir mit 30 heiraten werden. Sie liebt kochen, bügeln und 
staubsaugen. Ich glaube, ich werde demnächst auch zur Handy-Generation gehören! Und das für 
vollkommen umsonst. Da ich jedoch gegen Handys bin, benutze ich es wahrscheinlich nur zum 
rumspielen. Diesmal sind meine Sätze nicht allzu sehr verschachtelt (ist mir gerade so 20 
aufgefallen). Übrigens, ich sitze gerade in einer langweiligen Mathematikvorlesung über 
Matrixen! Das habe ich schon dreimal durchgenommen. Es ist lustig zu zusehen, wie Leute hier 
schlafen (und das wortwortlich). Die Professoren können nichts dagegen machen, da die 
Vorlesungen nicht Pflicht sind. Typisches Englisches Wetter hier, doch die Sterne sind oft klar 
und schön zu sehen (keine Ahnung, warum ich das gerade reingeschmissen habe). Ein 25 
Amerikaner, der hier in Bristol auf die Uni geht, kommt mich in den Weihnachtsferien 
besuchen. Er ist furchtbar komisch. Er lernt nur zwei Vorlesungen pro Woche! Ich muss 
SpitznameM. auch noch Emailen. Sie hat mir vergeben. Du glaubst nicht, wie froh ich darüber 
bin! 
 30 
 Ou todella hauska nähdä taas jouluna,    (Finnisch) 
 VornameS. 
 
(PS: Es ist diesmal keine Anmache!) 
 
TEXT B H3 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  2 Hallo VornameH., Begrüßungssequenz 1a R 
2.  5 mir Personendeixis 3a S 
3.  5 sehr, sehr Emotionale Wiederholug 4b C 
4.  5 (x ∞) Parenthese 1c R 
5.  5 x Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
6.  5 ∞ Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
7.  5 ich Personendeixis 3a S 
8.  5 sooo Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategie 
– Wiederholung von 
Buchstaben 
5a M 
9.  5 Ich Personendeixis 3a S 
10.  6 dir Personendeixis 3a S 
11.  6 ich Personendeixis 3a S 
12.  7 ich Personendeixis 3a S 
13.  7 überhaupt Abtönungspartikel 1e R 
14.  8 Hier Lokaldeixis 3a S 
15.  8 An jeder Ecke eine pragmatische Ellipse 3c S 
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Bar und so viele 
Clubs! 
16.  8 … Clubs! Modern 










18.  9 … Gebäude 
dazwischen. Zum 









20.  9 du  Personendeixis 3a S 
21.  9 ja Abtönungspartikel 1e R 
22.  10 Ich Personendeixis 3a S 
23.  10 dir Personendeixis 3a S 
24.  10 ich Personendeixis 3a S 
25.  10-
11 
(bis du Bristol nicht 
mehr hören kannst!) 
aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
26.  11 du Personendeixis 3a S 
27.  11 Ich Personendeixis 3a S 
28.  11 mich Personendeixis 3a S 
29.  12 ich Personendeixis 3a S 
30.  14 dich Personendeixis 3a S 
31.  14 (bereite schonmal die 
Party vor) 
Parenthese 1c R 
32.  14 schonmal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
33.  14 Du Personendeixis 3a S 




35.  14 Ich Personendeixis 3a S 
36.  15 dich Personendeixis 3a S 
37.  15 ich Personendeixis 3a S 
38.  15 dich Personendeixis 3a S 
39.  16 … sehe!). Die 




40.  16 (von beiden Seiten 
diesmal) 
aggregative 




41.  16 Ich Personendeixis 3a S 
42.  17 wir Personendeixis 3a S 
43.  18 Ich glaube, ich werde 








44.  18 ich Personendeixis 3a S 
45.  18 demnächst Temporaldeixis 3a S 
46.  19 ich Personendeixis 3a S 
47.  19 ich Personendeixis 3a S 
48.  20 … rumspielen. 





49.  20 meine Personendeixis 3a S 
50.  20-
21 
(ist mir gerade so 
aufgefallen) 
Parenthese 1c R 
51.  20 mir Personendeixis 3a S 
52.  20 gerade Temporaldeixis 3a S 
53.  21 Übrigens, ich sitze 







54.  21 ich Personendeixis 3a S 
55.  21 gerade Temporaldeixis 3a S 
56.  22 ich Personendeixis 3a S 
57.  22 hier Lokaldeixis 3a S 
58.  23 (und das 
wortwortlich) 
aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 






60.  24 Typisches englisches 
Wetter hier, 
pragmatische Ellipse 3c S 
61.  24 hier Lokaldeixis 3a S 
62.  25 schön zu sehen Topik-Ellipse 3c S 
63.  25 (keine Ahnung, 
warum ich das gerade 
reingeschmissen 
habe) 
Parenthese 1c R 
64.  25 keine Ahnung pragmatische Ellipse 3c S 
65.  25 ich Personendeixis 3a S 
66.  25 gerade Temporaldeixis 3a S 






68.  26 hier Lokaldeixis 3a S 
69.  26 Uni Abkürzung 2d Z 
70.  26 mich Personendeixis 3a S 







72.  27 … pro Woche! Ich 




73.  28 … noch Emailen. Sie 




74.  28 mir Personendeixis 3a S 
75.  28 … vergeben. Du 




76.  28 Du  Personendeixis 3a S 
77.  28 ich Personendeixis 3a S 
78.  31-
32 
Ou todella hauska 
nähdä taas jouluna, 
VornameS. 
Verabschiedungssequenz 1a R 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
31,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 11 13,9% 11 
Zeit 18 22,8% 18 
Situation (3a) 42 53,1% 21 
Situation (3b–c) 4 5,1% 4 
Code  1 1,3% 2 
Medium 3 3,8% 6 













Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, Hannover, lebt in Bristol (England) 19 Jahre alt, Informatik-Student 
- Standardsprache/Umgangsprache 
 





Irgendwie fängt jeder Brief, den ich dir schreibe mit “es tut mir sehr leid, daß ich erst so spät 5 
antworte“ an. Ich hatte aber wirklich Examen (ich habe Freitag mein letztes, habe aber keine 
Lust irgendetwas zu tun und habe lange Weile) und ich hoffe, du vergibst mir (mal wieder). 
Sogar der Casanova musste für diesen Term in Rente gehen und die armen Mädchen warten 
lassen (worüber sich die Mädchen komischerweise sehr gefreut haben). Meinen Job als 
Übersetzer habe ich auch mehr oder weniger geschmissen. Man hat mir für meine letzte 10 
Aufgabe acht Pfund die Stunde gezahlt. Es hat mich 3 Stunden beschäftigt um ein 1500 Wort 
Dokument zu übersetzen. Andere Firmen verlangen zwischen 15 Pfund für 150 Wörter bis zu 
250 Wörter für 33 Pfund. Also hätte ich mich unterverkauft und deswegen habe ich denen 
gesagt, nix da, basta aus (auf Englisch), es sei denn, ich bekomme mehr Geld. Meine eigene 
Firma ist massenweise in der Aufbauphase. Die Firmenidee hat sich nur ein wenig geändert. Es 15 
war Anfangs nur Datenrettung und Datenwiederherstellung, jetzt ist es ein ganz anderer Service. 
Zwischen acht Uhr abends und 9 Uhr morgens werde ich mit einem Partner Computer 
reparieren. Deine Frage ist sicherlich „Was?“. Nun, der Grund ist folgender: Menschen arbeiten 
tagsüber. Was machen aber die Menschen, deren Computer kaputt ist? Tagsüber können sie ihn 
nicht reparieren lassen, da sie arbeiten. Tada, dann rufen sie mich an. Was machen Studenten, 20 
die in der Nacht arbeiten und plötzlich geht deren Computer hops und sie haben Aufsätze 
einzuhändigen? (Studenten haben zum mal die Angewohnheit in den komischsten Zeiten zu 
arbeiten.  Du weißt gar nicht, wie oft ich schon um vier Uhr morgens aus dem Bett geholt 
wurde!? Morgen habe ich einen Termin mit der Bank um ein Konto zu eröffnen und dann geht 
es im Spetember los mit der Massenwerbung (ein Teil, auf den ich mich schon riesig freue). 25 
Kunden zur Datenrettung habe ich letzter Zeit auch viel bekommen (über das Internet, ich weiss 
auch nicht so recht wie). Mein kleiner Bruder kommt Ende September bis Oktober nach Bristol, 
ist das nicht vielleicht aufregend? Ich weiss immer noch nicht, was ich mit ihm machen soll. Ich 
kann ihn ja leider nicht in Clubs oder Bars mitnehmen (er ist erst 15 und meine Eltern werden 
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mich umbringen). Naja, hoffentlich kann er seinen Mund halten. Meine Idee mit der 30 
Energiegewinnung hat wohl doch nicht so geklappt, wie erhofft. Nun, mir war klar, daß es nicht 
klappen würde, es konnte mir jedoch keiner sagen, warum nicht. Ich habe reichlich viele Leute 
aufgesucht und alle haben nur gelacht, keiner wusste aber, warum es nicht funktionierte. Nun, 
schließlich konnte es mir mein Tutor nach langem Überlegen sagen. Aber die Jagd geht weiter...  
Ich suche immernoch ein großartiges Projekt. [D] In den Sommerferien werde ich wohl ein 35 
bißchen mit Neurologie und Gehirnforschung rumspielen. Das klingt interessant (im Sinne von 
künstlicher Intelligenz). Die nächsten zwei Wochen werde ich damit verbringen, Filme und 
Musik aus dem Internet zu laden. Hast Du irgendwelche Musik (CDs?) oder Filmwünsche? Ich 
kann hier so ziemlich alles bekommen. Wie wärs mit romantischem Mozart (ich weiß, daß du 
Mozart nicht magst)? Außerdem kommt der Casanova vielleicht zurück aus seiner Rente, es 40 
gibt ja nicht viel zu tun außer zu Partying (war jetzt nicht auf den vorherigen Satz bezogen, 
sondern auf die Zeit, in der ich noch hier bin). Was macht eigentlich die VornameH.welt? 
Stehen die falschen Männer immernoch Schlange und die richtigen ignorieren Dich? Was 
machen Deine Examen? So, wie es anschaut, hattest Du ja eine gewaltige Geburtstagsfeier! 
Nun, in zwei Wochen komme ich nach Hause. Ich werde jetzt noch ein bißchen lernen für mein 45 
letztes Examen und dann erstmal richtig schön auschillen. Wie du ja an diesem Brief sehen 
kannst (und an der Handschrift), habe ich seit einiger Zeit nichts geschrieben und entschuldige 
mich für die Unleserlichkeit. Bis zu den Ferien dann! 
 
 Alles Liebe, 50 
 
  VornameS. 
 
TEXT B H4 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  3 Hallo 
VornameH., 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  5 ich Personendeixis 3a S 
3.  5 dir Personendeixis 3a S 
4.  5 mir Personendeixis DR 3b S 
5.  5 ich Personendeixis DR 3b S 
6.  6 Ich Personendeixis 3a S 
7.  6 … Examen (ich 




8.  6 ich Personendeixis 3a S 
9.  6 mein Personendeixis 3a S 
10.  6 mein letztes, kontextkontrollierte 
Aggregationsellipsis 
2a Z 
11.  7 ich Personendeixis 3a S 
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12.  7 du vergibst mir abhängiger Hauptsatz 2d Z 
13.  7 du Personendeixis 3a S 
14.  7 mir Personendeixis 3a S 
15.  7 (mal wieder) Parenthese 1c R 
16.  7 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
17.  9 Meinen Personendeixis 3a S 
18.  10 ich Personendeixis 3a S 
19.  10 mir Personendeixis 3a S 
20.  10 meine Personendeixis 3a S 
21.  11 mich Personendeixis 3a S 






23.  13 ich Personendeixis 3a S 
24.  13 mich Personendeixis 3a S 
25.  13 ich Personendeixis 3a S 
26.  14 nix phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 
27.  14 basta Emotionssignal 1f R 
28.  14 aus Emotionssignal 1f R 
29.  14 (auf Englisch) Parenthese 1c R 
30.  14 ich Personendeixis 3a S 
31.  14 Meine Personendeixis 3a S 
32.  16 jetzt Temporaldeixis 3a S 
33.  17 ich Personendeixis 3a S 
34.  18 Deine Personendeixis 3a S 





36.  20 Tada Emotionssignal 1f R 
37.  20 mich Personendeixis 3a S 
38.  21 Was machen 









39.  21 Was machen 









40.  22 zum Mal Constructio ad sensum 2a Z 
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41.  23 Du Personendeixis 3a S 
42.  23 ich Personendeixis 3a S 
43.  24 …wurde?! 





44.  24 wurde?! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




45.  24 Morgen Temporaldeixis 3a S 
46.  24 ich Personendeixis 3a S 
47.  24 dann Deixis am Phantasma 3a S 
48.  25 (ein Teil, auf 
den ich mich 
schon riesig 
freue) 
Parenthese 1c R 
49.  25 ein Teil, auf den 
ich mich schon 
riesig freue 
Freies Thema 2a Z 
50.  25 ich Personendeixis 3a S 
51.  25 mich Personendeixis 3a S 
52.  25-
26 
… riesig freue). 
Kunden zur 
Datenrettung 




53.  26 ich Personendeixis 3a S 
54.  26 (über das 
Internet, ich 
weiss auch nicht 
so recht wie) 





weiss auch nicht 
so recht wie 
Satzverschränkung 2b Z 
56.  27 so recht wie Heckenausdruck 2e Z 
57.  27 Mein Personendeixis 3a S 
58.  28 ist das nicht 
vielleicht 
aufregend? 
direkte Frage 1a R 
59.  28 vielleicht Abtönungspartikel 1e R 
60.  28 Ich Personendeixis 3a S 
61.  28 ich Personendeixis 3a S 
62.  28 Ich Personendeixis 3a S 
63.  29 ja Abtönungspartikel 1e R 
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64.  29 … oder Bars 
mitnehmen (er 




65.  29 meine Personendeixis 3a S 
66.  30 mich Personendeixis 3a S 
67.  30 Naja, 
hoffentlich kann 





68.  30 Meine Personendeixis 3a S 
69.  31 doch Abtönungspartikel 1e R 
70.  31 so geklappt Heckenausdruck 2e Z 
71.  31 wie erhofft aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 





73.  31 mir Personendeixis 3a S 




konnte es mir 






76.  34 mir Personendeixis 3a S 
77.  34 mein Personendeixis 3a S 
78.  34 weiter… Überbrückungsphänomen 2e Z 
79.  35 Ich Personendeixis 3a S 
80.  35 [D] Korrektur 2c Z 
81.  35 ich Personendeixis 3a S 
82.  35 wohl Abtönungspartikel 1e R 
83.  36-
37 




am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
84.  37 ich Personendeixis 3a S 





direkte Frage 1a R 
86.  38 Du Personendeixis 3a S 
87.  38 (CDs) Parenthese 1c R 
88.  38 Ich Personendeixis 3a S 
89.  39 hier Lokaldeixis 3a S 
90.  39 wärs phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
91.  39 … Mozart (ich keine syntaktische 2d Z 
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92.  39 ich Personendeixis 3a S 
93.  39 du Personendeixis 3a S 
94.  40 … aus seiner 





95.  41 ja Abtönungspartikel 1e R 
96.  41 zur Partying Verdichtung der 
Hypotaxe 
2d Z 
97.  41 (war jetzt nicht 
auf den Satz 
bezogen 
Topik-Ellipse 3c S 
98.  41 jetzt Temporaldeixis 3a S 
99.  42 ich Personendeixis 3a S 
100. 42 hier Lokaldeixis 3a S 
101. 42 Was macht 
eigentlich die 
VornameH.welt? 
direkte Frage 1a R 
102. 42 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 







direkte Frage 1a R 





direkte Frage 1a R 
106. 44 Deine Personendeixis 3a S 
107. 44 Du Personendeixis 3a S 
108. 44 ja Abtönungspartikel 1e R 
109. 45 Nun, in zwei 
Wochen komme 




110. 45 ich Personendeixis 3a S 
111. 45 Ich Personendeixis 3a S 
112. 45 jetzt Temporaldeixis 3a S 
113. 45 mein Personendeixis 3a S 
114. 46 dann Deixis am Phantasma 3a S 
115. 46 du Personendeixis 3a S 
116. 46 ja Abtönungspartikel 1e R 
117. 47 (und an der 
Handschrift) 
aggregative Konstruktion 





118. 47 ich Personendeixis 3a S 
119. 47 mich Personendeixis 3a S 
120. 48 Bis zu den 
Ferien dann! 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
26,5% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 29 24% 29 
Zeit 21 17,4% 21 
Situation (3a) 64 52,8% 32 
Situation (3b–c) 3 2,5% 3 
Code  - - - 
Medium 4 3,3% 8 











Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, 21 Jahre alt, Hannover, lebt in Bristol (England), Informatik-
Student 
- Standardsprache/Umgangsprache 




TEXT B M1 
 Hallo VornameM.!                                                    Hamburg, d. 06.09.98 
 
 Danke für Deinen Brief…. und ein, von schlechtem Gewissen geprägtes „Sorry“, daß meine 
Antwort erst jetzt eintrifft, aber der Ausdruck „Schulstreß“ ist Dir doch bestimmt noch ein 5 
Begriff, oder?!? 
 Wie geht es Dir eigentlich, hast Du die Führerschein Prüfung bestanden, oder bist Du etwa 
durchgefallen?! So wie ich Dich kenne, hast Du den Führerschein bestimmt schon in der 
Tasche! Hast Du die Ergebnisse Deiner Examen denn mittlerweile bekommen, oder bist Du 
tatsächlich vor lauter Nervosität „vom Stuhl gefallen“? Ja, ja, alles Fragen, deren Antworten 10 
mich brennend interessieren. Was mich angeht, so kann ich nur berichten, daß der Venedig-
Urlaub sehr schön war und leider schon wieder viel zu lange her ist. Um auf Deine Frage 
einzugehen: Nein, ich habe nicht, wie all’ die anderen bescheuerten Touristen Tauben 
gefüttert!!! Ich weiß ja nicht, ob Du den Film „Die Vögel“ von Alfred Hitchcock kennst, aber so 
muß man sich zumindest fühlen, wenn man mitten auf dem Markusplatz unter vielen, sehr 15 
vielen Tauben versucht, seine Haut zu retten – diesem Gefühl wollte ich mich beiwohnen, 
verständlich, gelle?!?! 
 Ja, wie vorhin bereits angedeutet, hat auch mich der graue Alltag des EKG’s erneut eingeholt 
und hin und wieder blickt man sich um und stellt überrascht fest, daß schon wieder ein ganzer 
Monat vergangen ist – ohne das man es wirklich registriert hat! 20 
 C’est la vie – würde Herr FamiliennameS. jetzt wohl sagen! 
 Ach ja, falls es Dich interessiert, meine Leistungskurse sind Deutsch, bei Herrn 
FamiliennameK. (ja, ja, ich weiß, aber der Kurs von Frau NameK. war schon voll!!) und Bio, 
bei Herrn FamiliennameM..... nun ja, man kann eben nicht nur Glück haben im Leben, nicht 
wahr!?! 25 
 Aber alles im allem ist „die Anstalt“ (wie Herr FamiliennameT. sie mit Vorliebe betitelt) recht 
erträglich und im Grunde genommen recht amüsant! 
 Ich hoffe, daß es Dir in Deinem schönen, sonnig warmen Portugal gut gefällt, und daß alles 
Deinen Vorstellungen (und sogar besser) entsprechend verläuft!!! 
 30 
 Also, dann bis zum nächsten Brief, 
 mach’s gut, Deine VornameA.!!! 
P.S. schreib’ mir doch bitte einmal etwas von der Studienreise nach Rom; bei mir dauert das 
zwar noch ein Jahr, aber ein paar Informationen – zur Anregung sozusagen – können ja nicht 
schaden! 35 




TEXT B M1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo VornameM.! Begrüßungssequenz 1a R 
2. 1 d. Abkürzung 2d Z 
3. 3 Danke für Deinen 
Brief… 
Adjazenzstruktur 1b R 
4. 3 Deinen Personendeixis 3a S 
5. 3 Brief… Überbrückungsphänomen 2e Z 
6. 3 meine Personendeixis 3a S 
7. 4 jetzt Temporaldeixis 3a S 
8. 4 Dir Personendeixis 3a S 
9. 5 oder?!? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
10. 5 oder?!? Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




11. 6 Wie geht es Dir 
eigentlich 
direkte Frage 1a R 
12. 6 Dir Personendeixis 3a S 
13. 6 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
14. 6 hast Du die 
Führerschein 
Prüfung bestanden 
direkte Frage 1a R 
15. 6 Du Personendeixis 3a S 
16. 6-7 bist Du etwa 
durchgefallen?! 
direkte Frage 1a R 
17. 7 durchgefallen?! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




18. 6 Du Personendeixis 3a S 
19. 6 etwa Abtönungspartikel 1e R 
20. 7 ich Personendeixis 3a S 
21. 7 Dich Personendeixis 3a S 
22. 7 Du Personendeixis 3a S 
23. 8 Hast Du die 
Ergebnisse Deiner 
Examen denn 





24. 8 Du Personendeixis 3a S 
25. 8 Deiner Personendeixis 3a S 
26. 8 denn Abtönungspartikel 1e R 




direkte Frage 1a R 
28. 9 Du Personendeixis 3a S 
29. 9 Ja, ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
30. 10 mich Personendeixis 3a S 
31. 10 mich Personendeixis 3a S 
32. 10 ich Personendeixis 3a S 
33. 11 Deine Personendeixis 3a S 
34. 11 Deine Personendeixis 3a S 
35. 12 Nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
36. 12 ich Personendeixis 3a S 
37. 12 all’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
38. 13 gefüttert!!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




39. 13 Ich Personendeixis 3a S 
40. 13 Du Personendeixis 3a S 
41. 14-
15 
unter vielen, sehr 
vielen Tauben 
Wiederholung 2c Z 
42. 15-
16 
– diesem Gefühl 




Parenthese 1c R 
43. 15 ich Personendeixis 3a S 
44. 15 mich Personendeixis 3a S 
45. 16 gelle?!?! Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
46. 16 gelle?!?! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 






47. 17 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
48. 17 mich Personendeixis 3a S 
49. 17 EKG Abkürzung 2d Z 
50. 20 C’est la vie Emotionsausdruck 4b C 
51. 20 jetzt Temporaldeixis 3a S 
52. 20 wohl Abtönungspartikel 1e R 
53. 21 Ach ja Emotionssignal 1f R 
54. 21 Dich Personendeixis 3a S 
55. 21 meine Personendeixis 3a S 
56. 22 (ja, ja, ich weiß, 
aber der Kurs von 
Frau NameK. war 
schon voll!!) 
Parenthese 1c R 
57. 22 ja, ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
58. 22 ich Personendeixis 3a S 
59. 22 ich weiß pragmatische Ellipse 3c S 
60. 22 aber der Kurs von 
Frau NameK. war 
schon voll!! 
adjazenter Anschluss 1b R 
61. 22 Bio Abkürzung 2d Z 
62. 23 … Herrn 
FamiliennameM..... 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
63. 23 nun ja, man kann 
eben nicht nur 





64. 23 im Leben aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
65. 24 nicht wahr!?! Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
66. 24 wahr!?! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




67. 27 Ich Personendeixis 3a S 
68. 27 Dir Personendeixis 3a S 
69. 27 Deinem Personendeixis 3a S 
70. 28 Deinen Personendeixis 3a S 
71. 30 Also, dann bis zum Operator-Skopus- 1d R 
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nächsten Brief Struktur 
72. 30 dann Temporaldeixis 3a S 
73. 31 mach’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
74. 31 mach’s Imperativ 1a R 
75. 31 mach’s Personendeixis 3a S 
76. 31 Deine 
VornameA.!!! 
Verabschiedungssequenz 1a R 
77. 32 schreib’ Imperativ 3a S 
78. 32 schreib’ Personendeixis 3a S 
79. 32 mir Personendeixis 3a S 
80. 32 doch Abtönungspartikel 1e R 
81. 32 bitte Abtönungspartikel 1e R 
82. 32 … nach Rom; bei 
mir dauert das 




83. 32 mir Personendeixis 3a S 
84. 33 – zur Anregung 
sozusagen – 
Parenthese 1c R 
85. 33 sozusagen Heckenausdruk 2e Z 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
38,5% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 30 34,9% 30 
Zeit 9 10,4% 9 
Situation (3a) 38 44,2% 19 
Situation (3b–c) 1 1,2% 1 
Code  1 1,2% 2 
Medium 7 8,1% 14 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hamburg, 17 Jahre alt, Gymnasiastin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B M2 
Hallo VornameM.!       09.06.99 
 
Ja, ich bereue, ich bereue alles!!! 
Sorry, dass ich Dich [schriftlich-versteht sich] so vernachlässigt habe, aber ich habe Dich nicht 
etwa vergessen – wie könnte ich!?! 5 
Aber Du wirst mir bestimmt (hoffentlich) verzeihen, wenn ich Dir jetzt mitteile, dass ich in den 
letzten 1 ½ Monaten eine – äußerst bescheidene – Tutandenfahrt nach Scharbeutz (Zelten an der 
Ostsee – juhu!), diverse Klausuren von der übelsten Sorte und noch eine Woche Aufenthalt bei 
meinem Vater im Emsland zu bewältigen hatte. Aber ich denke, dass ich noch etwas 
nachzuholen habe (sofern ich es nicht doch schon getan habe): 10 
Herzlichen Glückwunsch zum bestandenen Führerschein!! Ich meine, Du weißt was das 
bedeutet, nicht wahr? Ab ins Auto und auf nach Germany – wenn Du jetzt losfahren würdest, 
könntest Du pünktlich zu den Sommerferien hier sein... 
Nein, jetzt aber mal im ernst, wie sieht es denn mit Deinen Plänen aus nach Deutschland zu 
kommen und dem schönen (leider nicht selten verregneten) Hamburg einen kleinen Besuch 15 
abzustaten? 
Du weißt ja wohl, dass ich zutiefst enttäuscht wäre, wenn Du bei der Gelegenheit nicht bei mir 
vorbeischauen würdest!!! 
Wie läuft es denn so in der UNI? 
In welchem Semester bist du jetzt genau, bzw. wieviele Semester umfasst Dein Studium denn 20 
prinzipiell? 
Sag’ mal VornameM., wie war das damals eigentlich für Dich, als Du Deinen letzten Schultag 




Bei mir dauert das Ganze zwar [nur] noch ein Jahr, trotzdem bleiben derartige Überlegungen 25 
nicht aus und für mich persönlich könnte ich mir vorstellen, dass ich die Tatsache, nie wieder in 
die Schule zu gehen, nur schwer realisieren würde. 
Mich interessiert es schon, was Dir da durch den Kopf ging, deshalb erzähle mir in Deinem 
nächsten Brief doch einfach davon, dann wäre die Einfallslosigkeit, die Du am Ende eines jeden 
Briefes von Dir bemängelst, wenigstens partiell aufgehoben. 30 
 In diesem Sinne freue ich mich schon auf Deinen nächsten Brief! 
 Bis bald,  
  Adiós, Deine 
   VornameA.! 
 
TEXT B M2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo 
VornameM.! 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 






4.  3 ich Personendeixis 3a S 
5.  3 ich Personendeixis 3a S 
6.  3 alles!!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




7.  4 ich Personendeixis 3a S 
8.  4 Dich Personendeixis 3a S 
9.  4 [schriftlich-
versteht sich] 
Parenthese 1c R 
10.  4 ich Personendeixis 3a S 
11.  4 Dich Personendeixis 3a S 
12.  5 wie könnte 
ich!?! 
Emotionssignal 1f R 
13.  5 ich!?! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 






14.  6 Du Personendeixis 3a S 
15.  6 mir Personendeixis 3a S 
16.  6 (hoffentlich) Parenthese 1c R 
17.  6 ich Personendeixis 3a S 
18.  6 Dir Personendeixis 3a S 
19.  6 jetzt Temporaldeixis 3a S 
20.  6 ich Personendeixis 3a S 
21.  7-8 (Zelten an der 
Ostsee – juhu!) 
Parenthese 1c R 
22.  8 juhu! Emotionsausdruck 4b C 
23.  8 juhu phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 
24.  9 meinem Personendeixis 3a S 
25.  9 ich Personendeixis 3a S 
26.  9 ich Personendeixis 3a S 
27.  10 ich Personendeixis 3a S 





Adjazenzstruktur 1b R 
29.  11 Führerschein!!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 






Ich meine, Du 






31.  11 Du Personendeixis 3a S 
32.  12 nicht wahr? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
33.  12 … wahr? Ab 






34.  12 Ab ins Auto 
und auf nach 
Germany 
pragmatische Ellipse 3c S 
35.  12 Du Personendeixis 3a S 
36.  12 jetzt Temporaldeixis 3a S 
37.  13 Du Personendeixis 3a S 
38.  13 hier Lokaldeixis 3a S 
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39.  13 sein… Überbrückungsphänomen 2e Z 
40.  14 Nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
41.  14 jetzt Temporaldeixis 3a S 
42.  14 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
43.  14 im ernst, wie 









44.  14 denn Abtönungspartikel 1e R 
45.  14 Deinen Personendeixis 3a S 







direkte Frage 1a R 








48.  17 Du Personendeixis 3a S 
49.  17 ja Abtönungspartikel 1e R 
50.  17 wohl Abtönungspartikel 1e R 
51.  17 ich Personendeixis 3a S 
52.  17 Du Personendeixis 3a S 
53.  17 mir Personendeixis 3a S 
54.  18 würdest!!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




55.  19 Wie läuft es 
denn so in der 
UNI? 
direkte Frage 1a R 
56.  19 denn Abtönungspartikel 1e R 
57.  19 UNI Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategie 






58.  19 UNI Abkürzung 2d Z 
59.  20 In welchem 
Semester bist 
du jetzt genau 
direkte Frage 1a R 
60.  20 du Personendeixis 3a S 
61.  20 jetzt Temporaldeixis 3a S 








63.  20 Dein Personendeixis 3a S 
64.  20 denn Abtönungspartikel 1e R 
65.  22 Sag’ Imperativ 1a R 
66.  22 Sag’ Personendeixis 3a S 
67.  22 mal Abtönungspartikel 1e R 
68.  22 VornameM. Anredenominativ 1a R 
69.  22-
24 
wie war das 
damals 
eigentlich für 
Dich, als Du 
Deinen letzten 
Schultag 
hattest bzw. als 
Du Dir bewußt 
warst, dass das 
Kapitel 13/14 
Jahre endgültig 
ad acta zu 
legen ist? 
direkte Frage 1a R 
70.  22 eigentlich Personendeixis 3a S 
71.  22 Dich Personendeixis 3a S 
72.  22 Du Personendeixis 3a S 
73.  22 Deinen Personendeixis 3a S 





75.  23 Du Personendeixis 3a S 
76.  23 Dir Personendeixis 3a S 
77.  25 mir Personendeixis 3a S 
78.  26 mich Personendeixis 3a S 
79.  26 ich Personendeixis 3a S 
80.  26 mir Personendeixis 3a S 
81.  26 ich Personendeixis 3a S 
82.  28 Mich Personendeixis 3a S 
83.  28 Dir Personendeixis 3a S 
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84.  28 da Deixis am Phantasma 3a S 
85.  28 erzähle Imperativ 1a R 
86.  28 erzähle Personendeixis 3a S 
87.  28 mir Personendeixis 3a S 
88.  28 Deinem Personendeixis 3a S 
89.  29 doch Abtönungspartikel 1e R 
90.  29 einfach Abtönungspartikel 1e R 
91.  29 Du Personendeixis 3a S 
92.  30 Dir Personendeixis 3a S 
93.  31 ich Personendeixis 3a S 
94.  31 mich Personendeixis 3a S 
95.  31 Deine Personendeixis 3a S 
96.  32 Bis bald Verabschiedungssequenz 1a R 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
45,6% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 31 31,6% 31 
Zeit 4 4,1% 4 
Situation (3a) 53 54,1% 26,5 
Situation (3b–c) 1 1% 1 
Code  2 2% 4 
Medium 7 7,2% 14 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hamburg, 18 Jahre alt, Gymnasiastin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung (Ausnahme: ›dass‹) 
 
TEXT B M3 
Hamburg, d. 04.08.99 
 
 Hallo VornameM, 
 
na Du, wie geht es Dir? 5 
Wie Du vielleicht noch in Erinnerung haben wirst, sind zur Zeit Sommerferien – ehrlich gesagt 
erfreut mich diese Tatsache herzlich wenig! Nein, nein, ich bin nicht etwa anormal veranlagt 
und leide unter dem „Streber-Syndrom“ diese mir noch verbleibenden vier Wochen Ferien 
bedeuten nämlich auch vier Wochen arbeiten. Fast täglich muß ich am Hauptbahnhof Eis 
verkaufen – und dieser Job, den ich nun bereits seit einem Jahr (oder sogar länger) ausübe, kotzt 10 
mich von Tag zu Tag mehr an (vezeih diesen Ausdruck!). aber was soll’s, der Rubel muß rollen! 
Sag’mal, hast Du eigentlich einen Job? Oder ißt Du Bücher? Nein, aber jetzt mal ehrlich, womit 
verdienst Du Dir Deine Brötchen? 
Und wann hast Du eigentlich Semesterferien, ich glaube die Hamburger Studenten haben jetzt 
gerade frei?!? 15 
Ich habe übrigens in den ersten zwei Ferienwochen ein Praktikum beim Axel-Springer-Verlag 
gemacht und es war echt interessant. Wenn ich Glück habe, dann  werde ich vielleicht bald dort 
(im Videotextbereich eines regionalen Fernsehsenders „Hamburg 1“) arbeiten; dann sage ich 
Eisverkauf Adé – drück mir doch einfach die Daumen, dann klappt es vielleicht?! 
Tja VornameM., ich sitze hier gerade auf der Terrasse meiner Mutter und muß ehrlich gestehen, 20 
dass ich ziemlich müde bin (die Arbeit schlaucht bei diesen heißen Temperaturen doch ganz 
schön) und mir nicht viel sinnvolles mehr aus der Feder fließen wird, deswegen würde ich 
einfach so, ganz lapidar sagen, dass ich mich für heute verabsschiede und Dir verspreche, den 
nächsten Brief länger zu schreiben! 
 25 
 Also, bis bald,  
 
  Adiós, Deine 
266 
 
    VornameA.! 
 
TEXT B M3 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 d. Abkürzung 2d Z 
2. 3 Hallo 
VornameM.! 
Begrüßungssequenz 1a R 
3. 5 na Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
4. 5 Du Anredenominativ 1a R 
5. 5 wie geht es Dir? direkte Frage 1a R 
6. 5 Dir Personendeixis 3a S 
7. 6 Du Personendeixis 3a S 







9. 7 mich Personendeixis 3a S 
10. 7 Nein, nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
11. 7 ich Personendeixis 3a S 
12. 7 etwa Abtönungspartikel 1e R 








14. 8 mir Personendeixis 3a S 
15. 9 ich Personendeixis 3a S 
16. 10 nun Temporaldeixis 3a S 
17. 9 (oder so länger) Parenthese 1c R 
18. 11 mich Personendeixis 3a S 
19. 11 (vezeih diesen 
Ausdruck!) 
Parenthese 3a S 
20. 11 soll’s phonisches Wort – 
Assimilation 
5b M 
21. 11 der Rubel muß 
rollen! 
Emotionsausdruck 4b C 
22. 12 Sag’ mal Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
23. 12 hast Du 
eigentlich einen 
Job? 
direkte Frage 1a R 
24. 12 Du Personendeixis 3a S 
25. 12 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 




27. 12 Du Personendeixis 3a S 
28. 12 Nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
29. 12 jetzt Temporaldeixis 3a S 










32. 13 Du Personendeixis 3a S 
33. 13 Dir Personendeixis 3a S 
34. 13 Deine Personendeixis 3a S 




direkte Frage 1a R 
36. 14 Du  Personendeixis 3a S 
37. 14 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
38. 14 … 
Semesterferien, 














40. 15 frei?!? Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




41. 14 jetzt gerade Temporaldeixis 3a S 
42. 16 Ich Personendeixis 3a S 
43. 17 ich Personendeixis 3a S 
44. 17 ich Personendeixis 3a S 
45. 17 dort Lokaldeixis 3a S 





Parenthese 1c R 
47. 18 dann Deixis am Phantasma 3a S 
48. 18 ich Personendeixis 3a S 
49. 19 – drück mir doch 
einfach die 






50. 19 vielleicht?! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




51. 19 drück Imperativ 1a R 
52. 19 drück Personendeixis 3a S 
53. 19 mir Personendeixis 3a S 
54. 19 doch Abtönungspartikel 1e R 
55. 19 einfach Abtönungspartikel 1e R 
56. 19 dann Deixis am Phantasma 3a S 
57. 20 Tja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
58. 20 VornameM. Anredenominativ 1a R 
59. 20 ich Personendeixis 3a S 
60. 20 hier Lokaldeixis 3a S 
61. 20 gerade Temporaldeixis 3a S 
62. 20 meiner Personendeixis 3a S 









Parenthese 1c R 





66. 22 mir Personendeixis 3a S 
67. 22 ich Personendeixis 3a S 
68. 23 einfach Abtönungspartikel 1e R 
69. 23 ich Personendeixis 3a S 
70. 23 mich Personendeixis 3a S 
71. 23 heute Temporaldeixis 3a S 
72. 23 Dir Personendeixis 3a S 
73. 26 Also, bis bald Operator-Skopus-
Struktur 
1d R 













(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
44,1% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 29 38,7% 29 
Zeit 4 5,3% 3 
Situation (3a) 37 49,4% 18,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 1,3% 2 
Medium 4 5,3% 8 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hamburg, 17 Jahre alt, Gymnasiastin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung (Ausnahme: ›dass‹) 
 
TEXT B M4 
Hamburg, den 14.09.98 
 
Lieber VornameM., 
Wie geht es Dir denn so? Ich hoffe doch, es geht Dir gut. Mir geht es ganz prächtig, allerdings 
habe ich heute Nacht nicht so dolle geschlafen und bin deswegen hundemüde. 5 
270 
 
Well, jetzt möchte ich mich aber erstmal ganz ganz herzlich bei Dir für Deinen lieben Brief, den 
ich heute bekommen habe, bedanken. Ich habe mich wieder total gefreut. Ich habe Dir diesmal 
ein paar Photos geschickt, das von mir kannst Du behalten, damit Du ja nicht mein dummes 
Gesicht vergißt, gelle? 
Haben Dir VornameJ. und VornameA. inzwischen geschrieben? Soweit ich weiß, haben beide 10 
Deinen Brief und Deine Postkarte erhalten, aber sie hatten noch keine Zeit zu schreiben, aber 
vielleicht haben sie es inzwischen ja auf die Reihe gekriegt. 
Am Mittwoch schreibe ich die erste Arbeit, und zwar in Französisch, Freude! Aber ich habe es 
ganz gut erwischt, ich schreibe nämlich fast jede Woche nur eine Arbeit. Nur einmal schreibe 
ich 3 Arbeiten in einer Woche, und einmal nur 2, praktisch, ne? 15 
Also, hier in Deutschland ist es mächtig kalt. Wir alle frieren uns, auf gut Deutsch, den Arsch 
ab. Momentan haben wir tatsächlich stolze 10ºC. Wenn das so weiter geht, hohle ich mir noch 
‚nen Sonnenbrand.  
Also wenn ich keine Ehrenrunde drehe, habe ich in 2 Jahren mein Abi! Ich wollte dann gleich 
nach England (London) auswandern, und mein Wunsch ist es, dort eine Ausblidung zur 20 
Fluglotsin machen zu können. Aber vielleicht statte ich Dir ja auch ’nen Besuch ab, wenn ich 
dazu Lust habe. Ist gemein, daß ich Dir jetzt so drohe, oder? 
Oh ja! Frau FamiliennameL. ist wieder voll in Fahrt. Ein paar Leute aus dem Kurs sind von ihr 
auch schon voll eingeschüchtert und sagen kein Mucks! 
Na, dann wünsche ich Dir mal noch ’ne schöne Zeit, und hoffe bald von Dir zu hören, 25 
 
         bye 
           take good care 
 
                VornameS. 30 
          
TEXT B M4 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 3 Lieber 
VornameM., 
Begrüßungssequenz 1a R 
2. 4 Wie geht es 
Dir denn so? 
direkte Frage 1a R 
3. 4 Dir Personendeixis 3a S 
4. 4 denn Abtönungspartikel 1e R 
5. 4 Ich Personendeixis 3a S 
6. 4 doch Abtönungspartikel 1e R 
7. 4 es geht Dir 
gut 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
8. 4 Dir Personendeixis 3a S 
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9. 4 Mir Personendeixis 3a S 
10. 5 ich Personendeixis 3a S 
11. 5 heute Temporaldeixis 3a S 












13. 6 jetzt Temporaldeixis 3a S 
14. 6 ich Personendeixis 3a S 
15. 6 mich Personendeixis 3a S 






17. 6 Dir Personendeixis 3a S 
18. 6 Deinen Personendeixis 3a S 
19. 7 ich Personendeixis 3a S 
20. 7 heute Temporaldeixis 3a S 
21. 7 Ich Personendeixis 3a S 
22. 7 mich Personendeixis 3a S 
23. 7 Ich Personendeixis 3a S 
24. 7 Dir Personendeixis 3a S 
25. 8 mir Personendeixis 3a S 
26. 8 Du Personendeixis 3a S 
27. 8 Du Personendeixis 3a S 
28. 8 ja Abtönungspartikel 1e R 
29. 8 mein Personendeixis 3a S 
30. 9 gelle? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 






direkte Frage 1a R 
32. 10 Dir Personendeixis 3a S 
33. 10 ich Personendeixis 3a S 
34. 11 Deinen Personendeixis 3a S 
35. 11 Deine Personendeixis 3a S 
36. 13 ich Personendeixis 3a S 
37. 13 ich Personendeixis 3a S 
38. 14 ich Personendeixis 3a S 
39. 15 ich Personendeixis 3a S 
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41. 15 praktisch pragmatische Ellipse 3c S 
42. 15 ne? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 







44. 16 hier Temporaldeixis 3a S 
45. 16 Wir Personendeixis 3a S 
46. 16 frieren uns 
den Arsch 
ab 
Emotionsausdruck 4b C 
47. 16 uns Personendeixis 3a S 
48. 17 Momentan Temporaldeixis 3a S 
49. 17 wir Personendeixis 3a S 
50. 17 ich Personendeixis 3a S 
51. 17 mir Personendeixis 3a S 
52. 18 ‚nen phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 







54. 19 ich Personendeixis 3a S 
55. 19 ich Personendeixis 3a S 
56. 19 mein Personendeixis 3a S 
57. 19 Abi Abkürzung 2d Z 
58. 19 Ich Personendeixis 3a S 
59. 19 dann Deixis am Phantasma 3a S 
60. 20 (London) Parenthese 1c R 
61. 20 mein Personendeixis 3a S 
62. 20 dort Lokaldeixis 3a S 
63. 21 ich Personendeixis 3a S 
64. 21 Dir Personendeixis 3a S 
65. 21 ja Abtönungspartikel 1e R 
66. 21 ’nen phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
67. 21 ich Personendeixis 3a S 
68. 22 Ist gemein Topik-Ellipse 3c S 
69. 22 ich Personendeixis 3a S 
70. 22 Dir Personendeixis 3a S 
71. 22 jetzt Temporaldeixis 3a S 





73. 23 Oh ja! Emotionssignal 1f R 








75. 25 dann Temporaldeixis 3a S 
76. 25 ich  Personendeixis 3a S 
77. 25 Dir Personendeixis 3a S 
78. 25 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
79. 25 ’ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
80. 25 Dir Personendeixis 3a S 












(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
37% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 18 22% 18 
Zeit 3 3,7% 3 
Situation (3a) 53 64,6% 26,5 
Situation (3b–c) 2 2,4% 2 
Code  2 2,4% 4 
Medium 4 4,9% 8 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hamburg, 17 Jahre alt, Gymnasiastin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B M5 
Hamburg, den 26.01.99 
 
Lieber VornameM., 
Wie geht es Dir denn in Portugal? Ich hoffe, es geht Dir gut. Ehm, mir geht es nicht allzu gut, 
weil ich mir Sorgen um meine Nichte mache, die momentan mit einem Magen-Darm-Virus im 5 
Krankenhaus liegt, und fast ausgetrocknet ist. Zum Glück geht es ihr wieder etwas besser. Na ja, 
und was mein privates Wohl eingeht, habe ich wirklich nicht viel Glück, aber damit möchte ich 
Dich gar nicht nerven. 
Well, jetzt möchte ich mich aber erstmal ganz kürzlich bei Dir für Deinen Brief bedanken, über 
den ich mich sehr gefreut habe. 10 
Ich hoffe, Deine Examen laufen gut, und Du hast nicht mehr allzu viel Streß. Am Freitag gibt es 
bei uns Zeugnisse, und ich bin recht zufrieden. Mein[D] Zeugnis[D] könnte zwar besser sein, 
aber ich hatte auch schon schlechtere. 
Mein London-Trip war einfach megagenial. By the way, hast Du meine Postkarte erhalten? In 
London war es nicht naß, kalt und windig, ganz im Gegenteil, wir hatten jeden Tag schönes, 15 
mildes Fruhjahrsklima. Ich habe Sylvester und X-Mas ja dort gefeiert, und es war toll! Es ist so 
ein irres Gefühl in der Londoner City mit tausenden Menschen das neue Jahr willkommen zu 
heißen. Wie hast Du denn Sylvester verbracht? Ich weiß, es ist etwas spät, aber ich wünsche Dir 
trotzdem ein schönes neues Jahr und drücke Dir die Daumen, daß Du alle Deine Ziele erreichst! 
Ich finde es auch irgendwie voll klasse, daß ich zum Abi 2000 gehöre, das ist wirklich etwas 20 
besonderes! Sowieso finde ich den Gedanken voll irre, wenn man sich mal überlegt, daß wir ein 
neues Jahrhundert erleben werden. 
Es freut mich zu hören, daß Du inzwischen ein paar Freunde gefunden hast. Es hätte mich auch 
schwer gewundert, wenn es nicht so wäre. 
Nein, ist ja echt’n Wunder, daß VornameA. Dir auch mal geschrieben hat. Du bist ja auch erst’n 25 
halbes Jahr in Portugal, ne? 
Tut mir leid, aber das mußte ich jetzt los werden. 
275 
 
Hm, VornameM, ich muß leider auch schon wieder Schluß machen, aber ich hoffe bald von Dir 
zu hören. 
     bye 30 
    take good care 
    VornameS   
     
TEXT B M5 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 3 Lieber 
VornameM., 
Begrüßungssequenz 1a R 
2. 4 Dir Personendeixis 3a S 
3. 4 denn Abtönungspartikel 1e R 






5. 4 Dir Personendeixis 3a S 
6. 4 ehm Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
7. 4 mir Personendeixis 3a S 
8. 5 ich Personendeixis 3a S 
9. 5 mir Personendeixis 3a S 
10. 5 meine Personendeixis 3a S 








12. 7 mein Personendeixis 3a S 
13. 7 ich Personendeixis 3a S 
14. 7 ich Personendeixis 3a S 
15. 8 Dich Personendeixis 3a S 













17. 9 jetzt Temporaldeixis 3a S 
18. 9 ich Personendeixis 3a S 
19. 9 mich Personendeixis 3a S 
20. 9 Dir Personendeixis 3a S 
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21. 9 Deinen Personendeixis 3a S 
22. 10 ich Personendeixis 3a S 
23. 10 mich Personendeixis 3a S 
24. 11 Ich Personendeixis 3a S 
25. 11 Deine 
Examen 
laufen gut 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
26. 11 Deine Personendeixis 3a S 
27. 11 Du Personendeixis 3a S 
28. 12 uns Personendeixis 3a S 
29. 12 ich Personendeixis 3a S 
30. 12 Mein Personendeixis 3a S 
31. 12 Mein[D] Korrektur 2c Z 
32. 12 Zeugnis[D] Korrektur 2c Z 
33. 13 ich Personendeixis 3a S 
34. 14 Mein Personendeixis 3a S 
35. 14 einfach Abtönungspartikel 1e R 












direkte Frage 1a R 
38. 14 Du Personendeixis 3a S 
39. 14 meine Personendeixis 3a S 
40. 15 wir Personendeixis 3a S 
41. 16 Ich Personendeixis 3a S 
42. 16 X-Mas Abkürzung 2d Z 
43. 16 ja Abtönungspartikel 1e R 
44. 16 dort Lokaldeixis 3a S 
45. 16 es war 
toll!!! 
Emotionsausdruck 4b C 
46. 16 toll!!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 








direkte Frage 1a R 
48. 18 Du Personendeixis 3a S 
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49. 18 denn Abtönungspartikel 1e R 






51. 18 ich Personendeixis 3a S 
52. 18 Dir Personendeixis 3a S 
53. 19 Dir Personendeixis 3a S 
54. 19 Du Personendeixis 3a S 
55. 19 Deine Personendeixis 3a S 
56. 20 Ich Personendeixis 3a S 
57. 20 ich Personendeixis 3a S 
58. 20 Abi Abkürzung 2d Z 
59. 21 ich Personendeixis 3a S 
60. 21 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
61. 21 wir Personendeixis 3a S 
62. 23 mich Personendeixis 3a S 
63. 23 Du Personendeixis 3a S 
64. 23 mich Personendeixis 3a S 
65. 25 Nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
66. 25 ja Abtönungspartikel 1e R 
67. 25 echt’n phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
68. 25 Dir Personendeixis 3a S 
69. 25 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
70. 25 Du Personendeixis 3a S 
71. 25 ja Abtönungspartikel 1e R 
72. 25 erst’n phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
73. 26 ne? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
74. 27 mir Personendeixis 3a S 
75. 27 ich Personendeixis 3a S 
76. 27 jetzt Temporaldeixis 3a S 
77. 28 Hm Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
78. 28 VornameM. Anredenominativ 1a R 
79. 28 ich Personendeixis 3a S 
80. 28 ich Personendeixis 3a S 
81. 28 Dir Personendeixis 3a S 














(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
34% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 21 25,3% 21 
Zeit 5 6% 5 
Situation (3a) 51 61,5% 25,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 1,2% 2 
Medium 5 6% 10 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hamburg, 17 Jahre alt, Gymnasiastin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B M6 
Hamburg, den 12.02.99 
 
Hey Supermann, 
hier spricht Lois Lane zu Dir? Wie geht es Dir denn auf Deinem so fernen Planeten? Ich hoffe, 
es geht Dir besser als mir. Ich habe mir Killenviren namens Grippe eingefangen, und wenn Du 5 
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nicht bald zur Erde zurück kehrst um uns zu retten, wird die gesamte Menschheit ausgerottet 
werden! Ha ha ha, nein, so schlimm ist es natürlich nicht, die Grippe wird mich schon nicht 
umbringen, es geht mir langsam sogar wieder besser! Ich durfte seid Mittowch nicht mehr zur 
Schule, und ehrlich gesagt ist es total langweilig, die ganze Zeit im Bett zu liegen! Um so mehr 
habe ich mich natürlich über Deinen Brief gefreut. 10 
Mensch, Supermann, was machst Du denn für Sachen, fällst durch 2 Examen...SCHÄM’ DICH! 
Und sowas nennt sich Superheld! Nein, ich gratuliere Dir natürlich zu deinen bestandenen 
Examina, und mach’ weiter so! Es ist zwar schade, daß Du durch 2 durchgerasselt bist, aber es 
gibt doch schlimmeres, gelle? Na ja, ich kann mir vorstellen, daß es ganz schön öde ist, den 
ganzen Mist nochmal durch zu kauen, aber die Zeit vergeht schneller als Du denkst, und dann 15 
hast Du das auch hinter Dir! 
Nein, ich mag auch Schottland. Immerhin ist es ein sehr schönes Land, und es ist ein Teil von 
dem United Kingdom, und da ich es liebe, liebe ich auch Schottland! Außerdem bin ich 
momentan wie wild hinter einem ganz niedlichen Schotten her, der allerdings in England lebt. 
Er kommt in März und April nach Germany, und darauf freue ich mich schon wie verrückt, aber 20 
ich glaube, das interessiert Dich nicht sonderlich, oder? Na ja, und Freunde in Schottland habe 
ich auch! Aber England ganz besonders das Lake Disrtict und London sind immer noch das 
schönste im vereinigtem Königreich. 
Ja, Du hast mich schon mal gefragt, was ich nach meinem Abi machen will, aber das macht 
nichts. Also, nach meinem Abi würde ich gerne gleich nach England auswandern, aber da das ja 25 
etwas riskant ist, würde ich lieber gerne erst eine Ausbildung zur Fluglotsin oder Hotelkauffrau 
machen. Wenn ich aber keinen Ausbildungsplatz finde, würde ich gerne als Au-pair nach 
England gehen und mir dort einen Ausbildungsplatz suchen. Aber ich könnte nach meinen Abi 
ja auch erst zu Dir kommen und Dich ein paar Wochen nerven, was hälst du davon? 
Weißt Du was? Irgendwie ist es voll komisch, wenn ich mir vorstelle, daß ich nächstes Jahr Abi 30 
mache. Die Zeit ist echt vergangen wie im Flug, und jetzt habe ich es bald geschafft! Sag mal, 
für welchen Namen steht eigentlich das „A“ in Deinem Namen? 
Supermann, sei mir nicht böse, aber mir ist schwindelig, deswegen mache ich jetzt mal Schluß. 
Ich hoffe ganz bald von Dir zu hören, und paß gut auf Dich auf ! 
 35 
       alles Liebe 
 
       Deine 
 
        SpitznameS. 40 




TEXT B M6 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  3 Hey 
Supermann, 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  4 hier Lokaldeixis 3a S 
3.  4 Dir Personendeixis 3a S 





direkte Frage 1a R 
5.  4 Dir Personendeixis 3a S 
6.  4 denn Abtönungspartikel 1e R 
7.  4 Deinem Personendeixis 3a S 
8.  4 Ich Personendeixis 3a S 
9.  5 es geht Dir 
besser als 
mir. 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
10.  5 Dir Personendeixis 3a S 
11.  5 mir Personendeixis 3a S 
12.  5 Ich Personendeixis 3a S 
13.  5 mir Personendeixis 3a S 
14.  5 Du Personendeixis 3a S 
15.  6 uns Personendeixis 3a S 
16.  7 Ha ha ha phonisches Wort – 
Anpassung an das 
gesprochene 
5b M 
17.  7 nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
18.  7 mich Personendeixis 3a S 
19.  8 … 
umbringen, 








20.  8 mir Personendeixis 3a S 
21.  8 Ich Personendeixis 3a S 
22.  10 ich Personendeixis 3a S 
23.  10 mich Personendeixis 3a S 
24.  10 Deinen Personendeixis 3a S 
25.  11 Mensch Emotionssignal 1f R 
26.  11 Supermann Anredenominativ 1a R 
27.  11 Du Personendeixis 3a S 
28.  11 denn Abtönungspartikel 1e R 
29.  11 Examen… Überbrückungsphänomen 2e R 
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31.  11 SCHÄM’ Imperativ 1a R 
32.  11 SCHÄM’ Personendeixis 3a S 
33.  11 DICH Personendeixis 3a S 
34.  12 Nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
35.  12 ich Personendeixis 3a S 
36.  12 Dir Personendeixis 3a S 
37.  13 mach’ Imperativ 1a R 
38.  13 mach’ Personendeixis 3a S 
39.  13 Du Personendeixis 3a S 
40.  14 gelle? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 






42.  14 ich Personendeixis 3a S 
43.  14 mir Personendeixis 3a S 
44.  15 Du Personendeixis 3a S 
45.  16 Du Personendeixis 3a S 
46.  16 Dir Personendeixis 3a S 
47.  17 Nein, ich 
mag auch 
Schottland. 
Adjazenzstruktur 1b S 
48.  17 Nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
49.  17 ich Personendeixis 3a S 
50.  18 ich Personendeixis 3a S 
51.  18 ich Personendeixis 3a S 
52.  20 ich Personendeixis 3a S 
53.  20 mich Personendeixis 3a S 
54.  21 ich Personendeixis 3a S 




abhängiger Hauptsatz 2d Z 
56.  21 Dich Personendeixis 3a S 
57.  21 oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
58.  21 Na ja  Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
59.  22 ich Personendeixis 3a S 






61.  24 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
62.  24 Du Personendeixis 3a S 
63.  24 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
64.  24 ich Personendeixis 3a S 
65.  24 Abi Abkürzung 2d Z 







67.  25 meinem Personendeixis 3a S 
68.  25 Abi Abkürzung 2d Z 
69.  25 ich Personendeixis 3a S 
70.  25 ja Abtönungspartikel 1e R 
71.  26 ich Personendeixis 3a S 
72.  27 ich Personendeixis 3a S 
73.  27 ich Personendeixis 3a S 
74.  28 mir Personendeixis 3a S 
75.  28 dort Lokaldeixis 3a S 
76.  28 ich Personendeixis 3a S 
77.  28 nach 
meinen Abi 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
78.  28 meinen Personendeixis 3a S 
79.  28 Abi Abkürzung 2d Z 
80.  29 ja Abtönungspartikel 1e R 
81.  29 Dir Personendeixis 3a S 
82.  29 Dich Personendeixis 3a S 
83.  29 was hälst 
du davon? 
direkte Frage 2d Z 
84.  29 du Personendeixis 3a S 
85.  30 Weißt Du 
was? 
direkte Frage 1a R 
86.  30 Du Personendeixis 3a S 
87.  30 ich Personendeixis 3a S 
88.  30 mir Personendeixis 3a S 
89.  30 ich Personendeixis 3a S 
90.  30 Abi Abkürzung 2d Z 
91.  31 jetzt Temporaldeixis 3a S 
92.  31 ich Personendeixis 3a S 
93.  31 Sag Imperativ 1a R 
94.  31 Sag Personendeixis 3a S 
95.  31 mal Abtönungspartikel 1e R 
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96.  32 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
97.  32 Deinem Personendeixis 3a S 
98.  33 Supermann Anredenominativ 1b R 
99.  33 mir Personendeixis 3a S 
100. 33 mir Personendeixis 3a S 
101. 33 ich Personendeixis 3a S 
102. 33 jetzt Temporaldeixis 3a S 
103. 33 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
104. 34 Ich Personendeixis 3a S 
105. 34 Dir Personendeixis 3a S 
106. 34 paß Imperativ 1a R 
107. 34 paß Personendeixis 3a S 
108. 34 Dich Personendeixis 3a S 





Verabschiedungssequenz 1a R 
111. 41 .x.x.x. holistische 
Informationsstruktur – 
nonverbale Begleitung – 
Kompensationsstrategie: 







(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
32,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 28 25,2% 28 
Zeit 9 8,1% 9 
Situation (3a) 69 62,2% 34,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 5 4,5% 10 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hamburg, 17 Jahre alt, Gymnasiastin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B M7 
24.11.98 
 Hallo VornameM, 
ich habe schon ethliche Male einen Brief angefangen zu schreiben, aber irgendwie fand ich ihn 
nie so gut und ich wußte auch nicht so genau wie ich Dir schreiben soll. Ich vermisse Dich. Wie 
läuft es bei Dir? Ich sitze hier gerade im Gmk-Unterricht und es wird gesülzt. Kommst Du zu 5 
Weihnachten nach Deutschland oder fahren Deine Eltern zu Dir. Wie hat es eigentlich geklappt 
mit deinem Studiumplatz. Ich habe mich bei ethlichen Firmen beworben, aber bis jetzt hatte ich 
noch kein Glück. Naja vielleicht mache ich es doch wie VornameD. und gehe zur Uni. Achso, 
ich weiß nicht, ob du es weißt, VornameD. ist jetzt auf der Uni. Wir haben im Moment ein 
wenig Streit. Lange Geschichte kurzer Sinn. Er war mit VornameD. (VornameY.’s Schwester) 10 
zusammen und hat mit ihr über mich und VornameY. abgelästert. Naja, er streitet alles ab, aber 
ich glaube nicht nur einer lästert alleine, sondern wenn, haben sie beide abgelästert. Jetzt sind 
sie jedenfalls auseinander. 
VornameY. und ich verstehen uns bestens. Wir sind in den Sommerferien über Madeira 
geflogen. Wir waren nämlich auf La Palma, eine der kanarischen Inseln. 15 
Es war richtig schön. Wir haben Last-Minute gebucht. Wir sind über Stuttgart geflogen. 
VornameY. hat bemerkt, daß sie das Fliegen nicht mag. Ihr wird schlecht. Elly, unser Hund, war 
auch mit. (Stunde ist zu Ende; ich schreibe zu Hause weiter). 
 
Hallo VornameM., 20 
Ich weiß es wird Dich vielleicht wundern, daß ich jetzt einen neuen Brief beginne, daß ist 
daraus zu erklären, daß ich gerade Mathe habe und heute Donnerstag den 26.11.98 ist. Mathe ist 
ziemlich langweilig, aber wie ich Dir schon erzählt bzw. geschrieben habe, schreibe ich nächste 
Woche Vor-Abi und ich habe schon richtig Panik, weil ich irgendwie nicht zum üben komme. 
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Achso, um noch einmal darauf zurückzukommen, daß ich jetzt einen anderen Brief schreibe, 25 
kommt dadurch, daß ich den Brief, also den anderen Brief zu Hause habe. 
Bist Du eigentlich noch auf Madeira oder schon in Lissabon. Bitte schreib’ mir dann bald, damit 
ich Dir Dein Weihnachtsgeschenk schicken kann und damit es nicht an die falsche Addresse 
kommt. Wenn Du über Weihnachten nach Hamburg kommst, dann sag’ mir bitte bescheid! 
Wie geht’s Dir sonst so und VornameS.? Ich hatte Dir ja schon geschrieben, daß wir auf La 30 
Palma waren. Es war richtig schön. Elly (mein Hund) war auch mit. Wir hatten dort einen 
Leihwagen, womit wir die gesamte Insel umfahren haben. Wir hatten ja Last-Minute gebucht. 
Am Flughafen wollten die uns keine Leihwagen vermieten, weil wir ja noch keine 21 Jahre alt 
sind und die dortigen Versicherungen es vorschreiben, daß man mindestens 21 ist. Naja, Du 
kennst mich ja, ich habe keine Ruhe gegeben und an der Rezeption des Hotels haben die auch 35 
Leihwagen vermietet und dort haben wir dann einen bekommen. Es war ein Fiat Punto, 
allerdings leider nur mit Schaltung, deshalb mußte VornameY den ganzen Urlaub über fahren. 
Du weißt ja, wie die in Spanien fahren, sicherlich fahren die bei Euch in Portugal nicht anders, 
oder? Das Zimmer war auch schön. Es war eigentlich kein Zimmer, sondern ein Appartment, 
mit Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer, und was auch gut war, ist, es war im Erdgeschoß. Wir 40 
hatten eine eigene Terrasse und nur ein Gebüsch [D] zwischen der Terrasse und dem 
Swimmingpool. Es war ganz schön heiß. Morgens um 8 Uhr ungefähr 32ºC. Wir hatten uns nur 
vorgestellt, daß mehr Strände da wären, aber La Palma ist ja vulkanischer Ursprung und hat 
deshalb viele Steilhänge. Wir haben uns viel angeschaut. Es war ein wirklich toller Urlaub. 
Ein paar Wochen später bin ich dann auf Klassenreise gefahren, welche auch ganz gut war. Wie 45 
es so auf Klassenreisen ist, haben wir uns viel angeschaut. Ich war auf den den Vesuv, den 
Volkan in Italien, es war anstrengend, aber es hat sich gelohnt. 
Was machst Du jetzt eigentlich so? Studierst Du? 
Ich hatte mich jetzt bei ca. 60 Firmen beworben und hatte auch schon ein Vorstellungs, ich 
meine Eignungstetst, aber leider fehlte mir das Glück. Ich hatte mich in dem Hamburger-Modell 50 
beworben, wo man auf eine Akademie geht und gleichzeitig in einem Betrieb lernt und somit 
zum Betriebswirt wird. Dort kommen ungefähr 240 Bewerber auf einen Ausbildungsplatz. Die 
bei den Eignungstest haben gesagt, daß die eingeladen worden sind schon stolz auf sich sein 
können, aber was nützt mir das Stolzsein wenn ich doch keinen Platz bekommen habe. Im 
Moment weiß ich nicht mehr weiter. Ich weiß nicht, ob ich doch ein Studium anfangen soll, so 55 
wie VornameD., oder ob ich lieber eine Kaufmannausbildung machen soll. Vielleicht kannst Du 
mir ja einen Rat geben. VornameY. tendiert zu einer Ausbildung. Ich habe nur Angst davor mich 
später zu ärgern, daß ich nicht studiert habe. 
Mit dem Grundstück haben wir immer noch Probleme. Ich hatte mich mit meinem Anwalt und 
der Gegenpartei, also dem Typ, der das Grundstück aufgeschüttet hatte, auf einen Vergleich 60 
geeinigt. Der Arsch, bitte entschuldige meine Ausdrucksweise, aber der Typ ist wirklich ein 
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alter Wixer. Er sollte das Grundstück wieder ordnungsgemäß herrichten und dann wäre ich von 
der Klage zurückgetreten. Er war auch dar, allerdings hat er den Mutterboden ausgehoben und 
ihn einfach mit seinem LKW einmal um Block gefahren und ihn wieder abgekippt. Naja, jetzt 
läuft die Klage eben halt weiter. Mal sehen, wenn wir endlich mal im Garten sitzen können und 65 
auch Rasen haben. Das wird sich bestimmt noch bis ins nächste Jahr hinziehen. Im Moment 
habe ich Erdkunde-LK. Eben hatte ich BIO-Ch und wir schreiben ja schon am Montag Vor-Abi. 
Er hat uns gerade mitgeteilt, daß die Aufgaben, welche wir fürs Vor-Abi bekommen 
Abituraufgaben der letzten Jahre sind, die von der Behörde gestrichen wurden. Naja, mal 
abwarten, was Montag auf mich zukommen wird. Es hat auch irgendetwas von Chromosomen – 70 
Aberration gefaselt. Ich muß heute noch richtig pauken. 
So ich glaub jetzt schicke ich den Brief endlich mal ab, damit etwas von mir hörst. 
Please write me back, soon. 
Your best friend,  
VornameM. 75 
 
TEXT B M7 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  2 Hallo 
VornameM, 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 ich Personendeixis 3a S 
3.  3 ich Personendeixis 3a S 
4.  4 ich Personendeixis 3a S 
5.  4 ich Personendeixis 3a S 
6.  4 Dir Personendeixis 3a S 






8.  4 Ich Personendeixis 3a S 
9.  4 Dich Personendeixis 3a S 
10.  4-5 Wie läuft es 
bei Dir? 
direkte Frage 1a R 
11.  5 Dir Personendeixis 3a S 
12.  5 Ich Personendeixis 3a S 
13.  5 hier Lokaldeixis 3a S 
14.  5 gerade Temporaldeixis 3a S 
15.  5 Gmk Abkürzung 2d Z 




direkte Frage 1a R 
17.  5 Du Personendeixis 3a S 
18.  6 fahren Deine direkte Frage 1a R 
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Eltern zu Dir 
19.  6 Deine Personendeixis 3a S 
20.  6 Dir Personendeixis 3a S 





direkte Frage 1a R 
22.  6 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
23.  7 mit deinem 
Studiumplatz 
aggregative 




24.  7 deinem  Personendeixis 3a S 
25.  7 Ich Personendeixis 3a S 
26.  7 mich Personendeixis 3a S 
27.  7 jetzt Temporaldeixis 3a S 
28.  7 ich Personendeixis 3a S 
29.  8 Naja vielleicht 






30.  8 ich Personendeixis 3a S 
31.  8 Uni Abkürzung 2d Z 
32.  8 Achso Emotionssignal 1f R 
33.  9 ich Personendeixis 3a S 
34.  9 du Personendeixis 3a S 
35.  9 jetzt Temporaldeixis 3a S 
36.  9 Uni Abkürzung 2d Z 
37.  9 Wir Personendeixis 3a S 







39.  10 Lange 
Geschichte 
kurzer Sinn. 
pragmatische Ellipse 3c S 






41.  10 (VornameY.’s 
Schwester) 
Parenthese 1c R 
42.  11 mich Personendeixis 3a S 





44.  12 ich Personendeixis 3a S 




einer lästert … 
46.  12 nur einer lästert 
alleine 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
47.  12 sondern wenn, Verdichtung der 
Hypotaxe 
2d Z 
48.  12 Jetzt Temporaldeixis 3a S 
49.  14 ich Personendeixis 3a S 
50.  14 uns Personendeixis 3a S 
51.  14 … uns bestens. 






52.  14 Wir Personendeixis 3a S 
53.  15 Wir Personendeixis 3a S 








55.  16 Wir Personendeixis 3a S 
56.  16 … gebucht. 






57.  16 Wir Personendeixis 3a S 






59.  17 … daß sie das 
Fliegen nicht 
















Parenthese 1a R 







63.  18 ich Personendeixis 3a S 


















67.  21 Dich Personendeixis 3a S 
68.  21 ich Personendeixis 3a S 
69.  21 jetzt Temporaldeixis 3a S 
70.  22 ich Personendeixis 3a S 
71.  22 gerade Temporaldeixis 3a S 
72.  22 Mathe Abkürzung 2d Z 
73.  22 heute Temporaldeixis 3a S 
74.  22 Mathe Abkürzung 2d Z 
75.  23 ich Personendeixis 3a S 
76.  23 Dir Personendeixis 3a S 











79.  23 ich Personendeixis 3a S 
80.  24 Vor-Abi Verdichtung der 
Hypotaxe 
2d Z 
81.  24 Abi Abkürzung 2d Z 
82.  24 ich Personendeixis 3a S 
83.  24 ich Personendeixis 3a S 
84.  25 Achso Emotionssignal 1f R 
85.  25 ich Personendeixis 3a S 
86.  25 jetzt Temporaldeixis 3a S 
87.  26 ich Personendeixis 3a S 
88.  27 Bist Du 
eigentlich noch 
auf Madeira 
direkte Frage 1a R 
89.  27 Du Personendeixis 3a S 
90.  27 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
91.  27 oder schon in 
Lissabon 
direkte Frage 1a R 
92.  27 Bitte Abtönungspartikel 1e R 
93.  27 schreib’ Imperativ 1a R 
94.  27 schreib’ Personendeixis 3a S 
95.  27 mir Personendeixis 3a S 
96.  27 dann Temporaldeixis 3a S 
290 
 
97.  28 ich Personendeixis 3a S 
98.  28 Dir Personendeixis 3a S 
99.  28 Dein Personendeixis 3a S 
100. 29 Du Personendeixis 3a S 
101. 29 dann Deixis am Phantasma 3a S 
102. 29 sag’ Imperativ 1a R 
103. 29 sag’ Personendeixis 3a S 
104. 29 mir Personendeixis 3a S 
105. 29 bitte Abtönungspartikel 1e R 
106. 30 Wie geht’s Dir 
sonst so  
direkte Frage 1a R 
107. 30 geht’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 





109. 30 und 
VornameS.? 
direkte Frage 1a R 
110. 30 Ich Personendeixis 3a S 
111. 30 Dir Personendeixis 3a S 
112. 30 ja Abtönungspartikel 1e R 
113. 30 wir Personendeixis 3a S 
114. 31 … auf La 
Palma waren. 





115. 31 … richtig 
schön. Elly 
(mein Hund) 




116. 31 mein Personendeixis 3a S 
117. 31 … auch mit. 






118. 31 Wir Personendeixis 3a S 
119. 31 dort Temporaldeixis 3a S 
120. 32 wir Personendeixis 3a S 








122. 32 Wir Personendeixis 3a S 
123. 32 ja Abtönungspartikel 1e R 
124. 33 uns Personendeixis 3a S 
125. 33 wir Personendeixis 3a S 










128. 34 Du Personendeixis 3a S 
129. 35 mich Personendeixis 3a S 
130. 35 ja Abtönungspartikel 1e R 
131. 36 dort Lokaldeixis 3a S 
132. 36 wir  Personendeixis 3a S 
133. 36 dann Deixis am Phantasma 3a S 
134. 36 … einen 
bekommen. Es 
war ein Fiat 
Punto. 
Construction ad sensum 2a Z 
135. 38 Du Personendeixis 3a S 
136. 38 ja Abtönungspartikel 1e R 
137. 38 Euch Personendeixis 3a S 
138. 39 oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 







140. 39 eigentlich Abtönungspartikel 1e S 
141. 40 Wir Personendeixis 3a S 
142. 41 [D] Korrektur 2c Z 
143. 42 Es war ganz 
schön heiß. 






144. 42 Morgens um 8 
Uhr ungefähr 
32ºC 
pragmatische Ellipse 3c S 
145. 42 Wir Personendeixis 3a S 
146. 42 uns Personendeixis 3a S 
147. 43 ja Abtönungspartikel 1e S 
148. 44 … viele 
Steilhänge. Wir 





149. 44 Wir Personendeixis 3a S 
150. 44 uns Personendeixis 3a S 
151. 44 ich Personendeixis 3a S 










153. 45 ich Personendeixis 3a S 
154. 45 dann Deixis am Phantasma 3a S 
155. 46 wir Personendeixis 3a S 
156. 46 uns Personendeixis 3a S 
157. 46 Ich Personendeixis 3a S 
158. 48 Was machst 
Du jetzt 
eigentlich so? 
direkte Frage 1a R 
159. 48 Du Personendeixis 3a S 
160. 48 jetzt Temporaldeixis 3a S 
161. 48 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
162. 48 Studierst Du? direkte Frage 1a R 
163. 48 Du Personendeixis 3a S 
164. 49 Ich Personendeixis 3a S 
165. 49 mich Personendeixis 3a S 
166. 49 jetzt Temporaldeixis 3a S 
167. 49 ich Personendeixis 3a S 
168. 50 mir Personendeixis 3a S 
169. 50 Ich Personendeixis 3a S 
170. 50 mich Personendeixis 3a S 
171. 52 Dort Lokaldeixis 3a S 
172. 53 … haben 
gesagt, daß die 
eingeladen 
worden sind 
schon stolz auf 
sich sein 
können 
Kontamination 2b Z 
173. 53 sind[,] schon 





174. 54 mir Personendeixis 3a S 
175. 54 … Stolzsein[,] 







176. 54 ich Personendeixis 3a S 
177. 55 ich Personendeixis 3a S 
178. 55 Ich Personendeixis 3a S 
179. 55 ich Personendeixis 3a S 
180. 56 ich Personendeixis 3a S 
181. 56 Du Personendeixis 3a S 
182. 57 mir Personendeixis 3a S 
183. 57 ja Abtönungspartikel 1e R 
184. 57 Ich Personendeixis 3a S 
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185. 58 mich Personendeixis 3a S 
186. 58 ich Personendeixis 3a S 
187. 59 wir Personendeixis 3a S 
188. 59 Ich Personendeixis 3a S 
189. 59 mich Personendeixis 3a S 
190. 59 meinem Personendeixis 3a S 
191. 61 Der Arsch Emotionsausdruck 4b C 
192. 61 bitte Abtönungspartikel 1e R 
193. 61 entschuldige Imperativ 1a R 
194. 61 entschuldige Personendeixis 3a S 
195. 61 meine Personendeixis 3a S 
196. 62 alter Wixer Emotionsausdruck 4b C 
197. 62 dann Deixis am Phantasma 3a S 
198. 62 ich Personendeixis 3a S 
199. 64 einfach Abtönungspartikel 1e R 
200. 64-
65 
Naja, jetzt läuft 





201. 64 jetzt Temporaldeixis 3a S 
202. 65 eben Abtönungspartikel 1e R 
203. 65 halt Abtönungspartikel 1e R 
204. 65 wir Personendeixis 3a S 
205. 65 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
206. 67 ich Personendeixis 3a S 
207. 67 LK Abkürzung 2d Z 
208. 67 ich Personendeixis 3a S 
209. 67 BIO Abkürzung 2d Z 
210. 67 Ch Abkürzung 2d Z 
211. 67 wir Personendeixis 3a S 
212. 67 ja Abtönungspartikel 1e R 
213. 67 Vor-Abi Verdichtung der 
Hypotaxe 
2d Z 
214. 67 Abi Abkürzung 2d Z 
215. 68 uns Personendeixis 3a S 
216. 68 gerade Personendeixis 3a S 
217. 68 wir Personendeixis 3a S 
218. 68 Vor-Abi Verdichtung der 
Hypotaxe 
2d Z 
219. 68 Abi Abkürzung 2d Z 








221. 69- Naja, mal Operator-Skopus- 1d R 
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70 abwarten, Struktur 
222. 70 mich Personendeixis 3a S 
223. 71 Ich Personendeixis 3a S 
224. 71 heute Temporaldeixis 3a S 
225. 71 Ich Personendeixis 3a S 
226. 71 heute Temporaldeixis 3a S 






228. 72 ich Personendeixis 3a S 
229. 72 glaub phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
230. 72 jetzt Temporaldeixis 3a S 
231. 72 ich Personendeixis 3a S 
232. 72 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
233. 72 damit [du] 
etwas von mir 
hörst. 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
234. 72 mir Personendeixis 3a S 
235. 73 Please write 
me back, soon. 












(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
32,9% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 46 19,5% 46 
Zeit 46 19,5% 46 
Situation (3a) 136 57,7% 68 
Situation (3b–c) 2 0,8% 2 
Code  2 0,8% 4 
Medium 4 1,7% 8 













Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, Hamburg, 19 Jahre alt, Gymnasiast 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
- einige Rechtschreibfehler (wie z.B. ›ethliche‹) 
 
TEXT B M8 
Hamburg, 26.11.99 
 
 Hi VornameM.! 
ich habe mich sehr über Deinen Brief gefreut. Ich hatte auch Angst vor Dir zu schreiben, aber 
bei mir sieht es momentan mit freier Zeit sehr knapp aus. Mein Stundenplan ist ähnlich gestaltet 5 
wie deiner. 4x die Woche bis 18h und dafür Freitags frei. Toller Trost! Wir sind hier gerade 
mitten in den Klausuren. Nächste Woche bekommen wir eine wieder zurück. Unser Prof. hat 
uns aber freundlicherweise jetzt schon angekündigt, daß mindestens 60% durchgefallen sind. 
Schöne Aussichten, nicht? Aber so etwas kennst Du wahrscheinlich selbst. Daher auch genug 
von der Uni. Ansonsten geht es mir ganz gut (außer der Tatsache, daß ich seit 1. Woche 10 
durchgehend Kopfschmerzen habe). Meine Freizeit ist zur Zeit am Limit. Wenn man bedenkt, 
daß man für jede Klausur mehr als fürs Abitur lernen muß. Das hält mich jedoch nicht davon ab, 
noch weiter Handball zu spielen. Derzeitig bringt es sogar richtig Spaß, angesichts der Tatsache, 
daß wir diese Saison 17 Spielerin sind. Man muß dazu sagen, daß wir letzte nur 8 waren mit 
einer Trainingsbeteiligung von in 0 5. Da konnte man nicht gerade sehr viel tun. Ansonsten 15 
mach ich viel mit Freunden. Wir sind in der Uni eine Clique von 10 Leuten und wir verstehen 
uns richtig gut. Regelmäßigen Kontakt habe ich jetzt wieder viel mit VornameC. und 
VornameY.. Sonst treffe ich an der Uni noch viele. VornameM. + NachnameW. und VornameV. 
studieren jetzt BWL (was sonst). Sonst mißt man noch VornameD., VornameM., VornameN., 
VornameV., VornameH., VornameR., VornameL. und andere, die mir jetzt so spontan nicht 20 
einfallen, so wie VornameS. – HA – HA. Nun ja, zusammenfassend kann man sagen, mir gehts 
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gut und VornameS. ist toll, wenn auch anstrengend. Ich hoffe, Dir gefällt es jetzt doch besser in 
Portugal. Ich habe mir für Dich gewünscht, daß Du noch wieder Lebensfreude findest. Denn die 
Heimat ist ja doch anders. Mich machtest Du auf den ehemaligen Treffen nicht diesen Eindruck. 
Hoffentlich ändert sich dies. 25 
Bist Du eigentlich über Weihnachten in Hamburg? 
Wenn ja, kannst Du Dich ja mal melden. Meine Telefonnummer hier bei VornameA.s ist 
XXXXXXX und bei meiner Mutter XXXXXXX. [D]Vielleicht kann man dann sich mal treffen 
und über das eine oder andere persönlich [D]schnacken. Auf jeden Fall wünsche ich Dir eine 
schöne Weihnachtszeit. 30 
  Bis bald! 
   Deine 
    VornameM. 
 
TEXT B M8 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 3 Hi VornameM.! Begrüßungssequenz 1a R 
2. 4 ich Personendeixis 3a S 
3. 4 mich Personendeixis 3a S 
4. 4 Deinen Personendeixis 3a S 
5. 4 Ich Personendeixis 3a S 
6. 4 Dir Personendeixis 3a S 
7. 5 mir Personendeixis 3a S 
8. 5 Mein Personendeixis 3a S 
9. 6 wie deiner aggregative 
Konstruktion am rechte 
Satzrand 
2a Z 
10. 6 deiner Personendeixis 3a S 
11. 6 4x Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
12. 6 18h Abkürzung 2d Z 
13. 6 Toller Trost! Emotionsausdruck 4b C 
14. 6 Wir Personendeixis 3a S 
15. 6 hier Lokaldeixis 3a S 
16. 6 gerade Temporaldeixis 3a S 
17. 7 wir Personendeixis 3a S 
18. 7 Unser Personendeixis 3a S 
19. 7 Prof. Abkürzung 2d Z 
20. 8 uns Personendeixis 3a S 
21. 8 jetzt Temporaldeixis 3a S 
22. 9 nicht? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
23. 9 Du Personendeixis 3a S 
24. 10 genug von der Uni Emotionsausdruck 4b C 
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25. 10 Uni Abkürzung 2d Z 
26. 10 mir Personendeixis 3a S 
27. 10 ich Personendeixis 3a S 
28. 11 Meine Personendeixis 3a S 
29. 11 mich Personendeixis 3a S 
30. 12 Das hält mich 





31. 14 wir Personendeixis 3a S 
32. 14 wir Personendeixis 3a S 
33. 14 letzte[ns] Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
34. 15 mit einer 
Trainingsbeteiligung 
von in 0 5 
aggregative 




35. 15 Da Deixis am Phantasma 3a S 
36. 16 mach phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
37. 16 ich Personendeixis 3a S 
38. 16 wir Personendeixis 3a S 
39. 16 Uni Abkürzung 2d Z 
40. 16 wir Personendeixis 3a S 
41. 17 uns Personendeixis 3a S 
42. 17 ich Personendeixis 3a S 
43. 17 jetzt Temporaldeixis 3a S 
44. 18 ich Personendeixis 3a S 
45. 19 BWL Abkürzung 2d Z 
46. 19 (was sonst) Paraphrase 1c R 
47. 20 mir Personendeixis 3a S 
48. 20 jetzt Temporaldeixis 3a S 
49. 21 HA – HA  phonisches Wort – 









51. 21 Nun ja, 
zusammenfassend 




52. 21 mir gehts gut abhängiger Hauptsatz 2d Z 
53. 21 mir Personendeixis 3a S 
54. 21 gehts phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
55. 22 wenn auch 
anstrengend 
aggregative 




Satzrand - Nachtrag 





57. 22 Dir Personendeixis 3a S 
58. 22 jetzt Temporaldeixis 3a S 
59. 22 doch Abtönungspartikel 1e R 
60. 23 Ich Personendeixis 3a S 
61. 23 mir Personendeixis 3a S 
62. 23 Dich Personendeixis 3a S 
63. 23 Du Personendeixis 3a S 
64. 24 ja Abtönungspartikel 1e R 
65. 24 doch Abtönungspartikel 1e R 
66. 24 Mich Personendeixis 3a S 
67. 24 Du Personendeixis 3a S 
68. 26 Bist Du eigentlich 
über Weihnachten in 
Hamburg? 
direkte Frage 1a R 
69. 26 Du Personendeixis 3a S 
70. 26 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
71. 27 Wenn ja, Verdichtung der 
Hypotaxe 
2d Z 
72. 27 Du Personendeixis 3a S 
73. 27 Dich Personendeixis 3a S 
74. 27 ja Abtönungspartikel 1e R 
75. 27 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
76. 27 Meine Personendeixis 3a S 
77. 27 hier Lokaldeixis 3a S 
78. 28 meiner Personendeixis 3a S 
79. 28 [D]Vielleicht Korrektur 2c Z 
80. 28 dann Deixis am Phantasma 3a S 
81. 28 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
82. 29 [D]schnacken Korrektur 2c Z 
83. 29 ich Personendeixis 3a S 
84. 29 Dir Personendeixis 3a S 
85. 31 Bis bald! Verabschiedungssequenz 1a R 











Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 14 16,3% 14 
Zeit 14 16,3% 14 
Situation (3a) 50 58,1% 25 
Situation (3b–c) - - - 
Code  2 2,3% 4 
Medium 6 7% 12 











Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, Hamburg, 20 Jahre alt, Abiturient 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- zwei Briefe in einem 




TEXT B M9 
29.09.98 
Hallo VornameM.! 
Ich bin’s mal wieder… Dein treuer Kompase VornameS.! 
Ich dachte mir gerade das du dich über etwas Abwechslung freuen wirst und habe dir spontan 
geschrieben. Es ist Dienstag abend 21:00 Uhr und ich habe gerade für 2 Arbeiten gelernt, die ich 5 
morgen schreiben werde. Da wäre 1. ; Die Einzelhandelsbetriebslehre-Arbeit (langes Wort) und 
2. ;  die RECHNUNGSWESEN-Arbeit. 
Auf die erste Arbeit konnte ich mich ohne Probleme gut vorbereiten, doch bei Rechnungswesen 
hapert es bei mir im Gehirn etwas! 
(Du erinnerst dich bestimmt an unsere zahlreichen Mathestunden, in denen wir eigentlich nur 10 
überlegten warum wir jemals das Gymnasium besucht haben, und ob es denn im Leben auch 
ohne Mathe geht). Naja, irgendwie werde ich’s packen, ich hoffe mit ner 4. Sonst habe ich 
eigentlich keine (schulischen) Probleme (bis auf die psychische natürlich. – Ha... Ha... Ha). 
Themawechsel! 
Du hast heute Namenstag das sagte mir meine Oma, von der ich dich herzlich grüßen soll; auch 15 
von Mama, Papa, VornameM. und VornameM. viele Grüße. Am Samstag waren deine Eltern zu 
Besuch und wir haben Kuchen gegessen und Kaffee getrunken. Meinen Führerschein werde ich 
wohl ca. Ende des Jahres haben, so daß ich mir nächsten Sommer wenn ich dich besuche oder 
du mich, schon Fahrschein besitze. (Mehr oder weniger !?!). Im Oktober habe ich 1 Woche 
Urlaub, und fahre nach Nürnberg zu meiner Oma, die zur Zeit im Krankenhaus ist; bis dahin 20 
hoffe ich daß sie wieder draußen ist. (Mach’ dir keine Sorgen!). Ich habe die letzten 
Wocheneneden viel mit VornameM. und VornameM. gefeiert, und hab’ mir dann gedacht wie es 
wohl sein würde wenn du dabei wärst. Naja, ich hoffe wir sehen uns zu Weihnachten, und 
wenn, dann wird die Sau rausgelassen. 
Ich habe mir gedacht dir würde etwas musikalische Abwechslung gut tun, und du könntest dich 25 
wieder mal richtig zu Hause fühlen, deswegen habe ich dir eine persönliche Kassette 
zusammengestellt, mit den verschiedensten Melodien für jede oder fast jede Stimmung. 
Da ist z.B. Xavier Naidoo drauf oder ein paar „Schöne Balladen“ von R. Kelly sowie ein paar 
krasse Stücke aus dem neuen XZIBIT-ALBUM, außerdem „New Edition“. (siehe Tape) 
Grüße VornameS., VornameB., VornameO. und VornameC. von mir! 30 
 Es grüßt dich 
  Dein bester Freund VornameS. 
P.S.: Herzlichen Glückwunsch wegen der Uni! und deiner Theorie-Prüfung. Küsschen! 




[Z] ← Das bist du! Hübsch, oder? 
TEXT B M9 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  2 Hallo VornameM.! Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 Hallo VornameM.! Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategie 




3.  3 Ich Personendeixis 3a S 
4.  3 bin´s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
5.  3 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
6.  3 wieder… Überbrückungsphänomen 2e Z 
7.  3 Dein Personendeixis 3a S 
8.  4 Ich Personendeixis 3a S 
9.  4 mir Personendeixis 3a S 
10.  4 gerade Temporaldeixis 3a S 





12.  4 … gerade das[s] du 
dich 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
13.  4 du Personendeixis 3a S 
14.  4 dich Personendeixis 3a S 
15.  4 dir Personendeixis 3a S 
16.  5 ich Personendeixis 3a S 
17.  5 gerade Personendeixis 3a S 
18.  5 ich Personendeixis 3a S 
19.  6 morgen Temporaldeixis 3a S 
20.  6 (langes Wort) Parenthese 1c R 






22.  8 ich Personendeixis 3a S 
23.  8 mich Personendeixis 3a S 
24.  9 mir Personendeixis 3a S 
25.  10 Du Personendeixis 3a S 
26.  10 dich Personendeixis 3a S 
27.  10 unsere Personendeixis 3a S 
28.  10 wir Personendeixis 3a S 
29.  10 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 







31.  11 wir Personendeixis 3a S 
32.  11 denn Abtönungspartikel 1e R 
33.  12 ohne Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategie 
– Kursiv für Markierung 
von Emphase/Betonung/ 
5a M 
34.  12 Mathe Abkürzung 2d Z 





36.  12 ich’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
37.  12 ich Personendeixis 3a S 
38.  12 ich Personendeixis 3a S 
39.  12 ich hoffe[,] … Flüchtigkeitsfehler 
(Interpunktion) 
2d Z 
40.  12 mit ner 4 kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse 
2a Z 
41.  12 ner phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
42.  12 ich Personendeixis 3a S 
43.  13 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
44.  13 (bis auf die psychische 
natürlich. – Ha... Ha... 
Ha) 
Parenthese 1c R 
45.  13 Ha... Ha... Ha phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 
46.  14 Themawechsel! Handlungsellipse 3c S 
47.  15 Du Personendeixis 3a S 
48.  15 heute Temporaldeixis 3a S 
49.  15 mir Personendeixis 3a S 
50.  15 meine Personendeixis 3a S 
51.  15 ich Personendeixis 3a S 
52.  15 dich Personendeixis 3a S 
53.  15-
16 







54.  16 deine Personendeixis 3a S 
55.  17 wir Personendeixis 3a S 
56.  17 Meinen Personendeixis 3a S 
57.  17 ich Personendeixis 3a S 
58.  18 wohl Abtönungspartikel 1e R 
59.  18 ich Personendeixis 3a S 
60.  18 mir Personendeixis 3a S 
61.  18 … nächsten Sommer[,] 







62.  18 ich Personendeixis 3a S 
63.  18 dich Personendeixis 3a S 
64.  19 du  Personendeixis 3a S 
65.  19 mich Personendeixis 3a S 
66.  19 (Mehr oder weniger 
!?!) 
Parenthese 1c R 
67.  19 ich Personendeixis 3a S 
68.  21 ich Personendeixis 3a S 





70.  21 (Mach’ dir keine 
Sorgen!) 
Parenthese 1c R 
71.  21 Mach’ Imperativ 1a R 
72.  21 Mach’ Personendeixis 3a S 
73.  21 dir Personendeixis 3a S 
74.  21 Ich Personendeixis 3a S 
75.  22 hab’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
76.  22 mir Personendeixis 3a S 
77.  22 dann Deixis am Phantasma 3a S 
78.  23 wohl Abtönungspartikel 1e R 
79.  23 … sein würde[,] wenn 




80.  23 du Personendeixis 3a S 
81.  23 Naja, ich hoffe wir 





82.  23 ich Personendeixis 3a S 
83.  23 ich hoffe[,] wir sehen 




84.  23 wir sehen uns zu 
Weihnachten … 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
85.  23-
24 
und wenn, dann wird 







86.  24 und wenn Verdichtung der 
Hypotaxe 
2d Z 
87.  24 dann Deixis am Phantasma 3a S 
88.  24 die Sau rausgelassen Emotionsausdruck 4b C 
89.  25 Ich Personendeixis 3a S 
90.  25 mir Personendeixis 3a S 
91.  25 dir Personendeixis 3a S 
92.  25 du Personendeixis 3a S 
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93.  25 dich Personendeixis 3a S 
94.  26 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
95.  26 ich Personendeixis 3a S 
96.  26 dir Personendeixis 3a S 
97.  28 Da Lokaldeixis 3a S 
98.  29 (siehe Tape) Parenthese 1c R 
99.  30 Grüße Imperativ 1a R 
100. 30 Grüße Personendeixis 3a S 
101. 30 mir Personendeixis 3a S 
102. 31 Es grüßt dich Verabschiedungssequenz 1a R 






104. 32 Dein bester Freund 
VornameS. 
Verabschiedungssequenz 1a R 
105. 33 Herzlichen 
Glückwunsch wegen 
der Uni! 
Adjazenzstruktur 1b R 
106. 33 Uni Abkürzung 2d Z 





108. 34 We will be friends 
forever! 
Verabschiedungssequenz 1a R 
109. 34 (hopefully) Parenthese 1c R 
110. 36 [Z] holistische 
Informationsstruktur 
4a Z 
111. 36 du Personendeixis 3a S 
112. 36 Hübsch pragmatische Ellipse 3c S 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
46,2% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 21 18,6% 21 
305 
 
Zeit 17 15% 17 
Situation (3a) 60 53,1 30 
Situation (3b–c) 2 1,8% 2 
Code  1 0,9% 2 
Medium 12 10,6% 24 











Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, 19 Jahre alt, Hamburg, fachmännische Ausbildung (Handelsbetrieb) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
- enthält Zeichnungen 




Ich habe mich sehr über Deinen Brief gefreut. Und ich möchte Deine [D] Brieffreundin werden 
sehr gern. Briefmarken habe ich auch sogar sehr viele. [D] In den Brief sind auch paar 
Briefmarken für euch alle. Deine Briefmarken fand ich sehr schön. Ich habe sie schon in mein 5 
Briefmarkenalbum geordnet. Zum Abschluß möchte ich euch sagen das ich zu Euch kommen 
möchte. In diesen Ferien kann ich leider nicht: da fahre ich  zum ersten mal ins Ferienlager 
(nach Kronach). Ich bin schon sehr aufgeregt. 
Es grüßt VornameP., VornameT. und Papa, Mutti 
 
TEXT  B P1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 2 Liebe 
VornameC.! 
Begrüßungssequenz 1a R 
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2. 3 Ich Personendeixis 3a S 
3. 3 mich Personendeixis 3a S 
4. 3 Deinen Personendeixis 3a S 
5. 3 ich Personendeixis 3a S 
6. 3 Deine Personendeixis 3a S 
7. 3 [D] Strich - Korrektur 2c Z 
8. 4 sehr gern aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
9. 4 ich Personendeixis 3a S 
10. 4 [D] Strich - Korrektur 2c Z 
11. 5 euch Personendeixis 3a S 
12. 5 Deine Personendeixis 3a S 
13. 5 ich Personendeixis 3a S 
14. 5 Ich Personendeixis 3a S 
15. 6 ich Personendeixis 3a S 
16. 6 euch Personendeixis 3a S 





18. 6 das Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
19. 6 ich Personendeixis 3a S 
20. 6 Euch Personendeixis 3a S 
21. 7 ich Personendeixis 3a S 
22. 7 da Deixis am Phantasma 3a S 
23. 7 ich Personendeixis 3a S 
24. 8 (nach 
Kronach) 
Parenthese 1c R 
25. 8 Ich Personendeixis 3a S 












(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
33,9% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 3 11,5% 3 
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Zeit 5 19,3% 5 
Situation (3a) 18 69,2% 9 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium - . - 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- geb. Dez. 1981 (9 Jahre alt), (Ost-)Berlin, Schülerin 
- Verwandtschaftsverhältnis zu der Empfängerin: Die Mütter sind Kusinen 
- Standarddeutsch/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B P2 
Berlin, den 04.10.95 
 
Hallo VornameC.! 
Ich habe noch bis zum 08.10 (Herbst)Ferien. (VornameT. auch) Diesmal bin ich nicht 
weggefahren. Eigentlich wollte ich ja nach Halle fahren aber daraus ist leider nichts geworden. 5 
Heute war ich mit VornameT. und Mutti in einem Museum. Dort waren viele schöne und ganz 
verrückte Hüte. Gestern habe ich mit meiner neuen Freundinn für Physik geübt. Wir schreiben 
nämlich nächste Woche eine Arbeit. Am Freitag den 13.10. Toll. Es sind übrigens 13 
verschiedene Themen. Ich habe ja zum Glück geübt, mit VornameJ.. Ich habe Dir schon einmal 
von ihr erzählt. Das ist die, die mich so an Dich erinnert. Ich bin jetzt oft mit ihr zusammen. 10 
Aber leider wohnt sie so weit von mir entfernt. Ich habe jetzt noch einen neuen Lehrer 
bekommen. In Mathe. Denn unserer alter Mathelehrer hat vielleicht Krebs. Aber der neue ist 
viel besser. Er sieht aus wie Heidis Opa und er ist schon ziemlich alt. Aber bei ihm verstehe 
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sogar ich Mathe. Ich hoffe das unsere Klasse ihm behalten darf. Jetzt muß ich Dir noch von 
meiner Englisch Lehrerin erzählen oder besser schreiben. Ich habe jetzt bei ihr schon über 1 15 
Jahr. Sie ist schrecklich so wie Dein Lehrer. Sie hat mich voll auf dem Kicken. Letztens hat sie 
von Übung eingesammelt. Sie hat uns 3en eine 5+ gegeben. Wir hatten sogar alle die gleiche 
Punktzahl bekommen. Bei manchen Fehlern sagte sie einfach „Konnte ich nicht lesen 
VornameP., beim nächsten Mal schreib bitte ordentlich!“ Dann hat sie zu mir und noch 3 
anderen gesagt: „Ich möchte euch so viele schlechte Zensuren geben bis ihr sitzen bleibt.“ Aber 20 
am letzten Schultag habe ich mich so richtig eingeschmeichelt. Ich habe mich bei jeder Frage 
gemeldet und habe sie die ganze Zeit freundlich angelächtelt. Sie nahm mich sogar sehr oft ran. 
Was sie sonst nicht macht. Und nach der Stunde ging ich mit meiner Freundinn zu ihr. Wir 
schenkten ihr eine Topf mit gelben Blumen. . Für 1.99 DM. Meine Freundinn und ich haben uns 
das Geld geteilt. Meine Freundinn stellte die Blume auf den Tisch. Und sagten ihr das wir ihr 25 
die Blume schenken. Und weißt Du was sie nur sagte „Was soll denn das sein?“ Sie sagte nicht 
einmal Danke. Dann sagte sie noch: „Ich hoffe das wenn ich wieder komme, immer noch happy 
bin.“ Ich schrieb ihr auf eine selbstgebastelte Karte „Happy Holidays!“ 
Wie geht es eigentlich „Deinem VornameM..“? Nervt er Dich immer noch oder haben Deine 
Freunde Dich schon mit ihm verkuppelt. 30 
Ich habe übrigens am 04.12. Geburtstag. Ich werde dann 14 Jahre. Ich freue mich schon. Aber 
leider ist es ein Montag. Aber wahrscheinlich feiere ich beim 1. Mal in meinem Leben nach. 
Ich gratuliere Dir jetzt schon. Wirst Du dann 14 Jahre? Wie feierst Du denn? Lädst Du Freunde 
oder Verwandte ein? Ich wünsche Dir auf jeden Fall das es ein schöner Geburtstag wird. Ich 
habe Dir auch ein kleines Geschenk mitgeschickt. (Das Photo) Ich habe mit meiner besten 35 
Freundinn VornameM. einen Phototag gemacht. Wir haben uns gegenseitig fotografiert. Es hat 
uns viel Spaß gemacht. 
 
Viele liebe Grüße und Geburtstagsgrüße von den anderen an 
Dich 40 
     Deine VornameP. 
 
PS. VornameM. hat jetzt wieder blonde Haare. 
P.P.S.  Ich habe am 11.09.95 um 21.00 Uhr das mit Agnes (aus Hamburg) aber da kam nur 
etwas mit Green Peace 45 
P.P.S.S. Ich habe jetzt auch einen Spruch den ich sehr schön finde. (Von VornameM.) 
 
 Für die Welt bist Du irgendjemand  




P.P.P.P.S.S. Entschuldige meine vielen Fehler! 
 
TEXT   B P2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  3 Hallo 
VornameC. 
Begrüßungsequenz 1a R 
2.  4 Ich Personendeixis 3a S 
3.  4 (VornameT. 
auch) 
Parenthese 1c R 
4.  4 ich Personendeixis 3a S 
5.  5 ich Personendeixis 3a S 
6.  5 ja Abtönungspartikel 1e R 
7.  6 Heute Temporaldeixis 3a S 
8.  6 ich Personendeixis 3a S 
9.  6 Dort Lokaldeixis 3a S 
10.  7 … verrückte 
Hüte. Gestern 




11.  7 Gestern Temporaldeixis 3a S 
12.  7 ich Personendeixis 3a S 
13.  7 meiner Personendeixis 3a S 
14.  7 Wir Personendeixis 3a S 
15.  8 nämlich Abtönungspartikel 1e R 
16.  8 Am Freitag 
den 13.10. 
aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
17.  8 Toll Emotionsausdruck 4b C 
18.  9 ich Personendeixis 3a S 
19.  9 ja Abtönungspartikel 1e R 
20.  9 mit 
VornameJ. 
aggregative 




21.  9 Ich Personendeixis 3a S 
22.  9 Dir Personendeixis 3a S 
23.  10 mich Personendeixis 3a S 
24.  10 Dich Personendeixis 3a S 
25.  10 Ich Personendeixis 3a S 
26.  10 jetzt Temporaldeixis 3a S 
27.  11 mir Personendeixis 3a S 
28.  11 … mir 
entfernt. Ich 




29.  11 Ich Personendeixis 3a S 
30.  11 jetzt Temporaldeixis 3a S 
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31.  12 Mathe Abkürzung 2d Z 
32.  12 unserer Personendeixis 3a S 
33.  13 ich Personendeixis 3a S 
34.  13 Mathe Abkürzung 2d Z 
35.  14 Ich Personendeixis 3a S 
36.  14 Jetzt Temporaldeixis 3a S 
37.  14 ich Personendeixis 3a S 
38.  14 Dir Personendeixis 3a S 
39.  14 meiner Personendeixis 3a S 
40.  15 oder besser Heckenausdruck 2e Z 
41.  15 Ich Personendeixis 3a S 
42.  15 jetzt Temporaldeixis 3a S 
43.  15-
16 
Ich habe jetzt 
bei ihr schon 
über 1 Jahr 
[Unterricht]. 
pragmatische Ellipse 3c S 
44.  16 Dein Personendeixis 3a S 
45.  16 mich Personendeixis 3a S 
46.  16 voll auf dem 
Kicken 
Emotionsausdruck 4b C 
47.  16 Letztens hat 
sie von Übung 
eingesammelt 
Anakoluth 2c Z 
48.  17 uns Personendeixis 3a S 
49.  17 Wir Personendeixis 3a S 
50.  18 einfach Abtönungspartikel 1e R 





52.  18 ich Personendeixis DR 3b S 
53.  19 schreib Imperativ DR 3b S 
54.  19 schreib Personendeixis DR 3b S 
55.  19 bitte Abtönungspartikel DR 3b S 
56.  19 Dann Deixis am Phantasma 3a S 
57.  20 Ich Personendeixis DR 3b S 
58.  20 möchte Indikativ DR 3b S 
59.  20 euch Personendeixis DR 3b S 
60.  20 ihr Personendeixis DR 3b S 
61.  20 sitzen bleibt Indikativ DR 3b S 
62.  21 ich Personendeixis 3a S 
63.  21 mich Personendeixis 3a S 
64.  21 Ich  Personendeixis 3a S 
65.  21 mich Personendeixis 3a S 
66.  22 mich Personendeixis 3a S 
67.  23 ich Personendeixis 3a S 
68.  23 meiner Personendeixis 3a S 
69.  23 Wir Personendeixis 3a S 
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70.  24 eine Topf Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
71.  24 Für 1.99 DM aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
72.  24 Meine Personendeixis 3a S 
73.  24 ich Personendeixis 3a S 
74.  24 uns Personendeixis 3a S 
75.  25 Meine Personendeixis 3a S 





77.  25 wir Personendeixis 3a S 
78.  26 Du Personendeixis 3a S 
79.  26 denn Abtönungspartikel DR 3b S 
80.  27 Dann Deixis am Phantasma 3a S 
81.  27 Ich hoffe das 
wenn ich … 
Anakoluth 2c Z 
82.  27 Ich DR Personendeixis DR 3b S 
83.  27 ich DR Personendeixis DR 3b S 
84.  27 komme Indikativ 3b S 
85.  27 bin Personendeixis DR 3b S 
86.  27 bin Indikativ  3b S 




direkte Frage 1a R 
88.  29 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
89.  29 Deinem Personendeixis 3a S 
90.  29 Nervt er Dich 
immer noch 
oder 
direkte Frage 1a R 
91.  29 Dich Personendeixis 3a S 
92.  30 Deine Personendeixis 3a S 
93.  31 Ich Personendeixis 3a S 
94.  31 Ich Personendeixis 3a S 
95.  31 dann Deixis am Phantasma 3a S 
96.  31 Ich Personendeixis 3a S 
97.  31 mich Personendeixis 3a S 
98.  32 ich Personendeixis 3a S 
99.  32 meinen Leben Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
100. 33 Ich Personendeixis 3a S 
101. 33 Dir Personendeixis 3a S 
102. 33 dann Deixis am Phantasma 3a S 
103. 33 Wirst du dann 
14 Jahre? 
direkte Frage 1a R 
104. 33 du Personendeixis 3a S 
105. 33 dann Deixis am Phantasma 3a S 
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106. 33 Wie feierst du 
denn? 
direkte Frage 1a R 
107. 33 du Personendeixis 3a S 







direkte Frage 1a R 
110. 33 Du Personendeixis 3a S 
111. 34 Ich Personendeixis 3a S 
112. 34 Dir Personendeixis 3a S 
113. 34 Ich Personendeixis 3a S 
114. 35 Dir Personendeixis 3a S 
115. 35 (Das Photo) Parenthese 1c R 
116. 35 Ich Personendeixis 3a S 
117. 35 meiner Personendeixis 3a S 
118. 36 Wir Personendeixis 3a S 
119. 36 uns Personendeixis 3a S 







Verabschiedungssequenz 1a R 
122. 43 jetzt Temporaldeixis 3a S 
123. 44 Ich Personendeixis 3a S 
124. 44 Ich habe … 




pragmatische Ellipse 3c S 
125. 44 (aus 
Hamburg) 
Parenthese 1c R 
126. 44 da Deixis am Phantasma 3a S 
127. 46 Ich Personendeixis 3a S 
128. 46 ich Personendeixis 3a S 
129. 46 (Von 
VornameM.) 
aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
130. 47 Du Personendeixis 3a S 
131. 47 Du Personendeixis 3a S 
132. 49 Entschuldige Imperativ 1a R 
133. 49 Entschuldige Personendeixis 3a S 









(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
29,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 17 12,7% 17 
Zeit 14 10,4% 14 
Situation (3a) 86 64,2% 43 
Situation (3b–c) 15 11,2% 15 
Code  2 1,5% 4 
Medium - - - 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- geb. Dez. 1981 (13 Jahre alt), (Ost-)Berlin, Schülerin 
- Verwandtschaftsverhältnis zu der Empfängerin: Die Mütter sind Kusinen 
- Standarddeutsch/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B P3 
Sonntag, den 6.10.96 
 Liebe VornameC.! 
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag. Wie geht es dir denn so als 15 jährige? Vielen Dank 
für Deinen Brief, ich habe mich auch sehr, sehr gefreut. Es gibt mal wieder vieles neues. 
Ersteinmal haben wir in unserer Klasse einen neuen Schüler. Er heißt VornameJ. und wurde von 5 
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seiner Schule geschmissen. Stell Dir mal vor der Grund war: er hatte kleine Jungs erpreßt (aber 
auch Mädchen) und er ist schon 2 x sitzen geblieben. In jedem Fach meldet er sich und sagt 
dann noch dazu alles richtig. Ich traute mich in letzter Zeit [D] nicht mehr zu melden, weil ich 
Angst hatte irgendetwas falsches zu sagen. VornameS. meint dann immer daß er total dumm ist 
und wenn wir 2 x sitzen bleiben würden auch so schlau wie er sein würden. Heute sind ja leider 10 
unsere Herbstferien zu Ende. Aber sie waren trotzdem sehr schön denn wir waren in Halle. 
VornameM. hat mich gleich in ein Café eingeladen, wo er mir auch seine Freunde vorstellte. Es 
war wirklich toll, aber ich war mal wieder zu schüchtern um irgendetwas zu sagen. Na ja, sonst 
wäre es auch zu schön gewesen, also ich meine wenn ich den ganzen Abend rumgeplappert 
hätte. Nächsten Freitag (11.10.) wollen VornameJ. u. VornameK. mich auf ein Koriza 15 
mitnehmen und dann werde ich wahrscheinlich auf bei ihnen übernachten. Und am 12.10 
(Samstag) werden wir ein Videoabend machen. VornameS. u. ich werden dann lachen und die 
anderen (3 andere Freundinnen von uns) werden Popcorn und Süßigkeiten mitbringen. In einem 
Monat habe ich mein Theaterpremiere. Ich bin schon total aufgeregt, besonders dann wenn ich 
so zu den Zuschauern sehe. Wahrscheinlich wurde ich ganz blöd sprechen und vielleicht meinen 20 
Text vergessen. Wann ist denn der Abschlußball? Ich werde Dir viel Glück wünschen und 
sicher wird dein Vater ganz toll tanzen ich meine, wenn er mit einer so tollen Tochter tanzen 
darf gibt er sich sicher viel, viel Mühe. Zu welcher Musik werdet ihr denn tanzen? Tango, Ballet 
oder Popmusik? Und ziehst Du dann ein Kleid an? Das wird sicher lustig.  
 25 
Viele liebe Grüße Deine VornameP. 
 
PS. Ich wünsche Dir noch einen schönen Geburtstag. 
PPS. Grüße auch von meiner Familie an Dich u. Deine Familie 
PPSS. Schreibe schnell zurück, wenn Du mal wieder Zeit hast und entschuldige die Verspätung 30 
des Briefes. 
 
TEXT  B P3 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 2 Liebe 
VornameC.! 
Begrüßungssequenz 1a R 
2. 3 Herzlichen 
Glückwunsch 
zum Gebrutstag. 
Handlungsellipse 3c S 
3. 3 Wie geht es dir 
denn so als 15 
jährige? 
direkte Frage 1a R 
4. 3 dir Personendeixis 3a S 
5. 3 denn Abtönungspartikel 1e R 
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6. 3-4 Vielen Dank für 
Deinen Brief 
Handlungsellipse 3c S 
7. 4 Deinen Personendeixis 3a S 
8. 4 ich Personendeixis 3a S 
9. 4 mich Personendeixis 3a S 




11. 4 mal Abtönungspartikel 1e R 
12. 5 wir Personendeixis 3a S 
13. 5 unserer Personendeixis 3a S 
14. 6 Dir Personendeixis 3a S 
15. 6 mal Abtönungspartikel 1e R 
16. 6 der Grund war abhängiger Hauptsatz 2d Z 
17. 6 er hatte kleine 
Jungs erpreßt 
abhängiger Hauptssatz 2d Z 
18. 6-7 (aber auch 
Mädchen) 
Parenthese 1c R 
19. 8 dann Deixis am Phantasma 3a S 
20. 8 Ich Personendeixis 3a S 
21. 8 mich Personendeixis 3a S 
22. 8 [D] Korrektur 2c Z 
23. 8 ich Personendeixis 3a S 
24. 9 dann Deixis am Phantasma 3a S 
25. 10 wir Personendeixis 3a S 
26. 10 Heute Temporaldeixis 3a S 
27. 10 ja Abtönungspartikel 1e R 
28. 11 unsere Personendeixis 3a S 
29. 11 wir Personendeixis 3a S 
30. 12 mich Personendeixis 3a S 
31. 12 mir Personendeixis 3a S 
32. 13 ich Personendeixis 3a S 
33. 13 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
34. 13 Na ja, sonst 





35. 14 also ich meine Operator-Skopus-
Struktur 
1d R 
36. 14 ich Personendeixis 3a S 
37. 14 ich Personendeixis 3a S 
38. 15 (11.10.) Parenthese 1c S 
39. 15 u. Abkürzung 2d Z 
40. 15 mich Personendeixis 3a S 
41. 16 dann Deixis am Phantasma 3a S 
42. 16 ich Personendeixis 3a S 
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43. 16 ich auf bei 
ihnen 
übernachten. 
Anakoluth 2b Z 
44. 17 (Samstag) Parenthese 1c R 
45. 17 wir Personendeixis 3a S 
46. 17 u. Abkürzung 2d Z 
47. 17 ich Personendeixis 3a S 
48. 17 dann Deixis am Phantasma 3a S 
49. 18 (3 andere 
Freundinnen 
von uns) 
Parenthese 1c R 
50. 18 uns Personendeixis 3a S 
51. 19 ich Personendeixis 3a S 
52. 19 mein 
Theaterpremiere 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
53. 19 mein Personendeixis 3a S 
54. 19 Ich Personendeixis 3a S 
55. 19 dann Deixis am Phantasma 3a S 
56. 19 ich Personendeixis 3a S 
57. 20 ich Personendeixis 3a S 
58. 20 meinen Personendeixis 3a S 
59. 21 Wann ist denn 
der 
Abschlußball? 
direkte Frage 1a R 
60. 21 denn Abtönungspartikel 1e R 
61. 21 Ich Personendeixis 3a S 
62. 21 Dir Personendeixis 3a S 
63. 22 dein Personendeixis 3a S 
64. 22 ich meine […] 
gibt er sich 









66. 23 Zu welcher 
Musik werdet 
ihr denn tanzen? 
Tango, Ballet 
oder Popmusik? 
direkte Frage 1a R 
67. 23 ihr Personendeixis 3a S 
68. 23 denn Abtönungspartikel 1e R 
69. 24 Und ziehst Du 
dann ein Kleid 
an? 
direkte Frage 1a R 
70. 24 Du Personendeixis 3a S 
71. 24 dann Deixis am Phantasma 3a S 
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72. 26 Viele liebe 
Grüße Deine 
VornameP. 
Verabschiedungssequenz 1a R 
73. 28 Ich Personendeixis 3a S 
74. 28 Dir Personendeixis 3a S 
75. 29 Grüße auch von 
meiner Familie 
an Dich … 
Handlungsellipse 3c R 
76. 29 meiner Personendeixis 3a S 
77. 29 u. Abkürzung 2d Z 
78. 29 Deine Personendeixis 3a S 
79. 30 Schreibe Imperativ 1a R 
80. 30 Schreibe Personendeixis 3a S 
81. 30 Du Personendeixis 3a S 
82. 30 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
83. 30 entschuldige Imperativ 1a R 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
31,1% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 21 25% 21 
Zeit 8 9,5% 8 
Situation (3a) 48 57,1% 24 
Situation (3b–c) 3 3,6% 3 
Code  2 2,4% 4 
Medium 2 2,4% 4 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- geb. Dez. 1981 (14 Jahre alt), (Ost-)Berlin, Schülerin 
- Verwandtschaftsverhältnis zu der Empfängerin: Die Mütter sind Kusinen 
- Standarddeutsch/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
TEXT B P4 
Berlin, den 19.10.1997 
 
Liebe VornameC.! 
Vielen, vielen Dank für Deinen schönen langen Brief und das tolle Poster und natürlich für’s 
Photo. Gestern bin ich aus Halle gekommen. Ich war mit meiner Freundin VornameM. eine 5 
Woche lang dort. Wir waren im Theater und haben uns „Das geheime Tagebuch das Adrian 
Mole“ angesehen. Das war total witzig. Guckst Du eigentlich Serien? Wenn ich bei Omi bin, 
schau ich mir das oft an. Der Schauspieler, der den Adrian verkörperte, spielt nämlich in der 
Serie „Verbotene Liebe“ mit. Als das Stück endete, kamen seine ganzen Fans über die Bühne 
gerannt und baten ihn um Autogramme. Im Kino waren wir auch, („Die Apothekerin“ mit Katja 10 
Riemann) sonst waren wir meist in der Stadt. Dort sind neue Geschäfte eröffnet worden, zB. H 
und H, Drogerien, C und A und Benneton. 
Ansonsten aßen wir ständig, kuschelten mit VornameM. oder wir spielten „Mensch änger Dich 
nicht“. VornameF. und VornameM. kamen auch mal vorbei. VornameF. ist riesig, ca. 1,80m 
und VornameM. ist immer noch so groß und so nett. Über VornameF. weiß ich nicht viel, weil 15 
er immer wegfährt um an Basketballspielen teilnimmt. VornameM. spielt in einer Band mit. Er 
singt, spielt Gitarre [Z] und Keybord [Z]. Am Freitag waren VornameM. und ich in der Gokse, 
das ist eine Studentenkneipe. Später kam Moritz mit seinen tausend Freunden an. Die Woche 
war richtig toll. VornameG. hab’ ich auch besucht, sie steht total im Umzugsstress. Eine 
Wohnung haben sie auch schon gefunden. Ich habe das Haus von außen schon mal gesehen. In 20 
den nächsten Ferien werde ich FamilinenameT.’s dann in dem neuen Haus besuchen. Ich find’s 
übrigens auch schade, daß das mit unserem Treffen nicht geklappt hat. Vielleicht klappt es in 
den Osterferien oder in den Sommerferien, das dauert zwar noch lange, aber das wäre echt 
super. Du hast von Deinem Austausch geschrieben, so etwas würde ich auch einmal gerne 
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machen wollen. Konntest Du Dich mit ihr unterhalten? Französisch ist echt ne schöne Sprache. 25 
In letzten Zeit höre ich oft französische Musik. Ich möchte später Physiotherapeutin werden. 
Für drei Wochen hab ich schon mal in so einer Praxis gearbeitet und das hat mir Spaß gemacht. 
Langsam muß ich mich bewerben. Wahrscheinlich gehe ich nach der 10. Klasse auf eine 
Gesamtschule oder auf eine Fachschule, wenn ich danach keinen Ausbildungsplatz habe, mach 
ich ein soziales Jahr oder ich fahre als Au-pair-Mädchen nach Frankreich. Ich hoffe nun, daß 30 
das so klappt, wie ich’s mir denke. Die vielen Zeitungssauschnitte über Romy und Sarah habe 
ich von einer Freundin, deren Mutter die Gala liest. VornameM. arbeitet als „Putzi“ in 
verschiedenen Zügen, wo er oft Zeitungen findet. Manchmal kauf ich mir ’ne Zeitung, wenn 
dort viele Bilder von den 2en drin sind. Zurzeit steht in so vielen Zeitungen etwas über Romy-
Schneider, sicher weil ihr Leben verfilmt werden soll und dafür Schauspieler gesucht werden. 35 
Einen Freund hatte ich bis jetzt noch nicht. Leider. Vielleicht bin ich einfach zu blöd (für einen) 
dafür. Geküßt hab ich auch noch kein oder andersrum auch nicht. Jungen mit langen Haaren 
finde ich toll oder solche die wie Leonardo di Caprio oder wie William aussehen. Für mich muß 
ein Junge nicht soooo gut aussehen. Falls er doch gut aussieht, „wäre es für mich kein 
Problem“, ne ne aber tanzen muß er können!! Die Jungen die ich toll finde sind meist kleiner als 40 
ich. Ich bin 1,78m groß und wiege 54kg. Leonardo ist 1,85m groß und wiegt 70kg so groß und 
so schwer ist VornameK., den ich total gut find.  (Der auf dem Briefpapier drauf war). Bis vor 
kurzem wohnte er an der Ostsee auf der Insel Rügen, wo ich in den Sommerferien war. Jetzt 
wohnt er in Berlin und geht ins Internat. Ich kenn ihm schon mein ganzes Leben lang, aber erst 
jetzt finde ich ihn halt toll. Übrigens war VornameK. auch in London und er hat auch 45 
geschwärmt. Ich wünsche Dir viel Glück mit VornameA. Hast Du ihm schon einmal 
angesprochen? Hast Du irgendein Fach mit ihm gemeinsam? 
Berlin, den 23. 10. 97 
 
 Liebe VornameC.! 50 
Das war vielleicht eine Woche – wie Ferien. Montag 2 Stunden statt 5 Stunden, Dienstag 3 
Stunden statt 6 Stunden, heute 2 Stunden von 6 Stunden und morgen müssen wir zum Schularzt 
gehen. Die meisten Lehrer sind krank und die anderen sind auf Klassenfahrt. Apropos 
Klassenfahrt, wir werden jetzt auch eine machen. Am 7. Juni 98 – 14. Juni 98, das ist zwar noch 
lange hin, aber es ist auch unsere erste. Wir fahren nach Binz auf Rügen. Ich freue mich jetzt 55 
schon. Heute war ich bei einem Photographen, weil ich Photos für meine Bewerbung und für 
den Ausweiß, brauche. Morgen hole ich sie dann ab. Am Wochenende werde ich die 
Bewerbungen abschicken. Ich bewerbe mich an zwei staatliche Schulen in Berlin und in Halle 
bewerbe ich mich auch. Du mußt mir unbedingt Glück wünschen, daß einen Ausbildungsplatz 
bekomme. Am Samstag kommt Oma (Tante SpitznameL.). Ich freue mich schon sehr. Am 60 
Sonntag hat Mutti Geburtstag. Heute gehe ich mit VornameT. zum Modern Dance. Ich bin total 
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aufgeregt. Wir nehmen heute erst eine Probestunde. Gehst Du noch tanzen? Was hast Du für 
Hobbys? Du spielst doch irgenein Instrument, oder? Gestern habe ich wieder ein tolles Buch 
durchgelesen „Total Blauäugig“ von Sophie Brandes. Wie hat Dir das Buch gefallen? (Der Klub 
Der Toten Dichter) Wenn wir gerade dabei sind, ich kenn noch zwei tolle Bücher „Der Fänger 65 
im Roggen“ von Jerome D. Salinger und „Das Parfum“ von Patrick Süskind. Was hast Du für 
Lieblingsbücher? 
 
Viele liebe Grüße Deine VornameP. 
 70 
PS. Danke noch mal für das Leonardo di Caprio-Poster, wenn Du von ihm Sachen findest, 
denkst Du dann auch an mich? 
PPS. Schreib’ mir schnell wieder, wenn Du es schaffst! 
 
TEXT  B P4 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  3 Liebe 
VornameC.! 
Begrüßungssequenz 1a R 






3.  4 Deinen Personendeixis 3a S 
4.  5 Gestern Temporaldeixis 3a S 
5.  5 ich Personendeixis 3a S 
6.  5 Ich Personendeixis 3a S 
7.  5 meiner Personendeixis 3a S 
8.  6 dort Lokaldeixis 3a S 
9.  6 Wir Personendeixis 3a S 
10.  6 uns Personendeixis 3a S 
11.  7 Guckst Du 
eigentlich 
Serien? 
direkte Frage 1a R 
12.  7 Du Personendeixis 3a S 
13.  7 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
14.  7 ich Personendeixis 3a S 
15.  8 schau phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
16.  8 ich Personendeixis 3a S 
17.  8 mir Personendeixis 3a S 
18.  10 wir Personendeixis 3a S 
19.  10 („Die 
Apothekerin“ mit 
Katja Riemann) 
Parenthese 1c R 
20.  11 wir Personendeixis 3a S 
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21.  11 Dort Lokaldeixis 3a S 
22.  13 wir Personendeixis 3a S 
23.  13 wir Personendeixis 3a S 
24.  14 mal phonisches Wort 5b M 
25.  14 ca. 1,80m aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
26.  15 ich Personendeixis 3a S 
27.  16 um an 
Basketballspielen 
teilnimmt 
Kontamination 2b Z 
28.  17 ich Personendeixis 3a S 
29.  18 Später Deixis am Phantasma 3a S 
30.  19 hab’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
31.  19 ich Personendeixis 3a S 
32.  20 Ich Personendeixis 3a S 
33.  20 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
34.  21 ich Personendeixis 3a S 
35.  21 dann Deixis am Phantasma 3a S 
36.  21 Ich Personendeixis 3a S 
37.  21 find’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
38.  22 userem Personendeixis 3a S 
39.  24 Du Personendeixis 3a S 
40.  24 Deinem Personendeixis 3a S 
41.  24 ich Personendeixis 3a S 
42.  25 Konntest Du 
Dich mit ihr 
unterhalten? 
direkte Frage 1a R 
43.  25 Du Personendeixis 3a S 
44.  25 Dich Personendeixis 3a S 
45.  25 ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
46.  26 ich Personendeixis 3a S 
47.  26 in letzten Zeit Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
48.  26 … französische 
Musik. Ich 




49.  26 Ich Personendeixis 3a S 
50.  27 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
51.  27 ich Personendeixis 3a S 
52.  27 mir Personendeixis 3a S 
53.  28 ich Personendeixis 3a S 
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54.  28 mich Personendeixis 3a S 
55.  28 ich Personendeixis 3a S 
56.  29 ich Personendeixis 3a S 
57.  29 danach Deixisa am Phantasma 3a S 
58.  29 mach phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
59.  30 ich Personendeixis 3a S 
60.  30 ich Personendeixis 3a S 
61.  30 Ich Personendeixis 3a S 
62.  30 nun Temporaldeixis 3a S 
63.  31 ich Personendeixis 3a S 
64.  31 ich’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
65.  31 mir Personendeixis 3a S 
66.  32 ich Personendeixis 3a S 
67.  32 Putzi Abkürzung 2d Z 
68.  33 ich Personendeixis 3a S 
69.  33 mir Personendeixis 3a S 
70.  33 ’ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
71.  34 dort Lokaldeixis 3a S 
72.  36 Einen Freund 
hatte ich bis jetzt 
noch nicht. 
adjazenter Anschluss 1b R 
73.  36 ich Personendeixis 3a S 
74.  36 jetzt Temporaldeixis 3a S 
75.  36 Leider Emotionsausdruck 4b C 
76.  36 ich Personendeixis 3a S 
77.  36 einfach Abtönungspartikel 1e R 
78.  36 (für einen) Parenthese 1c R 
79.  37 Geküßt hab ich 
auch noch kein 
oder andersrum 
auch nicht. 
adjazenter Anschluss 1b R 
80.  37 hab phonetisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
81.  37 ich Personendeixis 3a S 
82.  38 ich Personendeixis 3a S 
83.  38 mich Personendeixis 3a S 




85.  39 mich Personendeixis 3a S 
86.  40 ne ne Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
87.  40 aber tanzen muß Operator-Skopus- 1d R 
323 
 
er können Struktur 
88.  40 können!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




89.  40 ich Personendeixis 3a S 
90.  41 ich Personendeixis 3a S 
91.  42 ich Personendeixis 3a S 
92.  42 find phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 




Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
94.  42 drauf phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
95.  43 ich Personendeixis 3a S 
96.  43 Jetzt Temporaldeixis 3a S 
97.  44 Ich Personendeixis 3a S 
98.  44 kenn phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
99.  44 mein Personendeixis 3a S 
100. 45 jetzt Temporaldeixis 3a S 
101. 45 ich Personendeixis 3a S 
102. 46 .. auch 
geschwärmt. Ich 





103. 46 Ich Personendeixis 3a S 
104. 46 Dir Personendeixis 3a S 
105. 46 Hast Du ihm 
schon einmal 
angesprochen? 
direkte Frage 1a R 
106. 46 Du Personendeixis 3a S 




direkte Frage 1a R 
108. 47 Du Personendeixis 3a S 
109. 50 Liebe 
VornameC. 
Begrüßung 1a R 
110. 51 wie Ferien Emotionsausdruck 4b C 
111. 51 Montag 2 
Stunden statt 5 
Stunden 






Stunden statt 6 
Stunden 
einfache Diskurseinheit 2d Z 
113. 52 heute 2 Stunden 
von 6 Stunden 
einfache Diskurseinheit 2d Z 
114. 52 heute Temporaldeixis 3a S 
115. 53 morgen Temporaldeixis 3a S 










118. 54 wir Personendeixis 3a S 
119. 54 jetzt Temporaldeixis 3a S 
120. 54 Am 7. Juni 98 – 
14. Juni 98 
Kontamination 2b Z 
121. 55 unsere Personendeixis 3a S 
122. 55 Wir Personendeixis 3a S 
123. 55 Ich Personendeixis 3a S 
124. 55 mich Personendeixis 3a S 
125. 55 jetzt Temporaldeixis 3a S 
126. 56 Heute Temporaldeixis 3a S 
127. 56 ich Personendeixis 3a S 
128. 56 ich Personendeixis 3a S 
129. 56 meine Personendeixis 3a S 
130. 57 Morgen Temporaldeixis 3a S 
131. 57 ich Personendeixis 3a S 
132. 57 ich Personendeixis 3a S 
133. 58 Ich Personendeixis 3a S 
134. 58 mich Personendeixis 3a S 
135. 59 ich Personendeixis 3a S 
136. 59 mich Personendeixis 3a S 
137. 59 Du Personendeixis 3a S 
138. 59 mir Personendeixis 3a S 






140. 60 (Tante 
SpitznameL.) 
Parenthese 1c R 
141. 60 Ich Personendeixis 3a S 
142. 60 mich Personendeixis 3a S 
143. 61 Heute Temporaldeixis 3a S 
144. 61 ich Personendeixis 3a S 
145. 61 Ich Personendeixis 3a S 
146. 62 Wir Personendeixis 3a S 
147. 62 heute Temporaldeixis 3a S 
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148. 62 Gehst Du noch 
tanzen?  
direkte Frage 1a R 
149. 62 Du Personendeixis 3a S 
150. 62-
63 
Was hast Du für 
Hobbys? 
direkte Frage 1a R 
151. 62 Du Personendeixis 3a S 
152. 63 Du Personendeixis 3a S 
153. 63 doch Abtönungspartikel 1e R 
154. 63 oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
155. 63 Gestern Temporaldeixis 3a S 
156. 63 ich Personendeixis 3a S 
157. 64 Wie hat Dir das 
Buch gefallen?  
direkte Frage 1a R 
158. 64 Dir Personendeixis 3a S 
159. 64-
65 
(Der Klub Der 
Toten Dichter) 
Parenthese 1c R 
160. 65 wir Personendeixis 3a S 
161. 65 gerade Temporaldeixis 3a S 
162. 65 ich Personendeixis 3a S 





Was hast Du für 
Lieblingsbücher? 
 
direkte Frage 1a R 
165. 66 Du Personendeixis 3a S 




Verabschiedungssequenz 1a R 
167. 71 Danke noch mal 
für das Leonardo 
di Caprio-Poster 
Adjazenzstruktur 1b R 
168. 71 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
169. 71 Du Personendeixis 3a S 
170. 72 denkst Du dann 
auch an mich? 
 
direkte Frage 1a R 
171. 72 Du Personendeixis 3a S 
172. 72 dann Deixis am Phantasma 3a S 
173. 72 mich Personendeixis 3a S 
174. 73 Schreib’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
175. 73 Schreib’ Imperativ 1a R 
176. 73 Schreib’ Personendeixis 3a S 
177. 73 mir Personendeixis 3a S 
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(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
28% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 27 15,2% 27 
Zeit 12 6,7% 12 
Situation (3a) 117 65,7% 58,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  3 1,7% 6 
Medium 19 10,7% 38 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- geb. Dez. 1981 (15 Jahre), (Ost-)Berlin, Berufsfachschülerin 
- Verwandtschaftsverhältnis zu der Empfängerin: Die Mütter sind Kusinen 
- Standarddeutsch/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B P5 






Die Weihnachtszeit ist nun leider vorbei und die Ferien fast nun auch. Der heilige Abend war 5 
sehr sehr schön. Dieses Jahr wollten wir eigentlich ohne Weihnachtsbäumchen verbringen. Ich 
war die einzige in der Familie, die sich mit diesem Gedanken nicht abfinden konnte. Ich finde, 
dass ein solches Fest ohne den Weihnachtsbaum sehr trostlos bzw. öde erscheint. Am 24. 
Dezember bin ich dann erst gegen 10.00 Uhr aufgestanden, da ich bis nachts um 4.00 Uhr 
Plätzchen gebacken habe[D] u. aufgeräumt; Haare getönt, habe.  Das war alles sehr verrückt. 10 
Auf jeden Fall kam gegen 10.30 Uhr meine beste Freundin mich besuchen. Ich war doch sehr 
verwundert, da sie erst am Nachmittag kommen wollte. Als ich den Flur betrat, sah ich ihren 
Vater in der Wohnungstür. Er hatte in seinen[D] Armen einen prachtvollen Baum gedrückt. Ich 
war so gerührt. Ich konnte es erst gar nicht fassen. H. FamiliennameK. hatte den Baum noch 
befestigt und dann verabschiedeten sie sich. Da ich noch einige Leute besuchen mußte, konnte 15 
ich leider nicht Mutters und VornameT.’s Gesicht sehen, als sie vom Einkauf wiederkamen. Am 
Nachmittag haben VornameT. und ich den Baum geschmückt. Das war eine so gelungene 
Überraschung und gleichzeitig mit mein schönstes Weihnachtsgeschenk. Papi hat wie jedes Jahr 
einen wunderbaren Karpfen gezaubert. Im nächsten Jahr wollen wir wahrscheinlich das Fest bei 
FamilinennameT.’s in Halle verbringen. 20 
 Am 2. Weihnachtstag kam Oma. Leider mußte sie schon wieder wegfahren. 
Morgen löse ich das Geburtstagsgeschenk von ihr ein → Theaterbesuch in der Volksbühne. 
Wahrscheilnlich begleitet uns VornameF. (tote Seelen). Gestern haben wir uns den Film 
„Jenseits der Stille“ [D]angesehen. Ich habe den jetzt mindestens zum 4. Mal gesehen. Der ist so 
schön. Zur Zeit höre ich ständig die Filmmusik. Du hattest den Film auch schon gesehen, ne? In 25 
diesem Film wird auch ein Konzert von Giora Feidman gezeigt. Den[D] Er macht wunderbare 
Klarinettenmusik. Ich werde mir von meinem Weihnachtsgeld eine CD von ihm kaufen. Meine 
Mathematiklehrerin ist auch ein Fan von ihm und seiner Musik. Sie möchte mir eine Kassette 
von Feidman-Musik (Klezmermusik) zusammenstellen. Das finde ich total Klasse von ihr. 
 Ich habe gehört, dass Du mal wieder in Frankreich bist. Ich wünschte, dass ich da jetzt auch 30 
bin. Diesmal sind die Ferien total öde. Silvester verbringe ich mit VornameT. und ihrer besten 
Freundin. Am nächsten Jahr werde ich auf jeden Fall etwas besonderes machen. Hast Du schon 
Deine Sommerferien geplant? Ich habe diesmal 8 Wochen Sommerferien. Ich hätte richtig Lust, 
mit Dir nach Frankreich zu fahren. (Addressen – bzw. Unterkunftsmöglichkeiten gäb es 
reichlich). 35 
 Mitte Januar wird VornameM. seinem 18. Geburtstag nachfeiern. Ich freue mich schon sehr. 
VornameM. macht bald seinen Führerschein. (Er hat schon einige Fahrstunden genommen.) In 
diesem Schuljahr macht er auch sein Abitur. In zwei Wochen ist Tag der „offenen Tür“ in der 
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Balletschule. Es macht immer viel Spaß dort zuzusehen. Besonders auch, weil es eine „modern 
dance“-Gruppe gibt. 40 
 Bald geht wieder die Schule los. Da stehen wieder so viele Klausuren an. Doch wenn dies 
geschafft ist, beginnen wir mit den Praktikas. 
(I Physiotherapie – Praxis / II Kita). 
Wie geht es Dir? Was macht Euer Haus? Liest Du zur Zeit ein schönes Buch? Ich hoffe, daß ich 
bald wieder etwas von Dir hören werde. 45 
 
Viele liebe Grüße und ein 
gesundes neues Jahr 
wünscht Dir Deine 
VornameP. 50 
 
PS. Grüße auch an Deine Family! Schöne Grüße von Oma VornameL., VornameT. und 
VornameA.! 
 
PPS. Hoffentlich schaffen wir es im nächsten Jahr, uns endlich wiederzusehen. 55 
 
TEXT  B P5 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 3 Liebe VornameC.! Begrüßungssequenz 1a R 
2. 5 nun Temporaldeixis 3a S 
3. 5 nun Temporaldeixis 3a S 





5. 6 wir Personendeixis 3a S 
6. 6 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
7. 6 Ich Personendeixis 3a S 
8. 7 Ich Personendeixis 3a S 
9. 9 ich Personendeixis 3a S 
10. 9 ich Personendeixis 3a S 
11. 9 dann Deixis am 
Phantasma 
3a S 
12. 9 Plätzchen gebacken habe 
[D] u. aufgeräumt; Haare 
getönt, habe 
Anakoluth 2b R 
13. 11 meine Personendeixis 3a S 
14. 11 mich Personendeixis 3a S 
15. 11 Ich Personendeixis 3a S 
16. 11 doch Abtönungspartikel 1e R 
329 
 
17. 12 ich Personendeixis 3a S 
18. 12 ich Personendeixis 3a S 
19. 13 seinen[D] Korrektur 2c R 
20. 13 Ich Personendeixis 3a S 
21. 14 Ich Personendeixis 3a S 
22. 14 H. [statt Herr] Abkürzung 2d Z 
23. 15 ich Personendeixis 3a S 
24. 16 ich Personendeixis 3a S 
25. 17 ich Personendeixis 3a S 
26. 18 mit mein schönstes 
Weihnachtsgeschenk 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
27. 19 wir Personendeixis 3a S 
28. 22 Morgen Temporaldeixis 3a S 
29. 22 ich Personendeixis 3a S 






31. 23 uns Personendeixis 3a Z 
32. 23 (tote Seelen) Parenthese 1c R 
33. 23 Gestern Temporaldeixis 3a Z 
34. 23 wir Personendeixis 3a S 
35. 23 uns Personendeixis 3a S 
36. 24 [D]angesehen Korrektur 2c Z 
37. 24 Ich Personendeixis 3a S 
38. 24 jetzt Temporaldeixis 3a S 
39. 25 ich Personendeixis 3a S 
40. 25 Du Personendeixis 3a S 
41. 25 ne? Kontakt-/ 
Engführungssignal 
1c R 
42. 26 Den[D] Er macht … Anakoluth 2b Z 
43. 27 Ich Personendeixis 3a S 
44. 27 mir Personendeixis 3a S 
45. 27 meinem Personendeixis 3a S 
46. 28 meine Personendeixis 3a S 
47. 28 mir Personendeixis 3a S 
48. 29 (Klezmermusik) Parenthese 1c R 
49. 29 ich Personendeixis 3a S 
50. 31 Ich Personendeixis 3a S 
51. 31 Du Personendeixis 3a S 
52. 31 mal phonisches Wort 5b M 
53. 31 Ich Personendeixis 3a S 
54. 31 ich Personendeixis 3a S 
55. 31 da Lokaldeixis 3a S 
56. 31 jetzt Temporaldeixis 3a S 
57. 32 Diesmal Temporaldeixis 3a S 
58. 32 ich Personendeixis 3a S 
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59. 33 ich Personendeixis 3a S 
60. 33-
34 
Hast Du schon Deine 
Sommerferien geplant? 
direkte Frage 1a R 
61. 33 Du Personendeixis 3a S 
62. 34 Deine Personendeixis 3a S 
63. 34 Ich Personendeixis 3a S 
64. 34 Ich Personendeixis 3a S 
65. 35 Dir Personendeixis 3a S 
66. 35-
36 
(Addressen – bzw. 
Unterkunftsmöglichkeiten 
gäb es reichlich) 
Parenthese 1c R 
67. 37 Ich Personendeixis 3a S 
68. 37 mich Personendeixis 3a S 
69. 38 (Er hat schon einige 
Fahrstunden genommen.) 
Parenthese 1c R 
70. 40 dort Lokaldeixis 3a S 
71. 42 Da Deixis am 
Phantasma 
3a S 
72. 43 wir Personendeixis 3a S 
73. 44 (I Physiotherapie – Praxis 
/ II Kita) 
Parenthese 1c R 
74. 45 Wie geht es Dir?  direkte Frage 1a R 
75. 45 Dir Personendeixis 3a S 
76. 45 Was macht Euer Haus?  direkte Frage 1a R 
77. 45 Euer Personendeixis 3a S 
78. 45 Liest Du zur Zeit ein 
schönes Buch? 
direkte Frage 1a R 
79. 45 Du Personendeixis 3a S 
80. 45 Ich Personendeixis 3a S 
81. 45 ich Personendeixis 3a S 
82. 46 Dir Personendeixis 3a S 
83. 48-
51 


















86. 56 wir Personendeixis 3a S 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
19,2% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 18 20,7% 18 
Zeit 7 8,1% 7 
Situation (3a) 60 69% 30 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 1,1% 2 
Medium 1 1,1% 2 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- geb. Dez. 1981 (17 Jahre alt), (Ost-)Berlin, Berufsfachschülerin 
- Verwandtschaftsverhältnis zu der Empfängerin: Die Mütter sind Kusinen 
- Standarddeutsch/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B P6 
Berlin, den 6. Mai 1999 
 
 Liebe VornameC.! 
 
 Du hast ziemlich lange nicht mehr von Dir hören lassen, so greife ich zur Feder, denn ich 5 
halte es nicht mehr länger aus. Ich vermisse unseren Briefkontakt so sehr. 
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 In den letzten Monaten ist vieles passiert, von dem es sich zu berichten lohnt. –In dieser 
Woche bin ich krank geschrieben worden. (Seitenstrangangina – mal wieder!) Wahrscheinlich 
habe ich mich bei einem Baby aus der Kita angesteckt. Dort absolviere ich zur Zeit das zweite 
Praktikum. (dreimonatiges Praktikum im Bereich: sozial-pädagogisch[D]) es ist ziemlich 10 
stressig in einer solchen Einrichtung. (ständig muß ich mich mit Migräne-Anfallen 
herumplagen.) Das Praktikum in der Reha-Tagesklinik – Physiotherapie – hat mir bedeutend 
mehr Spass gemacht. Das war für mich interessanter, da es noch immer mein Berufswunsch 
ist, später als Physiotherapeutin zu arbeiten. Es hat mir dort so gut gefallen, dass ich dort KG 
– Krankengymnastik verordnet bekam. (ich habe mir ein Rezept verschreiben lassen) Mein 15 
Lieblingstherapeut behandelt mich. Es ist wirklich ein merkwürdiges Gefühl dort Patientin zu 
sein. Die Behandlung wurde glücklicherweise noch einmal verlängert. 
Während der ersten Praktikumswochen erfühlte ich ausschließlich Aufgaben in der 
Rezeption. (ließ Patienten die Behandlungskarten ausfüllen, Patienten in Klinik eingewiesen, 
Statistik, Abrechnungen und Arbeiten am Computer.) Nach den ersten Wochen hospitierte ich 20 
während der Behandlungen. Außerdem nahm ich an den jeweiligen Gruppen teil. (für die 
teilstationären Patienten) – Ernähungsberatung; psychologische Beratung, 
Gesundheitstraining und Entspannungsgruppe –  
In der letzten Praktikumswoche wurde es mir ermöglicht den Entspannungskurs zu leiten. 
(Das war eine große Herrausforderung für mich.) Ich bereitete mich darauf vor, in dem ich ein 25 
weiteres Mal an diesem Kurs teilnahm (und mir anschließend Notizen machte), lieh mir 
Entspannungskassetten aus und unterhielt mich mit einer Entspannungs-Kurs-Leiterin 
(Freundin von Mutti), die mir viele hilfreiche Tips gab. Anschließend probte ich mit Oma 
VornameL., VornameF. und VornameM.. Doch das klappte nicht so ganz, da diese Situation 
einfach zu komisch war. (Jeder war bemüht sich das Lachen zu verdrücken.) Beim ersten Mal 30 
konnte der Kurs nicht statt finden, da keine Patienten anwesend waren. Das war für mich 
einerseits enttäuschend aber gleichzeitig auch sehr erleichternd. Doch beim zweiten Mal 
waren […] Ich war schrecklich aufgeregt. Aber glücklicherweise verlief alles prima. Eine 
Patientin war so entspannt, dass sie zwei Mal eingenickt ist. 
Eine weitere Aufgabe war, den Patienten Pelose-Packungen anzulegen. Das hat mir besonders 35 
großen Spass gemacht. Einmal mußte ich insgesamt 10 Männern Packungen anlegen und zum 
Schluß noch einer Frau, die ich dann ausversehen in die Männer Kabine eingepackt habe. Das 
war mir ziemlich peinlich. Ich mußte sie wieder auspacken und halb nackt durch die Kabinen 
scheuchen. Von dem Team wurde ich von Anfang an sehr gut aufgenommen. Ich wurde 
einige Male massiert (Hals-Nacken-Massagen u. Handmassage.), bekam Packungen angelegt, 40 
heiße Rollen, Krankgymnastik und Sport. Ich habe mich dort so wohl gefühlt. Es war eine 
wirklich schöne Zeit, in der es oft etwas zum lachen gab. Ein weiterer Grund ist sicher auch, 
dass ich mich in den Sporttherapeuten VornameR. verliebt habe. Er hat sich ebenfalls in mich 
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verliebt, aber er lebt mit seiner Freundin zusammen. (und mir ist der Altersunterscheid zu 
enorm) Zuerst dachte er, dass ich 22 Jahre alt bin aber letztendlich hat er mitbekommen, dass 45 
ich erst 17 Jahre alt bin. Er war ein wenig enttäuscht. Er schenkte mir an meinem letztem 
Arbeitstag einen wunderschönen Blumenstrauss, in dem ein Frosch (Holz) steckte. Er meinte, 
dass der Frosch die Bedeutung der Sage habe. Anschließend lied er mich zum Eis-essen ein. 
Schöner hätte mein letzter Arbeitstag nicht abklingen können. 
 Zur Zeit habe ich drei Nebenjobs. Montags und Donnerstags gehe ich in einem Copy-Shop 50 
putzen (5:30 Uhr – 7:30 Uhr) Das ist ziemlich anstrengend, zumal ich von diesem frühen 
Aufstehen immer so müde bin. 
Außerdem gehe ich Babysittern. Und wenn ich Aufträge bekomme, dann arbeite ich als 
Hostess. (Bei Veranstaltungen usw. verteile ich Getränke o. s.) 
Ich tanze noch immer in der modern dance-Gruppe mit. Das macht mir riesigen Spass. Wir 55 
planen schon wieder einen neuen Auftritt, (4.) da wir eine neue Choreographie einstudiert 
haben. Das sieht so graziös aus. –Phantastisch– In der vorigen Woche wurde unser Tanzteam 
während der Proben gefilmt. Das wurde dieses Wochenende im Fernsehen ausgestrahlt. 
In April war ich drei Male Tango tanzen – eine große Leidenschaft von mir. – Es war 
ziemlich schwierig einen Tanzpartner zu finden. Eine Arbeitskollegin aus der Reha-Klinik 60 
„lieh“ mir ihren Freund. Wir trafen uns vor der Volksbühne. (Blind date) Zum Glück war er 
der einzige der vor der V.B. stand. Wir tanzten sogar an diesem Abend. Doch trotzdem war er 
nicht mein Typ. Er war 22 Jahre alt und tanzt seit 5 Jahren in einer Tanzschule.  
Wahrscheinlich fahre ich Pfingsten nach Halle. (4 tage) Wir haben leider keine Ferien. – 
VornameF. ist zur Zeit in Israel. Er muß dort mit seiner Basketballmannschaft antreten. In der 65 
Hallischen Zeitschrift wird davon oft berichtet. – VornameM. besitzt seit zwei Wochen den 
Führerschein. Oma schwärmt total von seinen Fahrkünsten. 
 In der letzten Woche war ich mit einer Freundin in den Hackischen Höfen. Es ist traumhaft 
dort. Wenn Du mal wieder nach Berlin kommst werde ich sie Dir zeigen. Dort befinden sich 
kleine Cafés; Kinos und winzige Boutiquen. Meine Freundin (VornameK.) lud mich in ein 70 
Restaurant ein. Dort aß ich zum ersten Mal in meinem Leben Muscheln und Tintenfischringe. 
Hast Du den Film „Das Leben, ist schön“ gesehen? Der Film ist spitze. Gestern habe habe ich 
mir den Soundtrack dazu gekauft. 
[Z]Letzten Freitag bin ich für eine Modenschau gelaufen. Es gab drei Durchgänge. 
(Einzellauf; Paarlauf u. Finale) ich trug einen schilfgrün-farbigen Rock (der die Knie 75 
bedeckte). Darüber ein weißes transparentes T-Shirt. Das war ziemlich sexy. 
Glücklicherweise konnte man durch das intensive Scheinwerferlicht nicht durchblicken. 
Während wir gelaufen sind, konnte man dies gleichzeitig auf einer riesigen Leinwand sehen. 
Die Models waren ziemlich eingebildet. Jede hatte ein Handy bei und einen Freund (Machos! 
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inclusive). Eine telephonierte ständig mit einem Typ[D] in Amerika. Die Photos erhalte ich in 80 
den nächsten Tagen. 
 Wie sehen Deine Pläne für die Sommerferien aus? Meine Sommerferien beginnen am 18. 
Juni 1999 und enden am 29. August 1999. 
 Die Tage vom 1. August 15. August werde ich mit VornameG., VornameR. und VornameF. 
in Graal-Müritz verbringen.  85 
 Es wäre so schön, wenn wir uns endlich einmal treffen könnten. 
 
Viele liebe Grüße 
   Deine VornameP. 
 90 
PS. Ist der Dachausbau in Eurem Haus fertiggestellt? 
 
TEXT B P6 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  3 Liebe VornameC.! Begrüßungsequenz 1a R 
2.  5 Du Personendeixis 3a S 
3.  5 Dir Personendeixis 3a S 
4.  5 ich Personendeixis 3a S 
5.  5 ich Personendeixis 3a S 
6.  6 Ich Personendeixis 3a S 
7.  6 unseren Personendeixis 3a S 
8.  6 so sehr Emotionsausdruck 4b C 
9.  8 ich Personendeixis 3a S 
10.  8 (Seitenstrangangina 
– mal wieder!) 
Parenthese 1c R 
11.  8 mal wieder! Emotionsausdruck 4b C 
12.  9 ich Personendeixis 3a S 
13.  9 mich Personendeixis 3a S 
14.  9 Dort Temporaldexis 3a S 
15.  9 ich Personendeixis 3a S 




Parenthese 1c R 
17.  10 pädagogisch[D] Korrektur 2c R 
18.  10 … das zweite 
Praktikum. (…) es 





19.  11 … in einer solchen 
Einrichtung. 







20.  11 ich Personendeixis 3a S 
21.  11 mich Personendeixis 3a S 
22.  12 – Physiotherapie –  Parenthese 1c R 
23.  12 mir Personendeixis 3a S 
24.  13 mich Personendeixis 3a S 
25.  13 mein Personendeixis 3a S 
26.  14 mir Personendeixis 3a S 
27.  14 dort Lokaldeixis 3a S 
28.  14 ich Personendeixis 3a S 
29.  14 dort Lokaldeixis 3a S 
30.  14 KG Abkürzung 2d Z 
31.  15 – Krankengymnastik  Parenthese 1c R 
32.  15 (ich habe mir ein 
Rezept verschreiben 
lassen) 
Parenthese 1c R 
33.  15 ich Personendeixis 3a S 
34.  15 mir Personendeixis 3a S 
35.  15 Mein Personendeixis 3a S 
36.  16 mich Personendeixis 3a S 
37.  16 dort Lokaldeixis 3a S 
38.  18 ich Personendeixis 3a S 









Parenthese 1c R 












41.  19 ließ … eingewiesen freie Tempuswahl 3a S 
42.  20 ich Personendeixis 3a S 






Parenthese 1c R 










46.  24 mir Personendeixis 3a S 
47.  25 mich Personendeixis 3a S 
48.  25 Ich Personendeixis 3a S 
49.  25 mich Personendeixis 3a S 
50.  25 ich Personendeixis 3a S 
51.  26 mir Personendeixis 3a S 
52.  26 mir Personendeixis 3a S 
53.  27 mich Personendeixis 3a S 
54.  28 (Freundin von 
Mutti) 
Parenthese 1c R 
55.  28 ich Personendeixis 3a S 
56.  30 … zu komisch war. 




57.  31 mich Personendeixis 3a S 
58.  33 Ich Personendeixis 3a S 
59.  35 mir Personendeixis 3a S 
60.  36 ich Personendeixis 3a S 
61.  36-
37 
und zum Schluß 




62.  37 ich Personendeixis 3a S 
63.  37 dann Deixis am Phantasma 3a S 
64.  38 mir Personendeixis 3a S 
65.  38 Ich Personendeixis 3a S 
66.  39 ich Personendeixis 3a S 
67.  39 Ich Personendeixis 3a S 
68.  40 (Hals-Nacken-
Massagen u. 
Handmassage.) 
Parenthese 1c R 
69.  40 u. Abkürzung 2d Z 
70.  41 Ich Personendeixis 3a S 
71.  41 mich Personendeixis 3a S 
72.  41 dort Lokaldeixis 3a S 
73.  43 ich Personendeixis 3a S 
74.  43 mich Personendeixis 3a S 
75.  43 mich Personendeixis 3a S 
76.  44 mir Personendeixis 3a S 
77.  45 Zuerst Deixis am Phantasma 3a S 
78.  45 ich Personendeixis 3a S 
79.  46 ich Personendeixis 3a S 
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80.  46 … ein wenig 
enttäuscht. Er 




81.  47 (Holz) Parenthese 1c R 
82.  49 mein Personendeixis 3a S 
83.  50 ich Personendeixis 3a S 
84.  50 ich Personendeixis 3a S 
85.  51 (5:30 Uhr – 7:30 
Uhr) 
Parenthese 1c R 
86.  51 ich Personendeixis 3a S 
87.  53 ich Personendeixis 3a S 
88.  53 ich Personendeixis 3a S 
89.  53 dann Deixis am Phantasma 3a S 
90.  53 ich Personendeixis 3a S 
91.  54 usw. Heckenausdruck 2e Z 
92.  54 o. s. Heckenausdruck 2e Z 
93.  54 o. s. Abkürzung [oder so] 2d Z 
94.  55 Ich Personendeixis 3a S 
95.  55 mir Personendeixis 3a S 
96.  55 Wir Personendeixis 3a S 
97.  56 (4.) Parenthese 1c R 
98.  56 wir Personendeixis 3a S 
99.  57 – Phantastisch –  Parenthese 1c R 
100. 57 unser Personendeixis 3a S 
101. 59 ich Personendeixis 3a S 
102. 59 – eine große 
Leidenschaft von 
mir. – 
Parenthese 1c R 
103. 59 mir Personendeixis 3a S 
104. 61 „lieh“ Hervorhebung 5a M 
105. 61 mir Personendeixis 3a S 
106. 61 wir Personendeixis 3a S 
107. 61 uns Personendeixis 3a S 
108. 61 (Blind date) Parenthese 1c R 
109. 62 … war er der 
einzige der vor der 
V.B. stand 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
110. 62 V.B. Abkürzung 2d Z 
111. 62 Wir Personendeixis 3a S 
112. 63 mein Personendeixis 3a S 
113. 64 ich Personendeixis 3a S 
114. 64 (4 tage) Personendeixis 3a S 
115. 64 tage Flüchtigkeitsfehler 3a S 
116. 64 Wir Personendeixis 3a S 
117. 65 dort Lokaldeixis 3a S 
118. 68 ich Personendeixis 3a S 
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119. 69 dort Lokaldeixisw 3a S 
120. 69 Du Personendeixis 3a S 
121. 69 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
122. 69 ich Personendeixis 3a S 
123. 69 Dir Personendeixis 3a S 
124. 69 Dort Lokaldeixis 3a S 
125. 70 (VornameK.) Parenthese 1c R 
126. 70 mich Personendeixis 3a S 
127. 71 Dort Lokaldeixis 3a S 
128. 71 ich Personendeixis 3a S 
129. 72 Hast Du den Film 
„Das Leben, ist 
schön“ gesehen? 
direkte Frage 1a R 
130. 72 Du Personendeixis 3a S 
131. 72 spitze Emotionsausdruck 4b C 
132. 72 Gestern Temporaldeixis 3a S 
133. 72 Gestern habe habe 
ich 
Anakoluth 2b Z 
134. 72 ich Personendeixis 3a S 
135. 73 mir Personendeixis 3a S 
136. 74 ich Personendeixis 3a S 
137. 74 … für eine 
Modenschau 





138. 75 (Einzellauf; Paarlauf 
u. Finale) 
Parenthese 1c R 
139. 75 u. Abkürzung 2d Z 
140. 75 ich Personendeixis 3a S 
141. 77 wir Personendeixis 3a S 
142. 79 und einen Freund aggregative 
Konstruktion am 





(Machos! inclusive) Parenthese 1c R 
144. 79 Machos! Emotionsausdruck 4b C 
145. 80 Typ[D] Korrektur 2d Z 
146. 81 Wie sehen Deine 
Pläne für die 
Sommerferien aus? 
direkte Frage 1a R 
147. 81 Deine Personendeixis 3a S 
148. 81 meine Personendeixis 3a S 
149. 81 vom 1. August 15. 
August 
pragmatische Ellipse 3c S 
150. 81 ich Personendeixis 3a S 
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151. 85 wir Personendeixis 3a S 
152. 85 uns Personendeixis 3a S 





154. 88 Deine VornameP. Verabschiedungs- 
sequenz 
1a R 
155. 90 Ist der Dachausbau 
in Eurem Haus 
fertiggestellt? 
direkte Frage 1a R 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
19,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 26 16,7% 26 
Zeit 18 11,5% 18 
Situation (3a) 105 67,3% 52,5 
Situation (3b–c) 1 0,6% 1 
Code  4 2,6% 8 
Medium 2 1,3% 4 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
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- geb. Dez. 1981 (17 Jahre alt), (Ost-)Berlin, Berufsfachschülerin 
- Verwandtschaftsverhältnis zu der Empfängerin: Die Mütter sind Kusinen 
- Standarddeutsch/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung (Ausnahme: ›dass‹) 
 
TEXT B P7 




 Ersteinmal wünsche ich Dir gute Besserung! Santé! Wie geht’s Dir sonst so? Ich hoffe, daß Du 5 
kein schlechtes Gewissen hast, weil Du nicht zur Schule gehst!? 
Gerade höre ich Deine Kassette, ich mag sie sehr gerne, besonders das erste Lied. (soundtrack) 
So nun habe ich Dir am Telephon schon einiges gesagt – so viel mehr gibt es an Neuigkeiten 
nicht mehr.  
 Es kommt mir so vor, als würde ein ständiger Film in mir laufen.... sanile Katze, kleine Bursche 10 
mit Schlafstörungen, die drei Nonnen im Sprachkurs....... 
Glücklicherweise halte ich all das ~ etwas ausführlicher in meinem Tagebuch fest. 
 Dieser schöne Flohmarkt heißt „Clignancourt“ (Porte Clignancourt). Wunderschön! Bis vor 
eins ~ zwei Monaten hatte ich gedacht, daß es keine schönen Flohmarkte in Paris gibt, denn ich 
war schon einmal an der Port Clignancourt ~ bin jedoch malheureusement nicht weit genug 15 
gelaufen und an einem Türken Ramschmarkt gelandet und hielt diesen für Flohmarkt. Mon dieu 
~ typisch VornameP.. Paris ist so wunderschön ~ besonders auch im Herbst ~ eigentlich immer 
– bei schlechtem Wetter, Sonnenschein –  die Stadt hört nicht auf zu strahlen. 
 Heute habe ich mit VornameX. einen wunderschönen Spaziergang in der Tulerien gemacht. Es 
war herrlich ~ der Tour D’Eiffel strahlt ganz silbern, die Möwen hinterließen so schöne Laute 20 
und nebenbei ging die Sonne unter. Magnifique! 
Letzten Donnerstag war ich mit einer Freundin in einer Tanzschule im Marais, dort haben wir 
einen modern –Jazz-dance-Kurs belegt. Es war schrecklich ~ mit so einem verkoppten Tänzer, 
der nun an Parkinson leidet ~ den Rest kannst Du Dir ja zusammenreimen. VornameX. und ich 
telephonieren letztens ziemlich lange miteinander ~ und vielleicht besucht sie mich zu meinem 25 
Geburtstag. Das wäre klasse! 
 Heute bekam ich Post von Mutti ~ sie legte mir einen süßen Weihnachtskalender bei. Da werde 
ich mal wieder auf eine „harte“ Prüfung gestellt. Doch stell Dir vor mein Geburtstaggeschenk 
liegt noch verpackt in meinem Zimmer ~ nun muß ich noch 2 Wochen aushalten. Apropos, 
denke an die Geschenkideen! (bitte!) Ich werde einigen Kalender mit Photos von Wein und 30 
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Paris schenken. (VornameS.~  unsere Sekretärin wird mir dabei sicher helfen, wenn sie Zeit hat! 
Sie ist so lieb.) 
 Und The aus dem netten Theladen im Maraus (Marriage Frère) werde ich verschenken. Hättest 
Du eine Idee, was ich VornameR. schenken könnte? Ich wolle ihm Schnürsenkel stricken ~ mit 
dem Stricklisel, doch mir bleibt kaum noch Zeit. 35 
Ich denke, daß das im Januar klappt, doch ich werde morgen noch einmal mit VornameK. reden, 
vielleicht stehen irgendwelche Reisenpläne an. 
 
Je t’embrasse et Gros Gros Gros bisous 
VornameP. 40 
 
PS. Es wäre wunderbar, wenn diesmal alles gut geht!!!  
PPS. Würdest Du mir in dem nächsten Brief die Kopien von den Aufzeichnung des Berlin-
Aufenthaltes mit beilegen? 
PPS. Sylvie Testud hat wieder in einem weiteren Film mitgespielt. (Zur Zeit laufen zwei Filme 45 
mit ihr.....) 
 
TEXT B P7 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 3 Liebe VornameC.! Begrüßungssequenz 1a R 
2. 5 ich Personendeixis 3a S 
3. 5 Dir Personendeixis 1a S 
4. 5 Santé! Emotionssignal 1f R 
5. 5 Wie geht’s Dir 
sonst so? 
direkte Frage 1a R 
6. 5 geht’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
7. 5 Dir Personendeixis 3a S 
8. 5 Ich Personendeixis 3a S 
9. 5 Du Personendeixis 3a S 
10. 6 Du Personendeixis 3a S 
11. 6 zur Schule gehst!? Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




12. 7 Gerade Temporaldeixis 3a S 
13. 7 ich Personendeixis 3a S 
14. 7 Deine Personendeixis 3a S 
15. 7 ich Personendeixis 3a S 
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16. 7 (soundtrack) Parenthese 1c R 
17. 8 ich Personendeixis 3a S 
18. 8 Dir Personendeixis 3a S 
19. 8 … schon einiges 
gesagt. – so viel 




20. 10 mir Personendeixis 3a S 
21. 10 mir Personendeixis 3a S 
22. 10 laufen…. Überbrückungsphänomen 2e Z 
23. 10 in mir laufen…. 





24. 11 Sprachkurs..... Überbrückungsphänomen 2e Z 
25. 12 ich Personendeixis 3a S 
26. 13 (Porte 
Clignancourt) 
Parenthese 1c R 
27. 13 Wunderschön! Emotionsausdruck 4b C 





29. 14 ich Personendeixis 3a S 
30. 14 ich Personendeixis 3a S 
31. 15 ~ bin jedoch … 
Flohmarkt 
Parenthese 1c R 
32. 15 bin jedoch 
malheureusement 





33. 15 bin Personendeixis 3a S 












36. 16 hielt Personendeixis 3a S 
37. 16 Mon dieu Emotionsausdruck 4b C 
38. 17 ~ typisch 
VornameP. 
Parenthese 1c R 
39. 17 … so schön ~ 
besonders auch im 
Herbst  
Parenthese 1c R 
40. 17 ~ eigentlich immer Parenthese 1c R 
41. 18 – bei schlechtem 
Wetter, 
Sonnenschein 
Parenthese 1c R 
42. 18 –  die Stadt hört 







43. 19 Heute Temporaldeixis 3a S 
44. 19 ich Personendeixis 3a S 
45. 20 … war herrlich ~ 
der Tour D’Eiiffel 




46. 21 Magnifique! Emotionsausdruck 4b C 
47. 22 ich Personendeixis 3a S 
48. 22 dort Lokaldeixis 3a S 
49. 22 wir Personendeixis 3a S 
50. 23 Es war schrecklich 




51. 24 an Parkinson leidet 





52. 24 Du Personendeixis 3a S 
53. 24 Dir Personendeixis 3a S 
54. 24 ja Partikel 1e R 








56. 24 ich Personendeixis 3a S 
57. 25 mich Personendeixis 3a S 
58. 25 meinem Personendeixis 3a S 
59. 26 Das wäre klasse! Emotionsausdruck 4b C 
60. 27 Heute Temporaldeixis 3a S 
61. 27 ich Personendeixis 3a S 
62. 27 mir Personendeixis 3a S 
63. 27 Da Deixis am Phantasma 3a S 
64. 28 ich Personendeixis 3a S 
65. 28 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
66. 28 „harte“ Hervorhebung durch 
Anführungszeichen 
5a M 
67. 28 Dir Personendeixis 3a S 









liegt noch verpackt 
in meinem Zimmer 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
70. 28 mein Personendeixis 3a S 
71. 29 meinem Personendeixis 3a S 
72. 29 … Zimmer. ~ nun 






73. 29 ich Personendeixis 3a S 
74. 29-
30 





75. 30 denke Imperativ 1a R 
76. 30 denke Personendeixis 3a S 
77. 30 bitte! Emotionssignal 1f R 
78. 30 Ich Personendeixis 3a S 
79. 31 ~unsere Sekräterin Parenthese 1c R 
80. 31 mir Personendeixis 3a S 
81. 32 Sie ist so lieb! Emotionsausdruck 4b C 
82. 33 (Marriage Frère) Parenthese 1f R 
83. 33 ich Personendeixis 3a S 
84. 33-
34 
Hättest Du eine 
Idee, was ich 
VornameR. 
schenken könnte? 
direkte Frage 1a R 
85. 34 Du Personendeixis 3a S 
86. 34 ich Personendeixis 3a S 
87. 34 Ich Personendeixis 3a S 
88. 34-
35 
~ mit dem 
Stricklisel 
Parenthese 1c R 
89. 35 mir Personendeixis 3a S 
90. 36 Ich Personendeixis 3a S 
91. 36 ich Personendeixis 3a S 
92. 39-
40 
Je t’embrasse et 
Gros Gros Gros 
bisous 
VornameP 
Verabschiedungssequenz 1a R 
93. 42 geht!!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 






Würdest Du mir in 
dem nächsten Brief 





direkte Frage 1a R 
95. 43 Du Personendeixis 3a S 
96. 43 mir Personendeixis 3a S 
97. 45-
46 
(Zur Zeit laufen 
zwei Filme mit 
ihr.....) 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
33% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 21 21,4% 21 
Zeit 17 17,4% 17 
Situation (3a) 50 51% 25 
Situation (3b–c) - - - 
Code  5 5,1% 10 
Medium 5 5,1% 10 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- geb. Dez. 1981 (18 Jahre alt), (Ost-)Berlin, Berufsfachschülerin, Au-Pair Aufenthalt in 
Paris 
- Verwandtschaftsverhältnis zu der Empfängerin: Die Mütter sind Kusinen 
- Standarddeutsch/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 






Vielen Dank für Deinen lieben Brief. Das Briefpapier hat mich total vom Hocker gehauen - 5 
manifique - ! 
Wie Du ja weißt geht’s mir wieder blendend und ich stelle in den Vorbereitungen für 
Wien/Berlin. Ich bin schon so aufgeregt! Heute habe ich mir zwei Photofilme gekauft – für 
Wien! („Auf den Spuren von Otto Wagner...“ wird mein Motto sein. Heute Nacht habe ich 
sogar von ihm geträumt. 10 
Hast Du Dir was für die kommenden Tage vorgenommen? Übernachten VornameS. und deren 
Eltern noch länger bei Euch? 
Du fehlst mir – ich freue mich so sehr auf Dich! Hast Du mal wieder etwas von VornameA. 
gehört? Gestern war ich mal wieder kopieren – bei VornameT.. Er heiβt leider nicht so, sondern 
VornameP. – wie sehr ich diesen Namen hasse. 15 
Der Film „Camille Claudel“ ist so schön. Ich habe mir – ich konnte es nicht lassen – einige 
schöne Sätze herausgeschrieben. 
(1) „.....ihre Kunst ist so groß geworden, daß man sie nicht mehr versteht!“ 
(2) „Sie bleibt ein Rätsel im vollen Licht“ 
(3) Dreifaltigkeit der Liebe 20 
Stell Dir vor VornameR. rief mich gestern noch gegen 11:00 Uhr an. Ich habe mich so gefreut. 
Wir wollen gemainsam frühstücken und anschließend in die Ausstellung gehen. Gleich fahre ich 
zum Psychologen. Heute abend muß ich babysittern. (19:00 Uhr – 22:30 Uhr) Ich bin so lustlos. 
Wie geht es Dir und VornameN.? 
Was macht Dein Bruder? Leider muß ich jetzt Schluß machen, doch werde ich Dir schon aus 25 
Wien wieder schreiben. 
Gros bisous, Deine VornameP. 
 
TEXT B P8 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 3 Liebe 
VornameC.! 
Begrüßungssequenz 1a R 
2. 5 Vielen Dank 
für Deinen 
lieben Brief. 
Adjazenzstruktur 1b R 
3. 5 Deinen Personendeixis 3a S 
4. 5 mich Personendeixis 3a S 
5. 6 - manifique - Emotionsausdruck 4b C 
6. 7 Du Personendeixis 3a S 
7. 7 ja Abtönungspartikel 1e R 
8. 7 geht’s phonisches Wort 5b M 
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9. 7 mir Personendeixis 3a S 
10. 7 ich Personendeixis 3a S 
11. 8 Ich Personendeixis 3a S 
12. 8 Heute Temporaldeixis 3a S 
13. 8 ich Personendeixis 3a S 
14. 8 mir Personendeixis 3a S 
15. 8-9 - für Wien Parenthese 1c R 







habe ich sogar 
von ihm 
geträumt. 
Parenthese 1c R 
17. 9 Wagner… Überbrückungsphänomen 2e Z 
18. 9 mein Personendeixis 3a S 
19. 9 Heute Nacht Temporaldeixis 3a S 
20. 9 ich Personendeixis 3a S 
21. 10 geträumt.[)] Flüchtigkeitsfehler 
(Interpunktion) 
2d Z 
22. 11 Hast Du Dir 




direkte Frage 1a R 
23. 11 Du Personendeixis 3a S 






noch länger bei 
Euch? 
direkte Frage 1a R 
26. 12 Euch Personendeixis 3a S 
27. 13 Du Personendeixis 3a S 
28. 13 mir Personendeixis 3a S 
29. 13 Du fehlst mir – 





30. 13 ich Personendeixis 3a S 
31. 13 mich Personendeixis 3a S 
32. 13 Dich Personendeixis 3a S 
33. 13-
14 
Hast Du mal 
wieder etwas 
von 





34. 13 Du Personendeixis 3a R 
35. 13 mal phonisches Wort 5b M 
36. 14 Gestern Temporaldeixis 3a S 
37. 14 ich Personendeixis 3a S 
38. 14 mal phonisches Wort 5b M 
39. 14 - bei 
VornameT. 
Parenthese 1c R 
40. 15 - wie sehr ich 
diesen Name 
hasse. 
Parenthese 1c R 
41. 15 ich Personendeixis 3a S 
42. 16 Ich Personendeixis 3a S 
43. 16 mir Personendeixis 3a S 
44. 16 – ich konnte es 
nicht lassen – 
Parenthese 1c R 
45. 16 ich Personendeixis 3a S 
46. 21 Dir Personendeixis 3a S 
47. 21 Stell Dir vor[,] Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
48. 21 VornameR. rief 
mich gestern 
noch gegen 
11:00 Uhr an. 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
49. 21 mich Personendeixis 3a S 
50. 21 gestern Temporaldeixis 3a S 
51. 21 Ich Personendeixis 3a S 
52. 21 mich Personendeixis 3a S 
53. 22 Wir Personendeixis 3a S 
54. 22 … in die 
Ausstellung 
gehen. Gleich 




55. 22 Gleich Temporaldeixis 3a S 
56. 22 ich Personendeixis 3a S 








58. 23 Heute abend Temporaldeixis 3a S 
59. 23 (19:00 Uhr – 
22:30 Uhr) 
Parenthese 1c R 
60. 23 … 22:30 Uhr) 





61. 23 Ich Personendeixis 3a S 
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62. 24 Wie geht es 
Dir und 
VornameN.? 
direkte Frage 1a R 
63. 24 Dir Personendeixis 3a S 
64. 25 Was macht 
Dein Bruder? 
direkte Frage 1a R 
65. 25 Dein Personendeixis 3a S 
66. 25 ich Personendeixis 3a S 
67. 25 jetzt Temporaldeixis 3a S 
68. 25 ich Personendeixis 3a S 
69. 25 Dir Personendeixis 3a S 
70. 27 Gros bisous,  Verabschiedungssequenz 1a R 
71. 27 Deine 
VornameP. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
41% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 17 23,9% 17 
Zeit 8 11,3% 8 
Situation (3a) 42 59,2% 21 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 1,4% 2 
Medium 3 4,2% 6 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- geb. Dez. 1981 (19 Jahre alt), (Ost-)Berlin, Berufsfachschülerin, Au-Pair Aufenthalt in 
Paris 
- Verwandtschaftsverhältnis zu der Empfängerin: Die Mütter sind Kusinen 
- Standarddeutsch/Umgangssprache 
- alte/neue Rechtschreibung : Heut Nacht … / Heute abend …  
 
TEXT B P9 
Paris, den 1 Juni 2001 
 
Meine liebe Cousine – VornameC.! 
 
Nun ist heute unser “Kleiderabholtag” und obwohl mich kein Abiball erwartet, erlaube ich mir 5 
trotzdem das Vergnügen. Davon abgesehen, wollen wir doch bei den „gemeinsamen 
Thementagen“ bleiben! 
Wie sehr ich Dich doch vermisse – doch Gott sei Dank läßt das Wiedersehen nicht all zu lange 
auf sich warten. Da ich meine Ungeduld nicht länger unterdrücken kann und auch nicht den 
Zwang zur Planung de qqch. – Stelle ich Dir den „Paris-Aufenthalts-Plan“ vor. 10 
1) Mittwoch:   12:00 Uhr Ankunft Gare du Nord 
              VornamesL. Sport 16:00 Uhr – 17:00 Uhr  
             - möglicher Ausgang ab 20:00 Uhr... 
2) Donnerstag: 9:00 Uhr – 11:00 Uhr Schule l’Etoile 
   Fête de la Musique 15 
   Canal St. Martin / St- Germain des Prés 
   evtl. Café Nemusiere 
3) Freitag:        letzter Schultag l’Etoile 
              Café Falermi - Pigalle  
              Photoausstellung Hochmuseum Rue de Rivoli 20 
4) Samstag:      Märkte – Rue Mouttard + BD Aragon – Flohmarkt 
              „Erdbeeressend – schlendernd“ 
   Marché D’ Maiere (Bastille) 
   Engelladen (Montmartre) 
   evtl. Opéra Garnier? 25 
5) Sonntag:      Friedhof Montparnasse 
   Parc St. Cloud – Bois de Bologne 
         (Picknick) 
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6) Montag :      Musée Picasso – Marais 
   Bouillon – Kantine – wo Romy Schneider damals 30 
   desöfteren spies. 
7) Dienstag :     Abfahrt 
 
….. basteln …..(denke bitte an die Briefe…. Garn zum Sticken des Handtuchs....) 
zu. 3) evtl. würde ich gerne ein kleines Fest mit allen Schülern organisieren.... zum            35 
Abschied  + VornameM..... VornameC. 
zu. 5) evtl. Kino „les fabuleux destinées d’ Amelie Poulain…“ 
           Der Film ist sooo schön, den mußt Du unbedingt sehen… !! 
 
Paris, den 2. Juni 2001 40 
 
 Heute war VornameC. – die Spanierin da. Wir haben 2 ½ Stunden gelernt und dazu nur 
Französisch gesprochen. (6 Stunden) soetwas bin ich kaum gewöhnt – solche Sprachübungen. 
– Nun bin ich wieder beruhigt – Ich habe schon wieder große Angst vor dem ganzen 
Schulstress, der mich in Berlin erwarten wird, denn[D] mir ist wieder einmal bewußt geworden, 45 
wie panisch denn ich werde. 
Heute früh rief ich zur Beruhigung meinen Papi – aus Angst, da ich ich schon wieder tot vor mir 
sah.... 
Seit meinem letzten Berlin Besuch habe ich nichts mehr von ihm gehört... 
Ich bin [D] schon so gespannt auf VornameR.s Brief. Zur Zeit genieße ich den Abstand – da ich 50 
so alles reflektieren kann und mich auf die baldige gemeinsame Zeit seelisch vorbereiten kann. 
Ansonsten gibt es nichts neues.... 
Ich bekam heute einen Brief von VornameN. – die mich auch schon einmal in Paris besuchte. 
Sie lädt mich erstens nach Erfurt ein und zweitens zu „ihr“ Haus auf dem Land – bei Berlin. 
Ich wünsche mir so innig, daß ich mit VornameR. für 1/2 Tage in Grube bleiben könnte – das 55 
wäre mein Traum und ihm würde es sicher auch sehr gefallen. 
Stell Dir vor, VornameJ. fährt auch noch für 5 Tage weg – zusammen mit Jacques Chirac – 
somit mit ich ganze 5 Tage mutterseelenallein mit VornameL. – das ist eine Zumutung – und 
das kurz vor dem Diplom. (vom 5.-15. Juni) – Oh wie bin ich froh, wenn Du mich besuchen 
kommst. – Bezüglich pubertierenden Burschen bin ich rein gar nichts mehr gewöhnt. Mit 60 
VornameC. saß ich in der Küche – umringt von 4 Jungen – die einen höllen Lärm fabrizierten... 
ich schreckte ständig auf (…kannste Dir ja vorstellen...) Dann faselten zwei – heute Nacht in 
mein Bett zu kommen, weil es keinen Platz mehr gibt.... es ist katastrophal, Mausi. aide-moi!. 
Morgen treffe ich mich mit der Berlinerin VornameI. – wir werden zusammen ins Musée 




   Ich habe Dich so lieb, 
    mein geliebtes Schwesterchen, 
    fühle Dich umarmt 
     Von Deiner 70 
        VornameP. 
 
TEXT B P9 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  3 Meine liebe 
Cousine – 
VornameC.! 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  5 heute Temporaldeixis 3a S 
3.  5 unser Personendeixis 3a S 
4.  5 mich Personendeixis 3a S 
5.  5 ich Personendeixis 3a S 
6.  5 mir Personendeixis 3a S 
7.  6 wir Personendeixis 3a S 
8.  8 ich Personendeixis 3a S 
9.  8 Dich Personendeixis 3a S 
10.  8 Gott sei Dank Emotionsausdruck 4b C 
11.  9 ich Personendeixis 3a S 
12.  9 meine Personendeixis 3a S 
13.  9-10 und auch nicht 
den Zwang zur 
Planung de qqch. 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
14.  10 ich Personendeixis 3a S 
15.  10 Dir Personendeixis 3a S 
16.  13 20:00 Uhr… Überbrückungsphänomen 2e Z 
17.  21 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
18.  22 „Erdbeeressend – 
schlendernd“ 
kurze Diskurseinheit 2d Z 
19.  23 (Bastille) Parenthese 1c R 
20.  24 (Montmartre) Parenthese 1c R 
21.  24 evtl.[…]Opéra 
Garnier? 
pragmatische Ellipse 3c S 
22.  24 evtl. Opéra 
Garnier? 
direkte Frage 1a R 
23.  28 (Picknick) Parenthese 1c R 
24.  31 wo Romy 
Schneider damals 
desöfteren spies 
Construction ad sensum 2a Z 





26.  34 basteln….. Überbrückungsphänomen 2e Z 
27.  34 (denke bitte an 
die Briefe…. 
Garn zum Sticken 
des Handtuchs....) 
Parenthese 1c R 
28.  34 denke Imperativ 1a R 
29.  34 denke Personendeixis 3a S 
30.  34 bitte Abtönungspartikel 1e R 
31.  34 Briefe…… Überbrückungsphänomen 2e Z 






33.  34 Handtuchs….. Überbrückungsphänomen 2e Z 





35.  35 ich Personedeixis 3a S 
36.  35 organisieren…. Überbrückungsphänomen 2e Z 
37.  35-
36 
zum Abschied aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand – 
Ausklammerung 
2d Z 
38.  36 + Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
39.  36 VornameM.….. Überbrückungsphänomen 2e Z 










pragmatische Ellipse 3c R 
42.  37 Poulain… Überbrückungsphänomen 2e Z 






44.  38 Du Personendeixis 3a S 
45.  38 sehen… Überbrückungsphänomen 2e Z 
46.  38 sehen…!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




47.  42 Heute Temporaldeixis 3a S 
48.  42 - die Spanierin Parenthese 1c R 
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49.  42 Wir Personendeixis 3a S 
50.  43 (6 Stunden) Parenthese 1c R 
51.  43 ich Personendeixis 3a S 
52.  43 - solche 
Sprachübungen 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
53.  44 Nun Temporaldexis 3a S 
54.  44 ich Personendeixis 3a S 






56.  44 Ich Personendeixis 3a S 
57.  45 mich Personendeixis 3a S 
58.  45 denn[D] Korrecktur 2c Z 
59.  45 mir Personendeixis 3a S 
60.  46 denn Abtönungspartikel 1e R 
61.  46 ich Personendeixis 3a S 
62.  47 Heute früh Temporaldeixis 3a S 
63.  47 ich Personendeixis 3a S 
64.  47 meinen Personendeixis 3a S 
65.  47 rief ich meinen 
Papi [an] 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
66.  47 - aus Angst Parenthese 1c R 
67.  47 da ich ich schon 
wieder 
Anakoluth 2b Z 
68.  47 ich Personendeixis 3a S 
69.  47 mir Personendeixis 3a S 
70.  48 sah… Überbrückungsphänomen 2e Z 
71.  49 meinem Personendeixis 3a S 
72.  49 ich Personendeixis 3a S 
73.  49 gehört... Überbrückungsphänomen 2e Z 
74.  50 Ich Personendeixis 3a S 
75.  50 [D] Korrektur 2c Z 
76.  50 ich Personendeixis 3a S 
77.  50 ich Personendeixis 3a S 
78.  51 mich Personendeixis 3a S 
79.  52 neues… Überbrückungsphänomen 2e Z 
80.  53 Ich Personendeixis 3a S 
81.  53 heute Temporaldeixis 3a S 
82.  53 mich Personendeixis 3a S 






84.  54 mich Personendeixis 3a S 
85.  54 und zweitens zu 











87.  54 - bei Berlin Parenthese 1c R 
88.  55 Ich Personendeixis 3a S 
89.  55 mir Personendeixis 3a S 
90.  55 ich Personendeixis 3a S 
91.  56 mein Personendeixis 3a S 
92.  57 Dir Personendeixis 3a S 
93.  57 – zusammen mit 
Jacques Chirac – 
Parenthese 1c R 
94.  58 somit mit ich 
ganze 5 Tage 
mutterseelenallein 
mit VornameL. 
Anakoluth 2b Z 
95.  58 ich Personendeixis 3a S 
96.  58 mit VornameL. aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
97.  58 – das ist eine 
Zumutung – 
Parenthese 1c R 
98.  59 (vom 5.-15. Juni) Parenthese 1c R 
99.  59 Oh wie bin ich 
froh 
Emotionsausdruck 4b C 
100. 59 ich Personendeixis 3a S 
101. 59 Du Personendeixis 3a S 
102. 59 mich Personendeixis 3a S 
103. 60 ich Personendeixis 3a S 
104. 61 ich Personendeixis 3a S 
105. 61 fabrizierten… Überbrückungsphänomen 2e Z 
106. 62 ich Personendeixis 3a S 
107. 62 (…kannste Dir ja 
vorstellen…) 
Parenthese 1c R 
108. 62 ... kannste Überbrückungsphänomen 2e Z 
109. 62 kannste phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
110. 62 Dir Personendeixis 3a S 
111. 62 ja Abtönungspartikel 1e R 
112. 62 vorstellen… Überbrückungsphänomen 2e Z 
113. 62 Dann Deixis am Phantasma 3a S 
114. 62 zwei – heute 




115. 62 heute Nacht Temporaldeixis 3a S 
116. 62 mein Personendeixis 3a S 
117. 63 gibt… Überbrückungsphänomen 2e Z 
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118. 63 es ist katastrophal Emotionsausdruck 4b C 
119. 63 Mausi Anredenominativ 1a R 
120. 63 aide-moi! Emotionsausdruck 4b C 
121. 64 Morgen Temporaldeixis 3a S 
122. 64 ich Personendeixis 3a S 
123. 64 mich Personendeixis 3a S 
124. 64 wir Personendeixis 3a S 
125. 67 Ich Personendeixis 3a S 
126. 67 Dich Personendeixis 3a S 
127. 68 mein Personendeixis 3a S 
128. 68 geliebtes 
Schwesterchen 
Anredenominativ 1b R 




Verabschiedungssequenz 1a R 
130. 70-
71 
Von Deiner    
VornameP. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
35,4% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 27 20,8% 27 
Zeit 31 23,8% 31 
Situation (3a) 62 47,7% 31 
Situation (3b–c) 2 1,5% 2 
Code  4 3,1% 8 
Medium 4 3,1% 8 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- geb. Dez. 1981 (19 Jahre alt), (Ost-)Berlin, Berufsfachschülerin, Au-Pair Aufenthalt in 
Paris 
- Verwandtschaftsverhältnis zu der Empfängerin: Die Mütter sind Kusinen 
- Standarddeutsch/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B P10 




Ich denke oft an dich und möchte dich mental bei deinem aktuellen Stress unterstützen. Ein 5 
Gedicht von Ulrich Schaffer findet dazu die passenden Worte. 
 
Vergiß nicht, andere sind glücklich 
daß es dich gibt. 
Vielleicht sagen sie es nicht oft 10 
aber sie denken es. 
Du veränderst ihr Leben, 
schaffst Licht und Heiterkeit, 
die sie so nötig brauchen. 
In dir geht ihr Leben weiter, 15 
wenn Sie nicht weiter wissen. 
Und in dir sehen sie 
einen Menschen wie sich selbst, 
umgeben von der Dichte des Lebens, 
die manchmal zu viel wird. 20 
Zu zweit ist es nichts, 
das Unerträgliche zu ertragen.  
 




TEXT B P10 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  3 Liebe 
VornameC. 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  5 Ich Personendeixis 3a S 
3.  5 dich Personendeixis 3a S 
4.  8 Vergiß Imperativ 1a R 
5.  8 Vergiß Personendeixis 3a S 
6.  8 andere sind 
glücklich 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
7.  9 dich Personendeixis 3a S 
8.  12 Du Personendeixis 3a S 
9.  15 dir Personendeixis 3a S 
10.  17 dir Personendeixis 3a S 
11.  24 Alles 
Liebe,. 
Verabschiedungssequenz 1a R 
12.  24 Deine 
VornameP 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
14,6% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 33,3% 4 
Zeit 1 8,3% 1 
Situation (3a) 7 58,4% 3,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium - - - 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- geb. Dez. 1981 (23 Jahre alt), (Ost-)Berlin, Physiotherapeutin 
- Verwandtschaftsverhältnis zu der Empfängerin: Die Mütter sind Kusinen 
- Standarddeutsch/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
TEXT B S1 
4.7.1996 
Hallo VornameS.! 
 Wie geht’s? Mir ganz OK. Ich war jetzt schon wieder 3 mal im Krankenhaus. Diesmal aber in 
[Ihreisa] oder so und in Meschede. Gestern habe ich meinem Gips abgekriegt, da ich mein 
Handgelenk gebrochen hatte. (Deswegen konnte ich noch nicht schreiben.) 5 
 Im Juni war ich auf einem Kelly-Konzert! Es war so super, daß ich es nicht beschreiben kann. 
Gestern habe ich meinen Geburtstag vorgefeiert! Es war SUPER, und ich habe 5 neue Kelly-
CD’s bekommen. 
 Viele Grüße, auch an Deine Eltern! 
 Deine Freundin 10 
 VornameC. 
 
TEXT B S1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 2 Hallo 
VornameS.! 
Begrüßungssequenz 1a R 
2. 2 Wie 
geht’s? 
direkte Frage 1a R 
3. 2 geht’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
4. 2 Mir ganz 
OK 
Adjazenzstruktur 1b R 
5. 2 Mir Personendeixis 3a S 
6. 2 Ich Personendeixis 3a S 
7. 2 jetzt Temporaldeixis 3a S 
8. 4 oder so Heckenausdruck 2e Z 
9. 4 Gestern Temporaldeixis 3a S 
10. 4 ich Personendeixis 3a S 
11. 4 meinem Personendeixis 3a S 
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12. 4 ich Personendeixis 3a S 
13. 4 mein Personendeixis 3a S 
14. 5 ich Personendeixis 3a S 
15. 6 ich Personendeixis 3a S 
16. 6 ich Personendeixis 3a S 
17. 7 Gestern Temporaldeixis 3a S 
18. 7 ich Personendeixis 3a S 
19. 7 meinen Personendeixis 3a S 
20. 7 SUPER Hervorhebung durch 
Kompensationsstrategie 
– Großschreibung für 
Emphase/Betonung/›laut‹ 
5a M 
21. 7 ich Personendeixis 3a S 

















(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
37,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 5 21,7% 5 
Zeit 1 4,4% 1 
Situation (3a) 15 65,2% 7,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 2 8,7% 4 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Meschede (Nord-Rhein-Westfalen), 14 Jahre alt, Gymnasiastin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 




Wie geht’s? Mir na ja! Hat VornameA. noch geantwortet?? Ich würde mich ja wundern wenn! 
 Heute haben wir unsere erste Mathe Std. gehabt und Arbeiten wiedergekriegt! Ich hab’ 4! So 5 
steh’ ich auch im großen und ganzen. Später in der 6. Std in Chemie wollte Herr 
FamiliennameB. mir eine 4- auf dem Zeugnis geben! Da bin ich zu ihm gegangen und er : „Ja, 
eigentlich, ....“ Dann guckte er in der Gegend ’rum und sagte endlich 3! Da hab’ ich echt Glück 
gehabt. Morgen mußt Du mir die Daumen drücken, weil ich Deutsch schreibe (meine erste 
Arbeit war 6! Danach kam 2 und morgen 3, 4 oder 5!). 10 
 Ich freue mich schon auf Donnerstag! (Nur falls Du kommen kannst! Ansonsten freue ich mich 
natürlich auf EEG, etc.) 
 Viele, süße, Mescheder Grüße 
 Deine VornameC. 
 15 
P.S.: Viele Grüße an Deine Eltern! 
 
TEXT B S2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 2 Hi 
VornameS.! 
Begrüßungssequenz 1a R 
2. 4 Wie geht’s? direkte Frage 1a R 
3. 4 geht’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
4. 4 Mir na ja! adjazenter Anschluss 1b R 
5. 4 Mir Personendeixis 3a S 
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6. 4 na ja! Emotionsausdruck 4b C 




direkte Frage 1a R 
8. 4 geantwortet?? Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




9. 4 Ich Personendeixis 3a S 
10. 4 mich Personendeixis 3a S 
11. 4 ja Abtönungspartikel 1e R 
12. 4 wenn! Verdichtung der 
Hypotaxe 
2d Z 
13. 5 Heute Temporaldeixis 3a S 
14. 5 wir Personendeixis 3a S 
15. 5 unsere Personendeixis 3a S 
16. 5 Mathe Abkürzung 2d Z 
17. 5 Std. Abkürzung 2d Z 
18. 5 Ich Personendeixis 3a S 
19. 5 hab’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
20. 5 hab’ [eine] 4 
[bekommen] 
pragmatische Ellipse 3c S 
21. 6 steh’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
22. 6 ich Personendeixis 3c S 
23. 6 Später Deixis am Phantasma 3a S 
24. 7 mir Personendeixis 3a S 
25. 7 Da Deixis am Phantasma 3a S 
26. 7 ich Personendeixis 3a S 
27. 7 und er: „Ja … kein redeeinleitendes 
Verb 
3b S 
28. 7 Ja Kontakt-
/Engführungssignal DR 
3b S 
29. 8 eigentlich Abtönungspartikel DR 3b S 
30. 8 …. Überbrückungsphänomen 2e Z 
31. 8 Dann Deixis am Phantasma 3a S 
32. 8 Gegend ’rum phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
33. 8 [du 
bekommst 
eine] 3 
pragmatische Ellipse 3c S 
34. 8 Da Deixis am Phantasma 3a S 
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35. 8 hab’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
36. 8 ich Personendeixis 3a S 
37. 9 Morgen Temporaldeixis 3a S 
38. 9 Du Personendeixis 3a S 
39. 9 mir Personendeixis 3a S 
40. 9 ich Personendeixis 3a S 
41. 9-10 (meine erste 
Arbeit war 6! 
Danach kam 
2 und morgen 
3, 4 oder 5!) 
Parenthese 1c R 
42. 9 meine Personendeixis 3a S 
43. 10 Danach Deixis am Phantasma 3a S 
44. 11 Ich Personendeixis 3a S 
45. 11 mich Personendeixis 3a S 
46. 11-
12 








Parenthese 1c R 
47. 11 Du Personendeixis 3a S 
48. 11 ich Personendeixis 3a S 
49. 11 mich Personendeixis 3a S 
50. 12 EEG Abkürzung 2d Z 
51. 12 etc. Heckenausdruck 2e Z 
52. 13 Viele, süße, 
Mescheder 
Grüße 
Verabschiedungssequenz 1a R 
53. 14 Deine 
VornameC. 
Veraschiedungssequenz 1a R 
54. 16 Viele Grüße 
an Deine 
Eltern 











Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 10 18,5% 10 
Zeit 6 11,1% 6 
Situation (3a) 25 46,3% 12,5 
Situation (3b–c) 6 11,1% 6 
Code  1 1,9% 2 
Medium 6 11,1% 12 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Meschede (Nord-Rhein-Westfalen), 16 Jahre alt, Gymnasiastin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B S3 
25.2.1999 
Hi VornameS.! 
 Wie geht’s? Mir ganz gut, ich kann mich jedenfalls nicht beklagen. Mein EEG war übrigens 
gut, u. ich darf absetzen! In den Sommerferien soll ich dann nochmal ein Schlafentzugeeg 
machen, u. dann, wenn das auch OK ist, darf ich aufhören!! 5 
 Fährst Du eigentlich in den Ostenferien weg? Bei uns ist das noch nicht so klar, wahrscheinlich 
werd’ ich hier bleiben (die anderen sind mit ein paar Leuten aus dem Schwimmverein in der 
Slovakei), u. das erste Wochenende mit Mama zu einer Tagung nach Lahrstein fahren. Mal 
seh’n. VornameA. ist übrigens auch wieder aus der Slovakei zurück u. fängt jetzt an einer Uni in 




 Viele Grüße, 
 VornameC. 
 
TEXT B S3 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 2 Hi VornameS.! Begrüßungssequenz 1a R 
2. 3 Wie geht’s? direkte Frage 1a R 
3. 3 geht’s phonisches Wort 5b M 
4. 3 Mir ganz gut… adjazenter Anschluss 1b R 
5. 3 Mir Personendeixis 3a S 
6. 3 ich Personendeixis 3a S 
7. 3 mich Personendeixis 3a S 
8. 3 Mein Personendeixis 3a S 
9. 3 EEG Abkürzung 2d Z 
10. 4 u. Abkürzung 2d Z 
11. 4 ich Personendeixis 3a S 
12. 4 ich Personendeixis 3a S 
13. 4 dann Temporaldeixis 3a S 
14. 4 Schlafentzugegg Abkürzung 2d Z 
15. 5 u. Abkürzung 2d Z 
16. 5 dann Deixis am Phantasma 3a S 
17. 5 ich Personendeixis 3a S 
18. 6 Fährst Du 
eigentlich in den 
Ostenferien 
weg? 
direkte Frage 1a R 
19. 6 Du Personendeixis 3a S 
20. 6 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
21. 6 uns Personendeixis 3a S 
22. 7 werd’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
23. 7 ich Personendeixis 3a S 
24. 7 hier Lokaldeixis 3a S 
25. 7-8 (die anderen 
sind mit ein 
paar Leuten aus 
dem 
Schwimmverein 
in der Slovakei) 
Parenthese 1c R 
26. 8 u. Abkürzung 2d Z 
27. 8 u. [ich werde] 
das erste 
Wochenende 









28. 8-9 Mal sehen. nachgestellter Operator 1d R 
29. 9 u. Abkürzung 2d Z 
30. 9 jetzt Temporaldeixis 3a S 
31. 10 DO Abkürzung 2d Z 
32. 10 (Sie wollte mit 
VornameG. u. 
einer Freundin 
in einer WG.) 
Parenthese 1c R 
33. 10 u. Abkürzung 2d Z 




pragmatische Ellipse 3c S 
35. 12 Viele Grüße, 
VornameC. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
45,9% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 9 25,7% 9 
Zeit 9 25,7% 9 
Situation (3a) 14 40% 7 
Situation (3b–c) 1 2,9% 1 
Code  - - - 
Medium 2 5,7% 4 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Meschede (Nord-Rhein-Westfalen), 17 Jahre alt, Gymnasiastin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B S4 
01.02.1999 
Meine Liebe VornameS., 
heute ist bei uns ganz schreckliches Wetter und so habe ich Zeit, endlich wieder etwas von uns 
hören zu lassen. Unser Hausbau ist in den letzten drei Wochen zügig vorangegangen, nachdem 
die Bodenplatte acht Wochen unberührt „dahinschlummern“ konnte. Das Erdgeschoß ist – wie 5 
der Keller natürlich – fertig gemauert. Wir hoffen, daß die Decke nächste Woche kommt. 
VornameB. und VornameF. geht es gut. Sie waren in den letzten Wochen sehr fleißig. Der 
Gartenzaun steht und der Rasen wächst… Nun sind sie dabei, für das Baby alles vorzubereiten 
(Wickelkommode und so). Der Bauch von VornameB.  wird zusehendst dicker. 
Unser kleiner Bruder war 14 Tage verreist  – Dominikanische Republik. Es muß ein sehr 10 
schöner Urlaub gewesen sein  – er hat mächtig geschwärmt. 
Und was macht Eure große Reise? Ist Namibia noch angesagt? Wann wir das nächste Mal im 
Urlaub fahren können ist ungewiß. 
Herzliche Grüße an alle FamiliennameH.  
  Sendet Deine VornameU. 15 
  Vielen Dank für Deine Lieben Karten 
 
TEXT B S4 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  2 Meine Liebe 
VornameS., 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 heute Temporaldeixis 3a S 
3.  3 uns Personendeixis 3a S 
4.  3 ich Personendeixis 3a S 
5.  3 uns Personendeixis 3a S 
6.  4 unser Personendeixis 3a S 
7.  5-6 – wie der Keller 
natülich –  
Parenthese 1c R 
8.  6 Wir Personendeixis 3a S 
9.  7 … es gut. Sie keine syntaktische 2d Z 
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10.  8 der Rasen 
wächst… 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
11.  9 (Wickelkommode 
und so) 
Parenthese 1c R 
12.  9 und so Heckenausdruck 2e Z 
13.  9 alles 
vorzubereiten 
(Wickelkommode 
und so). Der 
Bauch von 





14.  10 Unser Personendeixis 3a S 
15.  10 - Dominikanische 
Republik 
Parenthese 1c R 
16.  11 schöner Urlaub 
gewesen sein  – 





17.  12 Und was macht 
Eure große 
Reise? 
direkte Frage 1a R 
18.  12 Eure Personendeixis 3a S 
19.  12 Ist Namibia noch 
angesagt? 
direkte Frage 1a R 
20.  12 wir Personendeixis 3a S 
21.  14 Herzliche Grüße 
an alle 
FamiliennameH.  
Verabschiedungssequenz 1a R 
22.  15 Sendet Deine 
VornameU. 
Verabschiedungssequenz 1a R 
23.  16 Vielen Dank für 
Deine Lieben 
Karten 












Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 9 39,1% 9 
Zeit 5 21,8% 5 
Situation (3a) 9 39,1% 4,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium - - - 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Meschede (Nord-Rhein-Westfalen), 17 Jahre alt, Gymnasiastin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B S5 
19.10.2003 
Hallo VornameS.! 
Wie geht es Dir? Wir hoffen, gut. Am Mittwoch war ich mit VornameM. in der Stadt um Omas 
Geburtstagsgeschenk zu kaufen. Da waren wir dann auch noch bei. „Schreiben + Schenken“. 
Dort habe ich auf Verdacht schon einige Hefte mitgebracht. Am Freitag hat VornameU. bei 5 
Oma angerufen. Sie läßt Dich grüßen 
Donnerstag und Freitag war ich schon wieder den ganzen Tag arbeiten. Frau FamiliennameM. 
ist in Tossens. Gar nicht soweit von Dir. 
Den Kalender habe ich mit in den Umschlag gesteckt. b.w.  
Und warst Du schon in der Disco? Jetzt habt Ihr alle die erste Woche fast rum. 10 
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Na, und wie ist Kaffee Pudding? Schon da gewesen? 
So jetzt mache ich Schluß. Einen dicken Kuß von uns. Wir haben Dich lieb. 
 
Tschüß bis Bald 
Mutti15 
 
TEXT B S5 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 2 Hallo 
VornameS.! 
Begrüßungssequenz 1a R 
2. 3 Wie geht es 
Dir? 
direkte Frage 1a R 
3. 3 Dir Personendeixis 3a S 
4. 3 Wir Personendeixis 3a S 
5. 3 gut Handlungsellipse 3c S 
6. 3 ich Personendeixis 3a S 
7. 4 Da Deixis am Phantasma 3a S 
8. 4 wir Personendeixis 3a S 
9. 4 dann Deixis am Phantasma 3a S 






11. 4 + Abkürzung 2d Z 
12. 5 Dort Lokaldeixis 3a S 
13. 5 ich Personendeixis 3a S 
14. 6 Dich Personendeixis 3a S 
15. 7 ich Personendeixis 3a S 







17. 8 Dir Personendeixis 3a S 
18. 9 Den 
Kalender 
habe ich 
mit in den 
Umschlag 
gesteckt. 
adjazenter Anschluss 1b R 




direkte Frage 1a R 
20. 10 Du Personendeixis 3a S 
21. 10 Jetzt Temporaldeixis 3a S 
22. 10 Ihr Personendeixis 3a S 
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23. 11 Na Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
24. 11 wie ist 
Kaffee 
Pudding? 
direkte Frage 1a R 











27. 12 jetzt Temporaldeixis 3a S 
28. 12 ich Personendeixis 3a S 
29. 12 Einen 
dicken Kuß 
von uns. 
Verabschiedungssequenz 1a R 
30. 12 Wir haben 
Dich lieb. 












(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
33,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 10 32,3% 10 
Zeit 4 12,9% 4 
Situation (3a) 16 51,6% 8 
Situation (3b–c) 1 3,2% 1 
Code  - - - 
Medium - - - 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hamm (Nord-Rhein-Westfalen), 45-50 Jahre alt 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
TEXT B T1 
 
Dienstag, 13. Januar 2004 
 
Liebe VornameL., 
Vielen Dank für Deinen Brief, über den ich mich sehr gefreut habe, vor allem über das 
Vertrauen, mich an den mannigfachen Facetten Deines jetzigen Lebens teilhaben zu lassen. 5 
Deine noch anhaltende Begeisterung für das Erlernte und Erlebte erfreut ein altes Paukerherz. 
Ich habe jedoch den Eindruck, daß das „Erlernte“ längst in Deinen Besitz übergegangen ist und 
daß sich in der Lust auf Theater, Sprache, und der konsequenten Suche nach einer adäquaten 
Wohn- und Lebensweise Deine Energien und Fähigkeiten völlig autark entfalten. 
Spätestens seit dem 16. 07. 2000 – Geburt der ersten Enkelin (VornameE.), der am 19. 01. 2002 10 
ein Enkel (VornameL.) folgte- hat mein Leben der „dritten Generation“ angefangen, einmal 
unterbrochen (25.12.2001) von einem schlimmen Verkehrsunfall, bei dem mir auf der linken 
Seite sieben Rippen zu Bruch gingen, unser Setter drei Tage später starb und das Auto nur noch 
total verschrottet werden konnte. Ich genieße seitdem meine Zeit, wobei ich mich gelegentlich 
wundere, daβ ich die 34 Jahre meiner Diensterfüllung mit dem geistlosen Klingeln im 45-15 
Minuten-Takt ertragen konnte. 
Dieser Zweifel löst sich jedoch schnell auf mit dem Wissen und der Gewißheit, daß die Zeit 
zwischen diesen 45 Minuten und auch darüber hinaus (Fahrten, Theaterbesuche...) wichtig war, 
und zwar das WAS und das WIE, der mehr oder weniger anspruchsvolle Inhalt und die Art, 
wie, d.h. auf welcher tragfähigen Beziehungsebene der Stoff vermittelt wurde. Die 20 
Beziehungspflege steht zwar in keinem Dienstplan – ein Manko, auβerdem wird man nicht 
dafür bezahlt - , aber sie hatte bei mir grundsätzlich Vorrang vor der Erfüllung irgendwelcher 
hirnrissiger und kopflastiger Curricula. Neulich traf ich einen Schüler (Abi ‚83), dessen einziger 
Deutschlehrer ich war: „In der 12. und 13. Klasse, aber auch schon früher, haben wir Sie 
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manchmal verflucht. Aber was ich erst später verstanden habe, ist, daß Sie nie ausgewichen 25 
sind; Sie haben sich immer gestellt.“.- 
Was Du mir zurückmeldest, ist zart und liebevoll, nicht auf Kämpfen angewiesen, wofür ich dir 
dankbar bin und was ich auch an mir kenne. Daß wir uns in den alten Schüler-Lehrer-Rollen 
kennen gelernt haben, ist ein wichtiger Teil unseres Lebens, den ich nicht vergessen werde. Dir 
zu schreiben, das tue ich gerne mit der Hoffnung, auch weiterhin an Deinem Leben teilnehmen 30 
zu können, wobei ich den Eindruck habe, daß wir uns von den alten Rollen längst verabschiedet 
haben. 
Bewahre Dir Dein großes Herz und Deine Kraft, so zu leben, wie Du es für richtig hältst. 
 




P.S. Mit den neuen Regeln der Rechtschreibung habe ich mich auch noch nicht angefreundet. 
Wie du siehst, benutze ich auch gerne weiterhin meinen P.C., ein neues Medium, in dem der alte 40 
Geist nicht verloren geht. 
 
Ich muß mir wohl richtig feines Briefpapier kaufen mit gefütterten Umschlägen. Dann könnte 
ich auch einen Brief ohne P.C. schreiben. 
 
TEXT B T1 
1. Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
2. 3 Liebe Vorname Begrüßungssequenz 1a R 
3. 4 Vielen Dank für Deinen 
Brief 
pragmatische Ellipse 3c S 
4. 4 Deinen Personendeixis 3a S 
5. 4 ich Personendeixis 3a S 
6. 4 mich Personendeixis 3a S 
7. 5 mich Personendeixis 3a S 
8. 5 Deines Personendeixis 3a S 
9. 6 Deine Personendeixis 3a S 
10. 7 Ich Personendeixis 3a S 
11. 7 Deinen Personendeixis 3a S 
12. 9 Deine Personendeixis 3a S 
13. 10-
11 
- Geburt der ersten Enkelin 
… folgte- 
Parenthese 1c R 
14. 11 mein Personendeixis 3a S 
15. 12 (25.12.2001) Parenthese 1c R 
16. 12 mir Personendeixis 3a S 
17. 15 unser Personendeixis 3a S 
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18. 14 Ich Personendeixis 3a S 
19. 14 ich Personendeixis 3a S 
20. 14 mich Personendeixis 3a S 
21. 15 ich Personendeixis 3a S 
22. 15 meiner Personendeixis 3a S 
23. 17 Dieser Zweifel löst sich 
jedoch schnell auf mit dem 
Wissen und der Gewißheit 
aggregative 




24. 18 (Fahrten, 
Theaterbesuche…) 
Parenthese 1c R 
25. 19 das WAS und das WIE mediale 
Kompensationsstrategie 
- Hervorhebung durch 
Großschreibung u. 
Fettdruck -, die sich 
entsprechend analog in 
der Ebene der Prosodie 
realisieren würde 
5a M 
26. 20 d.h.  Operator 1d R 
27. 21-
22 
– ein Manko, außerdem … 
bezahlt –   
Parentehese 1c R 





29. 22 mir Personendeixis 3a S 
30. 23 ich Personendeixis 3a S 
31. 23 (Abi ,83) Parenthese 1c R 
32. 24 ich Personendeixis 3a S 
33. 24 … Deutschlehrer ich war: 
»In der 12. und …« 
keine Redeeinleitung 3b S 
34. 24 aber auch schon früher, Parenthese 1c R 
35. 24 wir Personendeixis DR 3b S 
36. 25 ich Personendeixis DR 3b S 
37. 25 ist Indikativ DR 3b S 
38. 26 …ausgewichen sind. Sie 




39. 27 Du Personendeixis 3a S 
40. 27 mir Personendeixis 3a S 
41. 28 ich Personendeixis 3a S 
42. 28 mir Personendeixis 3a S 
43. 28 Wir Personendeixis 3a S 
44. 28 uns Personendeixis 3a S 
45. 29 unseres Personendeixis 3a S 
46. 29 Ich Personendeixis 3a S 
47. 29-
30 
Dir zu schreiben, das tue 
ich … 
aggregative 






48. 30 ich Personendeixis 3a S 
49. 30 Deinem Personendeixis 3a S 
50. 31 ich Personendeixis 3a S 
51. 31 wir Personendeixis 3a S 
52. 31 uns Personendeixis 3a S 
53. 33 Dir  Personendeixis 3a S 
54. 33 Dein Personendeixis 3a S 
55. 33 Deine Personendeixis 3a S 
56. 33 Du Personendeixis 3a S 
57. 35 Das wünsche ich dir Verabschiedungssequenz 1a R 
58. 35-
36 
alles Liebe und Gute 
VornameH. 
Verabschiedungssequenz 1a R 
59. 39 ich Personendeixis 3a S 
60. 39 mich Personendeixis 3a S 
61. 40 Wie du siehst, benutze ich 




62. 40 du Personendeixis 3a S 
63. 40 ich Personendeixis 3a S 
64. 40 meinen Personendeixis 3a S 
65. 43 Ich Personendeixis 3a S 
66. 43 mir Personendeixis 3a S 
67. 43 wohl Abtönungspartikel 1e R 
68. 43 Ich muß mir wohl richtig 
feines Briefpapier kaufen 
mit gefütterten Umschlägen 
aggregative 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
18,8% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 13 18,8 13 
Zeit 4 5,8 4 
Situation (3a) 46 66,7 23 
Situation (3b–c) 5 7,2 5 
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Code  - - - 
Medium 1 1,5 2 











Kommentare zum Verfasser und zum Text: 
- anonym, männlich, Saarbrücken, 63-65 Jahre alt (pensionierter)Deutschlehrer am 
Gymnasium 
- Standardsprache 
- computergeschrieben; außer: Z. 43-44  
- alte Rechtschreibung 
- Im P.S. schreibt der Autor im Gegensatz zum Brieftext ›du‹ (neue Rechtschreibung) 
klein. 
 
TEXT B T2 
Hey, VornameL.!         18.03.04 
 
Ich hoffe, dir geht’s gut. Hast du schon Leute kennengelernt oder seid ihr eher zu zweit? (War ja 
zu verstehen ;-)!) Wir haben hier Frühling!!! Gestern hatten wir 20º C! Alle waren draußen, Eis 
essen, u.s.w. Ich war noch laufen, schade, dass du nicht da warst. Wir müssen in den Ostferien 5 
mal wieder laufen gehen. Gestern abend habe ich VornameM. angerufen, ich hätte gern noch 
einen Spaziergang gemacht. Aber er wollte mit einem Freund in die Kneipe. Ich war sauer, weil 
wir so halb verabredet gewesen waren. Apropos: hab ich dir schon von unserem „Gespräch“ 
erzählt? Er wollte ja mit mir reden. Das haben wir am Samstag dann auch versucht, aber ich 
habe ½ Std. geredet und er hat auf meine Fragen danach, wie er sich denn unsere Beziehung 10 
eigentlich vorstellt, nur geantwortet, ihm wären halt Interesse am anderen und körperliche Nähe 
sehr wichtig. Dann wurde er immer stiller und musste ganz plötzlich nach Hause. Er saß auf der 
Sofakante, kreidebleich, riesige Pupillen, richtig erledigt. Ich war super wütend, musste aber 
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angesichts der etwas skurilen Situation fast lachen. Ich meine: ist doch verrückt: Ich sage ihm, 
dass ich mich für ihn interessiere, dass ich wissen möchte, was er denkt und er redet einfach 15 
nicht mehr! Und wirft mir vor, ich würde mich nicht für ihn interessieren! Ich hab dann nur 
fassungslos gesagt: „VornameM., das war jetzt nicht unser „Gespräch“, oder?“ Er meinte nur er 
wäre jetzt echt fix und fertig und total müde und müsse nach Hause. Ich hab ihm gehen lassen. 
Aus ihm war einfach nichts mehr rauszuholen. Also, eins habe ich verstanden: Er ist nicht 
einfach bequem, sondern er hat, was Reden zugeht, echt voll die Blockade. Ihm ging’s echt 20 
richtig scheiβe am Samstag. Am Sonntag haben wir uns wiedergesehen und ich habe nicht auf 
das Gespräch zugespielt, ich konnte das echt nicht über’s Herz bringen, ihm schon wieder so zu 
stressen und ich wollte auch Ruhe. Wir hatten einen schönen Abend. 
Naja... und gestern am Telefon meinte er: „Wir müssen eh noch mal reden. Von mir aus 
zumindest!“ Ich hab gesagt: „Schön!“ und er „findest du?“ und ich: „Ja, ich WILL ja wissen, 25 
was du denkst!“ Gleichzeitig ist mir aber das Herz in die Hose gerutscht, weil ich mir diesen 
plötzlichen Rede-Wunsch nur damit erklären konnte, dass er Schluss machen will. Mir ist echt 
das Herz in die Hose gerutscht. Ich meine, ich hatte plötzlich das Gefühl, dass er mich gar nicht 
mehr liebt und das war ziemlich schrecklich. Wir haben uns jetzt für morgen zum „Reden“ 
verabredet und seitdem sitze ich hier wie auf heißen Kollen, weil ich so einen Schiss habe. Eine 30 
kleine Hoffnung habe ich, dass er am Samstag doch ein bisschen „klick“ gemacht hat und er 
von sich aus reden will. Aber die Hoffnung ist echt miniklein. Ich werde dir dann Bericht 
erstatten. Bis dahin muss ich durchhalten. In der WG ist alles super, VornameS. + ich verstehen 
uns voll gut, VornameP. ist schon wieder krank, Bronchitis, sie nimmt Antibiotika und raucht 
Mentholzigaretten (…). VornameT. hat nach wie vor Stress mit seiner Ex, er will sie vor Gericht 35 
ziehen, sieht aber wenig Chancen, da er ja Amerikaner ist (typisch Deutschland!). 
So, du, ich hoffe, du kriegst mein Schreibtum bald! Du fehlst hier echt! 
 Lasst es euch gut gehen & Grüße an VornameS. 
 
  Grüße von VornameP. 40 
 
TEXT  B T2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hey, Vorname! Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 Ich hoffe, dir geht 
es gut 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
3.  3 Ich Personendeixis 3a S 
4.  3 dir Personendeixis 3a S 
5.  3 geht´s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
6.  3 Hast du schon … 
zu zweit? 
Direkte Frage 1b R 
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7.  3 du Personendeixis 3a S 
8.  3 ihr Personendeixis 3a S 
9.  3 … zu zweit? 




10.  3 War ja zu 
verstehen 
Topik-Ellipse 3c S 
11.  3 ja Abtönungspartikel 1e R 




13.  4 Wir Personendeixis 3a S 
14.  4 hier Lokaldeixis 3a S 






16.  4 Frühling!!! Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




17.  4 Gestern Temporaldeixis 3a S 
18.  4 wir Personendeixis 3a S 










21.  5 u.s.w. Heckenausdruck 2e Z 
22.  5 Ich Personendeixis 3a S 
23.  5 schade Emotionsausdruck 4b C 
24.  5 du Personendeixis 3a S 
25.  5 Wir Personendeixis 3a S 
26.  6 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
27.  6 Gestern abend Temporaldeixis 3a S 
28.  6 ich Personendeixis 3a S 
29.  6 … angerufen, ich 
hätte gern … 
 geringe syntaktische 
Kohäsionsmarkierung 
2d Z 




uneingeleiteter Nebensatz 2d Z 
31.  6 ich Personendeixis 3a S 





33.  7 Ich Personendeixis 3a S 
34.  8 wir Personendeixis 3a S 
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35.  8 Apropos: hab ich 
dir … erzählt? 
Operator Skopus Struktur 1d R 
36.  8 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
37.  8 ich Personendeixis 3a S 
38.  8 dir Personendeixis 3a S 
39.  8 unserem Personendeixis 3a S 
40.  9 ja Abtönungspartikel 1e R 
41.  9 mir Personendeixis 3a S 
42.  9 wir Personendeixis 3a S 
43.  9  ich Personendeixis 3a S 
44.  10 ½ Std. Abkürzung 2d Z 
45.  10 meine Personendeixis 3a S 
46.  10 danach Deixis am Phantasma 3a S 
47.  10 denn Abtönungspartikel 1e R 
48.  10 unsere Personendeixis 3a S 
49.  11 eigentlich Abtönungspartikel 1e S 





uneingeleiteter Nebensatz 2d Z 
51.  11 halt Abtönungspartikel 1e S 
52.  12 Dann Deixis am Phantasma 3a S 





am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2d Z 
54.  13 Ich Personendeixis 3a S 
55.  14 Ich meine, ist 
doch verrückt: 
Operator Skopus Struktur 1d R 
56.  14 Ich Personendeixis 3a S 
57.  14 doch Abtönungspartikel 1e R 
58.  14 … verrückt: Ich 




59.  14 Ich Personendeixis 3a S 
60.  15 ich Personendeixis 3a S 
61.  15 mich Personendeixis 3a S 
62.  15 ich Personendeixis 2a Z 
63.  15 einfach Abtönungspartikel 1e R 
64.  16 mir Personendeixis 3a S 
65.  16 …vor, ich würde 
mich … 
uneingeleiteter Nebensatz 2d Z 
66.  16 ich Personendeixis 3a S 
67.  16 mich Personendeixis 3a S 
68.  16 Ich Personendeixis 3a S 
69.  16 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
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70.  16 dann Deixis am Phantasma 3a S 
71.  17 VornameM. Anredenominativ DR 3b S 
72.  17 jetzt Temporaldeixis DR 3b S 
73.  17 unser Personendeixis DR 3b S 
74.  17 oder? Kontakt-
/Engführungssignal DR 
3b S 





76.  17 Er meinte nur[,] 






Er meinte nur er 
wäre jetzt … 
uneingeleiteter Nebensatz 2d Z 
78.  18 jetzt Deixis am Phantasma 3a S 
79.  18 … nach Hause. 




80.  18 Ich Personendeixis 3a S 
81.  18 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
82.  18-
19 
… gehen lassen. 




83.  19 einfach Abtönungspartikel 1e R 
84.  19 Also, eins habe 
ich verstanden: 
Operator Skopus Struktur 1d R 
85.  19 eins phonisches Wort - Tilgung 5b M 
86.  19 ich Personendeixis 3a S 





88.  20 einfach Abtönungspartikel 1e R 
89.  20 ging’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
90.  21 wir  Personendeixis 3a S 
91.  21 uns Personendeixis 3a S 
92.  21 ich Personendeixis 3a S 
93.  22 … zugespielt, ich 





94.  22 ich Personendeixis 3a S 
95.  22 nicht über’s Herz 
bringen 
Emotionsausdruck 4b C 
96.  22 über’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
97.  23 ich Personendeixis 3a S 
98.  23 … ich wollte 
auch Ruhe. Wir 




99.  23 Wir Personendeixis 3a S 
100. 24 Naja… Emotionssausdruck 4b C 
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101. 24 Wir Personendeixis DR 3b S 
102. 24 eh Zögerungssignal DR 3b S 
103. 24 mal phonisches Wort - Tilgung 
DR 
3b S 
104. 24 mir Personendeixis DR 3b S 
105. 25 Ich Personendeixis 3a S 
106. 25 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
107. 25 Schön! pragmatische Ellipse DR 3b S 
108. 25  und er „findest 
du?“ 
kein redeeinleitendes Verb 3b S 
109. 25 findest Indikativ DR 3b S 
110. 25 du Personendeixis DR 3b S 
111. 25 und ich „Ja, ich 
… 
kein redeeinleitendes Verb 3b S 
112. 25 Ja  Kontakt-
/Engführungssignal DR 
3b S 
113. 25 ich Personendeixis DR 3a S 
114. 25 WILL Kompensationsstrategie – 
Hervorhebung durch 
Großschreibung – ,die sich 
entsprechend analog in der 
Ebene der Prosodie 
realisieren würde 
5a M 
115. 25 WILL Indikativ DR 3b S 
116. 25 ja Abtönungspartikel DR 3b S 
117. 26 du Personendeixis DR 3b S 
118. 26 denkst Indikativ DR 3b S 
119. 26 mir Personendeixis 3a S 
120. 26 ich Personendeixis 3a S 
121. 26 mir Personendeixis 3a S 
122. 27 Mir Personendeixis 3a S 
123. 28 mir ist echt das 






124. 28 Ich meine, ich 
hatte … 
Operator Skopus Struktur 1d R 
125. 28 ich Personendeixis 3a S 
126. 28 mich Personendeixis 3a S 
127. 29 Wir Personendeixis 3a S 
128. 29 uns Personendeixis 3a S 
129. 29 jetzt Temporaldeixis 3a S 
130. 29 morgen Temporaldeixis 3a S 
131. 30 ich Personendeixis 3a S 
132. 30 hier Lokaldeixis 3a S 
133. 30 ich Personendeixis 3a S 
134. 30 einen Schiss Emotionsausdruck 4b C 
382 
 
135. 30 ich Personendeixis 3a S 
136. 31 „klick“ phonisches Wort 5b M 
137. 32 Ich Personendeixis 3a S 
138. 32 dir Personendeixis 3a S 
139. 33 ich Personendeixis 3a S 
140. 33 … durchhalten. In 




141. 33 … alles super, 
Vorname + ich 
verstehen uns … 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
142. 33 + Abkürzung (math. 
Symbol)  
2d Z 
143. 33 ich Personendeixis 3a S 
144. 34 uns Personendeixis 3a S 







146. 34 …, Bronchitis, Parenthese 1c R 
147. 34 Bronchits, sie 
nimmt 
Antibiotika … 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 





149. 35 … 
Mentholzigaretten 
(…). Vorname hat 




150. 35 ... Stress mit 
seiner Ex, er will 




151. 36 ja Abtönungspartikel 1e R 
152. 36 (typisch 
Deutschland) 
Parenthese 1c R 
153. 37 So Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
154. 37 du Personendeixis 3a S 
155. 37 ich hoffe, du 
kriegst mein … 
Operator Skopus Struktur 1d R 
156. 37 ich Personendeixis 3a S 
157. 37 du Personendeixis 3a S 
158. 37 mein Personendeixis 3a S 
159. 37 Du Personendeixis 3a S 
160. 37 hier Temporaldeixis 3a S 
161. 37 echt Emotionssignal 1f R 
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162. 38 Lasst es euch gut 
gehen  
Verabschiedungssequenz 1a R 
163. 38 Grüße an 
VornameS 
Verabschiedungssequenz 1a R 
164. 40 Grüße von 
VornameP 







(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
48,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 22 13,4% 22 
Zeit 29 17,7% 29 
Situation (3a) 75 45,7% 37,5 
Situation (3b–c) 19 11,6% 19 
Code  7 4,3% 14 
Medium 12 7,3% 24 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, 24 Jahre alt, gebürtig aus Stade bei Hamburg, zur Zeit der Briefe in 
Hannover bzw. Würzburg, Logopädin 




TEXT B T3 
Hallo, VornameL.!         05.12.05 
 
Ach man, du Arme. Kann dir nachfühlen. Blöd sowas. Ist nicht so einfach, wenn man sich nach 
Nähe sehnt. Dann scheint oft alles konträr zum eigenen Bedurfnis zu laufen. Ich drücke dich aus 
Süddeutschland! Die CD gefällt mir gut! Danke dir. Leider bin ich am 12. noch in Hoof (wie 5 
immer, seufz...). ich fühl mich auch allein. Sehn mich zurück nach Norddeutschland. 
Am WE mit VornameH,. beide irgendwie depri, wieder fast nur im Bett gelegen, ich hab Angst 
von der bösen Welt und verkriech mich bei ihm, jetzt fast froh, dass er weg ist, vorher geweint, 
weil er geht. Ich weiß nicht, wohin, soll ich noch studieren? Ich wollte doch irgendwie Karriere 
machen, jetzt sitz ich hier, vertrödel meine Zeit, scheint mir und krieg noch nicht mal hin, mich 10 
mit meiner WG locker zu machen. Fühle mich so doof immer, die interessieren sich irgendwie 
auch nicht für mich, naja, ich hab da so Angst, bin so verkrampft, vielleicht ist es auch eher das. 
Inzwischen muss ich aber über mich und meine „schreckliche“ Lage auch manchmal lachen! 
Irgendwie ist alles ganz schrecklich und irgendwie auch nicht. Bin froh, dass du da bist. 
Ich wünsch dir was. 15 
   
 Bis bald, VornameP. 
 
TEXT B T3 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo, 
VornameL.! 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 Ach man Emotionssignal 1f R 
3.  3 du Personendeixis 3a S 
4.  3 Arme Anredenominativ 1a R 





6.  3 Kann Personendeixis 3a S 
7.  3 dir Personendeixis 3a S 
8.  3 Blöd sowas Emotionsausdruck 4b C 
9.  3 Ist nicht so 
einfach 
Topik-Ellipse 3c S 
10.  4 Dann Deixis am Phantasma 3a S 









12.  4 Ich Personendeixis 3a S 
13.  4 dich Personendeixis 3a S 
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14.  5 Die CD gefällt 
mir gut. 
adjazenter Anschluß 1b R 
15.  5 mir Personendeixis 3a S 
16.  5 Danke dir Uneigentliche 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
17.  5 Danke Personendeixis 3a S 
18.  5 dir Personendeixis 3a S 
19.  5 Leider bin ich … adjazenter Anschluß 1b R 
20.  5 ich Personendeixis 3a S 
21.  5-6 (wie immer, 
seufz...) 
Parenthese 1c R 
22.  6 seufz Verbstamm - 
Emotionsausdruck 
4b C 
23.  6 seufz… Überbrückungsphänomen 2e Z 
24.  6 ich fühl mich 
auch allein 
adjazenter Anschluß 1b R 
25.  6 ich Personendeixis 3a S 
26.  6 fühl phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
27.  6 mich Personendeixis 3a S 






29.  6 Sehn phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
30.  6 Sehn Personendeixis 3a S 
31.  6 mich Personendeixis 3a S 
32.  7 WE Abkürzung 2d Z 
33.  7 Am WE [war 
ich] mit 
VornameH., 
pragmatische Ellipse 3c S 






35.  7 depri Abkürzung 2d Z 
36.  7 …depri, wieder 




37.  7 [haben 
wir]wieder  fast 





38.  7 … gelegen, ich 





39.  7 ich Personendeixis 3a S 





41.  8 verkriech phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
42.  8 mich Personendeixis 3a S 




















47.  8 vorher Deixis am Phantasma 3a S 
48.  9 Ich Personendeixis 3a S 
49.  9 ich Personendeixis 3a S 
50.  9 Ich Personendeixis 3a S 
51.  10 jetzt Temporaldeixis 3a S 
52.  10 sitz phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
53.  10 ich Personendeixis 3a S 
54.  10 hier Lokaldeixis 3a S 
55.  10 vertrödel phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
56.  10 meine Personendeixis 3a S 
57.  10 scheint mir Parenthese 1c R 
58.  10 mir Personendeixis 3a S 
59.  10 krieg phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
60.  10 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
61.  10 mich Personendeixis 3a S 
62.  11 meiner Personendeixis 3a S 





64.  11 mich Personendeixis 3a S 
65.  12 mich Personendeixis 3a S 





67.  12 ich Personendeixis 3a S 
68.  12 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
69.  12 da Deixis am Phantasma 3a S 










72.  12 bin Personendeixis 3a S 
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73.  13 ich Personendeixis 3a S 
74.  13 mich Personendeixis 3a S 
75.  13 meine Personendeixis 3a S 




77.  14 Bin froh Uneigentliche 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
78.  14 Bin Personendeixis 3a S 
79.  14 du Personendeixis 3a S 
80.  15 Ich wünsch dir 
was 
Verabschiedungssequenz 1a R 
81.  17 Bis bald, 
VornameP. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
69,6% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 11 13,6% 11 
Zeit 18 22,2% 18 
Situation (3a) 37 45,7% 18,5 
Situation (3b–c) 2 2,5% 2 
Code  3 3,7% 6 
Medium 10 12,3% 20 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, 24 Jahre alt, gebürtig aus Stade bei Hamburg, zur Zeit der Briefe in 
Hannover bzw. Würzburg, Logopädin 
- Standardsprache / Umgangssprache 
 
TEXT B T4 
24.05.2003 
Hey VornameL., 
 Hab im Moment viel Redebedarf. Naja, wird Zeit, daß du zurückkommst. Bin grade dabei mein 
Leben zu organisieren, vor allem was Beziehungen und Freundschaften betrifft. Stehen ’ne 
Menge Gespräche an. Diese WG-Neuabordnung. Anyway. 5 
 Was ich noch fragen wollte: Kannst du mir noch ein Buch mitbringen bzw. versuchen es 2nd 
hand zu finden? Hoffe gerne ne schöne gebundene Ausgabe von »The catcher in the Rye«  von 
Salinger. Vielleicht findest du die in dem coolen Laden in Rusholm. Das wäre toll! 
 Jetzt fahre ich gleich mit VornameK. zu Hornbach um Farbe zu kaufen. Ich will ja mein neues 
Zimmer grau-blau streichen. Ziehe schon nächste Woche um. Irre, oder? 10 
 Die Freundin von VornameG. fand ich total sympathisch. Sie will darüber nachdenken, weil sie 
Job mäßig an Hildesheim gebunden ist. Mit VornameA. hatte ich auch ein gutes Gespräche. Er 
hat meine Einwände verstanden, würde aber total gerne hier bleiben. Ich habe mir Bedenkzeit 
erbeten, kann es mir aber echt nicht vorstellen! Habe schon Kopfschmerzen deswegen. Ich hab 
ihn gern, aber jeden Tag schon will ich ihn nicht sehen. Mich interessiert nicht, was er denkt 15 
und womit er sich beschäftigt. Das frustriert mich. Unkomplizierte und angepasste Menschen 
interessieren mich nicht mehr. Hoffe du verstehst mich und hältst mich nicht ja überzogen 
kritisch. Will mich einfach gerne mit Leuten umgeben, die sich und ihre Umwelt kritisch 
hinterfragen. Davon ist bei VornameA. nicht die Spur. VornameD. liest beispielsweise grade 
„das Kapital“ von Marx. Das sind einfach andere Interessen. 20 
Aber ich kriege das schon hin. Muß ich ihn noch [D]deutlicher sagen, wie ich empfinde. [D]Ich 
frage mich, warum ihn unser immense Unterschied an Interessen, Verhalten, 
Problembewältigung und Herangehenswesen etc. nicht auch so schwierig vorkommt. Ich habe 
den Verdacht, daß sich sein Enthusiasmus auf die Vorstellung des Zusammenlebens mit dir 
stützt. Und wenn er noch zweideutige Gefühle dir gegenüber hat, geht die Geschichte sowieso 25 
nach hinten los. 
Bin die nächsten Tage erstmal im Stress. Hab das Gefühl, daß das dieses Semester nicht abreißt. 
Hoffe bei dir ist es etwas entspannter. 
 Lieben Gruß und so. 




TEXT B T4 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  2 Hey 
VornameL.! 
Begrüßungssequenz 1a R 






3.  3 Hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
4.  3 Hab Personendeixis 3a S 
5.  3 Naja, wird Zeit Operator-Skopus-
Struktur 
1d R 
6.  3 wird Zeit Topik-Ellipse 3c S 
7.  3 du Personendeixis 3a S 
8.  3-4 Bin grade dabei 





9.  3 Bin Personendeixis 3a S 
10.  3 grade Temporaldeixis 3a S 
11.  3 grade phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
12.  3 mein Personendeixis 3a S 






14.  4 Stehen Personendeixis 3a S 
15.  4 ’ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
16.  5 Diese WG-
Neuabordnung 
aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
17.  5 WG Abkürzung 2d Z 
18.  5 Anyway Emotionsausdruck 4b C 
19.  6 ich Personendeixis 3a S 
20.  6 Kannst du mir 
noch ein Buch 
mitbringen 
bzw. versuchen 
es 2nd hand zu 
finden? 
direkte Frage 1a R 
21.  6 du Personendeixis 3a S 
22.  6 mir Personendeixis 3a S 
23.  6 bzw. Heckenausdruck 2e Z 









»The catcher in 
the Rye«  von 
Salinger. 
25.  7 Hoffe Personendeixis 3a S 
26.  7 ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
27.  8 du Personendeixis 3a S 
28.  8 Das wäre toll! Emotionsausdruck 4b C 
29.  9 Jetzt Temporaldeixis 3a S 
30.  9 ich Personendeixis 3a S 
31.  9 gleich Temporaldeixis 3a S 
32.  9 Ich Personendeixis 3a S 
33.  9 ja Abtönungspartikel 1e R 
34.  9 mein Personendeixis 3a S 






36.  10 Ziehe Personendeixis 3a S 
37.  10 Irre pragmatische Ellipse 3c S 
38.  10 Irre Emotionsausdruck 4b C 
39.  10 oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
40.  11 ich Personendeixis 3a S 
41.  12 ich Personendeixis 3a S 
42.  12 ein gutes 
Gespräche 
Constructio ad sensum 2a Z 
43.  13 meine Personendeixis 3a S 
44.  13 würde aber 





45.  13 würde Personendeixis 3a S 
46.  13 hier Lokaldeixis 3a S 
47.  13 Ich Personendeixis 3a S 
48.  13 mir Personendeixis 3a S 
49.  14 kann es mir 





50.  14 kann Personendeixis 3a S 
51.  14 mir Personendeixis 3a S 






53.  14 Habe Personendeixis 3a S 
54.  14 Ich Personendeixis 3a S 
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55.  14 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
56.  15 schon Abtönungspartikel 1e R 
57.  15 ich Personendeixis 3a S 
58.  15 Mich Personendeixis 3a S 






60.  16 mich Personendeixis 3a S 
61.  17 mich Personendeixis 3a S 
62.  17 Hoffe du 
verstehst mich 







63.  17 du Personendeixis 3a S 
64.  17 mich Personendeixis 3a S 
65.  17 mich Personendeixis 3a S 
66.  17 ja Abtönungspartikel 1e R 
67.  18 … kritisch. 











69.  18 Will Personendeixis 3a S 
70.  18 mich Personendeixis 3a S 
71.  18 einfach Abtönungspartikel 1b R 















74.  19 grade Temporaldeixis 3a S 
75.  19 grade phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
76.  20 einfach Abtönungspartikel 1e R 
77.  21 ich Personendeixis 3a S 
78.  21 schon Abtönungspartikel 1e R 
79.  21 … kriege das 
schon hin. Muß 













81.  21 ich Personendeixis 3a S 
82.  21 [D]deutlicher Korrektur 2c R 
83.  21 ich Personendeixis 3a S 
84.  21 [D]Ich Korrektur 2c R 
85.  21 Ich Personendeixis 3a S 
86.  22 mich Personendeixis 3a S 
87.  22 unser Personendeixis 3a S 
88.  23 etc. Heckenausdruck 2e Z 
89.  23 Ich Personendeixis 3a S 
90.  24 dir Personendeixis 3a S 
91.  25 dir Personendeixis 3a S 







93.  27 Bin Personendeixis 3a S 
94.  27 Bin … im 





95.  27 Hab das Gefühl uneigentliche 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
96.  27 Hab Personendeixis 3a S 
97.  27 Hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
98.  27 daß das dieses 
Semester 
Anakoluth 2b Z 






100. 28 dir Personendeixis 3a S 
101. 29 Lieben Gruß Verabschiedungssequenz 1a R 
102. 29 und so Heckenausdruck 2e Z 
103. 30 Kisses 
VornameS. 











Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 17 16,5% 17 
Zeit 24 23,3% 24 
Situation (3a) 50 48,6% 25 
Situation (3b–c) 2 1,9% 2 
Code  3 2,9% 6 
Medium 7 6,8% 14 











Kommentare zur Verfasserin und Text 
- anonym, weiblich, ca. 29 Jahre alt, Sozialwissenschaften/Germanistik/Anglistik-
Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT B T5 
Liebe VornameL,         Sommer 1999 
So schön ist’s in Italien. Du weißt es ja – ich eigentlich auch und trotzdem habe ich den 
Eindruck, dieses Jahr noch mal ganz neu diese landschaftliche Schönheit entdeckt zu haben. 
Vor zwei Tagen hatte ich ungefähr den Blick, der auf dieser Karte abgebildet ist, und es war 
einfach wunderbar. Ansonsten sitze ich den ganzen Tag zu Hause und schreibe an meiner 5 
Diplomarbeit, denn die Zeit läuft. Du kannst es Dir ja gut vorstellen, da es Dir momentan wohl 
genauso geht. Ich hoffe, daß es zu Deiner Zufriedenheit klappt. Ich war hier am Anfang sehr 
froh, völlig allein und abgeschottet zu sein – allerdings hat sich das Familienleben nach ein paar 
Tagen doch als ein wenig stressig entpuppt; da natürlich alles so laufen muß, wie vorher 
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geplant, etc... Naja, trotzdem ist alles noch besser als 8 Wochen am Stück in Frankfurt zu sitzen 10 
u. dort zu schreiben. Was Papas Geburtstag angeht, so müssen wir uns mal was einfallen lassen 
– ich bin ja wie Mama u. Papa am 23. Aug in SB, danach wohl direkt wieder in Frankfurt und 
dann sehe ich, ob ich Mittwochs zur Feier oder Samstags komme. Wenn Du Deine Hausarbeit 
fertig hast findest Du bestimmt ein paar Stunden, mal lang nachzudenken – ich würde mich 
freuen, wenn Du mir Deine Ideen mitteilst.  15 
 Ich wünsche Dir weiter viel Durchhalterkraft und drücke Dich fest!  
 Deine VornameD. 
 
TEXT B T5 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Liebe 
VornameL, 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 ist’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
3.  2 Du Personendeixis 3a S 
4.  2 ja Abtönungspartikel 1e R 
5.  2 ich Personendeixis 3a S 
6.  2 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
7.  2 ich Personendeixis 3a S 
8.  3 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
9.  4 ich Personendeixis 3a S 
10.  5 einfach Abtönungspartikel 1e R 
11.  5 ich Personendeixis 3a S 
12.  5 meiner Personendeixis 3a S 
13.  6 Du Personendeixis 3a S 
14.  6 Dir Personendeixis 3a S 
15.  6 ja Abtönungspartikel 1e R 
16.  6 Dir Personendeixis 3a S 
17.  6 wohl Abtönungspartikel 1e R 
18.  7 Ich Personendeixis 3a S 
19.  7 Deiner Personendeixis 3a S 
20.  7 Ich Personendeixis 3a S 
21.  7 hier Lokaldeixis 3a S 







23.  10 etc Heckenausdruck 2e Z 
24.  10 etc… Überbrückungsphänomen 2e Z 
25.  10 Naja, trotzdem 
ist alles noch 










26.  11 u. Abkürzung 2d Z 
27.  11 dort Lokaldeixis 3a S 
28.  11 wir Personendeixis 3a S 
29.  11 uns Personendeixis 3a S 











32.  12 ich Personendeixis 3a S 
33.  12 ja Abtönungspartikel 1e R 
34.  12 u. Abkürzung 2d Z 
35.  12 SB Abkürzung 2d Z 
36.  12 danach Deixis am Phantasma 3a S 
37.  13 dann Deixis am Phantasma 3a S 
38.  13 ich Personendeixis 3a S 
39.  13 ich Personendeixis 3a S 
40.  13 Du Personendeixis 3a S 
41.  13 Deinee Personendeixis 3a S 
42.  14 Du Personendeixis 3a S 
43.  14 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
44.  14 … 
nachzudenken – 





45.  15 Du Personendeixis 3a S 
46.  15 mir Personendeixis 3a S 
47.  15 Deine Personendeixis 3a S 
48.  16 Ich wünsche Dir 
weiter viel 
Durchhalterkraft 
Verabschiedungssequenz 1a R 
49.  16 und drücke 
Dich fest 
Verabschiedungssequenz 1a R 
50.  17 Deine 
VornameD. 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 12 24% 12 
Zeit 7 14% 7 
Situation (3a) 27 54% 13,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 4 8% 8 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, 26 Jahre alt, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebte 1999 in 
Frankfurt/Main, hat Volkswirtschaftslehre studiert 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 







ich hoffe, dass Dich diese Karte noch erreicht, bevor Du nach Saarbrücken, Griechenland, in 5 
den Haiurlaub oder sonst wohin reist... 
Ich möchte Dir nämlich gern ein schönes und vielleicht ja sogar altmodisch „besinnliches“ 
Weihnachten wünschen, bei dem Du vielleicht mal wieder etwas zur Ruhe kommst. Außerdem 
wünsche ich Dir alles Gute, viel Glück und Erfolg (ach, was könnten wir jetzt wieder schön 
über das Wünschen von Erfolg und seinen hellen Wort in dieser unserer Gesellschaft 10 
diskutieren, n’est-ce pas?! – Ich wünsch ihn Dir trotzdem!) – also, all das wünsche ich Dir im 
kommenden Jahr. – Schließlich möchte ich mich noch für viele tolle Gespräche danken, die 
meine Gedanken häufiges in eine andere Richtung gelaunt haben und mir neue Denkansätze 
geboten haben. 
Ich hoffe, Du bleibst, wie Du bist! 15 
 
 Alles Liebe und dicke 
 Schmatzes sendet Dir 
  VornameJ 
 
TEXT B T6 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Dez. Abkürzung 2d Z 
2.  3 Liebe 
VornameL., 
Begrüßungssequenz 1a R 
3.  5 ich Personendeixis 3a S 
4.  5 Dich Personendeixis 3a S 
5.  5 Du Personendeixis 3a S 
6.  6 reist… Überbrückungsphänomen 2e Z 
7.  7 Ich Personendeixis 3a S 
8.  7 Dir Personendeixis 3a S 
9.  7 ja Abtönungspartikel 1e R 
10.  8 Du Personendeixis 3a S 
11.  8 mal Phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
12.  9 ich Personendeixis 3a S 
13.  9 Dir Personendeixis 3a S 










15.  9 ach Emotionssignal 1f R 
16.  9 wir Personendeixis 3a S 
17.  9 jetzt Temporaldeixis 3a S 
18.  10 unserer Personendeixis 3a S 





20.  11 n’est phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 






22.  11 Ich Personendeixis 3a S 
23.  11 wünsch phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
24.  11 ihn Personendeixis 3a S 
25.  11 Dir Personendeixis 3a S 







27.  11 ich Personendeixis 3a S 
28.  11 Dir Personendeixis 3a S 










30.  12 ich Personendeixis 3a S 
31.  12 mich Personendeixis 3a S 
32.  13 meine Personendeixis 3a S 
33.  13 mir Personendeixis 3a S 







35.  15 Du Personendeixis 3a S 
36.  15 Du Personendeixis 3a S 
37.  17 Alles Liebe Abschiedssequenz 1a R 












(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
40,6% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 9 23,7% 9 
Zeit 4 10,5% 4 
Situation (3a) 22 57,9% 11 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 3 7,9% 6 











Kommentare zum Text 
- anonym, männlich, Bad Nenndorf/Loccum, ca. 35 Jahre alt, Logopäde 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
TEXT B W1 
HH 23/02/05 
Liebe VornameW.,  
 
SD – anliegend gibt’s Silvesterphotos! 
Schön, daß Du mit uns gefeiert hast! Bist ja schon fester Bestandteil solcher Feiern! Wer weiß, 5 
wann wir das nächste Mal in der Runde zusammen[D]kommen... 
400 
 
Unser Termin beim Sprengel-Museum war gut, aber nicht so gut, daß es in absehbarer Zeit zu 
einer Zusammenarbeit kommen wird. Aber man weiß nie. 
Der Bereich Kunst + Museen läuft mittlerweile richtig gut bei [Viventür] – was natürlich an mir 
liegt [D]... ;-)... Nein – unser [Nertricks]-Genie ist und bleibt der Chef. Aber ich bekomme 10 
ordentlich Job, weil wir in dem Bereich tatsächlich gut zulegen. Das motiviert natürlich. 
Hoffe, Dir geht es gut + Dein Studium läuft erfolgreich! 
Lieben Gruß 
bis auf bald 
  Deine VornameS. 15 
 
 [Z] RING 
...am  
   Telefon!?     - konnte schon mal 
        besser malen... 20 
TEXT B W1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 HH Abkürzung 2d Z 
2.  2 Liebe VornameW. Begrüßungssequenz 1a R 
3.  4 SD Abkürzung 2d Z 
4.  4 gibt’s phonisches Wort - Tilgung 5b M 
5.  5 Schön, pragmatische Ellipse 3c S 
6.  5 Du Personendeixis 3a S 
7.  5 uns Personendeixis 3a S 






9.  5 Bist Personendeixis 3a S 
10.  5 ja Abtönungspartikel 1e R 





12.  6 wir Personendeixis 3a S 
13.  6 zusammen[D]kommen Korrektur 2c Z 
14.  6 zusammenkommen… Überbrückungsphänomen 2e Z 
15.  7 Unser Personendeixis 3a S 
16.  8 Aber man weiß nie, 
[ob …] 
Verdichtung der Hypotaxe 2d Z 
17.  9 Kunst + Mussen Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
18.  9 mir Personendeixis 3a S 
19.  10 [D] Korrektur 2c Z 
20.  10 … Überbrückungsphänomen 2e Z 





22.  10 … Überbrückungsphänomen 2e Z 
23.  10 ich Personendeixis 3a S 
24.  11 wir Personendeixis 3a S 
25.  12 Hoffe, Dir geht es gut Operator-Skopus-Struktur 1d R 
26.  12 Dir Personendeixis 3a S 
27.  12 + Dein Studium Abkürzung 2d Z 
28.  12 Dein Personendeixis 3a S 
29.  13 Lieben Gruß Verabschiedungssequenz 1a R 
30.  14 bis auf bald Verabschiedungssequenz 1a R 
31.  13 Deine VornameS. Verabschiedungssequenz 1a R 
32.  17 [Z] Zeichnung – holisitische 
Informationsstrukturierung 
4a C 
33.  17 RING phonisches Wort – 











…am Telefon? pragmatische Ellipse 3c S 
36.  18 …am Überbrückungsphänomen 2e Z 
37.  19-
20 





38.  19 konnte Personendeixis 3a S 
39.  19 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
61% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 6 15% 6 
Zeit 15 37,5% 15 
Situation (3a) 11 27,5% 5,5 
Situation (3b–c) 2 5% 2 
Code  2 5% 4 
402 
 
Medium 4 10% 8 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- weiblich., in Leer (Ostfriesland-Niedersachsen) aufgewachsen, 29 Jahre alt, Studium 
der Kunstgeschichte in Hamburg, lebt dort 
- Standardsprache/Umgangssprache 




5.6.2  E-Mail-Korpus 
 






  Hi A., 
  Schön langsam frage ich mich, ob du sauer bist oder ob du mit deinen Versprechungen, mir zu 
schreiben, wohl doch nicht mich gemeint hast, so nach dem motto: aus den äugen aus dem sinn. 
es macht mich ziemlich traurig, ich denk mir halt, vermutlich hast du viel stress, aber so 
wirklich sicher bin ich mir da auch nicht mehr. 5 
  damit ich nicht völlig die decke hoch gehe, habe ich etwas in der wohnung gearbeitet, was 
dabei rausgekommen ist, siehst du in den attachments... 
  tja, sonst fahre ich übermorgen nach bilbao. mal sehen, wie's da ist. morgen werde ich 
versuchen, dich doch noch mal anzurufen im büro, so um 11.30 bei dir. ich hab noch einen 
termin bei evi um 18.30 (bei mir) und bin ab 20.00 Uhr wieder da, nur so bemerkt, falls ich dich 10 
nicht erwische und du vielleicht doch endlich eine calling card hast. 
  ach ja, heute habe ich ein paket an dich geschickt, ohne c/o, hoffentlich kommt's auch an. es 
wäre gut, wenn du mir kurz schreiben könntest, wenn es da ist, damit ich nicht unnötig bei der 
post nachfrage, nachdem ich aus dem urlaub zurück bin. 
  hear you (hopefully), 15 
  d. 
 
TEXT  E D1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. Betreff Umbau… Überbückungsphänomen 2e Z 
2. 1 Hi A. Begrüßung 1a R 
3. 2 Schön Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
4. 2 ich Personendeixis 3a S 
5. 2 mich Personendeixis 3a S 
6. 2 du Personendeixis 3a S 
7. 3 doch Abtönungspartikel 1e R 
8. 3 mich Personendeixis 3a S 





Konstruktion am den 
rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
10. 3 äugen Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
404 
 
11. 3 so nach 
dem motto 
Heckenausdruck 2e Z 
12. 4 mich Personendeixis 3a S 







14. 4 ich Personendeixis 3a S 
15. 4 denk phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
16. 4 mir Personendeixis 3a S 
17. 4 vermutlich 
hast du viel 
stress 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
18. 4 du Personendeixis 3a S 
19. 5 ich Personendeixis 3a S 
20. 5 mir Personendeixis 3a S 
21. 6 ich Personendeixis 3a S 
22. 6 völlig die 
decke hoch 
gehe 
Emotionsausdruck 4b C 
23. 6 ich Personendeixis 3a S 
24. 6 ich Personendeixis 3a S 
25. 7 du Personendeixis 3a S 
26. 7 … Überbrückungsphänomen 2e Z 







28. 8 ich Personendeixis 3a S 
29. 8 übermorgen Temporaldeixis 3a S 
30. 8 wie’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
31. 8 da Lokaldeixis 3a S 
32. 8 morgen Temporaldeixis 3a S 
33. 8 ich Personendeixis 3a S 
34. 9 dich Personendeixis 3a S 
35. 9 doch Abtönungspartikel 1e R 
36. 9 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 




38. 9 so um 
11.30 bei 
dir 






39. 9 so Heckenausdruck 2e Z 
40. 9 dir Personendeixis 3a S 
41. 9 ich Personendeixis 3a S 
42. 9 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
43. 10 (bei mir) Parenthese 1c R 
44. 10 nur so 
bemerkt 
Heckenausdruck 2e Z 
45. 10 ich Personendeixis 3a S 
46. 10 dich Personendeixis 3a S 
47. 11 du Personendeixis 3a S 
48. 11 doch Abtönungspartikel 1e R 
49. 12 ach ja Kontakt-
/Engührungssignal 
1c R 
50. 12 heute Temporaldeixis 3a S 
51. 12 ich Personendeixis 3a S 
52. 12 dich Personendeixis 3a S 
53. 12 ohne c/o Parenthese 1c R 
54. 12 c/o englische Abkürzung 2d Z 








56. 12 kommt’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
57. 13 du Personendeixis 3a S 
58. 13 mir Personendeixis 3a S 
59. 13 ich Personendeixis 3a S 
60. 14 ich Personendeixis 3a S 
61. 15-16   hear you 
(hopefully), 
  d. 
 













Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 9 14,8% 9 
Zeit 14 23% 14 
Situation (3a) 32 52,4% 16 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 1,6% 2 
Medium 5 8,2% 10 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weibliche Autorin, 45 Jahre alt, Salzburg, Doktorin (Germanistik/Anglistik), 
Deutsch- und Englischlehrerin 
- Standarddeutsch/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
 




Betreff: Re: Umbau... 
 
Hallo D., 
ich bin nicht sauer, aber das ist nicht so einfach mit dem email schreiben, weil ich ja nur im 
buero schreiben kann und wenn ich im buero bin hab' ich meistens viel zu tun, weil die uni 




gestern war ich ueberhaupt nur kurz da, weil mein bett (futon) geliefert worden ist und 
vorgestern bin ich dan ganzen tag rumgelaufen, um mein bett zu kaufen, das waren dann auch 
schon die wichtigsten neuigkeiten. 
 
mein Vermieter hat mir noch immer kein geld ueberwiesen und inzwischen sind's schon 4 10 
wochen seit ich ausgezogen bin. naechste woche werd' ich ihnen mal schreiben. 
 
icq hab' ich inzwischen auch. ausserdem bekomm' ich jetzt alle paar minuten eine virenmail. 
betreuer hab' ich noch keinen. 
 15 
koenntest du in deinen mails nach jedem absatz eine leerzeile machen, lange mails sind sonst 




TEXT  E D2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo D. Begrüßung 1a R 
2.  2 ich bin 
nicht sauer 
adjazenter Anschluss 1b R 
3.  2 ich Personendeixis 3a S 
4.  2 ich Personendeixis 3a S 
5.  2 ja Abtönungspartikel 1e R 
6.  3 ich Personendeixis 3a S 
7.  3 hab’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
8.  3 ich Personendeixis 3a S 
9.  4 und so Heckenausdruck 2e Z 
10.  6 gesterm Temporaldeixis 3a S 
11.  6 ich Personendeixis 3a S 
12.  6 ueberhaupt Abtönungspartikel 1e R 
13.  6 mein Personendeixis 3a S 
14.  6 (futon) Parenthese 1c R 
15.  7 vorgestern Temporaldeixis 3a S 
16.  7 ich Personendeixis 3a S 
17.  7 dan Flüctigkeitsfehler 2d Z 











19.  7 auch Abtönungspartikel 1e R 
20.  10 mein Personendeixis 3a S 
21.  10 mir Personendeixis 3a S 
22.  10 sind’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
23.  11 ich Personendeixis 3a S 
24.  11 werd’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
25.  11 ich Personendeixis 3a S 
26.  11 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
27.  13 icq hab' ich 
inzwischen 
auch. 
adjazenter Anschluss 1b R 
28.  13 hab’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
29.  13 ich Personendeixis 3a S 
30.  13 inzwischen Temporaldeixis 3a S 
31.  13 bekomm’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
32.  13 ich Personendeixis 3a S 












35.  14 hab’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
36.  14 ich Personendeixis 3a S 








direkte Frage 1a R 
38.  16 du Personendeixis 3a S 
39.  16 deinen Personendeixis 3a S 
40.  16 schwerzu Tippfehler 2d Z 
41.  17 ich Personendeixis 3a S 
42.  17 jetzt Temporaldeixis 3a S 
43.  17 wir Personendeixis 3a S 
409 
 
44.  17 uns Personendeixis 3a S 
45.  17 bevor Deixis am Phantasma 3a S 
46.  18 du Personendeixis 3a S 







(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
47,2% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 9 19,6% 9 
Zeit 4 8,7% 4 
Situation (3a) 27 56,5% 13,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 7 15,2% 14 











Kommentare zum Verfasser und zum Text 
- anonym, männlich, 25 Jahre alt, Salzburg, Informatik-Student, lebt in den USA 
- konsequente Kleinschreibung  
- Standardsprache/Umgangssprache 
- Verfasser benutzt Bigraphien, weil er im Ausland ist und über keine deutsche Tastatur 













 jetzt bekommt man auch bei uns erste bilder vom stürm, der hurricane sieht ganz und gar nicht 
"nett" aus. noch dürfte das äuge kurz vor eurer küste sein, aber die leute können schon nicht 
mehr gehen auf der Straße, weil 170km/h wind sie davon abhalten, und es gibt unheimlich hohe 
wellen. 5 
  hm, das könnte irgendwie schon auch bei dir auftauchen, wenn ich die karte so betrachte, das 
äuge des hurricanes wird an der küste bleiben, aber der rand ist eben auch nicht ohne. 
  bitte versprich mir, vorsichtig zu sein. sowas an wind gibt's ja bei uns nicht, also unterschätz 
die sache nicht. wie reagieren eigentlich deine mitbewohner? ist ja nicht der erste stürm, der die 
ostküste voll trifft... 10 
  geh in ein haus aus steinen, bitte, es wäre entsetzlich, würde dir was passieren! 
  alles liebe, 
  d. 
 
TEXT  E D3 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hi A Begrüßung 1a R 
2. 2 jetzt 
bekommt 
man …aus. 
adjazenter Anschluss 1b R 
3. 2 jetzt Temporaldeixis 3a S 
4. 2 stürm phonisches Wort – 




5. 2 uns Personendeixis 3a S 
6. 3 äuge phonisches Wort – 




7. 3 eurer Personendeixis 3a S 
8. 7 … die leute 
können schon 
aggregative Konstruktion 





gehen auf der 
Straße 
Ausklammerung 
9. 6 hm Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
10. 6 dir Personendeixis 3a S 
11. 6 ich Personendeixis 3a S 
12. 7 äuge phonisches Wort – 




13. 8 bitte  Abtönungspartikel 1e R 
14. 8 versprich Imperativ 1a R 
15. 8 versprich Personendeixis 3a S 
16. 8 mir Personendeixis 3a S 
17. 8 gibt’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
18. 8 ja Abtönungspartikel 1e R 
19. 8 uns Personendeixis 3a S 







21. 8 unterschätz Imperativ 1a R 
22. 8 unterschätz Personendeixis 3a S 




direkte Frage 1a R 
24. 9 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
25. 9 deine Personendeixis 3a S 
26. 9 … 
mitbewohner? 




27. 9 ist ja nicht der 




28. 9 ja Abtönungspartikel 1e R 
29. 9 stürm phonisches Wort – 




30. 10 … Überbrückungsphänomen 2e Z 
31. 11 geh in ein 
haus aus 
steinen 
Imperativ 1a R 
32. 11 geh Personendeixis 3a S 
412 
 
33. 11 bitte Abtönungspartikel 1e R 
34. 11 entsetzlich, 





35. 11 dir Personendeixis 3a S 












(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
49,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 14 37,8% 14 
Zeit 5 13,5% 5 
Situation (3a) 12 32,5% 6 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - . - 
Medium 6 16,2% 12 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
413 
 
- anonym, weibliche Autorin, 45 Jahre alt, Salzburg, Doktorin (Germanistik/Anglistik), 
Deutsch- und Englischlehrerin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
 










ich hab' gleich Vorlesung, drum nur ganz kurz. Ich bin auf der Uni, der Sturm wird ziemlich 
sicher nicht bis hierher kommen und ich habe Strom. Die meisten Leute hier sehen das ganze 





TEXT E D4 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo D., Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 ich Personendeixis 3a S 
3.  3 hab‘ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
4.  3 drum nur 
ganz kurz 
pragmatische Ellipse 3c S 
5.  3 drum phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
6.  3 Ich Personendeixis 3a S 
7.  3 Uni Abkürzung 2d Z 







9.  4 hierher Lokaldeixis 3a S 










11.  4 ich Personendeixis 3a S 
12.  4 hier Lokaldeixis 3a S 
13.  5 gestern Temporaldeixis 3a S 
14.  6-7 Gruesse, 
A. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
48,2% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 2 14,3% 2 
Zeit 3 21,4% 3 
Situation (3a) 7 50% 3,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 2 14,3% 4 











Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, 25 Jahre alt, Salzburg, Informatik-Student, lebt in den USA 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
415 
 
- Verfasser benutzt Bigraphien, weil er im Ausland ist und über keine deutsche Tastatur 
zum Schreiben verfügt. 
 









es ist schon verdammt schwierig, mit dir über gefühle zu reden, immer wieder versteckst du 
dich hinter den selben Sätzen - "weiß ich nicht", "habe ich dir schon mehrmals gesagt" und 
"vielleicht". 
 5 
ich dachte mir, du könntest eventuell mal über alles nachgedacht haben und zu eindeutigeren 
Schlüssen gekommen sein. tja, ich hab mich wohl getäuscht, denn für dich ist nichts unlogisch, 
geschweige denn hinterfragbar. einmal festgelegt, nie wieder dran einen gedanken 
verschwendet, das ist hart für mich, aber was soll ich machen. 
du verstehst anscheinend auch wirklich nicht, warum das alles meinen lebensptan gründlich 10 
durcheinander gebracht hat und durcheinander bringt, ist das wirklich derart schwer zu 
verstehen? was ist daran so schwierig? für mich sieht die weit eben nicht so einfach aus wie für 
dich, das ist alles, und ich dachte, du würdest mich doch ein wenig kennen. 
D. 
 
TEXT E D5 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. Betreff sehr 
schwierig… 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
2. 1 Hi A. Begrüßung 1a R 
3. 2 schon Abtönungspartikel 1e R 
4. 2 verdammt Emotionsausdruck 4b C 
5. 2 dir Personendeixis 3a S 







7. 2 du Personendeixis 3a S 
8. 3 dich Personendeixis 3a S 
416 
 
9. 3 - "weiß ich 
nicht", … 
Parenthese 1c R 
10. 3 ich Personendeixis DR 3b S 
11. 3 ich Personendeixis DR 3b S 
12. 3 dir Personendeixis DR 3b S 
13. 6 ich Personendeixis 3a S 
14. 6 mir Personendeixis 3a S 
15. 6 du Personendeixis 3a S 
16. 6 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 






18. 7 ich Personendeixis 3a S 
19. 7 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
2d Z 
20. 7 mich Personendeixis 3a S 
21. 7 wohl Abtönungspartikel 1e R 
22. 7 dich Personendeixis 3a S 
23. 9 mich Personendeixis 3a S 
24. 9 ich Personendeixis 3a S 
25. 10 du Personendeixis 3a S 
26. 10 meinen Personendeixis 3a S 
27. 10 lebensptan Tippfehler 2d Z 
28. 11 … 
durcheinander 









direkte Frage 1a R 
30. 12 was ist daran 
so schwierig? 
direkte Frage 1a R 
31. 12 mich Personendeixis 3a S 
32. 12 weit Tippfehler 2d Z 
33. 13 dich Personendeixis 3a S 
34. 13 ich Personendeixis 3a S 
35. 13 du würdest 






36. 13 du Personendeixis 3a S 
37. 13 mich Personendeixis 3a S 
38. 13 doch Abtönungspartikel 1e R 









(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
40,8% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 9 23% 9 
Zeit 6 15,4% 6 
Situation (3a) 19 48,7% 9,5 
Situation (3b–c) 3 7,7% 3 
Code  1 2,6% 2 
Medium 1 2,6% 2 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weibliche Autorin, 45 Jahre alt, Salzburg, Doktorin (Germanistik/Anglistik), 
Deutsch- und Englischlehrerin 
- Standarddeutsch/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
 










| ...dann bekomme ich auch nur auf die hälfte meiner fragen auch nur annähernd eine antwort. 
es ist einfach recht schwer auf 5 mails zu antworten, aber ich werd' mich bemuehen. zu den 
unis: ivy league sind die etablierten eliteunis der ostkueste. ich dachte, dass es ein allgemeiner 
term fuer eliteunis ist, stimmt aber nicht, es sind genau acht: 5 
 
Brown, Columbia, Cornell, Dartmouth, Harvard, Penn, Princeton, Yale 
 
mit second tier meine ich die unis, die nicht elite (=obige 8, stanford, berkeley,...) sind, aber 
immer noch gut. 10 
also z.b. viele der state unis. nc state, florida state, university of minnesota,... 
 
| madeira... 
ich versteh' das sicher noch weniger als du, weil ich die leute ja nicht so gut kenne, aber wenn 
du wirklich einen finanziellen engpass hast und es dir zu peinlich ist um das geld zu bitten, dann 15 
kann ich mir das schon vorstellen. 
 
  | fuer den san jose kongress buche ich nichts, bis ich die unterlagen habe . 
  ha ? wieso unterlagen ? ich dachte, das wäre schon fix ? 
ich traue nichts, das nicht auf papier gedruckt ist. und die unterlagen waren scheinbar schon in 20 
Salzburg und angeblich haben sie sie hergeschickt, aber das dauert nun schon eine weile, aber in 
den unterlagen stehen das entgueltige datum etc. 
 
| ad muenchen 
das hab' ich wirklich falsch verstanden, genauso wie mein flugticket, ich flieg' zwar am 15.12. 25 
hier weg, komme aber erst am 16.12. 8:00 in muenchen an. 
 
 mir kommt fast vor, dass ich am besten gar nichts mehr darf, weil du sowieso mit einer neuen     
flamme anreist und damit deine mutter glücklich machst, wenn sie viel jünger ist als ich.                          
muss' das jedesmal sein. wie oft soll ich das noch sagen, nein, ich hab' keine freundin hier und 30 
ich hatte auch nie eine und nein, ich hab' meine beziehungen nicht, um meine mutter gluecklich 
zu machen. 
                
| darf ich irgendwas nicht sehen bzw. wissen ?                                                        
419 
 
was solltest du nicht sehen oder wissen duerfen? 35 
                                                       
| machst du unis an der ostküste auch nur zu gut, damit ich ja nicht in deine nähe komme ? 
nein, aber ich denke es herrscht gewisse einigkeit, dass princeton eine recht passable uni ist. 
 
| ja, ich raste ja ständig aus und du schreibst eh immer und andauernd 40 
der teminus "ausrasten" stammt von dir und ich sage nicht, dass ich immer und andauernd 
schreibe, sondern das ich nicht staendig und andauernd schreiben will. 
 
 ich rufe dich an und du rufst nicht zurück, weil's dir wurscht ist, weil du dazu ja "nicht 
verpflichtet" bist. 45 
ich wusste am sonntag nicht, dass du angerufen hast, weil a. mir eine mail geschrieben, weil er 
dachte ich sei in der uni, war ich aber nicht, sondern cafe/fitnesscenter/einkaufen. 
 
übrigens, darf ich dich dieses Wochenende anrufen ? bist du erreichbar und wenn ja, wann und 
wo ? 50 
ich bin prinzipiell zu hause, aber sicher nicht den ganzen tag. 
 
| manchmal kommt es mir so vor, 7 jahre eine einzige große lüge, das tut wirklich weh. 
beziehungen gehen nun mal zu ende, dass sagt aber wenig ueber ihre bedeutung in der 




TEXT E D6 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff und so Heckenausdruck 2e R 
2.  1 hallo Begrüßungssequenz 1a R 
3.  2 … dann Überbrückungsphänomen 2e Z 
4.  2 dann Deixis am Phantasma 3a S 
5.  2 ich Personendeixis 3a S 
6.  2 meiner Personendeixis 3a S 
7.  2 es ist einfach recht schwer 
auf 5 mails zu antworten 
adjazenter Anschluss 1b R 
8.  3 einfach Abtönungspartikel 1e R 
9.  3 ich Personendeixis 3a S 
10.  3 werd’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
11.  3 mich Personendeixis 3a S 
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12.  4 unis Abkürzung 2d Z 
13.  4 ich Personendeixis 3a S 
14.  5 stimmt aber nicht Topik-Ellipse 3c S 





16.  9 ich Personendeixis 3a S 
17.  9 unis Abkürzung 2d Z 





19.  9 berkeley,... Überbrückungsphänomen 2e Z 
20.  9-10 … sind, aber immer noch 
gut. 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 





22.  11 viele der state unis. kontextkontrollierte 
Aggregaitonsellipse 
2a Z 
23.  11 … unis. nc state, florida 





24.  11 nc Abkürzung 2d Z 
25.  11 minnesota… Überbrückungsphänomen 2e Z 
26.  13 madeira… Überbrückungsphänomen 2e Z 
27.  14 ich Personendeixis 3a S 
28.  14 versteh’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
29.  14 ich versteh’ das sicher … adjazenter Anschluss 1b R 
30.  14 du Personendeixis 3a S 
31.  14 ich Personendeixis 3a S 
32.  14 ja Abtönungspartikel 1e R 
33.  15 du Personendeixis 3a S 
34.  15 dir Personendeixis 3a S 
35.  16 ich Personendeixis 3a S 
36.  16 mir Personendeixis 3a S 
37.  18 ich Personendeixis 3a S 
38.  18 ich Personendeixis 3a S 
39.  19 ha ? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
40.  18-19 wieso unterlagen ? kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse 
2a Z 
41.  18 ich Personendeixis 3a S 





43.  19-20 wieso unterlagen ?  
ich traue nichts … 
Frage-Antwort-Sequenz 1b R 
44.  20 ich Personendeixis 3a S 
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45.  20 und die unterlagen waren 
… 
adjazenter Anschluss 1b R 
46.  21 nun Temporaldeixis 3a S 
47.  22 … stehen das entgueltige 
datum etc. 
Construction ad sensum 2a Z 
48.  22 entgueltige Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
49.  22 etc. Heckenausdruck 2e Z 
50.  25 das hab’ ich wirklich fasch 
verstanden 
adjazente Anaphorik 1b R 
51.  25 hab’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
52.  25 ich Personendeixis 3a S 
53.  25 genauso wie mein 
flugticket 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
54.  25 mein Personendeixis 3a S 
55.  25 … mein flugticket, ich 




56.  25 ich Personendeixis 3a S 
57.  25 flieg’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
58.  26 hier Temporaldeixis 3a S 
59.  26 komme aber erst am 16.12. 




60.  26 komme Personendeixis 3a S 
61.  28 mir Personendeixis 3a S 
62.  28 ich Personendeixis 3a S 
63.  28 du Personendeixis 3a S 
64.  29 … und damit deine mutter 




65.  29 flamme Emotionsausdruck 4b C 
66.  29 deine Personendeixis 3a S 
67.  29 ich Personendeixis 3a S 
68.  30 muss das jedesmal sein adjazente Anaphorik 1b R 
69.  30 ich Personendeixis 3a S 
70.  30 nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
71.  30 ich Personendeixis 3a S 
72.  30 hab’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
73.  30 hier Lokaldeixis 3a S 
74.  31 ich Personendeixis 3a S 
75.  31 nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
76.  31 ich Personendeixis 3a S 




78.  31 meine Personendeixis 3a S 
79.  31 meine Personendeixis 3a S 
80.  34-35 darf ich irgendwas nicht 
sehen bzw. wissen?                                        
was solltest du nicht sehen 
oder wissen duerfen? 
Frage-Antwort-Sequenz 1b R 
81.  34 ich Personendeixis 3a S 
82.  34 irgendwas phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
83.  34 bzw. wissen kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse 
2a Z 
84.  34 bzw. wissen Operator-Skopus-
Struktur 
1d R 
85.  34 du Personendeixis 3a S 
86.  37 machst du unis an der 
ostküste auch nur zu gut, 
damit ich ja nicht in deine 
nähe komme ? 
nein, aber ich denke es 
herrscht gewisse einigkeit, 
dass princeton eine recht 
passable uni ist. 
 
Frage-Antwort-Sequenz 1b R 
87.  37 du Personendeixis 3a S 
88.  37 unis Abkürzung 2d Z 
89.  37 ich Personendeixis 3a S 
90.  37 ja Abtönungspartikel 1e R 
91.  37 deine Personendeixis 3a S 
92.  37 nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
93.  37 ich Personendeixis 3a S 
94.  37 uni Abkürzung 2d Z 
95.  40 ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
96.  40 ich Personendeixis 3a S 
97.  40 ja Abtönungspartikel 1e R 
98.  40 du Personendeixis 3a S 
99.  41 der terminus „ausrasten“ 
stammt von dir … 
adjazenter Anschluss 1b R 
100. 41 dir Personendeixis 3a S 
101. 41 ich Personendeixis 3a S 
102. 41 ich Personendeixis 3a S 
103. 41-42 dass ich immer und 
andauernd schreibe, 







staendig und andauernd 
schreiben will. 
104. 42 sondern das ich nicht … Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
105. 44 ich Personendeixis 3a S 
106. 44 dich Personendeixis 3a S 
107. 44 du Personendeixis 3a S 
108. 44 weil’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
109. 44 dir Personendeixis 3a S 
110. 44 du Personendeixis 3a S 
111. 44 ja Abtönungspartikel 1e R 
112. 46 ich Personendeixis 3a S 
113. 46 du Personendeixis 3a S 
114. 46 dass du angerufen hast, 





115. 46 mir Personendeixis 3a S 
116. 46 weil andy mir eine mail 
geschrieben [hat] 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
117. 46 mir Personendeixis 3a S 
118. 46-47 weil er dachte … aggregativer Subjunktor 2a Z 





120. 47 ich sei in der uni abhängiger Hauptsatz 2d Z 
121. 47 uni Abkürzung 2d Z 
122. 47 war ich aber nicht kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse 
2a Z 
123. 47 ich Personendeixis 3a S 





125. 49 übrigens, darf ich dich 





126. 49 ich Personendeixis 3a S 
127. 49 dich Personendeixis 3a S 
128. 49 du Personendeixis 3a S 
129. 49 und wenn ja, … Verdichtung der 
Hypotaxe 
2d Z 
130. 49-50 wann und wo ? kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse 
2a Z 
131. 49-51 … wann und wo ? 
ich bin prinzipiell zu Hause 
Frage-Antwort-Sequenz 1b R 
132. 51 ich Personendeixis 3a S 
133. 53 mir Personendeixis 3a S 
134. 53 … mir so vor, 7 jahre eine 






135. 53 7 jahre eine einzige große 
Lüge 
pragmatische Ellipse 3c S 
136. 53 das tut wirklich weh Emotionsausdruck 4b C 
137. 54 beziehungen gehen nun mal 
zu ende 
Adjazenzstruktur 1b R 
138. 54 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
139. 55 … vergangenheit, es kann 




140. 55 ja Abtönungspartikel 1e R 
141. 55 …, die ewig dauern8,9 
einen wert haben 
Flüchtigkeisfehler 2d Z 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
45% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 28 19,7% 28 
Zeit 38 26,8% 38 
Situation (3a) 62 43,7% 31 
Situation (3b-c) 2 1,4% 2 
Code  3 2,1% 6 
Medium 9 6,3% 18 













Kommentare zum Verfasser und zum Text 
- anonym, männlich, 25 Jahre alt, Salzburg, Informatik-Student, lebt in den USA 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- Verfasser benutzt Bigraphien, weil er im Ausland ist und über keine deutsche Tastatur 
zum Schreiben verfügt. 
- konsequente Kleinschreibung 
- Quoting-Funktion 
 









midterms sind erst naechste woche. jetzt mal zu den tatsachen. mein 
letztes mail ist vom freitag. heute ist montag. das heisst ich hab’ dir 
2 tage nicht geschrieben, davon hab' ich einen zur gaenze auf einem 
parkplatz verbracht, soll ich mich jetzt wirklich schuldig fuehlen? 5 
ich warte ja auch ungern auf mails, aber irgendwo ist das jetzt doch 
uebertrieben. 
| ps. vielen dank für deine nichthilfe bei den writing samples ... 
darf ich daraus schliessen, dass du die bewerbungen fertig hast und es 
jetzt zu spaet ist? wohl eher nicht, writing sample ist imho irgendwas, 10 
dass du geschrieben hast (fachbezogen), also artikel, buchauszuege, papers. 
wieso rechnest du dir fuer toronto weniger chancen aus also sonstwo? 
allgemein glaub' ich, dass die chancen bei ivy league unis fuer jeden 
denkbar gering sind. georgetown kenne ich nicht, aber ich wuerde mich 
bei den bewerbungen eher auf 2nd tier unis konzentrieren. 15 
am samstag um 1 uhr nachts war genau gar nichts. ich hab' entweder          
geschlafen oder bin in einer schlange gestanden oder hab' in einem          
campingstuhl ein bier getrunken. 
die sache mit dem auto ist aergerlich, ich verstehe ausserdem nicht 
ganz, wieso auto unterwasser gestanden ist. selbst wenn ein abfluss 20 
verstopft ist sollte das doch eigentlich nicht passieren, oder? hab' 
426 
 
noch nier gehoert, dass das jemandem passiert ist. ist das ein vw 
problem, oder kommt das oefter vor? 
a. 
 
TEXT E D7 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo Begrüßungssequenz 1a R 
2. 2 midterms sind 
erst nächste 
Woche 
adjazenter Anschluss  1b R 
3. 2 ... woche. jetzt 
mal zu den 




4. 2 jetzt Temporaldeixis 3a S 
5. 2 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
6. 2 mein Personendeixis 3a S 






8. 3 heute Temporaldeixis 3a S 
9. 3 das heisst ich 





10. 3 ich Personendeixis 3a S 
11. 3 hab‘ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
12. 3 dir Personendeixis 3a S 
13. 4 hab‘ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
14. 4 ich Personendeixis 3a S 




direkte Frage 1a R 
16. 5 ich Personendeixis 3a S 
17. 5 mich Personendeixis 3a S 
18. 5 jetzt Temporaldeixis 3a S 
19. 6 ich Personendeixis 3a S 
20. 6 ja Personendeixis 3a S 
21. 6 irgendwo Heckenausdruck 2e Z 
22. 6 jetzt Temporaldeixis 3a S 
23. 6 doch Abtönungspartikel 1e R 
24. 8 vielen dank 
für deine 






25. 8 deine Personendeixis 3a S 
26. 8 ... writing 
samples ... 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
27.  darf ich 
daraus 
schliessen 
adjazenter Anschluss 1b R 
28. 9 ich Personendeixis 3a S 
29. 9 dass du die 
bewerbungen 
fertig hast und 
es 
jetzt zu spaet 
ist? 
direkte Frage 1a R 
30. 9 du Personendeixis 3a S 
31. 10 jetzt Temporaldeixis 3a S 





33. 10 wohl Abtönungspartikel 1e R 
34. 10 imho Internet-Abkürzung (in 
my humild opinion) 
2d Z 
35. 10 irgendwas phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
36. 11 dass aggregativer Subjunktor 
(Allroundsubjunktor) 
2a Z 
37. 11 du Personendeixis 3a S 
38. 11 (fachbezogen) Parenthese 1c R 




am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
40. 12 du Personendeixis 3a S 







direkte Frage 1a R 
42. 12 dir Personendeixis 3a S 
43. 12 also Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
44. 13 glaub‘ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
45. 13 unis Abkürzung 2d Z 
46. 14 ich Personendeixis 3a S 
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47. 14 ich Personendeixis 3a S 
48. 14 mich Personendeixis 3a S 
49. 15 unis Abkürzung 2d Z 
50. 16 ... war genau 






51. 16 ich Personendeixis 3a S 
52. 16 hab‘ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
53. 17 hab‘  phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
54. 19 ich Personendeixis 3a S 





56. 20 unterwasser Tippfehler 2d Z 
57. 21 ... verstopft 
ist[,] sollte 
das nicht ... 
Flüchtigkeisfehler 2d Z 
58. 21 doch Abtönungspartikel 1e R 
59. 21 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 










62. 21 hab‘ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
63. 22 nier Tippfehler 2d Z 
64. 22-
23 
ist das ein vw 
problem 
direkte Frage 1a R 
65. 23 oder kommt 
das oefter 
vor? 
dirkete Frage 1a R 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
51,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 






Rolle 17 25,8% 17 
Zeit 17 25,8% 17 
Situation (3a) 24 36,3% 12 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 8 12,1% 16 











Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, 25 Jahre alt, Salzburg, Informatik-Student, lebt in den USA 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- Verfasser benutzt Bigraphien, weil er im Ausland ist und über keine deutsche Tastatur 
zum Schreiben verfügt. 
- konsequente Kleinschreibung 
- Quoting-Funktion 
 
TEXT E D8 
 
Datum: Thu, 13 Apr 2000 14:22:36 +0200 
Von: D. N. <x@kulturgelaende.at> 
An: D. R. <xy@mixmail.com>, 





heute deine karte erhalten, kann dir eigentlich nur sagen, dass du bitte auf der insel bleieben 
sollst, hier wird alles von tag zu tag beschissener, dass studio west und subnet keine 
subventionen mehr bekommen sollen (fp & vp on sabg üben schon für den bund) ist dir 
430 
 
vielleicht eh schon bekannt, das mit dem wegfall des ermässigten posttarifs denke ich auch. falls 5 
das durch geht sind nicht nur 4 -5 tageszeitungen futsch, sondern auch so gut wie alle meine 
jobgeber (in sbg kunstfehler, aber auch rockhousemagazin - dem rh wird übrigens kräftigst 
zugesetzt, das hab ich nicht von wolf, sondern vom descho - und wenn der mal "politisch" wird, 
dann heisst das schon was!), ach ja, dann hätten wir noch die einsparung bei den zivis. guter 
schachzug - betrifft vor allem (neben anderen stellen) den gedenkdienst im ausland 10 
und - welch wunder - das dokumentationsarchiv des österreichischen widerstands, das kann 
zusperren, wenn das gesetz durchgeht, wer jetz aller kein geld mehr kriegt, ist täglich eh im 
standard zu lesen.  ist also pure und ungeschminkte "das übel mit der wurzel 
ausreissen"-politik. dafür hat sich jetzt in wals ein schützenverein gegründet, der an die 
"vergessene schlacht" (eh verloren) am walserfeld gegen die "revolutionären französischen 15 
truppen" (o-ton sn) erinnern will gegründet, so schaut's aus und es wird auch nicht wirklich 
besser werden, meine keg kann ich mir wahrscheinlich an den hut stecken und beim hofer um 
einen regaljob betteln, das ist jetzt alles leider nicht so dumm und blöde dahergeredet, sondern 
eine mögliche realität in diesem land. wordsound-projekt  steht daher auch (zeitfluss sind 
sponsoren abgesprungen, konto wurde gesperrt!), wenigstens ist privat alles super & die 20 
acapulco gold diggers mischen jetzt auch endlich ihre ganzen proberaummitschnitte ab. 
immerhin gibt es schon diverse angebote zwischen kapu und jazz unlimited in wien! das macht 
zumindest mut & radikalisiert auch die künstlerische arbeit. 
mach jetzt schluss, weil noch viel zu tun ist & mir der kopf sowieso schon wieder raucht. 
liebe grüsse 25 
d. 
 
p.s.: es gibt zwar ein paar neue, tolle pages, aber die schicke ich dir 
erst später. 
p.p.s: habe cd von joe pesci bekommen! super muthafuckin' jerkoffshit 30 
der schleimigen las vegas extraklasse! 
 
TEXT E D8 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 hallo d., Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 heute deine karte 
erhalten 
pragmatische Ellipse 3c S 
3.  2 heute Temporaldeixis 3a S 
4.  2 deine Personendeixis 3a S 





6.  2 dir Personendeixis 3a S 
431 
 
7.  2 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
8.  2 du Personendeixis 3a S 
9.  2 bitte Abtönungspartikel 1e R 
10.  2 bleieben Tippfehler 2d Z 
11.  3 hier Lokaldeixis 3a S 
12.  4 (fp & vp on sabg 
üben schon für den 
bund) 
Parenthese 1c R 
13.  4 sabg Abkürzung 2d Z 
14.  5 das mit dem 
wegfall des 
ermässigten 





15.  5 ich Personendeixis 3a S 
16.  6 falls das durch 
geht[,] sind nicht 
nur 4 -5 
tageszeitungen 
futsch 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
17.  6 meine Personendeixis 3a S 
18.  7-9 (in sbg kunstfehler, 
aber auch 
rockhousemagazin - 
dem rh wird 
übrigens kräftigst 
zugesetzt, das hab 
ich nicht von wolf, 
sondern vom 
descho - und wenn 
der mal "politisch" 
wird, dann heisst 
das schon was!) 
Parenthese 1c R 
19.  7 sbg Abkürzung 2d Z 
20.  7 rh Abkürzung 2d Z 
21.  8 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
22.  8 ich Personendeixis 3a S 
23.  8 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
24.  9 was phonisches Wort - 
Tilgung  
5b M 
25.  9 ach ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
26.  9 wir Personendeixis 3a S 
27.  9 zivis Abkürzung 2d Z 
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28.  10 guter Schachzug Emotionsausdruck 4b C 
29.  10 ... Schachzug – 




30.  10 (neben anderen 
Stellen) 
Parenthese 1c R 
31.  11 - welch wunder - metakommentierende 
Parenthese 
2a Z 





das kann zusperren V-K Serialisierung 2d Z 
34.  12 ... durchgeht, wer 





35.  12 jetz Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
36.  12 jetz Temporaldeixis 3a S 
37.  12 aller Tippfehler 2d Z ??? 
38.  13 ist also pure und 
ungeschminkte "das 
übel mit der wurzel 
ausreissen"-politik. 
Topik-Ellipse 3c S 
39.  13-
14 






40.  14 jetzt Temporaldeixis 3a S 
41.  15 (eh verloren) Parenthese 1c R 
42.  16 (o-ton sn) Parenthese 1c R 
43.  16 sn Abkürzung 2d Z 
44.  16 ... erinnern will 
gegründet. 
Anakoluth 2b Z 
45.  16 schaut‘s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
46.  17 meine Personendeixis 3a S 
47.  17 keg Abkürzung 2d Z 









50.  19 ... in diesem land. 
wordsound-projekt  




51.  19 wordsound-projekt  
steht daher auch 
Abbruch 2b Z 
52.  19 (zeitfluss sind 
sponsoren 
abgesprungen, 











54.  20 & Abkürzung  2d Z 
55.  21 jetzt Temporaldeixis 3a S 
56.  23 & Abkürzung 2d Z 
57.  24 mach jetzt schluss uneigentliche 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
58.  24 mach Personedeixis 3a S 
59.  24 mach phonisches Wort - 
Tilgug 
5b M 
60.  24 jetzt Temporaldeixis 3a S 
61.  24 weil noch viel zu 
tun ist 
Topik-Ellipse 3c S 
62.  24 & Abkürzung 2d Z 





Verabschiedungssequenz 1a R 
65.  28 ich Personendeixis 3a S 
66.  28 dir Personedeixis 3a S 
67.  29 später Temporaldeixis 3a S 
68.  30 p.p.s. Abkürzung 2d Z 










der schleimigen las 
vegas extraklasse! 
pragmatische Ellipse 3c S 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
34,2% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 12 16,6% 12 
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Zeit 21 29,2% 21 
Situation (3a) 27 37,5% 13,5 
Situation (3b–c) 4 5,6% 4 
Code  2 2,8% 4 
Medium 6 8,3% 12 











Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, 37 Jahre alt, Salzburg, Musiker und Journalist 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
 
TEXT E D9 
 
Datum:  22 Apr. 2000 10:53:59 +0200 
Von: A. und R. xy@swissonline.ch 
An: d. r.  <d. rieger@salzburg.co.at> 




vielen Dank für Deine Osterkarte. Tut mir leid, dass es Dir so gar nicht mehr gefällt dort und Du 
bloss noch die Tage zählst bis Du wieder heim kannst. Auch meiner lieben Freundin Alice tut es 
leid, aber sie sagt die Insel hat ihr auch nie so richtig gefallen. Lissabon ist ohne Zweifel nicht 
Rom. Aber, kann es nicht sein dass es auch damit zusammenhängt, dass Du Italienisch sprichst 5 
Portugiesisch aber nicht. Nein, nein ich war auch schon an beiden Orten Italien ist Italien und 
Portugal eben nicht. Ich, wir wünschen Dir einen wunderschönen Aufenthalt über Ostern in 
Salzburg und mit Deinem Lieben. Frohe Ostern. Uebrigens, meine Werte sind sensationell gut, 
so gut wie seit 1992 nicht mehr. Mit den Schmerzen kann ich durch harte Selbstdisziplin 
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wunderbar umgehen, trainiere z.B. zu Hause jeden Tag mit kleinen Gewichten usw.                                             10 
Morfiumtropfen habe ich immer bei mir, brauche aber sehr wenige nur im Notfall und nur die 
Hälfte der Portion, die ich von den Aerzten aus dürfte. Sie sind alle beeindruckt. Ich lebe wieder 
so gern wie früher. Isabella macht am 6.5. ihre Gymnasiumprüfung. Daumen halten. Ich 
umarme Dich, ich denke an Dich. Hoffentlich vergeht die Zeit schnell.  
10000000000 Bussis auch von B. und R. A. 15 
 
TEXT E D9 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. Betreff Osterhäsli phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene  
5b M 
2. Betreff und so Heckenausdruck 2e R 
3. 1 Liebe D. Begrüßungssequenz 1a R 
4. 2 vielen Dank für Deine 
Osterkarte 
Adjazenzstruktur 1b R 
5. 2 Deine Personendeixis 3a S 
6. 2 Tut mir leid Topik-Ellipse 3c S 
7. 2 mir Personendeixis 3a S 
8. 2 Dir Personendeixis 3a S 
9. 2 ... gar nicht mehr 
gefällt dort 
aggregative 




10. 2 dort Lokaldeixis 3a S 
11. 2 Du Personendeixis 3a S 
12. 3 bloss Abtönungspartikel 1e R 
13. 3 Du Personendeixis 3a S 
14. 3 bis Du wieder heim 
kannst 
aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
15. 3 Du Personendeixis 3a S 
16. 3 heim kannst pragmatische Ellipse 3c S 
17. 3 meiner Personendeixis 3a S 
18. 5 Aber, kann es nicht 





19. 5 nicht sein[,] dass es 
auch damit 
zusammenhängt 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
20. 5 Du Personendeixis 3a S 
21. 6 Nein, nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
22. 7 Ich, wir wünschen Dir Anakolut 2b Z 
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23. 7 Ich Personendeixis 3a S 
24. 7 wir Personendeixis 3a S 
25. 7 Dir Personendeixis 3a S 
26. 8 Deinem Personendeixis 3a S 
27. 8 Frohe Ostern pragmatische Ellipse 3c S 






29. 8 meine Personendeixis 3a S 
30. 9 ich Personendeixis 3a S 
31. 10 trainiere z.B. zu Hause 





32. 10 mit kleinen 
Gewichten usw. 
Heckenausdruck 2e Z 
33. 11 ich Personendeixis 3a S 
34. 11 mir Personendeixis 3a S 
35. 12 ich Personendeixis 3a S 





37. 12 ... beeindruckt. Ich 





38. 12 Ich Personendeixis 3a S 
39. 13 ... früher. Isabella 











41. 13 Daumen halten. pragmatische Ellipse 3c S 
42. 13 Ich umarme Dich,  Verabschiedungssequenz 1a R 
43. 14 ich denke an Dich. Verabschiedungssequenz 1a R 
44. 14 Hoffentlich vergeht 
die Zeit schnell. 
Verabschiedungssequenz 1a R 
45. 15 10000000000 Bussis 
auch von B. und R. A. 
 











Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 11 24,4% 11 
Zeit 8 17,8% 8 
Situation (3a) 22 48,9% 11 
Situation (3b–c) 3 6,7% 3 
Code  - - - 
Medium 1 2,2% 2 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, 36 Jahre alt, Österreicherin, lebt in der Schweiz, ehemalige 
Chefsekretärin, seit 1988 Privatier 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT E D10 
 
Datum: Tue, 20 Jun 2000 09:49:17 +0200 
Von: xy@sonydadc.com 
An: D. R. <xy@salzburg.co.at> 




Rezept für Trigynon habe ich gerade geholt und werde sehen, ob ich für 3 oder 6 Monate holen 
kann. 3 Monate geht auf jeden Fall. Werde es noch diese Woche erledigen.  
Wann fliegt A., dann kann ich sie ihm mitgeben.  
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Wegen 3. August - Donnertag ist günstig, aber ich weiß die Uhrzeit nicht mehr. Gib mir kurz 5 
Bescheid, damit ich mit meiner Mutter den Termin verschieben kann. Die will nämlich auch mit 
mir nach Oberösterreich fahren. 
     
Sonst gehts mir gut und ich werde versuchen ein längeres Mail zu kreieren, damit du wieder am 
laufenden bist. 10 
Freue mich schon auf dich und schreibe mir recht bald die Uhrzeit. 
Gruß L. 
Wie du merkst etwas gestresst, sorry - wollte dir nur sagen wir biegen schon 
wieder alles ins rechte Lot. Kopf hoch !! 
 
TEXT E D10 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hi Mädel Begrüßungssequenz 1a R 





adjazenter Anschluß 1b R 
3.  2 ich Personendeixis 3a S 
4.  2 gerade  Temporaldeixis 3a S 
5.  2 ich Personendeixis 3a S 






















9.  4 Wann 
fliegt A. 
direkte Frage 1a R 
10.  4 dann Deixis am Phantasma 3a S 
11.  4 ich Personendeixis 3a S 




pragmatische Ellipse 3c S 
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13.  5 ich Personendeixis 3a S 
14.  5 Gib mir 
kurz 
Bescheid 
Imperativ 1a R 
15.  5 Gib Personendeixis 3a S 
16.  5 mir Personendeixis 3a S 
17.  6 ich Personendeixis 3a S 
18.  6 meiner Personendeixis 3a S 
19.  7 mir Personendeixis 3a S 
20.  9 gehts phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
21.  9 mir Personendeixis 3a S 
22.  9 ich Personendeixis 3a S 
23.  9 du Personendeixis 3a S 






25.  11 dich Personendeixis 3a S 




Imperativ 1a R 
27.  11 schreibe Personendeixis 3a S 
28.  11 mir Personendeixis 3a S 
29.  12 Gruß L. Verabschiedungssequenz 1a R 
30.  13 du Personendeixis 3a S 
31.  13 sorry Emotionssignal 1f R 





33.  13 dir Personendeixis 3a S 













abhängiger Hauptsatz 2d Z 
36.  14 wir Personendeixis 3a S 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
37,8% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 8 21,6% 8 
Zeit 7 18,9% 7 
Situation (3a) 20 54,1% 10 
Situation (3b–c) 1 2,7% 1 
Code  - - - 
Medium 1 2,7% 2 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, 45 Jahre alt, Salzburg, Qualitätsmanagerin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- Verfasserin achtet wenig auf Interpunktion 
 
TEXT E D11 
 
Datum: Fri, 23 Jun 2000 21:58:53 +0200 (CEST) 
Von: S. M. y@telering.at 
An: xx@salzburg.co.at 
Betreff: wieder mal melden 
 
 
hallo d. ! 
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grausiges zahnweh treibt mich dazu, ein bisschen ablenkung zu suchen und dir zu schreiben. 
mein jahr ist endlich vorbei - alle schularbeiten und auch die sch... mündliche matura. 
gottseidank sind alle durchgekommen, sonst hätte ich noch herbsttermin, inzwischen wurde 
vom lieben direktor ein neues kustodiat mit 0,9 werteinheiten ausgeschrieben 5 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT ! für 0,9 soll man den jahresbericht beurteilen, corporate identity 
erstellen (Laknerkommentar: er scheisst auf identity mit bittner),  pressebetreung, einladungen 
zu Projekten und festen verschicken usw. - es waren ca. 15 punkte aufgelistet. ..und dieser 
grenzdebile glaubt, das wird irgendwer machen, ausserdem hat er uns ganz froh mitgeteilt, dass 
die lehrfächerverteilung, wenn überhaupt, nur ganz minimalst geändert wird. das heisst, du 10 
kannst mit deiner alten LFV rechnen ! sonst ist alles wie gehabt, mir gehts soweit wieder ganz 
gut, obwohl manche funktionen noch immer spinnen, aber sowas muss man halt übersehen..  
du bist warscheinlich auch schon am zusammenpacken. momentan herrscht bei uns affenhitze 
von ca. 35 grad, obwohl es heute endlich nach wochen geregnet hat. du befindest dich einfach 
am falschen ende der welt. 15 
dann bis bald,                                                
s. 
 
TEXT E D11 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
2.  1 hallo d. Begrüßungssequenz 1a R 
3.  2 mich Personendeixis 3a S 
4.  2 dir Personendeixis 3a S 
5.  3 mein Personendeixis 3a S 





7.  3 die sch... mündliche matura. Emotionsausdruck 4b C 
8.  4 gottseidank Emotionsausdruck 4b C 
9.  4 ich Personendeixis 3a S 






11.  7 (Laknerkommentar: er scheisst 
auf identity mit bittner) 
Parenthese 1c R 
12.  7 Laknerkommentar: er scheisst ... kein redeeinleitendes 
Verb 
3b S 
13.  8 usw. Heckenausdruck 2e Z 




15.  8 ..und dieser grenzdebile ... Überbrückungsphänomen 2e Z 
16.  9 das wird irgendwer machen abhängiger Hauptsatz 2d Z 
17.  10 wenn überhaupt Verdichtung der 
Hypotaxe 
2d Z 
18.  10-11 das heisst, du kannst mit deiner 
alten LFV rechnen ! 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
19.  11 du Personendeixis 3a S 
20.  11 LFV Abkürzung 2d Z 
21.  11 mir Personendeixis 3a S 
22.  11 gehts phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
23.  12 übersehen.. Überbrückungsphänomen 2e Z 
24.  13 du Personendeixis 3a S 
25.  13-14 ... zusammenpacken. momentan 





26.  13 uns Personendeixis 3a S 
27.  13 affenhitze Emotionsausdruck 4b C 
28.  14 heute Temporaldeixis 3a S 
29.  14 ... nach wochen geregnet hat. du 
befindest dich einfach am 





30.  14 du Personendeixis 3a Z 
31.  14 dich Personendeixis 3a Z 
32.  14 einfach Abtönungspartikel 1e R 
33.  16-17 dann bis bald, 
s. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
35,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 5 15,2% 5 
Zeit 12 36,3% 12 
Situation (3a) 9 27,3% 4,5 
Situation (3b–c) 1 3% 1 
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Code  3 9,1% 6 
Medium 3 9,1% 6 











Kommentare zum Verfasser und zum Text 
- anonym, männlich, 45 Jahre alt, Salzburg, Deutschlehrer, Germanistik/Anglistik-
Studium 
- Standardsprache/Umgangssprache (mit Austriazismen) 
- konsequente Kleinschreibung 
 
TEXT E D12 
 












TEXT E D12 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 hier Lokaldeixis 3a S 
2.  1 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 







4.  4-5 have fun 
d. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
83,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 1 25% 1 
Zeit - - - 
Situation (3a) 1 25% 0,5 
Situation (3b–c) 1 25% 1 
Code  - - - 
Medium 1 25% 2 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, männlich, 37 Jahre alt, Österreicher, Salzburg, Musiker und Journalist 
- Standardsprache/Umgangssprache 




TEXT E D13 
 
Datum: Fri, 03 Sep 2004 19:55:29 +1000 
Von: S. L. <xx@bio.mq.edu.au> 





Ich weiß hab lange nichts von mir hören lassen, aber das kommt nicht vom Arbeitsstress. Es 
geht eher gemütlich zu bei uns im Labor. Mein eigentlicher Supervisor von der Macquarie Uni 
versteht sowieso nicht was ich mache (ist ein Geologe) und mein eigentlicher Supervisor macht 
keinen Stress. 5 
Ob ich im November komme oder nicht, hängt jetzt nur mehr von meinem Großsupervisor ab. 
Aber irgendwie muß ich meine 3.000 $ noch loswerden, die auf meinem Studentenaccount sind. 
Wir bekommen nämlich pro Jahr 6.000 $ zur Verfügung gestellt, um diese Wissenschatlich zu 
gebrauchen. Da ich mir aber selbst nichts kaufen brauche, weil ich alles von UNSW bekomme, 
hab ich Probleme das Geld auszugeben (komisch nicht!). 10 
Anyway, ich versuche auf jeden Fall nach London zu fahren (ist immerhin ein gratis hin und 
Rückflug) und dabei eine Zwischenlandung in Vienna zu machen. 
Ja, bei uns wird es wieder Sommer aber glaub mir, im Dezember und Januar hab ich mir sagen 
lassen ist es hier sauheiß und kein Mensch arbeitet. Was eigentlich gut ist. 




PS: Das ist meine eigentliche Mail Adresse. 
 
TEXT E D13 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo D. Begrüßungssequenz 1a R 
2. 2 Ich weiß[,] hab 
lange nichts 
von mir hören 
lassen 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
3. 2 Ich Personendeixis 3a S 
4. 2 hab lange nichts 
von mir hören 
lassen 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 





6. 2 mir Personendeixis 3a S 
7. 3 uns Personendeixis 3a S 
8. 3 Mein Personendeixis 3a S 
9. 3 Uni Abkürzung 2d Z 
10. 4 ich Personendeixis 3a S 
11. 4 ... was ich 





12. 6 ich Personendeixis 3a S 
13. 6 jetzt Temporaldeixis 3a S 
14. 7 ich Personendeixis 3a S 
15. 7 meine Personendeixis 3a S 
16. 7 meinem Personendeixis 3a S 
17. 8 Wir Personendeixis 3a S 
18. 8 Wissenschatlich Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
19. 9 ich Personendeixis 3a S 
20. 9 mir Personendeixis 3a S 
21. 9 ich Personendeixis 3a S 
22. 9 UNSW Abkürzung 2d Z 
23. 10 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
24. 10 ich Personendeixis 3a S 
25. 10 (komisch 
nicht!) 
Parenthese 1c R 
26. 10 komisch nicht pragmatische Ellipse 3c S 
27. 11 Anyway, ich 
versuche auf 






28. 11 ich Personendeixis 3a S 
29. 11 ... nach London 
zu fahren (ist 
immerhin ein 





30. 11 ist immerhin 
ein gratis hin 
und Rückflug 
Topik-Ellipse 3c S 
31. 13 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
32. 13 uns Personendeixis 3a S 
33. 13 glaub Imperativ 1a R 
34. 13 glaub Personendeixis 3a S 
35. 13 mir Personendeixis 3a S 




37. 13 ich Personendeixis 3a S 
38. 14 hab ich mir 
sagen lassen ist 
es hier sauheiß 
und kein 
Mensch arbeitet 
Anakoluth 2b R 





40. 14 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
41. 15 na gut, soviel 










42. 15 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 








44. 15 mich Personendeixis 3a S 





Verabschiedungssequenz 1a R 
47. 19 Das ist meine 
eigentliche Mai 
Adresse 
Lokaldeixis 3a S 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
37,8% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 9 18,8% 9 
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Zeit 9 18,8% 9 
Situation (3a) 24 50% 12 
Situation (3b–c) 2 4,1% 2 
Code  - - - 
Medium 4 8,3% 8 











Kommentare zum Verfasser und zum Text 
- anonym, männlich, 23 Jahre alt, Salzburg, lebt in Australien, Biologie-Student 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT E D14 
 
Datum: Mon, 6 Sep 2004 15:46:12 +0200 (MEST) 
Von: "m. h." xx@gmx.de 
An: D. R. <xx@aon.at> 
Betreff: Re: Wünsche 
 
 
> >Hallo M., 
> >ich habe deinen Geburtstag nicht vergessen nur keine Zeit gehabt. 
> Macht nichts, bin gestern nachts erst aus der Schweiz gekommen, also kamen 
> deine lieben Wünsche rechtzeitig. 
> 5 
> >lch hoffe 
> >du nimmstmeine Wünsche und eine herzliche Umarmung auch heute noch an. 
> 
> Gerne, natürlich, welche Frage ... :) 
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> >Danke für die Karte! Wahrscheinlich bist du ja noch unterwegs, oder? 10 
> Nö, Mexico ist schon wieder Geschichte, aber ich war eben in der Schweiz, 
> um an meinem Geburtstag nicht so alleine zu sein. 
> Von Andi habe ich nach langen Jahren wiedermal eine Torte mit einer Kerze 
> bekommen, das hat mich besonders berührt. 
> 15 
> Mexico war einfach super, nur etwas zu kurz. Der Dschungel und die 
> strahlenden Farben überall werden noch länger in Erinnerung bleiben. Ich 
> hatte auch viel Zeit, nachzudenken, Bilanz zu ziehen. Damit bin ich wieder 
> ein wenig aus meinem scheintoten Zustand erwacht, aber es liegt noch ein 
> sehr langer Weg vor mir, bis ich die tiefe Grube verlassen kann, in die ich 20 
> gefallen bin. 
> >Bei mir geht es heute rund. Melde mich wieder. 
> Bei euch die Schule schon angefangen, oder ? Dieser Stress steht mir noch 
> bevor, aber am 14.9. werde auch ich wieder in diese "Anstalt" wandeln, nur 
> habe ich mir vorgenommen, mit Minimalaufwand zu arbeiten, damit mich das 25 
> Ganze nicht so hernimmt. Mal sehen, was ich von den Vorhaben auch 
> verwirklichen kann ... 
> Ich freue mich schon, wiedermal von dir zu hören ! 
> Liebe Grüße, 
> D. 30 
       
Hallo d., 
danke für Antwort, Ich finde es schön, dass Andi dich so verwöhnt hat. ich 
wünsche dir, dass du von den schönen erlebnissen von Mexiko doch einiges in 
den Alltag retten kannst. 35 
Dass dir die Schule nicht zu sehr reingeht das wünsche ich dir, ich denke,dass es notwendig ist, 
dir das immer vor Augen zu halten und in deinem Herzen, was du dir Gutes tun möchtest. 
Machst du noch irgendwie Therapie oder hast du andere Möglichkeiten um den Weg aus der 
Grube herausgehen zu können? 
Bei mir geht es drunter und drüber ws meinen weitere berufliche anstellung bestriift, mein 40 
Vertrag läuft am freitag aus, Folgeverrag noch keiner da, und er angeboten wurde heißt 400Euro 
weniger, mal guckeb was ich damit mache. werde mich in Schulen in Hannover umhorchen, da 
ich die Information bekam,dass meine Fächer und jemand mit meiner erfarhung gesucht werden 
könnte.Auch wieer in der Ausbildung zur Altenpfleger/helferin. 
So, meine liebe D., so weit für heute. Ich bin geistig schon etwas 45 
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erschöpft, was du ja meinen fehlern oder schreiben entnehmen kannst. Wollte 
mich einfach melden. 
Sei ganz herzlich umarmt von M. 
Pass gut auf dich auf!!!!!!!!!!!!!!!!! 
 
TEXT E D14 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo M. Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 ich Personendeixis 3a S 
3.  2 deinen Personendeixis 3a S 
4.  2 deinenGeburtstag Tippfehler 2d Z 
5.  3 Macht nichts adjazenter Anschluss 1b R 
6.  3 bin gestern nachts 





7.  3 bin Personendeixis 3a S 
8.  3 gestern Temporaldeixis 3a S 
9.  4 deine Personendeixis 3a S 
10.  6 Ich Personendeixis 3a S 
11.  6-7 Ich hoffe  
du nimmstmeine 
Wünsche und eine 
herzliche Umarmung 
auch heute noch an 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
12.  7 du Personendeixis 3a S 
13.  7 nimmstmeine Tippfehler 2d Z 
14.  7 meine Personendeixis 3a S 
15.  7 heute Temporaldeixis 3a S 
16.  9 Gerne adjazenter Anschluss 1b R 
17.  9 natürlich Parenthese 1c R 
18.  9 welche Frage pragmatische Ellipse 3c S 
19.  9 welche Frage... Überbrückungsphänomen 2e Z 





21.  10 Danke für die Karte! Adjazenzstruktur 1b R 
22.  10 du Personendeixis 3a S 
23.  10 ja Abtönungspartikel 1e R 
24.  10 oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
25.  10 Wahrscheinlich bist 
du ja noch 
unterwegs, oder? 
Frage-Antwort-Sequenz 1b R 
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> Nö, Mexico ist 
schon wieder 
Geschichte 
26.  11 Nö Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
27.  11 ich Personendeixis 3a S 
28.  12 meinem Personendeixis 3a S 
29.  13 ich Personendeixis 3a S 
30.  13 wiedermal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
31.  14 mich Personendeixis 3a S 
32.  16 einfach Abtönungspartikel 1e R 
33.  16 super Emotionsausdruck 4b C 
34.  17 Ich Personendeixis 3a S 
35.  18 Bilanz zu ziehen aggregative 
Koordinationselipse 
2a Z 
36.  18 ich Personendeixis 3a S 
37.  19 meinem Personendeixis 3a S 
38.  20 mir Personendeixis 3a S 
39.  20 ich Personendeixis 3a S 
40.  20 ich Personendeixis 3a S 
41.  22 mir Personendeixis 3a S 
42.  22 heute Temporaldeixis 3a S 
43.  22 Bei mir geht es heute 





44.  22 Melde mich wieder uneigentliche 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
45.  22 Melde Personendeixis 3a S 
46.  22 mich Personendeixis 3a S 
47.  23 Bei euch die Schule 
schon angefangen 
pragmatische Ellipse 3c S 
48.  23 euch Personendeixis 3a S 
49.  23 oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
50.  23 mir Personendeixis 3a S 
51.  24 ich Personendeixis 3a S 
52.  25 ich Personendeixis 3a S 
53.  25 mir Personendeixis 3a S 
54.  25 mich Personendeixis 3a S 
55.  26 ich Personendeixis 3a S 
56.  27 verwirklichen kann 
... 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
57.  28 Ich freue mich schon, 
wiedermal von dir zu 
hören ! 







Verabschiedungssequenz 1a R 
59.  32 Hallo d., Begrüßungssequenz 1a R 
60.  32 d. Flüchtigkeitsfehler 
(Kleinschreibung) 
2d Z 
61.  33 danke für Antwort Adjazenzstruktur 1b R 
62.  33 für [die] Antwort Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
63.  33 Ich Personendeixis 3a S 
64.  33 dich Personendeixis 3a S 
65.  33-
34 





66.  33 ich Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
67.  33 ich Personendeixis 3a S 
68.  34 dir Personendeixis 3a S 
69.  34 du Personendeixis 3a S 
70.  34 erlebnissen Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
71.  36 dir Personendeixis 3a S 
72.  36 Dass dir die Schule 
nicht zu sehr reingeht 
das wünsche ich dir, 
aggregativer Hauptsatz 2a Z 
73.  36 ... reingeht[,] das 




74.  36 ich Personendeixis 3a S 
75.  36 dir Personendeixis 3a S 
76.  36 ... das wünsche ich 




77.  36 ich Personendeixis 3a S 
78.  37 dir Personendeixis 3a S 
79.  37 und in deinem 
Herzen 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
80.  37 deinem Personendeixis 3a S 
81.  37 du Personendeixis 3a S 
82.  37 dir Personendeixis 3a S 
83.  37 Machst du noch 
irgendwie Therapie 
direkte Frage 1a R 
84.  38 du Personendeixis 3a S 
85.  38-
39 
hast du andere 
Möglichkeiten um 
den Weg aus der 
Grube herausgehen 
zu können? 
direkte Frage 1a R 
86.  38 du Personendeixis 3a S 
87.  40 mir Personendeixis 3a S 
88.  40 drunter phonisches Wort - Tilgung 5b M 
89.  40 drüber phonisches Wort - Tilgung 5b M 
90.  40 ws Tippfehler 2d Z 
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91.  40 Bei mir geht es 
drunter und drüber 
ws meinen weitere 
berufliche anstellung 
bestriift  
aggregativer Subjunktor 2a Z 
92.  40 meinen weitere 
berufliche anstellung 
Anakoluth (Abbruch) 2b Z 
93.  40 meinen Personendeixis 3a S 
94.  40 bestriift Tippfehler 2d Z 
95.  40 mein Personendeixis 3a S 
96.  40-
41 
... bestriift, mein 





97.  40 mein Personendeixis 3a S 
98.  41 ... läuft am freitag 
aus, Folgeverrag 




99.  41 Folgeverrag Tippfehler 2d Z 
100. 41 und er angeboten 
wurde heißt 400Euro 
weniger 
Anakoluth 2b Z 
101. 41 ... wurde[,] heißt 
400Euro weniger 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 





103. 41 400Euro Tippfehler 2d Z 
104. 42 guckeb Tippfehler 2d Z 
105. 42 mal guckeb[,] was 
ich damit mache ... 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
106. 42 ich Personendeixis 3a S 
107. 42 was ich damit mache. 
werde mich in 





108. 42 werde mich in 





109. 42 werde Personendeixis 3a S 
110. 42 mich Personendeixis 3a S 
111. 43 ich Personendeixis 3a S 
112. 43 meine Personendeixis 3a S 
113. 43 meiner Personendeixis 3a S 
114. 43-
44 
dass meine Fächer 
und jemand mit 
meiner erfahrung 
gesucht werden 








am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
116. 44 wieer Tippfehler 2d Z 
117. 44 zur 
Altenpfleger/helferin 
Construction ad sensum 2a Z 
118. 45 So Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
119. 45 meine liebe D. Anredeform 1a R 
120.  meine Personendeixis 3a S 
121. 45 so weit für heute  pragmatische Ellipse 3c S 
122. 45 heute Temporaldeixis 3a S 
123. 45 Ich Personendeixis 3a S 
124. 46 du Personendeixis 3a S 








127. 46 Wollte Personendeixis 3a S 
128. 47 mich Personendeixis 3a S 
129. 47 einfach Abtönungspartikel 1e R 
130. 48 Sei ganz herzlich 
umarmt von M. 
 
Verabschiedungssequenz 1a R 
131. 49 Pass Imperativ 1a R 
132. 49 Pass Personendeixis 3a S 
133. 49 dich Personendeixis 3a S 
134. 49 auf!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 









(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
47,6% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 






Rolle 24 17,9% 24 
Zeit 37 27,6% 37 
Situation (3a) 64 47,8% 32 
Situation (3b–c) 3 2,2% 3 
Code  2 1,5% 4 
Medium 4 3% 8 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, 50 Jahre alt, Salzburg, lebt in Hannover, Deutschlehrerin am 




TEXT E D15 
 
Datum: Thu, 30 Sep 2004 23:23:54 +0200 
An: D. R. <xx@aon.at> 
Von: J. B. <y@mcnon.com> 





>>*** Es gibt noch Heroinen! Hoffentlich wird das mit dem Felsbrocken nicht 
>>sisyphisch ... 
> 5 
>Sysiphus ist doch alles, was mit Schule zu tun hat:) Mir tun einfach nur die Kids leid, denn 
>alles wird auf deren Rücken ausgetragen. Hm, vielleicht bin ich doch ein Gutmensch ... 
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XXXXX Sysiphus am Bildungsgletscher, dauern rutscht er ab und fällt auf die Schnauze, eine 
neue verschärfte Variante des Mythos. 
> 10 
>>*** jawohl, Modell Gordischer Knoten. Einfach kraftig dreinhauen. 
> 
>Nö, nicht dreinhauen, nur ZUERST denken, dann austüfteln und einfach machen 
>und eh sie sich's versehen, haben sie doch eine Projektwoche, aber so, wie 
>ich das möchte und nicht wie sie sich das ausmalen. Ist zwar anstrengender, 15 
>aber letztendlich doch effektiver. 
XXXXX In der Volksschule hatten wir eine Riesentafel an der Seitenwand, da stand drauf: 
Zuerst denken, dann sprechen. Das war das Wesentlichste, was ich aus der Institution 
mitgenommen habe. 
> 20 
> > >Also, ich tauche doch auf im Dezember und ich habe jetzt sogar schon einen Titel: 
> > >Das Gegenteil von gut ist gut gemeint - Kritische intellektuelle Gegenwehr 
> > >als neue Chance für eine europaische Kultur. 
>> 
>>*** DANKE untertanigst! 25 
> 
>Also so untertänig sollst du bitte nicht sein :) Wie gesagt, ich halte mich 
>nicht für wichtig... 
XXXXX Naja, man/frau sollte wenigstens wissen daß man/frau auch wer ist! 
>>*** Dt. ist erlaubt, ausnahmsweise. 30 
> 
>Buäh, will aber deutsch sprechen ! (pitzel und auf dem Boden rumkugel) 
>Englisch funktioniert einfach nicht so gut hier. Du weißt ja, ich liebe 
>diverse Sprachspiele... 
XXXXX Dt. (auf Deutsch: Deutsch) ist erlaubt, Du hast Dich verlesen, ERLAUBT! 35 
Ausdrücklich! Was nicht verboten ist, ist erlaubt, selbst bei uns in Österreich. Sprachspiele sind 
in ALLEN Sprachen zugelassen - nicht aber solche in Wittgensteinschem Sinne, sondern nur 
trivial-sprachliche; diese aber z. B. in Mongolisch, Tahitianisch, Feuerländisch, ganz nach 
Belieben (Feuerland ist übrigens abgebrannt, sorry), denn die gelten dann als semiotische 
subject matter. 40 
> 




 >Liebe Grüße, 
 >D. 45 
 XXXXX Ja, nochmals ganz riesigen Dank auch meinerseits, ev. auch für noch ein wenig 
Unordentliches, insbes. aber für Außerordentliches. 
 Hi, yours 
 J. 
 
TEXT E D15 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo J. Begrüßungssequenz 1a R 
2. 3 Es gibt noch 
Heroinen! 
Emotionsausdruck 4b C 
3. 3 Es gibt noch 
Heroinen! 
Hoffentlich wird 







4. 4 sisyphisch ... Überbrückungsphänomen 2e Z 
5. 6 Sysiphus ist doch 
alles, was mit 
Schule zu tun hat:) 
adjazenter Anschluss 1b R 
6. 6 doch Abtönungspartikel 1e R 





8. 6 Mir Personendeixis 3a S 
9. 6 einfach Abtönungspartikel 1e R 
10. 7 Hm Überbrückungsphänomen 2e Z 
11. 7 ich Personendeixis 3a S 
12. 7 doch Abtönungspartikel 1e R 
13. 7 Gutmensch ... Überbrückungsphänomen 2e Z 
14. 8 Sysiphus am 
Bildungsgletscher, 
dauern rutscht er 
ab 
aggregative Konstrunktion 
am linken Satzrand - 
Linksherausstellung 
2a Z 
15. 8 dauern Flüchtigkeitsfehler 2d Z 











17. 11 jawohl, Modell 
Gordischer Knoten 
Adjazenzstruktur 1b R 
18. 11 jawohl Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 






20. 11 Einfach kraftig 
dreinhauen 
pragmatische Ellipse 3c S 
21. 11 kraftig Tippfehler 2d Z 
22. 11 dreinhauen phonisches Wort - Tilgung 5b M 
23. 13 Nö Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 






25. 13 dann Deixis am Phantasma 3a S 
26. 14 sich‘s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
27. 14 sie sich's versehen, 





28. 15 ich Personendeixis 3a S 
29. 15 Ist zwar 
anstrengender 










31. 16 doch Abtönungspartikel 1e R 
32. 17 wir Personendeixis 3a S 
33. 17 da Deixis am Phantasma 3a S 
34. 17 drauf phonisches Wort - Tilgung 5b M 
35. 18 ich Personendeixis 3a S 
36. 21 Also, ich tauche 
doch auf im 
Dezember 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
37. 21 ich Personendeixis 3a S 
38. 21 im Dezember aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
39. 21 ich Personendeixis 3a S 
















42. 23 Kritische 
intellektuelle 
Gegenwehr 
als neue Chance 
für eine 
europaische Kultur 
pragmatische Ellipse 3c S 
43. 23 europaische Tippfehler 2d Z 
44. 25 DANKE  Adjazenzstruktur 1b R 






46. 25 untertanigst! Emotionsausdruck 4b C 
47. 27 Also so untertänig 
sollst du bitte nicht 
sein 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
48. 27 du Personendeixis 3a S 
49. 27 bitte Abtönungspartikel 1e R 











Operator-Skopus-Struktur 1d R 
52. 27 ich Personendeixis 3a S 
53. 27 mich Personendeixis 3a S 
54. 28 wichtig... Überbrückungsphänomen 2e Z 






56. 29 ... wissen[,] daß 
man/frau auch wer 
ist! 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
57. 30 Dt. Abkürzung 2d Z 
58. 30 Dt. ist erlaubt, aggregative Konstruktion 2a Z 
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ausnahmsweise am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
59. 32 Buäh Emotionsausdruck 4b C 





61. 32 will Personendeixis 3a S 
62. 32 (pitzel und auf 
dem Boden 
rumkugel) 
Kompensationsstrategie 4a C!!! 
63. 32-
33 
Buäh, will aber 
deutsch sprechen ! 
Englisch 
funktioniert 





64. 33 hier Lokaldeixis 3a S 
65. 33 Du Personendeixis 3a S 
66. 33 ja Abtönungspartikel 1e R 
67. 33 ich liebe diverse 
Sprachspiele... 
 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
68. 33 ich Personendeixis 3a S 
69. 34 Sprachspiele... Überbrückungsphänomen 2e Z 
70. 35 Dt. Abkürzung 2d Z 
71. 35 (auf Deutsch: 
Deutsch) 
Parenthese 1e R 
72. 35 Dt. (auf Deutsch: 
Deutsch) ist 





73. 35 Du Personendeixis 3a S 
74. 35 Dich Personendeixis 3a S 













77. 36 Ausdrücklich! Emotionssignal 1f R 
78. 36 uns Personendeixis 3a S 










- nicht aber solche 
in 
Wittgensteinschem 
Sinne, sondern nur 
trivial-sprachliche 
Parenthese 1c R 
81. 38-
39 






pragmatische Ellipse 3c S 
82. 39 (Feuerland ist 
übrigens 
abgebrannt, sorry) 
Parenthese 1c R 
83. 39 sorry Emotionssignal 1f R 
84. 42 Nochmals ganz 
riesigen Dank für 
alles 
Adjazenzstruktur 1b R 
85. 42 ich Personendeixis 3a S 
86. 42 mich Personendeixis 3a S 





Verabschiedungssequenz 1a R 
89. 46 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
90. 46  nochmals ganz 
riesigen Dank 
auch meinerseits 
Adjazenzstruktur 1b R 
91. 46 meinerseits Personendeixis 3a S 






93. 47 insbes. Abkürzung 2d Z 





















Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 26 27,4% 26 
Zeit 27 28,4% 27 
Situation (3a) 23 24,2% 12,5 
Situation (3b–c) 4 4,2% 4 
Code  7 7,4% 14 
Medium 8 8,4% 16 











Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, 60 Jahre alt, Wien, Vorsitzender der österreichischen 
Semiotikgesellschaft 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- Quoting Funktion 
 










na, hast du deinen ersten Arbeitstag überstanden? Mein Referat war natürlich gut ;-) Also 
ehrlich: Uns wurde hinterher noch von einigen Komillitonen ein Lob ausgesprochen! 
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Und jetzt gibt es Esssen, danach (also so 20 h) beginnt ja schon Chor und dann bin ich bis 5 
spätestens 22 h auch zurück - denke ich. 
 
Ich versuche dich anzurufen, ok? 
 
Liebe Grüße, 10 
A. 
 
TEXT  E1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hey Markus! Begrüßung 1a R 











direkte Frage 1a R 
4. 3 du Personendeixis 3a S 
5. 3 deinen Personendeixis 3a S 






7. 3 Mein Personendeixis 3a S 












Operator-Skopus-Struktur 1d R 
10. 4 Uns Personendeixis 3a S 
11. 4 hinterher Deixis am Phantasma 3a S 
12. 4 Komillitonen Tippfehler 2d Z 
13. 5 jetzt Temporaldeixis 3a S 
14. 5 Esssen Tippfehler 3a S 
15. 5 danach Temporaldeixis 3a S 
16. 5 (also so 20 h) Parenthese 1c R 
17. 5 also Operator 1d R 
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18. 5 so Heckenausdruck 2e Z 
19. 5 ja Abtönungspartikel 1e R 
20. 6 dann Deixis am Phantasma 3a S 
21. 6 ich Personendeixis 3a S 
22. 6 22 h Abkürzung 2d Z 




24. 8 Ich Personendeixis 3a S 
25. 8 dich Personendeixis 3a S 















(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
64% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 9 33,3% 9 
Zeit 5 18,5% 5 
Situation (3a) 12 44,5% 6 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 3,7% 2 
Medium - - - 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Bochum, 24 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
TEXT E H1 
 
Datum: Fri, 1 Apr 2005 11:36:28 +0200 (CEST)  
Von:  "K"wieKafka"     
An: xx@hotmail.com  
Betreff: Merhaba,  
 
 
hallo Ines,wie gehts denn so? 
Hier ist die Adresse vom Studienkreis (Wanne-Eickel), die suchen andauernd welche 
Lehrkräfte. XXXXX/XXXXX oder XXXXXX. Anspr.Person ist T. C. . Eine zweite Adresse ist 
"A&W Sprachendienst GmbH (in Witten) tlf Nummer ist: XXXXX / XX XX XXX 
Anspr.Person Frau A.. Ich werde auch mal in Herne (kulturzentrum) nachrfragen,die Antwort 5 
teile ich Dir mit,ab Montag. 




TEXT E H1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 hallo Ines,wie 
gehts denn so? 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 Hier Lokaldeixis 3a S 
3.  2 (Wanne-
Eickel) 
Parenthese 1c R 
4.  3 Anspr.Person Abkürzung 2d Z 
5.  4 (in Witten) Parenthese 1c R 








7.  4 tlf Nummer Abkürzung 2d Z 
8.  5 Anspr.Person Abkürzung 2d Z 





10.  5 Ich Personendeixis 3a S 
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11.  5 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
12.  5 nachrfragen Tippfehler 2d Z 
13.  5 (kulturzentrum) Parenthese 1e R 
14.  6 ich Personendeixis 3a S 
15.  6 Dir Personendeixis 3a S 
16.  6 ab Montag aggregative 




17.  7 Bis dann, Verabschiedungssequenz 1a R 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
46,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 6 33,3% 6 
Zeit 7 38,9% 7 
Situation (3a) 4 22,2% 2 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 1 5,6% 2 













Kommentare zum Verfasser und Text 




TEXT E H2 






danke das Wochende war gut,ruhig und entspannend,doch kurz. Nun das tägliche Arbeitsleben 
hat wieder begonnen. Ich habe mich heute bei der Fachleiterin erkundigt. Du solltest mit Frau B. 
W. (tlf: XXXXX/XXXXXX) in Verbindung treten. Würde mich freuen,wenn sich was für Dich 
ergeben würde.  5 
viel Gruss __S. 
 
TEXT E H2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Liebe I., Begrüßungssequenz 1a R 
2. 2 danke das Wochende 
war gut,ruhig und 
entspannend,doch 
kurz 
Adjazenzstruktur 1b R 






4. 3 Ich Personendeixis 3a S 
5. 3 mich Personendeixis 3a S 
6. 3 heute Temporaldeixis 3a S 
7. 3 du Personendeixis 3a S 
8. 4 (tlf: 
XXXXX/XXXXXX) 
Parenthese 1c R 
9. 4 Würde mich freuen uneigentlicher 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
10. 4 Würde Personendeixis 3a S 
11. 4 mich Personendeixis 3a S 




13. 4 Dich Personendeixis 3a S 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
44,4% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 5 35,6% 5 
Zeit 1 7,2% 1 
Situation (3a) 7 50% 3,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 1 7,2% 2 











Kommentare zum Verfasser und Text 




Text E H3 
 








Hallo I., über meine Teilnehmer könnte ich mich echt nicht beklagen. Sind alle erwachsen und 
wir kommen sehr gut mit einander aus. Ich glaube, ich werde es nie bereuen, dass ich nicht 
Schullehrer bin und mit verwöhnten Blagen mich rumärgern müsste. So gefällt mir der Job viel 
besser und wenn ich hier nichts mehr zu tun hätte. Dann würde ich nach Japan gehen. Das Land 
interessiert mich auch sehr. Ich hoffe sehr, dass Du schnell gute Job-Aufträge bekommst. Bis 5 
Donnerstag! Viel Gruss __S 
 
TEXT E H3 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo I., Begrüßungssequenz 1a R 









3. 1 meine Personendeixis 3a S 
4. 1 ich Personendeixis 3a S 
5. 1 mich Personendeixis 3a S 
6. 1 Sind alle 
erwachsen 
Topik-Ellipsis 3c S 
7. 2 wir Personendeixis 3a S 







9. 2 ich Personendeixis 3a S 
10. 2 ich Personendeixis 3a S 
11. 3 mich Personendeixis 3a S 
12. 3 rumärgern phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
13. 3 mir Personendeixis 3a S 
14. 4 ich Personendeixis 3a S 
15. 4 hier Lokaldeixis 3a S 
16. 4 Dann Deixis am Phantasma 3a S 










18. 4 mich Personendeixis 3a S 
19. 5 Ich Personendeixis 3a S 
20. 5 Du Personendeixis 3a S 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
33,5% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 19% 4 
Zeit 1 4,8% 1 
Situation (3a) 14 66,6-% 7 
Situation (3b–c) 1 4,8% 1 
Code  - - - 
Medium 1 4,8% 2 











Kommentare zum Verfasser und Text: 






TEXT E H4 
 
Datum: Mittwoch, 15 Jun 2005  
Von: xx@yahoo.com>   
An: "B. B. " 





ich wollte Dich nur kurz über unser letzes Treffen informieren. Es waren nicht soviele Leute da, 
aber wir haben mal unsere potentiellen Probanden gezählt: wahrscheinlich schaffen wir es bei 
den Sprachen Arabisch und Türkisch auf mindestens 10 Personen zu kommen, bei Spanisch ist 5 
es noch nicht ganz sicher.  
Wegen der Schwierigkeit genügend Personen zu bekommen, hat Hr. S. noch eine weitere Studie 
vorgeschlagen: wir sollen jetzt nach Personen suchen, die quasi eine muttersprachliche 
Kompetenz besitzen. Dabei spielen unsere vorherigen Kriterien keine Rolle mehr, die einzige 
Bedingung ist, dass die Personen mindestens 6 Jahre sind. Wir sollen aber auch für die andere 10 
Studie nach weiteren Probanden Ausschau halten. 
Das nächste Treffen ist wahrscheinlich am 24.06. um 14.00 Uhr. Das wird aber diesen 
Donnerstag nach unserem Seminar noch mit allen anderen Kommilitonen abgeklärt.   
 




TEXT E H4 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo I., Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 ich Personendeixis 3a S 
3.  3 Dich Personendeixis 3a S 
4.  3 unser Personendeixis 3a S 
5.  4 wir Personendeixis 3a S 
6.  4 mal Abtönungspartikel 1e R 
7.  4 unsere Personendeixis 3a S 
8.  4 wir Personendeixis 3a S 
9.  8 wir Personendeixis 3a S 
10.  8 jetzt Temporaldeixis 3a S 
11.  9 unsere Personendeixis 3a S 
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12.  10 Wir Personendeixis 3a S 
13.  13 unserem Personendeixis 3a S 
14.  15 Bis 
Donnerstag 
dann,  












(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
12,6% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 26,7% 4 
Zeit - - - 
Situation (3a) 11 73,3% 5,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium - - - 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 





TEXT E H5 
 
Datum: Mittwoch, 15 Jun 2005 02:19:21 -0700 (PDT)  
From: xx@yahoo.com  
Subject: Re: Treffen am letzten Freitag (Aussprache-Projekt)  
To: "B. B. "  
   
   
Hallo B.,  
vielen Dank für die Info! Bis morgen, 
I. 
 
TEXT E H5 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo B., Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 vielen 
Dank für 
die Info! 
Adjazenzstruktur 1b R 
3.  2 Info Abkürzung 2d Z 
4.  2-3 Bis 
morgen, 
I. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
74,1% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 3 75% 3 
Zeit 1 25% 1 
Situation (3a) - - - 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium - - - 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Bochum, ca. 26 Jahre alt, ihre Mutter ist Spanierin, 
Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mails am Ende 
 
TEXT E H6 
 
Datum: Freitag, 22 Jul 2005 21:36:29 +0200 (MEST)  
Von: "S. M." 
An: xx@yahoo.com  
Betreff:  Mehrsprachigkeit  
 
 
Hallo I., hier spricht S., aus dem Seminar von Herrn B.. Habe versucht meinen Text 
fertigzustellen und sende ihn dir hiermit. Allerdings sind nicht die Beratereigenschaften der 
Schwerpunkt sondern die Ausbildung und ein wenig die Frage, ob Berater und Lehrer ein und 
dieselbe Person sein sollten. Falls es noch Probleme gibt, dann schreib mir einfach. 
Ansonsten kannst du deinen Teil vielleicht mit meinem zusammen an N. schicken, sie macht 5 




TEXT E H6 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo I., Begrüßungssequenz 1a R 
2. 1 hier Lokaldeixis 3a S 







4. 1 Habe Personendeixis 3a S 
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5. 1 meinen Personendeixis 3a S 
6. 2 dir Personendeixis 3a S 
7. 2 hiermit Lokaldeixis 3a S 
8. 4 dann Temporaldeixis 3a S 
9. 4 schreib Imperativ 1a R 
10. 4 schreib Personendeixis 3a S 
11. 4 mir Personendeixis 3a S 
12. 4 einfach Abtönungspartikel 1e R 
13. 5 du  Personendeixis 3a S 
14. 5 deinen Personendeixis 3a S 
15. 5 meinem Personendeixis 3a S 
16. 6 dann Temporaldeixis 3a S 
17. 7-8 Viele Grüße 
S. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
25,1% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 23,5% 4 
Zeit 1 5,9% 1 
Situation (3a) 12 70,6% 6 
Situation (3b–c) - -  
Code  - -  
Medium - -  













Kommentare zum Text und zur Verfasserin 




TEXT E H7 
 
Datum: Freitag, 22 Jul 2005 21:36:29 +0200 (MEST)  
Von: xx@yahoo.com  
An: S. M. 





Du warst ja schon echt fleißig. Ich habe deinen Text gerade mal überflogen, und meine, es hört 
sich alles sehr gut an. Ich muss gestehen, dass ich mit meinem Teil noch nicht angefangen habe. 
Ich werde mich beeilen, aber da ich ja im Moment sehr lange Arbeitstage habe, kann's ein 5 
bisschen dauern. Ich schicke Dir aber meinen Beitrag so schnell wie möglich.  
  
Bis dann, viele Grüße 
I. 
 
TEXT E H7 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo S. Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 Du Personendeixis 3a S 
3.  3 ja Abtönungspartikel 1e R 
4.  3 Ich Personendeixis 3a S 
5.  3 deinen Personendeixis 3a S 
6.  3 gerade Temporaldeixis 3a S 
7.  3 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
8.  3 und meine aggregative 
Koordinationsellipse 
2z Z 




abhängiger Hauptsatz 2d Z 
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10.  4 Ich Personendeixis 3a S 
11.  4 ich Personendeixis 3a S 
12.  4 meinem Personendeixis 3a S 
13.  5 Ich Personendeixis 3a S 
14.  5 mich Personendeixis 3a S 
15.  5 ich Personendeixis 3a S 
16.  5 ja Abtönungspartikel 1e R 
17.  5 kann’s phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
18.  6 Ich Personendeixis 3a S 
19.  6 Dir Personendeixis 3a S 
20.  6 meinen Personendeixis 3a S 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
44,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 19,1% 4 
Zeit 2 9,5% 2 
Situation (3a) 13 61,9% 6,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 2 9,5% 4 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 




TEXT E H8 
 
Date: Thu, 11 Aug 2005 17:40:58 +0200  
From: "xy" <y@smail.uni-koeln.de>  
To: xx@yahoo.com  
Subject: Gruß aus der gastfreundlichen Weltstadt Köln/Arbeitssuc  




die gastfreundlichen Grüße sind natürlich ernst gemeint, weil ich mich ja schon einmal in 
Gastfreundlichkeit üben muss, wo uns doch hier in der nächsten Woche die Welt - ach ja und 
noch ein Papst - besuchen kommt. 5 
Da ich mich erst einmal ein bisschen in Köln akklimatisieren musste, hat sich bei mir betreffs 
englischsprachiger Bewerbung noch nicht viel getan. 
 
Ich hoffe, dass deine Arbeit erfolgreich verläuft und sie dir Spaß macht, auch wenn eine hohe 
Anzahl an Unterrichtsstunden zu Beginn auch sehr stressig sein kann. In diesem Jahr kann man 10 
nicht besonders viel Sommer verpassen, dann findet man es vielleicht nicht schade, Unterricht 
zuhause vorzubereiten anstatt draußen zu sein. 
 
Der Grund meines Schreibens ist aber ein anderes Anliegen. Mich hatte eine unserer DaF-
Studien-kolleginnen wegen Möglichkeiten für Deutschunterricht im Kölner Raum 15 
angesprochen. Da ich diese auch gern kennen würde, konnte ich ihr an dem Punkt nicht 
weiterhelfen. WEil die G. aber über ein erstes Staatsexamen in Englisch und 
Unterrichtserfahrung verfügt, habe ich sofort an dich und die Schule gedacht, an welcher du im 




Ich weiß nicht ganz genau, ob man das K groß oder klein schreibt, das kann ich nicht so gut 








TEXT E H8 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff Gruß aus der 
gastfreundlichen 
Weltstadt Köln 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  1 Hallo I., Begrüßungssequenz 1a R 





Adjazenzstruktur 1b R 
4.  3 ich Personendeixis 3a S 
5.  3 mich Personendeixis 3a S 
6.  3 ja Abtönungspartikel 1e R 
7.  4 uns Personendeixis 3a S 
8.  4 hier Lokaldeixis 3a S 
9.  4 - ach ja und noch 
ein Papst - 
Parenthese 1c R 
10.  4 ach ja Emotionssignal 1f R 
11.  6 ich Personendeixis 3a S 
12.  6 mich Personendeixis 3a S 
13.  6 mir Personendeixis 3a S 
14.  9 Ich Personendeixis 3a S 
15.  9 deine Personendeixis 3a S 
16.  9 dir Personendeixis 3a S 
17.  11 dann Deixis am Phantasma 3c S 
18.  14 meines Personendeixis 3a S 
19.  14 Mich Personendeixis 3a S 
20.  14 unserer Personendeixis 3a S 
21.  14 DaF Abkürzung 2d Z 
22.  15 kolleginnen Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
23.  16 ich Personendeixis 3a S 
24.  16 ich Personendeixis 3a S 
25.  17 WEil Tippfehler 2d Z 
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26.  18 ich Personendeixis 3a S 
27.  18 dich Personendeixis 3a S 
28.  18 du Personendeixis 3a S 
29.  21 Ich Personendeixis 3a S 
30.  21 ich Personendeixis 3a S 
31.  22 Wäre sehr nett Topik-Ellipse 3c S 
32.  22 du Personendeixis 3a S 
33.  22 dich Personendeixis 3a S 
34.  22 deine Personendeixis 3a S 
35.  22 ich Personendeixis 3a S 
36.  24 DANKE!!! Emotionssignal 1f R 





38.  26-28 Ganz viel Erfolg 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
21% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 8 21% 8 
Zeit 3 7,9% 3 
Situation (3a) 24 63,2% 12 
Situation (3b–c) 2 5,3% 2 
Code  - - - 
Medium 1 2,6% 2 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 




TEXT E H9 
 
Datum: Donnerstag, 11 Aug 2005  
Von: xx@yahoo.com  
To: y@smail.uni-koeln.de  
Betreff: RE: Gruß aus der gastfreundlichen Weltstadt Köln/Arbeitssuc  




Wenn Deine E-mail mich nur zwei Tage früher erreicht hätte … leider ist der Job gerade 
vergeben worden. Eine andere Möglichkeit wäre aber, sich bei dem Weiterbildungsinstitut zu 
bewerben, bei dem ich zur Zeit den Englisch-Kurs für Techniker mache. Die suchen auch 5 
immer mal wieder Dozenten, und werden spätestens im September auch jemanden benötigen, 
der meinen Kurs übernimmt. Dann habe ich nämlich andere Verpflichtungen bei der VHS und 
kann den Kurs nicht weiter machen. 
 
Die Firma sitzt in Dortmund (am Technologiepark) und heißt COMCAVE COLLEGE. Die 10 
Telefonnummer ist XXXX-XXXXX-X. Ansprechpartnerin ist Frau Pestel. 
 
Positiv an diesem Job ist, dass man 1-3 Monate (so lange geht gewöhnlich ein Kurs) an einem 
Ort arbeiten kann und nicht von einem Minijob zum nächsten jagen muss. 
 15 
Leider gibt’s aber auch einige Nachteile: die Teilnehmer sind in diesen Kursen meistens nicht 
freiwillig da, sondern wurden vom Arbeitsamt „von der Straße geholt“. Da kann es schon mal 
zu Frustausbrüchen kommen, und Motivationsprobleme gibt es sowieso. Außerdem hatte man 
mir (und den Teilnehmern) gesagt, dass die Gruppe recht leistungshomogen zusammengestellt 
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worden sei, was sich aber als völliger Quatsch erwies. Ein Teilnehmer in meinem Kurs hat mal 20 
3 Jahre in den USA gelebt, ein anderer fragte mich noch gestern was denn das Wort „airplane“ 
heiße und übersetze im Weiteren „heavy“ mit „fröhlich“. Ein zusätzliches Problem war noch, 
dass man keine Lehrmaterialien bekommt, sondern sich praktisch alles selbst zusammensuchen 
muss. 
 25 
Alles in allem ist das Arbeitsklima recht stressig. Ein Unterrichtstag von 10 Unterrichtsstunden 
(8-16:30) ist ohnehin lang und man steht ständig unter Dampf, weil man viel improvisieren 
muss.  
 
Das muss Deine Freundin nun für sich entscheiden, ob dieser Job was für sie ist. Wenn sie 30 
Fragen hat, kannst Du ihr meine E-mail Adresse gern weitergeben. 
 
So, jetzt wünsche ich Dir aber erst mal noch ein schönes Wochenende und dann ganz viel Spaß 





TEXT E H9 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo S., Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 Deine Personendeixis 3a S 
3.  3 mich Personendeixis 3a S 
4.  3 leider…hätte Überbrückungsphänomen 2e Z 
5.  3 gerade Temporaldeixis 3a S 
6.  5 ich Personendeixis 3a S 
7.  6 mal Abtönungspartikel 1e R 
8.  7 meinen Personendeixis 3a S 
9.  7 Dann Temporaldexis 3a S 
10.  7 ich Personendeixis 3a S 
11.  7 VHS Abkürzung 2d Z 
12.  13 (so lange geht 
gewöhnlich ein 
Kurs) 
Parenthese 1c R 
13.  16 gibt’s phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
14.  17 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
15.  19 mir Personendeixis 3a S 
16.  20 meinem Personendeixis 3a S 
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17.  20 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
18.  21 mich Personendeixis 3a S 
19.  21 gestern Temporaldeixis 3a S 









Freie Tempuswahl 3a S 
22.  27 (8-16:30) Parenthese 1c R 
23.  30 Deine Personendeixis 3a S 
24.  31 Du Personendeixis 3a S 
25.  31 meine Personendeixis 3a S 
26.  33 So, jetzt wünsche 
ich Dir aber erst 






27.  33 jetzt Temporaldeixis 3a S 
28.  33 ich Personendeixis 3a S 
29.  33 Dir Personendeixis 3a S 
30.  33 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
31.  33 dann Temporaldeixis 3a S 
32.  34 Hoffen wir mal Imperativ 1a R 
33.  34 wir Personendeixis 3a S 
34.  34 mal Abtönungspartikel 1e R 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
17,4% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 10 27,8% 10 
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Zeit 2 5,6% 2 
Situation (3a) 20 55,5% 10 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 4 11,1% 8 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 






TEXT E H10 
 
Datum: Samstag, 27 Aug 2005 21:14:49 -0700 (PDT)  
Von: "S. H." <y@web.de> 
An: "I. H." <xx@yahoo.com> 





Ich bin nun schon wieder seit einer woche zuhause! Meine Ferien waren ganz gut, in Norwegen 
hatte ich viel spaß!! Nun hat die Schule wieder angefangen und ich wollte doch mal nachfragen 
wie es denn mit Nachhilfe aussieht!!! Ich hatte gedacht das du vielleicht am Dienstag oder auch 5 
Mittwoch so um 18.00 Uhr kommen könntest!! Ich richte mich da nach dir!! Bitte sag mir 
bescheid ob und wann es klappt!   
 
Bis dann S. 
 
TEXT 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo I.!!! Begrüßungssequenz 1a R 
2. 1 Hallo I.!!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




3. 3 Ich Personendeixis 3a S 
4. 4 ich Personendeixis 3a S 
5. 4 spaß Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
6. 4 Nun Temporaldeixis 3a S 
7. 4 ich Personendeixis 3a S 
8. 4 doch Abtönungspartikel 1e R 
9. 4 mal Abtönungspartikel 1e R 
10. 4 nachfragen[,] Flüchtigkeitsfehler 
(Interpunktion) 
2d Z 
11. 5 denn Abtönungspartikel 1e R 
12. 5 aussieht!!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 






13. 5 Ich Personendeixis 3a S 
14. 5 gedacht[,] 
das[s] 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
15. 5 du Personendeixis 3a S 
16. 5 aussieht!!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




17. 6 könntest!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




18. 6 Ich Personendeixis 3a S 
19. 6 mich Personendeixis 3a S 
20. 6 dir Personendeixis 3a S 
21. 6 dir!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




22. 6 Bitte Abtönungspartikel 1e R 
23. 6 sag Imperativ 1a R 
24. 6 sag Personendeixis 3a S 
25. 6 mir Personendeixis 3a S 
26. 7 bescheid[,] Flüchtigkeitsfehler 
(Interpunktion) 
2d Z 











Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 7 25,9% 7 
Zeit 4 14,8% 4 
Situation (3a) 11 40,8% 5,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 5 18,5% 10 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Bochum. 15-19 Jahre alt, Gymnasiastin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- Verfasserin achtet wenig auf Interpunktion 
 
TEXT E H11 
 
Datum: Sonntag, 28 Aug 2005 00:06:18 -0700 (PDT)  
Von: "I. H." <xx@yahoo.com>  
An: "S. H." <y@web.de>  
Betreff: Re:   
 
     
Hallo S., 
  
schön, dass es dir in Norwegen gut gefallen hat. Jetzt hat der Alltag und das Schulleben dich 
also wieder ...  
  5 
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Ja, mit Englisch kann es natürlich gerne weitergehen. Mittwoch passt mir gut. Hast du auch 
etwas eher Zeit, so um 16 Uhr? 
  
Ich wünsche dir noch einen schönen Sonntag! Liebe Grüße 
I. 10 
 
TEXT E H11 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo S., Begrüßungssequenz 1a R 
2. 3 schön, dass 




adjazenter Anschluss 1b R 
3. 3 dir Personendeixis 3a S 
4. 3 Jetzt Temporaldeixis 3a S 
5. 3 dich Personendeixis 3a S 
6. 4 wieder… Überbrückungsphänomen 2e Z 
7. 6 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 






Adjazenzstruktur 1b R 







10. 6 mir Personendeixis 3a S 
11. 6-7 Hast du auch 
etwas eher 
Zeit, so um 
16 Uhr? 
direkte Frage 1a R 
12. 6 du Personendeixis 3a S 
13. 9 Ich Personendeixis 3a S 
14. 9 dir Personendeixis 3a S 
15. 8-9 Liebe Grüße 
I. 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
39,4% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 6 40% 6 
Zeit 2 13.3% 2 
Situation (3a) 7 46,7% 3,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium - - - 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Bochum, ca. 26 Jahre alt, ihre Mutter ist Spanierin, 
Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E R1 
 
Datum: 22.03.2005 20:33:19 Westeuropäische Normalzeit 
Von: y@lycos.de 
An:  xx@aol.com 
Betreff: Re: hey pipianca 
 
Hey! 
na, der super wortwitz macht doch gleich alles wieder wett! 
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ok, dann warte ich auf deine ausfuehrlichere mail mit meiner grossen schreibflut... 
e-mails und ab und zu ne karte ist schon super (danke fuer den artikel, haengt am kuehlschrank 5 
– l. fand ihn im gegensatz zu mir nicht lustig) 
haette auch nicht gedacht, dass du meinen geburtstag vergisst! was soll schon gross geplant 
sein? mach wahrscheinlich ne kleine party a la einweihung. 
hdal (ich glaubs echt nicht das ich das schreibe) 
die b. 10 
 
TEXT E R1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hey! Begrüßungssequenz 1a R 
2. 2 na Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
3. 2 doch Abtönungspartikel 1e R 
4. 3 ok Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
5. 3 ok, dann warte 








6. 3 ich Personendeixis 3a S 
7. 3 deine Personendeixis 3a S 
8. 3 meiner Personendeixis 3a S 
9. 3 schreibflut... Überbrückungsphänomen 2e Z 
10. 3-4 mit meiner 
grossen 
schreibflut... 
e-mails und ab 
und zu ne karte 




11. 4 ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
12. 5 e-mails und ab 
und zu ne karte 
ist schon super 
Constructio ad sensum 2a Z 













15. 5-6 … haengt am 
kuehlschrank – 
l. fand ihn im 
gegensatz zu 




16. 6 mir Personendeixis 3a S 





18. 7 haette Personendeixis 3a S 
19. 7 du Personendeixis 3a S 
20. 7 meinen Personendeixis 3a S 
21. 7 was soll schon 
gross geplant 
sein? 
direkte Frage 1a R 
22. 8 mach 
wahrscheinlich 






23. 8 mach Personendeixis 3a S 
24. 8 mach phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
25. 8 ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
26. 9 hdal [habe 
dich auch lieb] 
Internet-Abkürzung 2d Z 
27. 9 hdal Verabschiedungssequenz 1a R 
28. 9 (ich glaubs 
echt nicht das 
ich das 
schreibe) 
Parenthese 1c R 
29. 9 ich Personendeixis 3a S 
30. 9 glaubs phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
31. 9 nicht[,] Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
32. 9 das[s] Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
33. 9 ich Personendeixis 3a S 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 10 29,4% 10 
Zeit 10 29,4% 10 
Situation (3a) 10 29,4% 5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 4 11,8% 8 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, geboren und aufgewachsen in Dorsten (Nordrhein-Westfalen), 20 
Jahre alt, zur Zeit der E-Mails FSJ (Freiwilliges Soziales Jahr) in Polen, studiert 
Germanistik/Anglistik auf Lehramt, Sonderschule 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- Verfasserin achtet sehr wenig auf Interpunktion 
- konsequente Kleinschreibung 
- Verfasserin benutzt Bigraphien, weil er im Ausland ist und über keine deutsche Tastatur 
 
TEXT E R2 
 
Datum: 08.04.2005 19:41:38 Westeuropäische Normalzeit 
Von: y@lycos.de 
An: xx@aol.com  






muss mich etwas kuerzer fassen, ok? 
ja, ich waer auch gern wieder aufm jazzfestival. fand die trompete mit dem puempel so gut... 
ich erinnere mich an burkhard, die pk und vorallem den sekt da :-) zu klieken und den mnazis 
muss ich wohl nix sagen... wichsis girlieflut? ich hoffe die ist abgeebbt bis ich wieder da bin, 5 
sonst hau ich die alle um! 
du arroganter wessi! du solltest mal nach polen kommen! 
m. haben wegen des artikels mehrere leute angesprochen, dass ich drinne bin. ich wollte also in 
die kirche gehen? bin echt gespannt was da so drin steht! die geilste reaktion war folgende: es 
haben 6 leute aus dorsten gelesen, deren mittlerweile toter lehrer aus allenstein kommt und 10 
immer davon geschwaermt hat. deshalb wollen die jetzt hier urlaub machen. sie haben die nr 
von meinem papa aus dem telefionbuch gesucht und angerufen. sie wollen dass ich sie ein 
wenig rumfuehre, er hat ihnen meine nr gegeben und sie wollen anrufen wenn sie in polen sind. 
witzig oder? das naechste mal beauftrage ich dich eine singlestory ueber mich zu schreiben! 
toll, dass es mit michael so gut laeuft! freu mich fuer euch! gruesse an dieser stelle. 15 
reden, oh super!  
beim essen zur familie? zum ersten mal? uiuiui, da gibts wider serious a.... :-) versau das nicht... 
welche n. hat dich eingeladen? wo wohnt die? wie wars? 
cool mit dem stipendium! weiss aber immer noch nicht, was du davon hast! 
gibt nix zu dem osterbesuch zu erzaehlen, heben uns alle bemueht freundlich zu sein, hat auch 20 
recht gut geklappt. war jedoch sehr uninteressant! sie hat mir zum geburtstag 100 euro 
geschenkt um mir schuhe zu kaufen. habe angst was spaetre passiert. 
ich war nicht auf der arbeit betrunken. hab da keinen pc mehr, bin jetzt immer bei m. drin, 
deswegen dauerts auch so lange. 
hab uebrigens von deiner mutter ein tolles paket bekommen! sie ist so suess, aber es war wieder 25 




TEXT E R2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hi! Begrüßungssequenz 1a R 






3.  2 muss Personendeixis 3a S 
4.  2 mich Personendeixis 3a S 




6.  3 ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 







8.  3 ich Personendeixis 3a S 
9.  3 aufm phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 







11.  3 fand Personendeixis 3a S 
12.  3 so gut... Überbrückungsphänomen 2e Z 
13.  4 ich Personendeixis 3a S 
14.  4 mich Personendeixis 3a S 
15.  4 da Lokaldeixis 3a S 





17.  4 mnazis Tippfehler 2d Z 




















20.  5 ich Personendeixis 3a S 
21.  5 wohl Abtönungspartikel 1e R 
22.  5 nix phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 
23.  5 sagen… Überbrückungsphänomen 2e Z 
24.  5 ich hoffe die 
ist abgeebbt 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
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bis ich wieder 
da bin 
25.  5 abgeebbt Tippfehler 2d Z 
26.  5 abgeebbt[,] Flüchtigkeitsfehler 
(Interpunktion) 
2d Z 
27.  5 ich Personendeixis 3a S 
28.  6 hau  phonisches Wort - Tilgung 5b M 
29.  6 ich Personendeixis 3a S 
30.  7 du Personendeixis 3a S 
31.  7 du Personendeixis 3a S 
32.  7 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
33.  8 ich Personendeixis 3a S 
34.  8 drinne phonisches Wort - Tilgung 5b M 
35.  8 ich Personendeixis 3a S 
36.  9 bin echt 
gespannt was 





37.  9 bin Personendeixis 3a S 
38.  9 gespannt[,] Flüchtigkeitsfehler 
(Interpunktion) 
2d Z 
39.  9 drin phonisches Wort - Tilgung 5b M 








41.  9-11 bin echt 
gespannt was 
















freie Tempuswahl 3a S 
42.  11 jetzt Temporaldeixis 3a S 
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43.  11 hier Lokaldeixis 3a S 
44.  12 meinem Personendeixis 3a S 
45.  12 telefionbuch Tippfehler 2d Z 
46.  12 … angerufen. 









48.  12 ich Personendeixis 3a S 
49.  13 rumfuehre phonisches Wort - Tilgung 5b M 
50.  13 .. rumfuehre, 






51.  13 meine Personendeixis 3a S 





53.  14 witzig oder? pragmatische Ellipse 3c S 
54.  14 oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
55.  14 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
56.  14 ich Personendeixis 3a S 
57.  14 dich Personendeixis 3a S 
58.  14 mich Personendeixis 3a S 
59.  15 toll, dass … pragmatische Ellipse 3c S 
60.  15 freu mich 
fuer euch! 
adjazenter Anschluss 2a Z 
61.  15 freu Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
62.  15 mich Personendeixis 3a S 
63.  15 euch Personendeixis 3a S 
64.  15 gruesse an 
dieser stelle 










66.  16 oh super! Emotionsausdruck 4b C 




adjazenter Anschlus 1b R 
68.  17 uiuiui phonisches Wort - 
Lautwort 
5b M 
69.  17 gibts phonisches Wort - Tilgung 5b M 
70.  17 serious a … Überbrückungsphänomen 2e Z 







72.  17 versau das 
nicht... 
Imperativ 1a R 
73.  17 versau das 
nicht… 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
74.  18 welche n. hat 
dich 
eingeladen? 
direkte Frage 1a R 
75.  18 dich Personendeixis 3a S 
76.  18 wo wohnt 
die? 
direkte Frage 1a R 
77.  18 wie wars? direkte Frage 1a R 
78.  18 wars phonisches Wort - Tilgung 5b M 
79.  19 cool mit dem 
stipendium! 
adjazenter Anschluss 1b R 






81.  19 weiss Personendeixis 3a S 
82.  19 du Personendeixis 3a S 




adjazenter Anschluss 1b R 
84.  20 nix phonisches Wort - 
Anpassung an das 
Gesprochen 
5b M 









86.  20 heben Tippfehler 2d Z 
87.  20 uns Personendeixis 3a S 
88.  20 hat auch recht 
gut geklappt. 
Topik-Ellipse 3c S 








90.  21 war jedoch 
sehr 
uninteressant! 
Topik-Ellipse 3c S 
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91.  21 war jedoch 
sehr 
uninteressant! 












adjazente Anaphorik 1b R 
93.  21 mir Personendeixis 3a S 







95.  22 mir Personendeixis 3a S 







97.  22 habe angst uneigentliche 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
98.  22 habe angst 
was spaetre 
passiert. 
Kontamination 2b Z 
99.  22 spaetre Tippfehler 2d Z 
100. 23 ich war nicht 
auf der arbeit 
betrunken. 
adjazenter Anschluss 1b R 
101. 23 ich Personendeixis 3a S 
102. 23 … betrunken. 










104. 23 hab Personendeixis 3a S 
105. 23 hab da keinen 
pc mehr, bin 
jetzt immer 




106. 23 bin jetzt 





107. 23 bin Personendeixis 3a S 
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108. 23 jetzt Temporaldeixis 3a S 
109. 23 drin phonisches Wort - Tilgung 5b M 
110. 24 dauerts phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 








112. 25 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
113. 26 viel zu 
viel!!!!!!!!!! 
Emotionsausdruck 4b C 
114. 26 viel!!!!!!!!!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 














(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
65,4% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 17 14,8% 17 
Zeit 34 29,6% 34 
Situation (3a) 39 33,9% 19,5 
Situation (3b–c) 5 4,3% 5 
Code  4 3,5% 8 
Medium 16 13,9% 32 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, geboren und aufgewachsen in Dorsten (Nordrhein-Westfalen), 20 
Jahre alt, zur Zeit der E-Mails FSJ (Freiwilliges Soziales Jahr) in Polen, studiert 
Germanistik/Anglistik auf Lehramt, Sonderschule 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- Verfasserin achtet sehr wenig auf Interpunktion 
- konsequente Kleinschreibung 
- Verfasserin benutzt Bigraphien, weil er im Ausland ist und über keine deutsche Tastatur 
 
 




Datum: 04.05.2005 11:55:27 Westeuropäische Normalzeit 
Betreff: AW 
 
du musst nur sagen wann du anrufen willst, dann kann ich zu maciek gehen. 
hier schonmal vorsichtshalber die nr falls du sie noch nicht hast: 01079 
/0048/XX/XXXXXXX (billignr./vorwahl polen/vorwahl olsztyn/nr m.) 
ja, ich weiss, dass ich bald wiederkomme. das geht so scheissig schnell. werd die leute hier 
vermissen. 5 
mach et ratze? schaut da etwa jemand tv total? ich gucks jetzt immer, wurde zum vorm-ins-bett-
gehen-ritual. haste gestern gesehen, mit den bloeden bierduschen? oder vorher diese super 
subtile lost-werbung? diese runninggags sind immer so bloed dass ich mich toll  
amuesiere. auch lustige weltnachrichten (auch ausserhalb tv totals) schau ich immer wieder 
gerne. wie den typ, der auf der suche nach seinem handy in australien 2 stunden in einem 10 
oeffentlichen muellcontainer feststeckte (auch so schon peinlich genug, aber wenns dazu noch 
die ganze welt sieht); der kerl, der mit ner verheirateten ne affaire hatte und lange zeit 
unbemerkt in deren begehbaren kleiderschrank LEBTE! oder die nun ach so bekannte caroline, 
die den text ihrer nationalhymne vergisst, sich irgendwann den text holt und dann noch voll auf 
501 
 
die fresse fliegt. 15 
ja, ja, ich weide mich immer wieder gern am leid anderer!   
also dann, gruess mir denm. und die j., 
die b. 
 
TEXT  E R3 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 du musst nur 
…gehen 
adjazentaler Anschluss 1b R  
2. 1 du Personendeixis 3a S 
3. 1 du Personendeixis 3a S 
4. 1 ich Personendeixis 3a S 
5. 1 dann Deixis am Phantasma 3a S 
6. 2 hier Lokaldeixis 3a S 
7. 2 nr Abkürzung 2d Z 
8. 2 du Personendeixis 3a S 
9. 3 (billignr./…) Parenthese 1c R 
10. 3 billignr. … nr 
maciek 
Abkürzung 2d Z 
11. 4 ja, 
…wiederkomme. 
adjazentaler Anschluss 1b R 
12. 4 ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
13. 4 ich Personendeixis 3a S 
14. 4 ich Personendeixis 3a S 
15. 4 … 
wiederkomme. 





16. 4 … schnell. werd 









18. 4 werd Personendeixis 3a S 
19. 4 werd phonisches Wort – 
Tilgung 
5b M 
20. 4 hier Lokaldeixis 3a S 
21. 6 mach et ratze? direkte Frage 1a R 
22. 6 mach et ratze? phonisches Wort – 




23. 6 mach et ratze? 







24. 6 Schaut da etwa 
…? 
direkte Frage 1a R 
25. 6 da Lokaldeixis 3a S 
26. 6 etwa Abtönungspartikel 1e R 
27. 6 jemand Personendeixis 3a S 





29. 6 ich Personendeixis 3a S 
30. 6 gucks phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
31. 6 jetzt Temporaldeixis 3a S 



















36. 7 haste … 
bierduschen? 
direkte Frage 1a R 
37. 7 haste phonisches Wort - 
Kontamination 
5b M 
38. 7 haste Personendeixis 3a S 
39. 7 gestern Temporaldeixis 3a S 
40. 7 [die Sendung] 
mit den bloeden 
bierduschen? 
kontextbedingte Ellipse 2d Z 




Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2d Z 
42. 7 oder vorher 
…lost-werbung? 
aggregative 




43. 7 vorher Deixis am Phantasma 3a S 
44. 8 ich Personendeixis 3a S 
45. 9 (auch ausserhalb 
tv total) 
Parenthese 1c R 
46. 9 schau phonisches Wort – 
Tilgung 
5b M 
47. 9 ich Personendeixis 3a S 
48. 10 wie den typ, 
…die fresse 
aggregative 




fliegt. Satzrand - Nachtrag 
49. 11-
12 
(auch so schon 
peinlich … sieht) 
Parenthese 1c R 
50. 11 wenns dazu noch 
die ganze welt 
sieht. 
unabhängiger Nebensatz 2d Z 
51. 11 wenns phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
52. 11 dazu Aggregative Präposition 
›Allroundpräposition‹ 
2d Z 
53. 12 der kerl, der … aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2d Z 
54. 12 der kerl, der 
[statt den = wie 
den typ] 
Constructio ad sensum 2a Z 
55. 12 ner phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
56. 12 ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
57. 13 LEBTE medienbedingte 
Kompensationsstrategie 




58. 13 oder die nun ach 
so … 
aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2d Z 
59. 13 nun Temporaldeixis 3a S 
60. 13 ach Emotionsausdruck 4b C 






62. 14 dann Deixis am Phantasma 3a Z 
63. 14-
15 





64. 16 ja, ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
65. 16 ich Personendeixis 3a S 
66. 16 mich Personendeixis 3a S 
67. 16 gern phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
68. 17 Also dann, 






gruess mir …, 
die b. 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
66,1% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 13 18,8% 13 
Zeit 22 31,9% 22 
Situation (3a) 22 31,9% 11 
Situation (3b-c) - - - 
Code  2 2,9% 4 
Medium 10 14,5% 20 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, geboren und aufgewachsen in Dorsten (Nordrhein-Westfalen), 20 
Jahre alt, zur Zeit der E-Mails FSJ (Freiwilliges Soziales Jahr) in Polen, studiert 
Germanistik/Anglistik auf Lehramt, Sonderschule 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- Verfasserin achtet sehr wenig auf Interpunktion 
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- konsequente Kleinschreibung 
- Verfasserin benutzt Bigraphien, weil er im Ausland ist und über keine deutsche Tastatur 
 









muss mich kurz fassen. werd versuchen dich bald mal anzurufen!! 
überleg dir eine studien-alternative, oder? oder geht das nicht? innerhalb der pädagogik kann 
man sich doch auch auf so etwas spezialisieren, oder? 
hast du die bewerbung schon abgeschickt? e. meinte, die frist sei verkürzt worden- also nach 5 
vorne verschoben worden... 
  
es ging um den urlaub. wir alle finden es sehr schade, dass du nicht mitkommen kannst, da  
man im grunde so günstig selten einen strand-insel-spanien-urlaub bekommt. wir wollen, dass  
du mitkommst. und wenn wir dir das geld leihen? du könntest es ja in raten zurück zahlen,  10 
oder so?! 
  
warum spricht a. auch schwediscvh? cool! 
  




TEXT E R4 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff jo Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
2.  1 hallo b., Begrüßungssequenz 1a R 





4.  2 muss Personendeixis 3a S 
5.  2 mich Personendeixis 3a S 









dich bald mal 
anzurufen!! 
7.  2 werd Personendeixis 3a S 
8.  2 werd phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
9.  2 dich Personendeixis 3a S 
10.  2 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 




Imperativ 1a R 
12.  3 überleg Personendeixis 3a S 
13.  3 oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
14.  4 oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 




direkte Frage 1a R 
16.  5 du Personendeixis 3a S 





Parenthese 1c R 
18.  8 es ging um 
den urlaub. 
adjazente Anaphorik 1b R 
19.  8 wir Personendeixis 3a S 
20.  8 du Personendeixis 3a S 
21.  9 strand-insel-
spanien-
urlaub 
kurze Diskurseinheit - 
Zusammenrückung 
2d Z 
22.  9 wir Personendeixis 3a S 
23.  10 du Personendeixis 3a S 
24.  10 und wenn wir 
dir das geld 
leihen? 
direkte Frage 1a R 
25.  10 wir Personendeixis 3a S 
26.  10 dir Personendeixis 3a S 
27.  10 du Personendeixis 3a S 
28.  10 ja Abtönungspartikel 1e R 
29.  11 oder so?! Heckenausdruck 2e Z 






31.  13 schwediscvh Tippfehler 2d Z 
32.  13 cool! Emotionsausdruck 4b C 
33.  15 so Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 






35.  15 muss Personendeixis 3a S 
36.  15 scvhon Tippfehler 2d Z 
37.  15 schlkuss Tippfehler 2d Z 
38.  15 … schlkuss 
machen - 






39.  15 waren nur die 
wichtigsten 
infos vorerst! 
Topik-Ellipse 3c S 
40.  15 infos Abkürzung 2d Z 
41.  16-17 bis dann, 
a.! 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
56,2% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 13 31,7% 13 
Zeit 10 24,4% 10 
Situation (3a) 14 34,2% 7 
Situation (3b–c) 1 2,4% 1 
Code  1 2,4% 2 
Medium 2 4,9% 4 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, geboren in Bad Langensalza (Thüringen) aufgewachsen in Ost-
Berlin, lebt seit 1989 in Dorsten (Nordrhein-Westfalen), 20 Jahre alt, 
Germanistik/Pädagogik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
 
TEXT E R5 
Datum: 06.05.2005 10:41:13 Westeuropäische Normalzeit 
Von: y@lycos.de 
An:  xx@aol.com 




aber wir muessen natuerlich nen termin ausmachen bevor du anrufst. ist aber mit m. 
abgesprochen. 
hatte auch schon an ne studienalternative gedacht, aber irgendwie kann ich mir bis ich 
angenommen werde doch besser einen praktikumsplatz an ner schule oder irgendeinen job 5 
besorgen. dann hab ich wenigstens was praktisches bzw. geld. 
weiss dqas mit der frist, ist aber schon laengst alles passiert. hoffe nur die akzeptieren meinen 
vborlaeufigen beleg fuers fsj von borussia, den richtigen bekomme ich naemlich erst am ende. 
wie gehts der e.? hab so lange nix mehr von ihr gehoert! 
ich wuerd auch echt total gerne mitkommen, aber in raten wuerde ich ewigkeiten brauchen um 10 
das abzustottern, wird doch bestimmt min. 200 euro kosten! 
a. war langweilig, da hat sie sich ueberlegt jetzt mal schwedisch zu lernen. tja, das soll einer 
verstehen. sie hat jetzt uebrigens wenn spanien zu ende ist einen super job in ner bank in 
frankfurt, die glueckliche. 





TEXT E R5 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. Betreff selber jo Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
2. 1 Hi! Begrüßungssignal 1a R 





adjazenter Anschluss 1b R 
4. 2 wir Personendeixis 3a S 
5. 2 nen phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
6. 2 termin Abkürzung 2d Z 
7. 2 du Personendeixis 3a S 
8. 2 … ausmachen[,] 




9. 2 du Personendeixis 3a S 
10. 2 ist aber mit m. 
abgesprochen. 
Topik-Ellipse 3c S 




adjazenter Anschluss 1b R 







13. 4 hatte Personendeixis 3a S 
14. 4 ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
15. 4 ich Personendeixis 3a S 
16. 4 mir Personendeixis 3a S 












18. 4 ich Personendeixis 3a S 
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19. 5 ner phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
20. 6 dann Deixis am Phantasma 3a S 
21. 6 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
22. 6 ich Personendeixis 3a S 
23. 6 was phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
24. 7 weiss dqas mit 
der frist 
adjazente Anaphorik 1b R 





26. 7 weiss Personendeixis 3a S 
27. 7 dqas Tippfehler 2d Z 
28. 7 ist aber schon 
laengst alles 
passiert. 
Topik-Ellipse 3c S 









30. 7 hoffe nur[,] Flüchtigkeitsfehler 
(Interpunktion) 
2d Z 
31. 7-8 die akzeptieren 
meinen 
vborlaeufigen 
beleg fuers fsj 
von borussia 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
32. 7 meinen Personendeixis 3a S 
33. 8 vborlaeufigen Tippfehler 2d Z 
34. 8 fsj Abkürzung 2d Z 
35. 8 ich Personendeixis 3a S 
36. 9 wie gehts der e.? direkte Frage 1a R 
37. 9 gehts phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
38. 9 wie gehts der 
e.? hab so lange 





39. 9 hab so lange 





40. 9 hab Personendeixis 3a S 




42. 9 nix phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
43. 10 ich wuerd auch 
echt total gerne 
mitkommen, 
adjazenter Anschluss 1b R 
44. 10 ich Personendeixis 3a S 
45. 10 wuerd phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
46. 10 ich Personendeixis 3a S 
47. 11 … brauchen[,] 
um das 
abzustottern 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
48. 11 wird doch 
bestimmt min. 
200 euro kosten! 
Topik-Ellipse 3c S 
49. 11 min. Abkürzung 2d Z 
50. 12 a. war langweilig Adjazenzstruktur - 
Antwort 
1b R 
51. 12 jetzt Temporaldeixis 3a S 
52. 12 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
53. 12 tja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
54. 13 jetzt Temporaldeixis 3a S 
55. 13 …. uebrigens[,] 
wenn spanien zu 





56. 13 ner phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
57. 14 einen super job 








58. 15-16 bis denne, 
b. 











Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 11  11 
Zeit 16  16 
Situation (3a) 17  8,5 
Situation (3b–c) 3  3 
Code  -  - 
Medium 11  22 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, geboren und aufgewachsen in Dorsten (Nordrhein-Westfalen), 20 
Jahre alt, zur Zeit der E-Mails FSJ (Freiwilliges Soziales Jahr) in Polen, studiert 
Germanistik/Anglistik auf Lehramt, Sonderschule 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- Verfasserin achtet sehr wenig auf Interpunktion 
- konsequente Kleinschreibung 
- Verfasserin benutzt Bigraphien, weil er im Ausland ist und über keine deutsche Tastatur 
 
TEXT E R6 
 
Datum: 08.04.2005 18:46:38 Westeuropäische Normalzeit 
Von: x@purplex.net 
An:  xx@aol.com 
Betreff: ... 
 
letztens hast du mich mal am telefon ausgelacht, als ich mich nach deiner email-adresse 
erkundigt habe... 
ich bin noch einmal in mich gegangen und denke, dass ich dich unter dieser adresse mit einer 
513 
 
relativ grossen wahrscheinlichkeit erreichen kann. toitoitoi. 
 5 
wollte dir eigentlich nur eines mitteilen: XX XXX XX  XXXXXXXX ist meine neue nummer. 
ich wuerd dich sehr gern anrufen und ein bisschen quatschen, und sowieso - aber unsere 
vermieterin hat alle auslandsnummern von unserem telefon aus sperren lassen... sie hat angst, 
dass wir zu viel telefonieren und nicht bezahlen... 
also, ich wuerd mich richtig richtig freuen, wenn du mal anrufen wuerdest!!! und ansonsten 10 
schreib ich dir nochmal ne lange mail (oder nen brief? .. da bin ich besser drin!!). hab jetzt 
laptop und muss mich nicht immer in diesem doofen internet-cafe abhetzen... 
 







TEXT E R6 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 du Personendeixis 3a S 
2.  1 mich Personendeixis 3a S 
3.  1 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
4.  1 ich Personendeixis 3a S 
5.  1 mich Personendeixis 3a S 
6.  1 deiner Personendeixis 3a S 
7.  2 erkundigt habe... Überbrückungsphänomen 2e Z 
8.  3 ich Personendeixis 3a S 
9.  3 mich Personendeixis 3a S 
10.  3 ich Personendeixis 3a S 
11.  3 dich Personendeixis 3a S 
12.  4 toitoitoi Emotionssignal 1f R 






14.  6 wollte Personendeixis 3a S 
15.  6 dir Personendeixis 3a S 
16.  6 meine Personendeixis 3a S 
17.  7 ich Personendeixis 3a S 





19.  7 dich Personendeixis 3a S 
20.  7 und sowieso Heckenausdruck 2e Z 
21.  7 unsere Personendeixis 3a S 
22.  8 unserem Personendeixis 3a S 
23.  8 sperren lassen… Überbrückungsphänomen 2e Z 
24.  9 wir Personendeixis 3a S 
25.  9 bezahlen… Überbrückungsphänomen 2d Z 






27.  10 ich Personendeixis 3a S 
28.  10 wuerd phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
29.  10 mich Personendeixis 3a S 
30.  10 richtig richtig Emotionsausdruck durch 
Wiederholung 
4b C 
31.  10 du Personendeixis 3a S 
32.  10 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
33.  10 wuerdest!!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




34.  11 schreib phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
35.  11 ich Personendeixis 3a S 
36.  11 dir Personendeixis 3a S 
37.  11 ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
38.  11 (oder nen brief? .. 
da bin ich besser 
drin!!) 
Parenthese 1c R 
39.  11 drin!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




40.  11 nen phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
41.  11 brief? .. Überbrückungsphänomen 2e Z 
42.  11 ich Personendeixis 3a S 
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43.  11 drin phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
44.  11 ne lange mail 
(oder nen brief? .. 
da bin ich besser 





45.  11 hab jetzt laptop uneigentliche 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
46.  11 hab Personendeixis 3a S 
47.  11 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
48.  11 jetzt Temporaldeixis 3a S 
49.  12 muss mich nicht 






50.  12 muss Personendeixis 3a S 
51.  12 mich Personendeixis 3a S 
52.  12 abhetzen... Überbrückungsphänomen 2e Z 
53.  14 also, hoffe bei dir 





54.  14 bei dir ist alles in 
ordnung 
abhängiger Hauptsatz 2a Z 
55.  14 dir Personendeixis 3a S 
56.  14 dir gehts gut abhängiger Hauptsatz 2a Z 
57.  14 dir gehts gut Topik-Ellipse 3c S 
58.  14 dir Personendeixis 3a S 
59.  14 gehts phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
60.  14 du hast nen guten 
start ins neue 
semester... 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
61.  14 du Personendeixis 3a S 
62.  14 nen phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 














(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
74,8% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 5 7,8% 5 
Zeit 14 21,8% 14 
Situation (3a) 30 46,9% 15 
Situation (3b–c) 1 1,6% 1 
Code  1 1,6% 2 
Medium 13 20,3% 26 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, geboren und aufgewachsen in Dorsten (Nordrhein-Westfalen), 20 
Jahre alt, danach (zur Zeit der E-Mails) FSJ in Weißrussland, studiert 
Ethnologie/Politik/Slawistik 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
- Verfasserin benutzt Bigraphien, weil er im Ausland ist und über keine deutsche Tastatur 
 
TEXT E R7 
 
Datum: 12.04.2005 08:12:49 Westeuropäische Normalzeit 
Von: x@purplex.net 
An: xx@aol.com 




hab bei meiner schoenen langen mail gestern eines total vergessen, was heisst eines? saemtliche 
neuigkeiten hab ich dir vorenthalten, aber vielleicht hat j. dir ja auch schon was verraten? 
jedenfalls sind wir ja jetzt in der neuen wohnung, mit aquarium und vier fischen. alles super. t. 
hat sich ganz gut aklimatisiert und faehrt schon alleine metro. :-) 
im moment ist eine asf-studienreise (aka rentnerverein) hier in minsk, 18 leute. wir sollen bei 5 
moeglichst viel programm mitmachen, ausfluege zu gedenkstaetten etc. machen wir gerne, d.h. 
vor allem t. und ich, weil es zwei mal pro tag in ein feines minsker restaurant geht, das wir uns 
sonst nie leisten wuerden... du verstehst schon...unter den teilnehmern gibt es ein paar sehr 
interessante gestalten, zum beispiel zwei leute aus israel. eine ist 70 und erst vor 20 jahren aus 
deutschland ausgewandert. arbeitet dort als strafrichterin und hat ganz komische ringe an den 10 
fingern (mit der beschreibung hab ich mich ja jetzt selbst uebertroffen...). 
am montag sollen wir jeweils eine haelfte der gruppe durch das kinderheim und durch die 
kinderkrebsklinik fuehren, in der andere freiwillige arbeiten. ich hab auf diese fuehrung keinen 
bock, ich bin in sowas nicht so gut. mich stoert es, dass da voellig fremde menschen in die 
privatsphaere der kinder eindringen, wenn das sinn macht... 15 
 
du erinnerst dich noch, dass ich gern bei den ruhr nachrichten einen artikel nebst spendenaufruf 
fuer die sommerlager veroeffentlichen wuerde? am sonntagabend treffe ich die anderen 
freiwilligen und wir machen kassensturz, um zu sehen, wieviel wir ueberhaupt noch benoetigen. 
naja, zu viel geld gibts nicht, da ja naechstes jahr wieder die lager stattfinden 20 
sollen... 
auf jeden fall waere es cool, wenn wir deswegen mal reden koennten oder wenn du mir fragen 
schicken koenntest, oder soll ich selbst nen artikel-vorschlag schreiben? kann ich ja auch, wuerd 
mir muehe geben... 
also, ich hoffe, ich hoere ganz bald von dir. 25 






ps: XX XXX XXX XX XX XX  
am besten abends, bis 12 kein problem  :-) 
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TEXT E R7 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff nachtrag… Überbrückungsphänomen 2e Z 








3.  1 hab Personendeixis 3a S 
4.  1 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
5.  1 meiner Personendeixs 3a S 
6.  1 gestern Temporaldeixis 3a S 
7.  1 was heisst eines? metakommentierende 
Parenthese 
2a Z 
8.  2 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
9.  2 ich Personendeixis 3a S 
10.  2 dir Personendeixis 3a S 
11.  2 dir Personendeixis 3a S 
12.  2 ja Abtönungspartikel 1e R 
13.  3 wir Personendeixis 3a S 
14.  3 ja Abtönungspartikel 1e R 
15.  3 jetzt Temporaldeixis 3a S 
16.  3 alles super Emotionsausdruck 4b C 





18.  5 (aka 
rentnerverein) 
Parenthese 1c R 
19.  5 hier Lokaldeixis 3a S 
20.  5 18 leute aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
21.  5 wir Personendeixis 3a S 
22.  6 … mitmachen, 
ausfluege zu 
gedenkstaetten 





23.  6 etc. Heckenausdruck 2e Z 
24.  6 wir Personendeixis 3a S 
25.  6-7 d.h. vor allem t. 
und ich 
aggregative Konstruktion 





26.  7 ich Personendeixis 3a S 
27.  7 wir Personendeixis 3a S 
28.  7 uns Personendeixis 3a S 
29.  8 …du verstehst 
schon... 
Heckenausdruck 2e Z 
30.  8 du Personendeixis 3a S 





32.  10 arbeitet Personendeixis 3a S 
33.  10 dort Lokaldeixis 3a S 
34.  10 und hat ganz 
komische ringe 




35.  10 hat Personendeixis 3a S 
36.  11  (mit der 
beschreibung hab 






37.  11 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
38.  11 ich Personendeixis 3a S 
39.  11 micht Personendeixis 3a S 
40.  11 ja Abtönungspartikel 1e R 
41.  11 übertroffen… Überbrückungsphänomen 2e Z 
42.  12 wir Personendeixis 3a S 
43.  13 ich Personendeixis 3a S 
44.  13 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
45.  14 … bock, ich bin 





46.  14 sowas phonisches Wort - Tilgung 5b M 
47.  14 mich Personendeixis 3a S 
48.  15 wenn das sinn 
macht... 
unabhängiger Nebensatz 2d Z 
49.  15 macht... Überbrückungsphänomen 2e Z 
50.  17 du Personendeixis 3z S 
51.  17 dich Personendeixis 3a S 
52.  17 ich Personendeixis 3a S 
53.  18 ich Personendeixis 3a S 
54.  19 wir Personendeixis 3a S 
55.  19 wir Personendeixis 3a S 
56.  19 überhaupt Abtönungspartikel 1e R 
57.  20 naja, zu viel geld 
gibts nicht 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
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58.  20 gibts phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
59.  20 ja Abtönungspartikel 1e R 
60.  21 sollen… Überbrückungsphänomen 2e Z 
61.  22 wir Personendeixis 3a S 
62.  22 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
63.  22 du Personendeixis 3a S 
64.  22 mir Personendeixis 3a S 
65.  23 ich Personendeixis 3a S 
66.  23 nen phonisches Wort - Tilgung 5b M 
67.  23 kann ich ja auch Topik-Ellipse 3c S 
68.  23 ich Personendeixis 3a S 
69.  23 ja Abtönungspartikel 1e R 
70.  23-24 kann ich ja auch, 






71.  23 wuerd phonisches Wort - Tilgung 5b M 
72.  24 mir Personendeixis 3a S 
73.  23 geben… Überbrückungsphänomen 2e Z 
74.  25 also, ich hoffe Operator-Skopus-Struktur 1d R 
75.  25 ich Personendeixis 3a S 
76.  25 ich hoere ganz 
bald von dir. 
unabhängiger Hauptsatz 2d Z 
77.  25 ich Personendeixis 3a S 
78.  25 dir Personendeixis 3a S 
79.  25 hab nen guten 
semesteranfang,  
Imperativ 1a R 
80.  25 nen phonisches Wort - Tilgung 5b M 
81.  26-29 gruess j. und 
dein (doppel-




Verabschiedungssequenz 1a R 
82.  33 am besten abends pragmatische Ellipse 3c S 
83.  33 bis 12 kein 
problem  
pragmatische Ellipse 3c S 













(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
41,4% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 10 11,8% 10 
Zeit 19 22,4% 19 
Situation (3a) 41 48,2% 20,5 
Situation (3b–c) 2 2,3% 2 
Code  3 3,5% 6 
Medium 10 11,8% 20 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, geboren und aufgewachsen in Dorsten (Nordrhein-Westfalen), 20 
Jahre alt, danach (zur Zeit der E-Mails) FSJ in Weißrussland, studiert 
Ethnologie/Politik/Slawistik 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
- Verfasserin benutzt Bigraphien, weil er im Ausland ist und über keine deutsche Tastatur 
 
TEXT E R8 
 





Thema: hi huhn ... 
 
 
zur abwechslung schreib ich dir heute mal eine email. ich bin mit l., einer anderen freiwilligen, 
im internet-cafe und sie hat noch einiges zu tun, da will ich die zeit doch sinnvoll nutzen. sie hat 
von einer hilfs-organisation gerade nachricht gekriegt, dass die uns gerne unterstuetzt haetten, 
wenn sie sich wegen den lagern an die gewandt haette. aber da der saftladen hier nicht laeuft, 
wird das nichts mit den 800 euro unterstuetzung, die diese organisation letztes jahr fuer die 5 
lager gespendet hatte... ich aergere mich schwarz. alles scheitert an der verdammten 
unfaehigkeit hier, ordentlich zu arbeiten und miteinander zu 
kommunizieren. wer letzten endes darunter leidet, das brauch ich nicht noch einmal 
erwaehnen... will ausserdem auch nicht an dich schreiben und mich nur auskotzen, das 
mach ich lieber spaeter bei t. (weil der das schon gewohnt ist und gut  mitkotzen kann). 10 
 
gerade hab ich bei map24 und beim kvb herausgefunden, wie cool unsere neue wohnung in 
koeln eigentlich gelegen ist! so 500 meter fussweg bis zur metro, und die faehrt bis direkt zu 
meiner uni, yeah! :) t. hat mir heut morgen erzaehlt, dass er ein bisschen angst hat, dass 
ich nicht direkt anschluss finden wuerde und mich viel langweilen wuerde, wenn er was mit 15 
seinen kumpels unternimmt... naja, ich mach mir da nicht so die sorgen. ausserdem werd ich 
anfangs bestimmt ganz viel nach dorsten kommen und ihr kommt mich doch hoffentlich auch 
oefter mal besuchen (bett-couch im wohnzimmer!! :).. ja, ich freu mich schon irgendwie aufs 
studieren. ein aspekt, nach dem ich mich fast schon sehne, ist folgender: beim studium ist man 
nur fuer sich verantwortlich, und das ganz alleine. und wenn irgendwer keinen bock hat zu 20 
arbeiten, dann ist er auch der einzige, der evtl unter den konsequenzen zu leiden hat, tolles 
system. 
 
heute abend geh ich uebrigens ins kino, in 'gegen die wand'! hier in minsk laeuft einmal im 
monat so ein kultur-programm in 4 kinos, meistens auslaendische filme. diesmal ist 'gegen die 25 
wand' dabei, das will ich doch mal glatt ausnutzen.  ich hoffe nur, dass er nicht "synchronisiert" 
wurde, denn "synchronisieren" bedeutet hierzulande, dass man den original-text noch hoert und 
total billig mit meistens einer weiblichen und einer maennlichen stimme total emotionslos 
druebergesprochen wird. das nervt!!! 
 30 
du kannst dir uebrigens gar nicht vorstellen, wie sehr ich mich auf formentera freue... 
"formentera" ist fuer mich momentan der inbegriff von "aus der sache raus" sein... das wird echt 









ps: wie fandest du die fotos? 40 
 
TEXT E R8 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff hi huhn… Begrüßungssequenz 1a R 
2.  Betreff … Überbrückungsphänomen 2e Z 
3.  1 schreib phonisches Wort - Tilgung 5b M 
4.  1 ich Personendeixis 3a S 
5.  1 dir Personendeixis 3a S 
6.  1 heute Temporaldeixis 3a S 
7.  1 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
8.  1 ich Personendeixis 3a S 
9.  2 ich Personendeixis 3a S 
10.  3 gerade Temporaldeixis 3a S 
11.  3 uns Personendeixis 3a S 
12.  4 lagern Personendeixis 3a S 
13.  4 hier Lokaldeixis 3a S 
14.  6 gespendet hatte… Überbrückungsphänomen 2e Z 
15.  6 ich Personendeixis 3a S 
16.  6 mich Personendeixis 3a S 
17.  7 hier Lokaldeixis 3a S 
18.  8 brauch phonisches Wort - Tilgung 5b M 
19.  8 ich Personendeixis 3a S 
20.  9 erwaehnen... Überbrückungsphänomen 2e Z 
21.  9 will ausserdem 





22.  9 will Personendeixis 3a S 
23.  9 dich Personendeixis 3a S 
24.  9 mich Personendeixis 3a S 
25.  10 mach phonisches Wort - Tilgung 5b M 
26.  10 ich Personendeixis 3a S 
27.  12 gerade Temporaldeixis 3a S 
28.  12 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
29.  12 ich Personendeixis 3a S 
30.  12 kvb Abkürzung 2d Z 
31.  12 unsere Personendeixis 3a S 
32.  13 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
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33.  14 meiner Personendeixis 3a S 
34.  14 uni Abkürzung 2d Z 
35.  14 yeah! Emotionsausdruck 4b C 





37.  14 mir Personendeixis 3a S 
38.  14 heut phonisches Wort - Tilgung 5b M 
39.  15 ich Personendeixis 3a S 
40.  15 mich Personendeixis 3a S 
41.  15 was phonisches Wort - Tilgung 5b M 
42.  16 unternimmt... naja, Überbrückungsphänomen 2e Z 
43.  16 naja, ich mach mir 
da nicht so die 
sorgen. 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
44.  16 ich Personendeixis 3a S 
45.  16 mach phonisches Wort - Tilgung 5b M 
46.  16 mir Personendeixis 3a S 
47.  16 werd phonisches Wort - Tilgung 5b M 
48.  16 ich Personendeixis 3a S 
49.  17 ihr Personendeixis 3a S 
50.  17 mich Personendeixis 3a S 
51.  17 doch Abtönungspartikel 1e R 
52.  18 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 






54.  18 wohnzimmer!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 









56.  18 … Überbrückungsphänomen 2e Z 






58.  18 ich Personendeixis 3a S 
59.  18 freu phonisches Wort - Tilgung 5b M 
60.  18 mich Personendeixis 3a S 
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61.  19 ich Personendeixis 3a S 
62.  19 mich Personendeixis 3a S 
63.  21-22 tolles system Emotionssignal 1f R 
64.  24 heute Temporaldeixis 3a S 
65.  24 ich Personendeixis 3a S 
66.  24 hier Lokaldeixis 3a S 
67.  25 so ein Heckenausdruck 2e Z 




am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
69.  26 ich Personendeixis 3a S 
70.  26 doch Abtönungspartikel 1e R 
71.  26 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
72.  26 ich Personendeixis 3a S 
73.  27 hierzulande Lokaldeixis 3a S 
74.  29 druebergesprochen phonisches Wort - Tilgung 5b M 
75.  29 das nervt!!! Emotionsausdruck 4b C 
76.  29 nervt!!! !Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




77.  31 du Personendeixis 3a S 
78.  31 dir Personendeixis 3a S 
79.  31 ich Personendeixis 3a S 
80.  31 mich Personendeixis 3a S 
81.  31 freue... Überbrückungsphänomen 2e Z 
82.  32 mich Personendeixis 3a S 
83.  32 momentan Temporaldeixis 3a S 
84.  32 sein… das Überbrückungsphänomen 2e Z 
85.  33 meinst du, dass 
noch so gutes 
wetter sein wird, 
dass wir im meer 
schwimmen 
koennen? 
direkte Frage 1a R 
86.  33 du Personendeixis 3a S 
87.  33 wir Personendeixis 3a S 
88.  36-38 gruess alle von 
mir, wuensch dir 
eine gute woche!! 
e. 
Verabschiedungssequenz 1a R 






die sich entsprechend 
analog in der Ebene der 
Prosodie realisieren 
würde) 
90.  40 wie fandest du die 
fotos? 
direkte Frage 1a R 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
37,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 10 11% 10 
Zeit 13 14,3% 13 
Situation (3a) 48 52,7% 24 
Situation (3b–c) - - - 
Code  4 4,4% 8 
Medium 16 17,6% 32 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
527 
 
- anonym, weiblich, geboren und aufgewachsen in Dorsten (Nordrhein-Westfalen), 20 
Jahre alt, danach (zur Zeit der E-Mails) FSJ in Weißrussland, studiert 
Ethnologie/Politik/Slawistik 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
- Verfasserin benutzt Bigraphien, weil er im Ausland ist und über keine deutsche Tastatur 
 









die fotos sind total schön - vor allem das mit der schaukel gefällt mir gut, weil es zeigt, dass 
diese kinder genauso lebensfreude empfinden können wie ganz "normale" menschen...aber 
vielleicht sind die ja manchmal normaler als wir...was ist überhaupt normal?! 
  5 
 und wie war "gegen die wand"? echt, unmöglich! ich wollte den film unbedingt sehen und hab 
es nicht hinbekommen und dann schaut frau f. in weißrussland (!) diesen film! 
  
j. hat mir gerade erzählt, dass sie dich wieder vom laufen überzeugt hat. ich glaube, da muss ich 
eine gegenkampagne starten, die dame ist ja echt flott - da muss man auf trapp bleiben (nicht 10 
wortwörtlich natürlich!)...doch meine propagandamaschinerie läuft (nicht wortwörtlich) auf 
vollen touren und demnächst wirst du ein ausgearbeitetes konzept bekommen, mit plakaten, 
videomaterial ("der tod nahm seinen lauf" oder "lauf und stirb" oder "laufen gefährdet ihre 
gesundheit") und prospekten (zu sehen: gruselige verstümmelungen, verwachsene zehen, 
angewachsene laufschuhe, glückseliges cheerleaderhaftes grinsen...) 15 
...  
so, ich muss nun erstmal noch was ganz wichtiges für die uni machen, dann melde ich mich 
ncohmal. 
  
liebe grüße, a., 20 
  




TEXT E R9 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 hallo e. Begrüßungssequenz 1a R 





3.  2 mir Personendeixis 3a S 
4.  3 menschen…aber Überbrückungsphänomen 2d Z 
5.  4 ja Abtönungspartikel 1e R 
6.  4 wir Personendeixis 3a S 
7.  4 wir… Überbrückungsphänomen 2e Z 
8.  4 was ist überhaupt 
normal?! 
Emotionsausdruck 4b C 
9.  4 überhaupt Abtönungspartikel 1e R 
10.  6 wie war "gegen die 
wand"? 
direkte Frage 1a R 
11.  6 echt Kontakt-
/Engführungssignal 
  
12.  6 echt, unmöglich! Emotionssignal 1f R 
13.  6 ich Personendeixis 3a S 
14.  6 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
15.  7 dann Deixis am Phantasma 3a S 
16.  7 in weißrussland (!) Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




17.  9 mir Personendeixis 3a S 
18.  9 gerade Temporaldeixis 3a S 
19.  9 dich Personendeixis 3a S 
20.  9 ich glaube, da muss ich 
eine gegenkampagne 
starten 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
21.  9 ich Personendeixis 3a S 
22.  10 … eine 
gegenkampagne 





23.  11 (nicht wortwörtlich 
natürlich!) 
Parenthese 1c R 





Überbrückungsphänomen 2e Z 
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25.  11 meine Personendeixis 3a S 
26.  11 doch Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 






28.  11 (nicht wortwörtlich) Parenthese 3a S 
29.  12 demnächst Temporaldeixis 3a S 
30.  12 du Personendeixis 3a S 
31.  12-
15 
mit plakaten … aggregative Konstruktion 





("der tod nahm seinen 
lauf" oder "lauf und 
stirb" oder "laufen 
gefährdet ihre 
gesundheit") 
Parenthese 1c R 
33.  14-
15 









Parenthese 1c R 
34.  16 … Überbrückungsphänomen 2e Z 
35.  17 so, ich muss nun 
erstmal noch was ganz 
wichtiges für die uni 
machen 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
36.  17 ich Personendeixis 3a S 
37.  17 nun Temporaldeixis 3a S 
38.  17 was phonisches Wort - Tilgung 5b M 
39.  17 uni Abkürzung 2d Z 
40.  17 dann Temporaldeixis 3a S 
41.  17 ich Personendeixis 3a S 
42.  17 mich Personendeixis 3a S 
43.  18 ncohmal Tippfehler 2d C 
44.  20 liebe grüße, a., Verabschiedungssequenz 1a R 
45.  22 bleib faul! Imperativ 1a R 
46.  22 bleib Personendeixis 3a S 












(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
44,8% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 15 31,9% 15 
Zeit 7 14,9% 7 
Situation (3a) 19 40,4% 9,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  3 6,4% 6 
Medium 3 6,4% 6 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, geboren in Bad Langensalza (Thüringen) aufgewachsen in Ost-
Berlin, lebt seit 1989 in Dorsten (Nordrhein-Westfalen), 20 Jahre alt, 
Germanistik/Pädagogik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
 
TEXT E R10 
 
Datum: 23.03.2005 00:16:45 Westeuropäische Normalzeit 
531 
 
Von: y@t-online.de  
An: xx@aol.com 
Betreff: Re: Kaffee ?? 
 
Hallo A., 
danke für den Anruf. Ich bin dann auch unterwegs. So verschieben wir den Kaffee, obwohl ich  
schon neugierig bin von dir zu hören! Wegen mir gerne auch abends dann einen Rotwein, weil 
morgens ist dann schlecht wegen der Schule. Wie wär das? 
Dir schöne Ostertage! 5 
Gruß: H. M. 
 
TEXT E R10 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo A. Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 danke für 
den Anruf 
Adjazenzstruktur 1b R 








4.  2 Ich Personendeixis 3a S 
5.  2 dann Temporaldeixis 3a S 
6.  2 wir Personendeixis 3a S 
7.  2 ich Personendeixis 3a S 
8.  3 dir Personendeixis 3a S 









10.  3 mir Personendeixis 3a S 
11.  3 dann Deixis am Phantasma 3a S 









13.  4 dann Deixis am Phantasma 3a S 
14.  4 Wie wär 
das? 
direkte Frage 1a R 




16.  5 Dir schöne 
Ostertage! 
pragmatische Ellipse 3c S 
17.  5 Dir Personendeixis 3a S 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
53,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 5 27,7% 5 
Zeit 2 11,1% 2 
Situation (3a) 9 50% 4,5 
Situation (3b–c) 1 5,6% 1 
Code  - - - 
Medium 1 5,6% 2 











Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, Dorsten (Nordrhein-Westfalen), 50-60 Jahre alt, Lehrer für 





TEXT E R11 
 
Datum: Friday, March 18, 2005 3:13 PM 
Von: xx@aol.com  
An: y@freenet.de  
Betreff: Re: Kaffee ?? 
 
 
Hallo Herr M., 
  
Ja, Gern! Komm grad von der Einführungswoche in Villigst. Ich melde mich die Tage 
telefonisch, bin heute einfach nur total müde... 
Liebe Grüße, A.. 5 
 
TEXT E R11 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo Herr M., Begrüßungssequenz 1a R 
2. 3 Ja, Gern! Adjazenzstruktur - 
Antwort 
1b R 
3. 3 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 







5. 3 Komm Personendeixis 3a S 
6. 3 Komm phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
7. 3 Villigst. Abkürzung 2d Z 
8. 3 … in Villigst. Ich 





9. 3 Ich Personendeixis 3a S 
10. 3 mich Personendeixis 3a S 
11. 4 … telefonisch, bin 






12. 4 bin heute einfach 





13. 4 heute Temporaldeixis 3a S 
14. 4 einfach Abtönungspartikel 1e R 
15. 4 müde... Überbrückungsphänomen 2e Z 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
100% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 5 31,3% 5 
Zeit 6 37,5% 6 
Situation (3a) 4 25% 2 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 1 6,2% 2 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, geboren in Bad Langensalza (Thüringen) aufgewachsen in Ost-











Betreff: (Kein Thema) 
 
 
Hallo Herr S., 
Sie sind ja ein richtiger Ferndiagnostiker – Chaostante, das trifft es wahrlich ganz gut! Das 
Goethezitat kannte ich schon, obwohl ich das (aus ihm entnommene) Werk bisher leider noch 
nicht gelesen habe – finde die Vorstellung aber auch immer wieder grandios!  
Also: Die CD wird in den nächsten Tagen per Fledermaus in ihren Briefkasten flattern – das 5 
war nämlich das Thema des Beitrags, der ein Versuch ist, die Kinderperspektive einzunehmen. 
Gerade bin ich wieder geneigt dazu, Ihnen sämtliche Mängel des Produkts (ich bin überrascht, 
wie kalt und ökonomisch das in diesem Kontext klingt, vielleicht wäre Ergebnis besser – immer 
dieser Drill zum Fremdwörterwahn!) zu schildern – doch ich ignoriere den Drang, denn Sie 
wissen es ja zu nehmen…und in ein paar Jahren lache ich womöglich darüber. (Merkwürdig: 10 
Noch beim Runtertippen war das gerade Verfasste reiner Sarkasmus, doch dann fiel mir ein, 
dass ich heute wirklich über die Artikel lache, die ich vor fünf Jahren geschrieben habe. 
Entwicklung! Sie haben Recht! Da fällt mir ein tolles Buch [„Entwicklungspsychologie“, Ralf 
Oerter und Leo Montada (Hrsg.)] zu ein und eins meiner EW-Seminare, doch das würde jetzt zu 
weit führen… 15 
Ach, da fällt mir noch was ganz wichtiges ein (übrigens: die Surrealisten haben aus diesem 
Schreibstil eine Kunst gemacht, einfach unzensiert schreiben – ohne abzusetzen und ohne 
drüber nachzudenken…zumindest hat die Chaostante Selbstironie! So, nun ist die 
Spannungskurve schier in die Wolken gestiegen und ich könnte endlich schreiben, was ich 
Ihnen noch unbedingt schreiben wollte…): Ich bekomme wirklich eine finanzielle 20 
Unterstützung von V.! Nun könnte ich noch mal ein retardierendes Moment einbauen, doch 
lassen wir das: 426 Euro (meines Wissens im Monat, aber da bin ich noch nicht sicher…)! Ist 
das nicht toll?! An dieser Stelle gebührt Ihnen noch mal mein herzlichster Dank! 
Doch dies sollte eigentlich keine ausführliche Antwort werden, da ich mir für die doch richtig 
Zeit nehmen wollte…Frau K. hätte mal wieder „ihre Freude“ gehabt an dem (wie sie es nannte) 25 
„Ritterschen Klammerstil“… 
Bis Bald! Lassen Sie es sich auch gut gehen! Und gedenken auch sie der Ataraxia! (Bald sind 
Ferien, was? In welchen Bildungsurlaub stürzen Sie sich diesmal? Im Ernst: Haben Sie was 
Schönes geplant?) 
Liebe Grüße, A. R.. 30 
 
TEXT E R12 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
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1.  1 Hallo Herr S., Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 ja Abtönungspartikel 1e R 
3.  2 - Chaostante Parenthese 1c R 
4.  3 ich Personendeixis 3a S 
5.  3 ich Personendeixis 3a S 
6.  4  - finde die Vorstellung aber 




7.  5 Also: Die CD wird in den 
nächsten Tagen per Fledermaus 




8.  7 Gerade Temporaldeixis 3a S 
9.  7 ich Personendeixis 3a S 
10.  7-9 (ich bin überrascht, wie kalt 
und ökonomisch das in diesem 
Kontext klingt, vielleicht wäre 
Ergebnis besser – immer dieser 




11.  7-9 ich bin überrascht, wie kalt und 
ökonomisch das in diesem 
Kontext klingt, vielleicht wäre 
Ergebnis besser – immer dieser 




12.  7 ich Personendeixis 3a S 
13.  9 ich Personendeixis 3a S 
14.  10 ja Abtönungspartikel 1e R 
15.  10 zu nehmen… Überbrückungsphänomen 2e Z 
16.  10 ich Personendeixis 3a S 
17.  10 … ich womöglich darüber. 
(Merkwürdig: Noch beim 
Runtertippen war das gerade 




18.  10 Merkwürdig: Noch beim 
Runtertippen war das gerade 




19.  11 gerade Deixis am Phantasma 3a S 
20.  11 dann Deixis am Phantasma 3a S 
21.  11 mir Personendeixis 3a S 
22.  12 ich Personendeixis 3a S 
23.  12 heute Temporaldeixis 3a S 
24.  12 ich Personendeixis 3a S 
25.  13 Entwicklung! Emotionsausdruck 4b C 




Ralf Oerter und Leo Montada 
(Hrsg.)] 
Parenthese 1c R 
28.  14 (Hrsg.) Parenthese 1c R 
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29.  14 zu Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
30.  14 eins phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
31.  14 meiner Personendeixis 3a S 
32.  14 EW Abkürzung 2d Z 
33.  14 jetzt Temporaldeixis 3a S 
34.  15 zu weit führen… Überbrückungsphänomen 2e Z 
35.  16 Ach Emotionssignal 1f R 
36.  16 mir Personendeixis 3a S 
37.  16 was phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
38.  16 da fällt mir noch was ganz 
wichtiges ein (übrigens: die 
Surrealisten haben aus diesem 





39.  16 übrigens: die Surrealisten 
haben aus diesem Schreibstil 









41.  18 drüber phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
42.  18 nachzudenken… Überbrückungsphänomen 2e Z 







So, nun ist die Spannungskurve 




45.  19 ich Personendeixis 3a S 
46.  19 ich Personendeixis 3a S 
47.  20 wollte… Überbrückungsphänomen 2e Z 
48.  20 Ich Personendeixis 3a S 
49.  21 Nun Temporaldeixis 3a S 
50.  21 ich Personendeixis 3a S 
51.  21 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
52.  21 wir Personendeixis 3a S 
53.  22 lassen wir das: 426 Euro keine syntaktische 
Kohäsionsmarkierung 
2d Z 
54.  22 (meines Wissens im Monat, 
aber da bin ich noch nicht 
sicher…) 
Parenthese 1d R 
55.  22 meines Personendeixis 3a S 
56.  22 ich Personendeixis 3a S 
57.  22 sicher… Überbrückungsphänomen 2e Z 




59.  23 tol?! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




60.  23 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
61.  23 mein herzlichster Dank Adjazenzstruktur 1b R 
62.  23 mein Personendeixis 3a S 
63.  24 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
64.  24 ich Personendeixis 3a S 
65.  24 mir Personendeixis 3a S 
66.  25 nehmen wollte…Frau K. Überbrückungsphänomen 2e Z 





an dem (wie sie es nannte) 
„Ritterschen Klammerstil“… 
aggregative Konstruktion 2a Z 
69.  25 (wie sie es nannte) Parenthese 1c R 
70.  26 Klammerstil“… Überbrückungsphänomen 2e Z 
71.  27 Bis Bald!  Verabschiedungssequenz 1a R 
72.  27 Lassen Sie es sich auch gut 
gehen! 
Verabschiedungssequenz 1a R 
73.  27 sie Flüchtigkeitsfehler 2d Z 





75.  28 was? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
76.  28 In welchen Bildungsurlaub 
stürzen Sie sich diesmal? 
direkte Frage 1a R 





78.  28 Haben Sie was Schönes 
geplant? 
direkte Frage 1a R 
79.  28 was phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 23 28,8% 23 
Zeit 20 25% 20 
Situation (3a) 28 35% 14 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 1,2% 2 
Medium 8 10% 16 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, geboren in Bad Langensalza (Thüringen) aufgewachsen in Ost-




TEXT E R13 
 
Datum: 14.06.2005 23:07:01 Westeuropäische Normalzeit 
Von: xx@aol.com 
An: xx@aol.com 
Betreff: Re: (Kein Thema) 
 
Hallo Chaostante - na - 
Anne - schön von Ihnen zu hören. 
Fledermäuse - sehr interessant! Mein bester Freund hat darüber diplomiert und promoviert und 
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kurz vor der Habilitation wurden die Gelder gestrichen - aus war der Prof-Traum. Ich bin 
gespannt!!! 5 
Herzlichen Glückwunsch! Hoffentlich gibt's die Knete pro Monat - wäre Ihnen zu gönnen! 
Zu den Surrealisten: Das ist wirklich phantastisch - kennen Sie das Manifest von ...???...., das 
dazu verfasst wurde; habe mal Auszüge davon gelesen - geniales Chaos. Vielleicht wird nun 
deutlich, warum ich es manchmal zugemutet habe, im Unterricht free writing zu probieren. Ich 
liebe diese kreativen Schreibanlässe - aber leider die SchülerInnen nicht, deshalb lasse ich es 10 
immer mehr sein! - aber nicht privat. 
Was Sie von der Entwicklungspsychologie und EW-Seminar verschweigen, lässt ja 
Interessantes ahnen. Bin gespannt. (Denken Sie an meinen ungefragten Tipp: Robert Kegan, 
Entwicklungsstufen des Selbst - ein geniales Buch!) 
Ich freue mich auf die nächste mail, über mich bis dahin in der ataraxia! 15 
W. S. 
PS: 
Nach der kirchl. Hochzeit im Mai samt Feier und einigen Renovierungskosten sind wir (fast) 
pleite und werden den Sommer in unserem Garten, auf dem Rad etc. verbringen. Das passt 
auch, weil ich in der Ferien dringend für die Fortbildung ein paar Bücher lesen muss... 20 
Ciao 
 
TEXT E R13 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 





Begrüßungssequenz 1a R 
2. 1 - na - Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
3. 2 Anne - Anredenominativ 1b R 
4. 3 Fledermäuse - 
sehr 
interessant! 
adjazenter Anschluß 1b R 
5. 3 Mein Personendeixis 3a S 
6. 4 - aus war der 
Prof-Traum 
Parenthese 1c R 
7. 4 gestrichen - 










8. 4 Ich Personendeixis 3a S 
9. 6 Herzlichen 
Glückwunsch! 
Adjazenzstruktur 1b R 
10. 6 gibt’s phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 






12. 6 - wäre Ihnen 
zu gönnen! 
Parenthese 1c R 
13. 6 wäre Ihnen zu 
gönnen! 
Topik-Ellipse 3c S 








15. 7 kennen Sie 
das Manifest 
von ...??? 
direkte Frage 1a R 
16. 7 ...???.... Überbrückungsphänomen 2e Z 













19. 8 habe Personendeixis 3a S 
20. 8 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
21. 8 - geniales 
Chaos 
Emotionsausdruck 4b C 
22. 8 nun Temporaldeixis 3a S 
23. 9 ich Personendeixis 3a S 
24. 9 Ich Personendeixis 3a S 
25. 10 ich Personendeixis 3a S 
26. 11 - aber nicht 
privat. 
Parenthese 1c R 
27. 12 EW Abkürzung 2d Z 
28. 12 ja Abtönungspartikel 1e R 











31. 13 Bin  Personendeixis 3a S 
32. 13 meinen Personendeixis 3a S 
33. 14 - ein geniales 
Buch! 
Parenthese 2c R 
34. 15 Ich Personendeixis 3a S 
35. 15 mich Personendeixis 3a S 
36. 15 mich Personendeixis 3a S 
37. 16 W.S. Verabschiedungssequenz 1a R 
38. 18 kirchl. Abkürzung 2d Z 
39. 18 (fast) Parenthese 1c R 
40. 19 pleite Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
41. 19 unserem Personendeixis 3a S 
42. 20 ich Personendeixis 3a S 
43. 20 muss… Überbrückungsphänomen 2e Z 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
35,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 15 34,1% 15 
Zeit 9 20,4% 9 
Situation (3a) 15 34,1% 7,5 
Situation (3b–c) 1 2,3% 1 
Code  1 2,3% 2 
Medium 3 6,8% 6 













Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, Dorsten (Nordrhein-Westfalen), 50 Jahre alt, 
Logotherapeut/existenzanalytischer Berater, als Pädagoge und Theologe in der 
Erwachsenenbildung und in der Lehrerfortbildung tätig und arbeitet in Teilzeit als 
Lehrer an einem Gymnasium in Dorsten, Fächer: Theologie, Philosophie, Pädagogik 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 








Hallo Herr S., 
 
Schade für Ihren Freund! Fledermäuse sind faszinierende Tiere! Leider konnte ich nicht ganz  
so viel Theoretisches/Wissenswertes mit in den Beitrag nehmen, weil die Sendezeit sehr 
begrenzt war – da muss man gnadenlos filtern! Tut oft weh, gehört aber dazu (würde  5 
behaupten, ist sogar die wichtigste Tugend/Aufgabe von Journalisten und eigentlich der  
Wissenschaft durchaus dienlich…)  
 
Ist ja lustig, habe am Dienstag einen Abschnitt aus dem Buch gelesen (Robert Kegan: Die  
kognitive Entwicklung des Menschen aus der Sicht Piagets, aus dem Buch, Seite 47-72.).  10 
Machen in dem Seminar „Entwicklungs- und Lerntheorien“ nämlich derzeit kognitive Theorien,  
ist ganz interessant, hatte ich nämlich in der Schule noch nichts von gehört (hihi, ist  
jetzt kein Vorwurf!)…Mit lustigen Experimenten von Piaget - das ist sehr konkret und  
praxisnah! Leider habe ich die Experimente bisher noch nicht an Kindern ausprobieren  
können, würde ich aber gern mal…Versuchslabor R.! Kinder … - versteckt Euch schon mal  15 
unter der Bettdecke! (Denken Sie sich an dieser Stelle ein 40-Zigaretten-und-2-Flaschen-
Wiskey-Pro-Tag-Lachen dazu).   
In dem Seminar „Erziehungs- und Bildungstheorien“ sind wir von der Aufklärung, dem  
Neuhumanismus nun bei Reformpädagogik gelandet (momentan ausnahmsweise eine 
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Schwedin, Ellen Kay: „Die Seelenmorde in den Schulen“, entnommen aus: „Das Jahrhundert 20 
des Kindes“. Berlin (1905). S. 221-233. ) . 
Neulich habe ich festgestellt, dass wir in unserer Bibliothek kein einziges Buch von Ruth  Cohn 
haben, da war ich etwas enttäuscht... Vielleicht in der Bibliothek der Psychologen? –  Aber der 
Computer (der spinnt allerdings oft!) hat es an der ganzen Uni nicht gefunden…Also  
besser noch Mal persönlich nachprüfen.  25 
Nee, dieses Manifest habe ich leider noch nicht gelesen, finde die Idee dahinter aber sehr  
spannend, werd mal in der Bibliothek danach stöbern. Ich glaube die Abneigung gegen „free  
writing“ oder „creative writing“ hat immer etwas mit dem Rahmen zu tun: Ich habe das in der  
Schule auch nicht gerne gemacht. Sie müssen sich das vorstellen: Innerhalb eines starren,  
festen, engen, institutionalisierten Rahmens (=Schule) soll man `auf Knopfdruck´ das  30 
Korsett sprengen und frei schreiben, kreativ sein…Das hat schon wieder etwas mit Druck zu  
tun und Druck, den ich mir nicht selbst und vor allem nicht bewusst ausgesucht habe (z.B.  
Arbeitsdruck), löscht (zumindest bei mir) jeden kreativen Funken (na ja, außer Zeitdruck –  
kann manchmal auch fördernd wirken…)…Kann bis heute nichts mit „Mind Maps“ anfangen, 
obwohl  die Pädagogen das lieben! Jeder muss die Arbeitsweise finden, die zu ihm passt (leider 35 
gibt nun immer mehr junge Leute, die gar keine finden…Was tun? Wohl nicht resignieren, 
oder?) 
Das merke ich auch im Studium, besuche zwei „kreative“ Kurse, einmal das Entwickeln eines  
Hörspiels und dann „Kreatives Schreiben“ (basierend auf zwei Büchern). Und im Uni-Gebäude 
kann ich einfach nicht schreiben. Es geht nicht, da blockiert sich bei mir alles…Das habe  40 
ich mit den Dozenten abgesprochen und wir dürfen nun die Texte zu Hause schreiben, weil es  
den meisten Kommilitonen ähnlich ging. 
Welche digitale Bibliothek benutzen Sie denn da (Goethe-Zitat)? Haben Sie nicht auch mal  
gesagt, dass Sie das „Grimmsche Wörterbuch“ von 2001 haben? Wie teuer war denn das? 
Merke, dass man (alte) Wörter nicht so gut im Kluge nachschlagen kann, weil die Wörter für 45 
mich (die ich mich nicht auf ein solches Gebiet spezialisieren möchte) dort zu linguistisch  
analysiert werden, ich lege aber mehr Wert auf die Bedeutung und den Bedeutungswandel (der  
ist bei manchen Wörtern gar nicht aufgeführt), soll im Grimmschen Wörterbuch besser 
sein…Was meinen Sie? Wie finden Sie das Grimmsche Wörterbuch? Vielleicht haben wir es in  
der Bibliothek, dann schau ich es mir mal an…Jeder muss ja selbst für sich herausfinden,  50 
womit er gut arbeiten kann. By the way: Unser “altes“ EW-Buch finde ich noch immer klasse,  
schaue beizeiten gerne hinein…  
Radfahren in Deutschland kann sehr schön sein!! Es gibt so tolle Radwege, da wähnt man sich  




Adíos Spanisch! Mein Französischkurs wurde mir endlich anerkannt, daher kann ich mit  
Spanisch aufhören. Schwedisch macht mir viel mehr Spaß (auch wenn es gewissen Menschen  
nicht nützlich erscheint…und da sind Sie nicht der einzige…;-) )  
Was ist Ihr Geheimnis? Sie haben in Ihrem Leben schon so viel gelesen! Wie können Sie sich  
das nur immer alles merken?! Hab schon Probleme, mich an die Seminarinhalte der letzten  60 
Woche zu erinnern und vom Abitur möchte ich gar nicht erst anfangen, da ist mittlerweile  
ganz viel wieder verschollen…Es gibt Gedächtnistrainings, ich weiß…Bis jetzt fand ich da  
für mich noch keine sinnvolle Methode… 
Langsam schleicht sich die Müdigkeit ein. Morgen wird´s anstrengend, trotz Frei(en)Tag(es)… 
War das nun eine ausführliche Antwort? Ich weiß es nicht. In mir sprudelt es immer  65 
noch…Aber die Quelle wird wohl nicht versiegen…(höchstens versagen) 
Alles Gute! Haben Sie ein schönes Wochenende! Und nehmen Sie bloß nicht alles ernst, was  
hier so aus mir heraus schwämmt (um bei den furchtbaren Metaphern zu bleiben…)  
Irgendwie, A. R.. 
 
TEXT E R14 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo Herr S., Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 Schade für Ihren 
Freund! 
adjazenter Anschluss 1b R 
3.  3 Ihren Personendeixis 3a S 
4.  3 Fledermäuse sind 
faszinierende Tiere! 
adjzazenter Anschluss 1b R 
5.  3 ich Personendeixis 3a S 
6.  5 … begrenzt war – da 





7.  5 da Deixis am Phantasma 3a S 
8.  5 Tut oft weh Topik-Ellipse 3c S 
9.  5 gehört aber dazu Topik-Ellipse 3c S 
10.  5-6 würde behaupten Heckenausdruck 2e Z 
11.  5-6 würde behaupten uneigentlicher Aussagesatz-
V1 
2a Z 
12.  5 würde Personendeixis 3a S 
13.  6 ist sogar die 
wichtigste … 
unabhängiger Hauptsatz 2d Z 
14.  6 ist sogar die 
wichtigste … 
Topik-Ellipse 3c S 
15.  6 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
16.  7 dienlich… Überbrückungsphänomen 2e Z 




Abschnitt aus dem 
Buch gelesen 
18.  9 ja Abtönungspartikel 1e R 
19.  9 habe am Dienstag 
einen Abschnitt aus 




20.  9 habe Personendeixis 3a S 
21.  9-10 (Robert Keagen: Die 
kognitive …) 
Parenthese 1c Z 









23.  11 Machen Personendeixis 3a S 
24.  11 derzeit Temporaldexisi 3a S 
25.  11-
12 





26.  12 ist ganz interessant. uneigentlicher Aussagesatz-
V1 
2a Z 
27.  12 … interessant, hatte 





28.  12 hatte ich nämlich in 





29.  12 ich Personendeixis 3a S 
30.  12 von phonisches Wort - Tilgung 5b M 
31.  12-
13 





32.  12 hihi phonisches Wort - Lautwort 5b M 
33.  12-
13 
ist jetzt kein Vorwurf Topik-Ellipse 3c S 
34.  13 jetzt Temporaldeixis 3a S 
35.  13 … Vorwurf!)…Mit 
lustigen … 
Überbrückungsphänomen 2e Z 




am rechten Satzrand 
2a Z 
37.  13 - das ist sehr konkret 
und praxisnah! 
Parenthese 1c R 
38.  14 ich Personendeixis 3a S 
39.  14 bisher Temporaldeixis 3a S 
40.  15 … können, würde ich keine syntaktische 2d Z 
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aber gern mal Kohäsionsmarkierung 





42.  15 ich Personendeixis 3a S 
43.  15 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
44.  15 mal…Versuchslabor 
R.  
Überbrückungsphänomen 2e Z 
45.  15 Kinder ... Überbrückungsphänomen - 
DR 
3b S 
46.  15 versteckt Euch schon 
mal unter der 
Bettdecke! 
Imperativ - DR 3b S 
47.  15 Euch Personendeixis - DR 3b S 
48.  15 mal Abtönungspartikel - DR 3b S 
49.  16 (Denken Sie sich an 







50.  16 Denken Imperativ 1a R 






Verdichtung der Hypotaxe - 
Zusammenrückung 
2d Z 











55.  22 Neulich Temporaldeixis 3a S 
56.  22 ich Personendeixis 3a S 
57.  22 wir Personendeixis 3a S 
58.  22 unserer Personendeixis 3a S 
59.  23 ich Personendeixis 3a S 
60.  23 enttäuscht…Vielleicht Überbrückungsphänomen 2e Z 











63.  24 Uni Abkürzung 2d Z 
64.  24 gefunden…Also Überbrückungsphänomen 2e Z 
65.  24-
25 
Also besser noch Mal 
persönlich 
nachprüfen. 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
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66.  25 besser  pragmatische Ellipse 3c S 
67.  25 noch Mal persönlich 
nachprüfen. 
unabhängiger Nebensatz 2d Z 
68.  25 Mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
69.  26 Nee Kontakt-/Engführungssignal 1c R 
70.  26 Nee, dieses Manifest 
habe ich leider noch 
nicht gelesen 
Adjazenzstruktur - Antwort 1b R 
71.  26 ich Personendeixis 3a S 
72.  26 finde die Idee dahinter 




73.  26 finde Personendeixis 3a S 
74.  27 … spannend, werd 





75.  27 werd Personendeixis 3a S 
76.  27 werd phonisches Wort - Tilgung 5b M 
77.  27-
28 
Ich glaube die 
Abneigung gegen 
„free writing“ oder 
„creative writing“ hat 
immer etwas mit dem 
Rahmen zu tun 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
78.  28 … Rahmen zu tun: Ich 




79.  28 Ich  Personendeixis 3a S 
80.  29 Sie  Personendeixis 3a S 
81.  30 (=Schule) Parenthese 1c R 
82.  31 kreativ sein...Das hat 
schon  
Überbrückungsphänomen 2e Z 
83.  32 ich Personendeixis 3a S 
84.  32 mir Personendeixis 3a S 
85.  32-
33 
(z.B. Arbeitsdruck) Parenthese 1c R 
86.  33 mir Personendeixis 3a S 
87.  33 (na ja, außer Zeitdruck 
– kann manchmal 
auch fördernd 
wirken…) 
Parenthese 1c R 
88.  33 na ja Heckenausdruck 2e Z 
89.  34 kann manchmal auch 
fördernd wirken 
Topik-Ellipse 3c S 
90.   wirken…)…Kann Überbrückungsphänomen(e) 2e Z 
91.  34 Kann bis heute nichts 







92.  34 Kann Personendeixis 3a S 
93.  34 heute Temporaldeixis 3a S 
94.  35-
36 
die zu ihm passt 
(leider gibt nun immer 




95.  36 leider gibt nun immer 
mehr junge Leute, 
Topik-Ellipse 3c S 
96.  36 finden…Was tun? Überbrückungsphänomen 2e Z 
97.  37 oder? Kontakt-/Engführungssignal 1c R 
98.  38 ich Personendeixis 3a S 
99.  38 … Studium, besuche 
zwei „kreative“ 
Kurse, einmal das 
Entwickeln eines  





100. 38 besuche zwei 
„kreative“ Kurse, 
einmal das Entwickeln 






101. 38 besuche Personendeixis 3a S 
102. 39 dann Deixis am Phantasma 3a S 
103. 39 (basierend auf zwei 
Büchern) 
Parenthese 1c R 
104. 39 Uni Abkürzung 2d Z 
105. 40 ich Personendeixis 3a S 
106. 40 einfach Abtönungspartikel 1e R 
107. 40 mir Personendeixis 3a S 
108. 40 alles…Das Überbrückungsphänomen 2e Z 
109. 41 ich Personendeixis 3a S 
110. 41 wir Personendeixis 3a S 
111. 43 Welche digitale 
Bibliothek benutzen 
Sie denn da (Goethe-
Zitat)? 
direkte Frage 1a R 
112. 43 Sie Personendeixis 3a S 
113. 43 denn Abtönungspartikel 1e R 
114. 43 da Lokaldeixis 3a S 
115. 43 (Goethe-Zitat) Parenthese 1c R 
116. 43-
44 
Haben Sie nicht auch 




direkte Frage 1a R 
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117. 43 Sie Personendeixis 3a S 
118. 43 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
119. 44 Sie Personendeixis 3a S 
120. 44 Wie teuer war denn 
das? 
direkte Frage 1a R 
121. 44 denn Abtönungspartikel 1e R 
122. 45 Merke, dass man 
(alte) Wörter nicht so 





123. 45 Merke Personendeixis 3a S 
124. 46 mich Personendeixis 3a S 
125. 46 die ich mich nicht auf 
ein solches Gebiet 
spezialisieren möchte 
Kontamination 2b Z 
126. 46 ich Personendeixis 3a S 
127. 46 mich Personendeixis 3a S 
128. 46 dort Lokaldeixis 3a S 












131. 48 soll im Grimmschen 
Wörterbuch besser 
sein… 
Topik-Ellipse 3c S 
132. 49 sein…Was Überbrückungsphänomen 2e Z 
133. 49 Was meinen Sie? direkte Frage 1a R 
134. 49 Sie Personendeixis 3a S 
135. 49 Wie finden Sie das 
Grimmsche 
Wörterbuch? 
direkte Frage 1a R 
136. 49 Sie Personendeixis 3a S 
137. 49 wir Personendeixis 3a S 
138. 50 dann Deixis am Phantasma 3a S 
139. 50 schau phonisches Wort - Tilgung 5b M 
140. 50 ich Personendeixis 3a S 
141. 50 mir Personendeixis 3a S 
142. 50 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
143. 50 an...Jeder Überbrückungsphänomen 2e Z 
144. 50 ja Abtönungspartikel 1e R 
145. 51 By the way: Unser 
“altes“ EW-Buch 
finde ich noch immer 




146. 51 Unser Personendeixis 3a S 
147. 51 EW Abkürzung 2d Z 
148. 51 ich Personendeixis 3a S 





150. 52 schaue Personendeixis 3a S 
151. 52 hinein… Überbrückungsphänomen 2e Z 
152. 53 Radfahren in 
Deutschland kann sehr 
schön sein!! 
Adjazenzstruktur - Antwort 1b R 
153. 53 sein!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, die 
sich entsprechend analog in 
der Ebene der Prosodie 
realisieren würde) 
5a M 
154. 54 neu...Welche Überbrückungsphänomen 2e Z 
155. 54 Welche Tour wollen 
Sie denn fahren? 
direkte Frage 1a R 
156. 54 Sie Personendeixis 3a S 
157. 54 denn Abtönungspartikel 1e R 
158. 56 Adios Spanisch! Emotionsausdruck 4b C 
159. 56 Mein Personendeixis 3a S 
160. 56 mir Personendeixis 3a S 
161. 56 ich Personendeixis 3a S 
162. 57 mir Personendeixis 3a S 
163. 58 erscheint...und Überbrückungsphänomen 2e Z 
164. 58 Sie Personendeixis 3a S 
165. 58 einzige… Überbrückungsphänomen 2e Z 





167. 59 Was ist Ihr 
Geheimnis? 
direkte Frage 1a R 
168. 59 Ihr Personendeixis 3a S 
169. 59 Sie Personendeixis 3a S 
170. 59 Ihrem Personendeixis 3a S 
171. 59 Sie Personendeixis 3a S 
172. 60 Hab schon Probleme uneigentlicher Aussagesatz-
V1 
2a Z 
173. 60 Hab Personendeixis 3a S 
174. 60 Hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 






sich entsprechend analog in 
der Ebene der Prosodie 
realisieren würde) 
176. 60 mich Personendeixis 3a S 
177. 61 ich Personendeixis 3a S 
178. 62 verschollen…Es Überbrückungsphänomen 2e Z 
179. 62 Es gibt 
Gedächtnistrainings, 
ich weiß 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
180. 62 ich weiß…Bis Überbrückungsphänomen 2e Z 
181. 62 jetzt Temporaldeixis 3a S 
182. 62 ich Personendeixis 3a S 
183. 62 da Lokaldeixis 3a S 
184. 63 ich Personendeixis 3a S 
185. 63 Methode… Überbrückungsphänomen 2e Z 
186. 64 Morgen Temporaldeixis 3a S 
187. 64 wird’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
188. 64 Tag(es)… Überbrückungsphänomen 2e Z 
189. 65 War das nun eine 
ausführliche Antwort? 
direkte Frage 1a R 
190. 65 nun Temporaldeixis 3a S 
191. 65 Ich Personendeixis 3a S 
192. 65 mir Personendeixis 3a S 
193. 66 noch…Aber Überbrückungsphänomen 2e Z 
194. 66 versiegen…(höchstens Überbrückungsphänomen 2e Z 
195. 66 (höchstens versagen) metakommentierende 
Paraphrase 
2a Z 
196. 67 Alles Gute! Haben Sie 
ein schönes 
Wochenende! 
Verabschiedungssequenz 1a R 
197. 67 nehmen Imperativ 1a R 
198. 67 Sie Personendeixis 3a S 
199. 67 bloß Abtönungspartikel 1e R 
200. 68 hier Lokaldeixis 3a S 
201. 68 mir Personendeixis 3a S 







203. 68 bleiben… Überbrückungsphänomen 2e Z 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
46,8% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 38 18,6% 38 
Zeit 61 29,9% 61 
Situation (3a) 81 39,7% 40,5 
Situation (3b–c) 10 4,9% 10 
Code  2 1% 4 
Medium 12 5,9% 24 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, geboren in Bad Langensalza (Thüringen) aufgewachsen in Ost-






TEXT E R15 
 
Datum: 16.06.2005 23:12:34 Westeuropäische Normalzeit 
Von: xx@ 
An: xx@aol.com 
Betreff: Re: irgendwie 
 
Liene A., 
komme gerade aus dem Museum; mit einer Bekannten einen Abend zu Feldenkrais gemacht; 
schön, aber müde. 
Zu Piaget/Kegan möchte ich nur erwähnen, dass ihr Kurs das gegen mein Werben abgewählt hat 
- schauen Sie mal in den Phoenix. 5 
Es gibt ein Geheimnis - besser zwei: wiederholen !!! und was das wichtigste ist (ich hab's Ihnen 
bei der Frage nach Fächerwahl mal geschrieben): Liebe und Begeisterung, ich sagte Ihnen: wo 
Sie in Flammen stehen, was Sie brennend interessiert, das werden Sie bei dementsprechender 
Mühe und Wiederholung auch behalten: was für Sie BEDEUTSAM ist, bleibt haften (Dazu: G. 
Hüther, Gebrauchsanweisung für ein Gehirn. Was die humanistische Psychologie schon lange 10 
wusste, können die Hirnpsychologen mit schönen bunten Bildern zeigen!) - ohne Emotion und 
Freude kein Behalten! 
Demnächst zu den anderen Punkten; erste Fortbildung; dann Studienfahrt; dann melde ich mich! 
So nun in's Bett! 
Liebe Grüße 15 
W. S. 
 
TEXT E R15 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Liene A., Begrüßungssequenz 1a R 
2. 1 Liene Tippfehler 2d Z 





4. 2 komme Personendeixis 3a S 
5. 2 gerade Temporaldeixis 3a S 
6. 2 … Museum; mit einer 
Bekannten einen 





7. 2 mit einer Bekannten 





8. 3 schön, aber müde pragmatische Ellipse 3c S 
9. 4 Zu Piaget/Kegan Adjazenzstruktur - Antwort 1b R 
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möchte ich nur 
erwähnen 
10. 4 ich Personendeixis 3a S 
11. 4 ihr Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
12. 4 ihr Personendeixis 3a S 
13. 4 mein Personendeixis 3a S 
14. 4-5 abgewählt hat – 




15. 5 schauen Imperativ 1a R 
16. 5 Sie Personendeixis 3a S 
17. 5 mal Abtönungspartikel 1e R 
18. 6 Es gibt ein Geheimnis Adjazenzstruktur - Antwort 1b R 
19. 6 - besser zwei: 
wiederholen!!! 
Parenthese 1c R 
20. 6 wiederholen!!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, die 
sich entsprechend analog in 
der Ebene der Prosodie 
realisieren würde) 
5a M 




2d  Z 
22. 6 ich Personendeixis 3a S 
23. 6 hab’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
24. 6 Ihnen Personendeixis 3a S 
25. 7 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
26. 7 … Begeisterung, ich 




27. 7 ich Personendeixis 3a S 
28. 7 Ihnen Personendeixis 3a S 
29. 8 Sie Personendeixis 3a S 
30. 8 Sie Personendeixis 3a S 
31. 8 Sie Personendeixis 3a S 
32. 9 … auch behalten,: 





33. 9 Sie Personendeixis 3a S 





35. 9-11 (Dazu: G. Hüther, 
Gebrauchsanweisung 
für ein Gehirn. …) 
Parenthese 1c R 
36. 11- - ohne Emotion und Parenthese 1c R 
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12 Freude kein Behalten! 
37. 11-
12 
ohne Emotion und 
Freude kein Behalten! 
pragmatische Ellipse 3c S 
38. 13 Demnächst zu den 
anderen Punkten 
pragmatische Ellipse 3c S 
39. 13 Demnächst Temporaldeixis 3a S 





41. 13 erste Fortbildung pragmatische Ellipse 3c S 
42. 13 dann Studienfahrt pragmatische Ellipse 3c S 
43. 13 dann Deixis am Phantasma 3a S 
44. 13 dann Deixis am Phantasma 3a S 
45. 13 ich Personendeixis 3a S 
46. 13 mich Personendeixis 3a S 
47. 14 So nun ins Bett! Operator-Skopus-Struktur 1d R 
48. 14 nun ins Bett! pragmatische Ellipse 3c S 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
55,8% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 10 20% 10 
Zeit 10 20% 10 
Situation (3a) 20 40% 10 
Situation (3b–c) 6 12% 6 
Code  - - - 
Medium 4 8% 8 













Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, Dorsten (Nordrhein-Westfalen), 50 Jahre alt, 
Logotherapeut/existenzanalytischer Berater, als Pädagoge und Theologe in der 
Erwachsenenbildung und in der Lehrerfortbildung tätig und arbeitet in Teilzeit als 
Lehrer an einem Gymnasium in Dorsten, Fächer: Theologie, Philosophie, Pädagogik 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 
Text E R16 
 
Datum: 25.02.2005 11:24:17 Westeuropäische Normalzeit 
Von: x@hoepker.de 
An:  xx@aol.com 




vielen Dank nochmal für den seelischen Beistand!!! Ich glaube ich habe 
mich garnicht mehr bei dir bedankt, bei dem ganzen Stress...tut mir 
wirklich Leid!!! 5 
 
Ich hoffe du hattest mehr Glück...wie ist es denn bei dir gelaufen...ich 
hab dir noch die Daumen gedrückt!!!  
 
Super zwar starke junge Frauen treffen sich und einen Tag später hängen 10 
da im Vorraum zwei panisch Hühner rum!! 
Aber das ist alles wieder vorbei...endilch wieder wir!! 
 
Obwohl ich gestern abend und nacht noch ganz gut dran zu kauen hatte!! 
 15 
Auf jeden Fall musst du mir (wenn du lust hast) unbedingt schreiben, ob 




Es war echt schön dich kennen zu lernen...wenn du mal in Osnabrück oder 
Erfurt bist, sag Bescheid!!!!!!!!! 20 
 




TEXT E R16 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. Betreff .... 24h später Überbrückungsphänomen 2e Z 
2. 1 Hallo A., Begrüßungssequenz 1a R 
3. 3 vielen Dank 
nochmal für den 
seelischen 
Beistand!!! 
Adjazenzstrukur 1b R 
4. 3 Beistand!!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




5. 3 Ich glaube ich 
habe 
mich garnicht 





6. 3 ich Personendeixis 3a S 
7. 4 mich Personendeixis 3a S 
8. 4 garnicht Tippfehler 2d Z 
9. 4 dir Personendeixis 3a S 
10. 4 bei dem ganzen 
Stress 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
11. 4 Stress...tut Überbrückungsphänomen 2e Z 
12. 4-5 tut mir 
wirklich Leid!!! 
Topik-Ellipse 3c S 
13. 5 Leid!!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 






14. 4 mir Personendeixis 3a S 






16. 7 Ich hoffe[,] Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
17. 7 du Personendeixis 3a S 
18. 7 Glück…wie Überbrückungsphänomen 2e Z 
19. 7 wie ist es denn 
bei dir gelaufen 
direkte Frage 1a R 
20. 7 denn Abtönungspartikel 1e R 
21. 7 dir Personendeixis 3a S 
22. 7 gelaufen…ich Überbrückungsphänomen 2e Z 
23. 7 ich Personendeixis 3a S 
24. 8 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
25. 8 dir Personendeixis 3a S 
26. 8 Daumen 
gedrückt!!! 
Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 








Kontamination 2b Z 
28. 11 rum phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
29. 12 vorbei…endlich Überbrückungsphänomen 2e Z 
30. 12 endlich wieder 
wir!! 
Emotionsausdruck 4b C 
31. 12 wir Personendeixis 3a S 
32. 12 wir!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




33. 14 ich Personendeixis 3a S 
34. 14 gestern Temporaldeixis 3a S 
35. 14 dran phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 






die sich entsprechend 
analog in der Ebene der 
Prosodie realisieren 
würde) 
37. 16 du Personendeixis 3a S 
38. 16 mir Personendeixis 3a S 
39. 16 du Personendeixis 3a S 
40. 16 lust Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
41. 17 du Personendeixis 3a S 
42. 17 bist!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




43. 19 dich Personendeixis 3a S 
44. 19 lernen...wenn Überbrückungsphänomen 2e Z 
45. 19 du Personendeixis 3a S 
46. 19 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
47. 20 sag Bescheid Imperativ 1a R 
48. 20 sag Personendeixis 3a S 
49. 20 Bescheid!!!!!!!!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




50. 22-24 Ganz liebe 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
76,7% 
Parameter Anzahl der Anteil an allen Punkte nach 
561 
 
Nähemerkmale Merkmalen Parameter 
Rolle 8 16% 8 
Zeit 11 22% 11 
Situation (3a) 18 36% 9 
Situation (3b–c) 1 2% 1 
Code  1 2% 2 
Medium 11 22% 22 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- weiblich, geboren und aufgewachsen in Dorsten (Nordrhein-Westfalen), 20 Jahre alt, 












Ja, ich komm auch gerne vorbei...white russian klingt gut (nachdem ich mal 
nachgeschlagen hab, was da so drin is...) Kann auch gerne was mitbringen/ beim 




Liebe Grüße, bis dann, 
H. 
 
TEXT  E Ru1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. Betreff DVD gucken kurze Diskurseinheit 1a R 
2. 1 Hi! Begrüßung 1a R 
3. 3 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
4. 3 ich Personendeixis 3a S 
5. 3 komm phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
6. 3 … Überbrückungsphänomen 2e Z 






8. 3 ich Personendeixis 3a S 
9. 3 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
10. 4 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
11. 4 da Deixis am Phantasma 3a S 
12. 4 drin phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
13. 4 is phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
14. 4 … Überbrückungsphänomen 2e Z 









16. 4 Kann Personendeixis 3a S 
17. 4 oder so Heckenausdruck 2e Z 
18. 4 … Überbrückungsphänomen 2e Z 
19. 7 Liebe Grüße, 
bis dann H. 









(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 21,1% 4 
Zeit 6 31,5% 6 
Situation (3a) 4 21,1% 2 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 5 26,3% 10 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weibliche Autorin, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 












schön von dir zu hören! Ja, Silvester war nett. Ich hab seit 5 Jahren zum ersten Mal wieder mit 
meiner besten Freundin gefeiert. Sie wohnt mit ihrem Freund in Göttingen, wir waren zu sechst 
mit noch ein paar Kollegen und Freundinnen von ihr. War sehr nett, aber eher ruhig (Raclette 5 
und Prosecco und um 12 zum Feuerwerk in die Stadt).   
 
Bei euch wars auch gut, hab ich gehört? Hab sogar schon Mellis Silvesterfotos gesehen! 
 
Oje, ich hoffe, du hast dein Heimweh überwunden...? Kopf hoch, das passiert manchmal... Aber 10 
dir gefällts doch noch? Irgendwelche Ausflüge geplant in nächster Zeit? Und wann wirst du 
denn endgültig wiederkommen? Hattest du nicht noch vor, ein Praktikum zu machen? 
 
Von mir gibt`s nix großartig Neues. Außer das ich mir jetzt mal verschärft überlegen müsste, 
was ich so nach dem Studium machen will. Hab mir überlegt, ob ich vielleicht noch mal nach 15 
England gehe und dort mein Referendariat mache. Das dauert nämlich dort nur 8 Monate und 
nicht zwei Jahre, wie in Deutschland. Allerdings müsste ich danach noch einen so genannten 
Anpassungslehrgang machen, bevor mir das 2. Staatsexamen angerechnet wird. Also etwas 
kompliziert… 
 20 
 Übrigens hab ich neulich auch mal was von Chr. gehört. Mir war eingefallen, dass in der 
Wohnung in der Charlottenstraße im Keller noch ein Paar Schlittschuhe von mir steht, also hab 
ich ihn mal gefragt, ob ich die abholen kann. Er hat geschrieben, die Wohnung wäre schon 
gekündigt, er würde selbst in ein paar Wochen umziehen. Außerdem hat er wohl nen anderen 
Job oder so... Habt ihr noch Kontakt? Oder ganz Funkstille? 25 
 
 Ich hoffe, dir geht`s gut, wünsch dir ganz viel Spaß weiterhin in Frankreich...du wirst sehen, die 
letzten Monate gehen rum wie im Flug! Und wenn du wieder da bist, gehen wir mal wieder 
einen trinken, zum Beispiel im Strandleben, denn dann ist ja schon fast wieder Sommer! 
 30 
Also ganz viele Grüße, 
H. 
 
TEXT E Ru2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hey V. Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 schön von dir zu 
hören 
pragmatische Ellipse 3c S 
3.  3 von dir zu hören unabhängiger Hauptsatz 2d Z 
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4.  3 dir Personendeixis 3a S 
5.  3 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 





7.  3 Ich Personendeixis 3a S 
8.  3 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
9.  4 meiner Personendeixis 3a S 
10.  5 War sehr nett uneigentliche 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
11.  5 War Personendeixis 3a S 
12.  5 aber eher ruhig kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse 
2a Z 
13.  5-6 (Raclette und 
Prosecco und 
um 12 zum 
Feuerwerk in 
die Stadt) 
Parenthese 1d R 
14.  5 Raclette und 
Prosecco 
pragmatische Ellipse 3c S 
15.  5 und um 12 zum 
Feuerwerk in 
die Stadt 
pragmatische Ellipse 3c S 
16.  8 euch Personendeixis 3a S 
17.  8 wars phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
18.  8 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
19.  8 ich Personendeixis 3a S 







21.  8 Hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
22.  8 Hab Personendeixis 3a S 
23.  10 Oje Emotionssignal 1f R 
24.  10 ich Personendeixis 3a S 
25.  10 du hast dein 
Heimweh 
überwunden…? 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
26.  10 du Personendeixis 3a S 
27.  10 dein Personendeixis 3a S 
28.  10 überwunden… Überbrückungsphänomen 2e Z 
29.  10 Kopf hoch Emotionssignal 1f R 
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30.  10 manchmal… Überbrückungsphänomen 2e Z 
31.  11 dir Personendeixis 3a S 




direkte Frage 1a R 
33.  11 Irgendwelche Heckenausdruck 2e Z 
34.  11 in nächster Zeit aggregative Konstruktion 









direkte Frage 1a R 
36.  11 du Personendeixis 3a S 
37.  12 denn Abtönungspartikel 1e R 
38.  12 Hattest du nicht 
noch vor, ein 
Praktikum zu 
machen? 
direkte Frage 1a R 
39.  12 du Personendeixis 3a S 
40.  14 mir Personendeixis 3a S 
41.  14 gibt’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
42.  14 nix phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 
43.  14 ich Personendeixis 3a S 
44.  14 mir Personendeixis 3a S 
45.  14 jetzt Temporaldeixis 3a S 
46.  14 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
47.  15 ich Personendeixis 3a S 





49.  15 Hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
50.  15 Hab Personendeixis 3a S 
51.  15 mir Personendeixis 3a S 
52.  15 ich Personendeixis 3a S 
53.  15 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
54.  16 dort Lokaldeixis 3a S 
55.  16 mein Personendeixis 3a S 
56.  16 dort Lokaldeixis 3a S 
57.  17 wie in aggregative Konstruktion 2a Z 
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Deutschland am rechte Satzrand – 
Ausklammerung 
58.  17 ich Personendeixis 3a S 
59.  18 mir Personendeixis 3a S 





61.  19 kompliziert … Überbrückungsphänomen 2e Z 
62.  21 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
63.  21 ich Personendeixis 3a S 
64.  21 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
65.  21 was phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
66.  21 Mir Personendeixis 3a S 
67.  22 mir Personendeixis 3a S 
68.  22 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
69.  23 ich Personendeixis 3a S 
70.  23 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 









73.  24 er würde selbst 






74.  24 wohl Abtönungspartikel 1e R 
75.  24 nen phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
76.  25 oder so… Heckenausdruck 2e Z 
77.  25 oder so… Überbrückungsphänomen 2e Z 
78.  25 Habt ihr noch 
Kontakt? 
direkte Frage 1a R 
79.  25 ihr Personendeixis 3a S 
80.  25 Oder ganz 
Funkstille? 
direkte Frage 1a R 
81.  25 Oder ganz 
Funkstille? 
pragmatische Ellipse 3c S 





83.  27 dir Personendeixis 3a S 





85.  27 … gut, wünsch 





86.  27 wünsch dir ganz 




87.  27 wünsch Personendeixis 3a S 
88.  27 wünsch phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
89.  27 dir Personendeixis 3a S 
90.  27 Frankreich… Überbrückungsphänomen 2e Z 
91.  27 du Personendeixis 3a S 
92.  28 rum phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
93.  28 du Personendeixis 3a S 
94.  28 wir Personendeixis 3a S 
95.  28 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
96.  29 einen trinken pragmatische Ellipse 3c S 





98.  29 dann Temporaldeixis 3a S 
99.  29 ja Abtönungsellipse 1e R 
100. 31-
32 
Also ganz viele 
Grüße, H. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
54,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 17 17% 10 
Zeit 20 20% 20 
Situation (3a) 39 39% 19,5 
Situation (3b–c) 5 5% 5 
Code  - - - 
Medium 19 19% 38 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weibliche Autorin, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 
TEXT E S1 
 
Datum: Wed, 31 May 2006 00:25:57 +0200 
Von: M. A. B. <xxx@gmx.de> 




Tachchen, es ist mal wieder so weit: Am 17. Juni jährt sich zum 34. mal der Anfang meines 
ersten Krankenhausaufenthaltes, zumeist Geburtstag genannt. Da am 17. selbst Feuerwerk in 
Herrenhausen ist und ich C.  nicht zumuten kann, nur wegen meinem Geburtstag noch ein 
Feuerwerk zu vermissen, werde ich am Samstag, den 24.06.feiern. Und zwar ab 14.00h bis  
Open End. Bei uns in der D.str. 1. Beiträge zum Buffett sind  willkommen. Sagt bitte Bescheid, 5 
ob Ihr kommt. Gruß, M. A. 
-- 
 
TEXT E S1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Tachchen, Begrüßungssequenz 1a R 
2. 1 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
3. 1 meines Personendeixis 2a S 
4. 3 ich Personendeixis 3a S 
5. 3 meinem Personendeixis 3a S 
6. 4 ich Personendeixis 3a S 
7. 4-5 Und zwar ab 







8. 5 Bei uns in 
der D.str. 1. 
aggregative 




9. 5 uns Personendeixis 3a S 








11. 5 Sagt bitte 
Bescheid 
Imperativ 1a R 
12. 5 Sagt Personendeixis 3a S 
13. 5 bitte Abtönungspartikel 1e R 
14. 6 Ihr Personendeixis 3a S 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
28,9% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 26,7% 4 
Zeit 3 20% 3 
Situation (3a) 7 46,7% 3,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 1 6,6% 2 













Kommentare zum Verfasser und zum Text 
- anonym, männlich, in Marl (NRW) geboren und aufgewachsen, lebt seit 
Studiumsanfang in Hannover, 34 Jahre alt, Germanistik-Student 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 
TEXT E S2 
 
Datum: Sun, 28 May 2006 13:31:52 -0500 
Von: "I. G." <y@gmail.com> 
An: "B., G." <xx@gmail.com>, "B, R." <xx@arcor.de>, "B., I." <xx@gmx.de>, "D., M." <xx@web.de>, 
"S., S." <y@gmx.de> … 
Betreff: primero de Ecuador 
 
Das naechste mal fliege ich in die Karibik! Himmel ist das schoen, auch wenn man nur darueber 
hinweg duest!Ich habe den Flug nach Ecuador also ueberlebt, nur leider war dann niemand in 
Quito, um mich abzuholen. Ich musst also meine Gastfamilie anrufen und der Sohn, David, hat 
mich dann abgeholt. Das Haus ist nur 5 Minuten von der Schule entfernt in einer reinen 
Wohngegend, recht ruhig, irgendwie ein bisschen haesslich und weit ab von Schuss. Aber es 5 
fahren Busse in die Stadt und die sind gut zu erreichen und billig! Die Familie ist nett, sehr 
interessiert, zumindest die Eltern. Von den Soehnen habe ich sonst noch nicht viel gesehen. 
Aber mit dem Vater habe ich heute schon eine kurze Geschichtsabhandlung ueber die Teilung 
Deutschlands gefuehrt. Zwar bin ich nicht 100%ig sicher, was ich gesagt habe, aber die 
allgemeine Vorstellung kam schon rueber. Die guten Eltern dachten uebrigens, mein Alter sei 10 
ein Rechtschreibfehler gewesen und ich sei erst 23, nicht 30. Der Hund, Luna, ist ein ziemlich 
unhuebscher Pitbull und traegt ein Haekel-Jaeckchen - der Kracher, zum fuerchten! So, und 
nach dem Fuehstueck, bei dem mir Fruechte vorgesetzt wurden, die ich noch nie gesehen habe, 
bin ich dann mal in die Stadt. Die Altstadt von Quito ist voller morbidem Charme und 
katholischen Kirchen. Und was fuer Kirchen! An allen Ecken finden riesige Stassenfeste statt, 15 
die Leute singen, lachen, reden und ich verstehe kein Wort! Es ist schon ein ziemlicher 
Kulturschock, aber auch spannend. Und das Wetter ist ein Traum. 20 Grad sind hier irgendwie 
waermer als bei uns, die Sonne scheint und die Berge sind der Hammer! Tja, soviel zum ersten 
Eindruck. Morgen frueh ist mein Einstufungstest in der Schule und dann geht es los und ich 
lerne hoffentlich auch Menschen kennen. Und dann gibt es auch persoenliche mails. Nur so 20 
wollte ich erstmal Kontakt herstellen. Ich freu mich ueber ein volles Postfach. Apropos Post, 
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das mit den Postkarten verschicken gestaltet sich wirklich schwer, da es nicht nur keine 
Garantie gibt, dass die irgendwann mal ankommen, sondern auch keine Postkaesten. Man kann 
nur direkt zum Postamt und davon gibt es in der ganzen Stadt nur eins in einem der haesslichen, 
neuen Stadtviertel. Also schauen wir mal, ob ich was schreiben kann. Also dann, alles Liebe, I. 25 
 
TEXT E S2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 ich Personendeixis 3a S 
2. 1 Himmel Emotionsausdruck 4b C 
3. 2 Ich Personendeixis 3a S 
4. 2 dann Deixis am Phantasma 3a S 
5. 3 mich Personendeixis 3a S 
6. 3 Ich Personendeixis 3a S 
7. 3 musst phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
8. 3 meine Personendeixis 3a S 
9. 4 mich Personendeixis 3a S 
10. 4 dann Deixis am Phantasma 3a S 















13. 7 ich Personendeixis 3a S 
14. 8 ich Personendeixis 3a S 
15. 8 heute Temporaldeixis 3a S 
16. 9 ich Personendeixis 3a S 
17. 9 ich Personendeixis 3a S 
18. 10 mein Personendeixis 3a S 
19. 11 ich Personendeixis 3a S 
20. 12 - der Kracher, 
zum 
fuerchten! 
Parenthese 1c R 
21. 12 der Kracher Emotionsausdruck 4b C 
22. 12 So Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
23. 13 mir Personendeixis 3a S 
24. 13 ich Personendeixis 3a S 
25. 14 ich Personendeixis 3a S 
26. 14 dann Deixis am Phantasma 3a S 
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27. 14 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
28. 14 bin ich dann 
mal in die 
Stadt. 
pragmatische Ellipse 3c S 
29. 15 Und was fuer 
Kirchen! 
Emotionsausdruck 2b C 











32. 16 ich Personendeixis 3a S 
33. 17 hier Lokaldeixis 3a S 
34. 18 uns Personendeixis 3a S 







36. 18 die Berge 
sind der 
Hammer! 
Emotionsausdruck 4b C 
37. 18 Tja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
38. 18 soviel zum 
ersten 
Eindruck. 
pragmatische Ellipse 3c S 
39. 19 Morgen Temporaldeixis 3a S 
40. 19 mein Personendeixis 3a S 
41. 19 dann Temporaldeixis 3a S 
42. 19 ich Personendeixis 3a S 
43. 20 dann Temporaldeixis 3a S 
44. 21 ich Personendeixis 3a S 
45. 21 … herstellen. 







46. 21 Ich Personendeixis 3a S 
47. 21 freu phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
48. 21 mich Personendeixis 3a S 
49. 23 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 











pragmatische Ellipse 3c S 
52. 24 eins phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 





54. 25 wir Personendeixis 3a S 
55. 25 mal Abtönungspartikel 1e R 
56. 25 ich Personendeixis 3a S 
57. 25 Also dann, 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
25% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 7 12,1% 7 
Zeit 7 12,1% 7 
Situation (3a) 32 55,1% 16 
Situation (3b–c) 3 5,2% 3 
Code  4 6,9% 8 
Medium 5 8,6% 10 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, 30 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin, seit einem 
Jahr arbeitet sie bei einem Radiosender in Hannover 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- Verfasserin benutzt Bigraphien, weil sie im Ausland ist, und über keine deutsche 
Tastatur zum Schreiben verfügt. 
 
TEXT E S3 
 
Datum: Wed, 19 Apr 2006 05:23:36 -0700 (PDT) 
Von: J. K. <xx@yahoo.com> 





ich habe meinen Papa angemailt; entweder er schickt mir das Rezept per E-Mail, oder (wenn er 
keine Zeit hat) ich schreibe es am WE ab. Da bin ich nämlich schon wieder auf so ner Dorfparty 
eingeladen. Im Moment (nach Jahren eigentlich) macht mir das wieder ziemlich Spaß. 5 
Vielleicht hab ich das "Trauma" überwunden - oder es ist einfach mal ne nette, weil temporäre, 
Abwechslung.  
Auf jeden Fall war ich Freitag bei ner alten Schulfreundin aufm Geburtstag, Samstag beim 
Osterfeuer und Sonntag sogar aufm großen Osterball. Hat echt Spaß gemacht und war wie 
immer so vällig anders als alles in Hannover. Andere Leute und so. Manchmal find ich die 10 
unerträglich, aber manchmal kann ich doch noch mehr Spaß mit denen haben als mit 
Studenten... Schon komisch... 
 
Danke übrigens für die HA - ich werde sie nachher mal überfliegen. 
 15 
Diese Woche ist bei mir soo voll, aber vielleicht klappt´s ja nä Woche. Bei mir um die Ecke (an 
der Lutherkirche) gibt´s jetzt übrigens auch den MUFFINMANN!!!! Und da kann man sogar 
richtig sitzen! Höchste Zeit also, den Laden ausprobieren. Kommste mit? :-) 
 




TEXT E S3 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hi S., Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 ich habe meinen 
Papa angemailt 
Adjazenzstruktur 1b R 
3.  3 ich Personendeixis 3a S 
4.  3 meinen Personendeixis 3a S 
5.  3 mir Personendeixis 3a S 
6.  4 ich Personendeixis 3a S 
7.  4 WE Abkürzung 2d Z 
8.  4 ich Personendeixis 3a S 
9.  4 ner phonisches Wort - Tilgung 5b M 





11.  5 mir Personendeixis 3a S 
12.  6 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
13.  6 ich Personendeixis 3a S 
14.  6 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
15.  6 ne phonisches Wort - Tilgung 5b M 
16.  6 weil temporäre pragmatische Ellipse 3c S 
17.  8 ich Personendeixis 3a S 
18.  8 ner phonisches Wort - Tilgung 5b M 
19.  8 aufm phonisches Wort - 
Verschmelzung 
5b M 
20.  9 aufm phonisches Wort - 
Verschmelzung 
5b M 
21.  9 Hat echt Spaß 
gemacht 
Topik-Ellipse 3c S 
22.  9-10 war wie immer so 
vällig anders als 
alles in Hannover. 
Topik-Ellipse 3c S 
23.  10 vällig Tippfehler 2d Z 





25.  10 und so Heckenausdruck 2e Z 
26.  10 find phonisches Wort - Tilgung 5b M 
27.  10 ich Personendeixis 3a S 
28.  11 ich Personendeixis 3a S 
29.  12 Studenten...Schon Überbrückungsphänomen 2e Z 
30.  12 Schon komisch... pragmatische Ellipse 3c S 
31.  12 komisch... Überbrückungsphänomen 2e Z 
32.  14 Danke übrigens für 
die HA 
Adjazenzstruktur 1b R 
33.  14 HA Abkürzung 2d Z 
34.  14 die HA - ich werde keine syntaktische 2d Z 
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sie nachher mal 
überfliegen 
Kohäsionsmarkierung 
35.  14 ich Personendeixis 3a S 
36.  14 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
37.  16 mir Personendeixis 3a S 




39.  16 klappt’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
40.  16 ja Abtönungspartikel 1e R 
41.  16 nä Abkürzung 2d Z 





Parenthese 1c R 
44.  17 gibt´s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
45.  17 jetzt Temporaldeixis 3a S 





sich entsprechend analog in 
der Ebene der Prosodie 
realisieren würde) 
5a M 
47.  17 da Lokaldeixis 3a S 
48.  18 Höchste Zeit also Operator-Skopus-Struktur 1d R 
49.  18 Höchste Zeit pragmatische Ellipse 3c S 
50.  18 Kommste mit? direkte Frage 1a R 
51.  18 Kommste phonisches Wort – 
phonetische Kontamination 
5b M 
52.  18 Kommste Personendeixis 3a S 





54.  20 LG Abkürzung 2d Z 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 8 14,5% 8 
Zeit 11 20% 11 
Situation (3a) 16 29,1% 8 
Situation (3b–c) 5 9,1% 2,5 
Code  1 1,8% 2 
Medium 14 25,5% 28 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, 27 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 
TEXT E S4 
 
Datum: Thu, 27 Apr 2006 11:51:22 +0200 
Von: I. A. <x@web.de> 
An: <xx@gmx.de> 




da ich gerade krank bin (leider schon die ganze woche), hab ich gerade zeit dir mal zu  
schreiben. 
wie geht es dir denn? du hast sicher viel zu tun! 
schade, du hast dich ja in den oster-ferien doch nicht gemeldet! hm ...naja. 5 
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ich hoffe du hast eine schöne zeit am theater und auch mal eine ruhige minute um freunde  
zu treffen oder abzuschlaffen, dann schaffst du es vielleicht auch mal in deine mails zu  
sehen und kannst wenn du lust hast mal antworten. 
 
war das von dir ernst gemeint, dass du lust hast mit mir nach hamburg zu fahren, um in das  10 
theaterstück zu gehen? 
ich muss da nicht unbedingt hin, sondern fänd es eine nette idee mit dir gemeinsam zu  
fahren, um dich mal wiederzusehen und mit dir ne schöne zeit zu verbringen. Wenn du da  
auch lust zu hast dann sag doch mal bescheid, ich hab h. schon geschrieben, dass er  
mir bitte mal ne mail schicken soll mit den notwendigen informationen, damit wir uns das  15 
überlegen können.  
Hasst du momentan noch kontakt zu i. oder h.? 
M. siehst du ja am theater. du kannst ihn ja mal von mir grüßen, mal gucken ob er sich  
erinnert (wir "kennen" ihn ja;-) ) 
 20 
ansonsten sag doch einfach bescheid, wenn du sonst mal lust hast was zu unternehmen!  
Ich hab zwar sehr viel mit der schule zu tun, aebr vielleicht können wir beide ja was  
einrichten... 
wenn du magst meld dich einfach meine handynummer hast du ja! 
 25 
liebe grüße i. 
 
TEXT E S4 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 hi s., Begrüßungssequenz 1a R 
2. 3 ich Personendeixis 3a S 
3. 3 gerade Temporaldeixis 3a S 




am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
5. 3 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
6. 3 ich Personendeixis 3a S 
7. 3 dir Personendeixis 3a S 
8. 3 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
9. 4 wie geht es 
dir denn? 
direkte Frage 1a R 
10. 4 dir Personendeixis 3a S 
11. 4 denn Abtönungspartikel 1e R 
12. 4 du Personendeixis 3a S 
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13. 5 schade Emotionssignal 1f R 
14. 5 du Personendeixis 3a S 
15. 5 dich Personendeixis 3a S 
16. 5 ja Abtönungspartikel 1e R 
17. 5 doch Abtönungspartikel 1e R 
18. 5 hm ... Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
19. 5 naja Heckenausdruck 2e Z 




Operator-Skopus-Struktur 1d R 
21. 6 du Personendeixis 3a S 
22. 6 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
23. 7 dann Temporaldeixis 3a S 
24. 7 du Personendeixis 3a S 
25. 7 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
26. 7 deine Personendeixis 3a S 
27. 8 und kannst[,] 
wenn du lust 
hast[,] mal 
antworten. 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
28. 8 du Personendeixis 3a S 
29. 8 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
30. 10-
11 
war das von 
dir ernst 
gemeint, dass 
du lust hast 
mit mir nach 
hamburg zu 





direkte Frage 1a R 
31. 10 dir Personendeixis 3a S 
32. 10 du Personendeixis 3a S 
33. 10 mir Personendeixis 3a S 
34. 12 ich Personendeixis 3a S 
35. 12 fänd phonisches Wort - Tilgung 5b M 
36. 12 dir Personendeixis 3a S 
37. 13 dich Personendeixis 3a S 
38. 13 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
39. 13 dir Personendeixis 3a S 
40. 13 ne phonisches Wort - Tilgung 5b M 
41. 13 du Personendeixis 3a S 
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42. 14 zu phonisches Wort - Tilgung 5b M 
43. 14 hast[,] dann Flüchtigkeitsfehler 
(Interpunktion) 
2d Z 
44. 14 dann Temporaldeixis 3a S 
45. 14 sag Imperativ 1a R 
46. 14 sag Personendeixis 3a S 
47. 14 mal Abtönungspartikel 1e R 
48. 14 … mal 
bescheid, ich 





49. 14 ich Personendeixis 3a S 
50. 14 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
51. 15 mir Personendeixis 3a S 
52. 15 bitte Abtönungspartikel 1e R 
53. 15 mal Abtönungspartikel 1e R 
54. 15 ne phonisches Wort - Tilgung 5b M 




am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
56. 15 wir Personendeixis 3a S 
57. 15 uns Personendeixis 3a S 
58. 15 Hasst du 
momentan 
noch kontakt 
zu i. oder h.? 
direkte Frage 1a R 
59. 15 Hasst Tippfehler 2d Z 
60. 15 du Personendeixis 3a S 
61. 15 momentan Temporaldeixis 3a S 
62. 18 du Personendeixis 3a S 
63. 18 ja Abtönungspartikel 1e R 
64. 18 du Personendeixis 3a S 
65. 18 ja Abtönungspartikel 1e R 
66. 18 mal Abtönungspartikel 1e R 
67. 18 mir Personendeixis 3a S 
68. 18 … grüßen, 
mal gucken 




69. 18 mal gucken[,] Flüchtigkeitsfehler 
(Interpunktion) 
2d Z 
70. 19 … erinnert 
(wir "kennen" 





71. 19 wir Personendeixis 3a S 
72. 19 ja Abtönungspartikel 1e R 
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74. 21 sag Imperativ 1a R 
75. 21 sag Personendeixis 3a S 
76. 21 doch Abtönungspartikel 1e R 
77. 21 du Personendeixis 3a S 
78. 21 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
79. 21 was phonisches Wort - Tilgung 5b M 
80. 22 Ich Personendeixis 3a S 
81. 22 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
82. 22 aebr Tippfehler 2d Z 
83. 22 wir Personendeixis 3a S 
84. 22 ja Abtönungspartikel 1e R 
85. 22 was phonisches Wort - Tilgung 5b M 
86. 23 einrichten… Überbrückungsphänomen 2e Z 
87. 24 du Personendeixis 3a S 
88. 24 magst[,] Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
89. 24 meld Imperativ 1a R 
90. 24 meld Personendeixis 3a S 
91. 24 dich Personendeixis 3a S 
92. 24 einfach Abtönungspartikel 1e R 
93. 24 meine Personendeixis 3a S 








95. 24 … dich 
einfach meine 
handynummer 




96. 24 du Personendeixis 3a S 
97. 24 ja Abtönungspartikel 1e R 











Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 25 25,5% 25 
Zeit 15 15,3% 15 
Situation (3a) 42 42,9% 21 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 1% 2 
Medium 15 15,3% 30 











Kommentare zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, 27 Jahre alt 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
- Autorin achtet wenig auf Interpunktion 
 
TEXT E S5 
 
Datum: Fri, 28 Apr 2006 13:03:29 +0200 (MEST) 
Von: S. S. <y@gmx.de> 
An: R. R. <xx@gmx.de>, L. T. <xx@yahoo.com>, R. B. <xx@arcor.de>, A. P. <y@gmail.com>, D. 
S.<x@web.de> … 
Betreff: Das ist ein Befehl! 
 
 
Hallo Ihr Lieben, 
 
einige von Euch wissen schon, andere noch nicht, daß wir am Sonntag, den 30. 04. 06 endlich 
angrillen wollen. Ihr seid herzlichst dazu eingeladen. Bei gutem Wetter treffen wir uns um 17 
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Uhr vorm Wilhelm-Busch-Museum (bzw. da irgendwo auf der Wiese), bei Regen oder 5 
arktischer Kälte treffen wir uns bei N. und mir, ebenfalls um 17 Uhr. Gegrillt werden soll hier 
wie dort, deshalb versorgt Euch mit Grillgut und Getränken und erfreut uns mit Eurer 
Anwesenheit. Grillen soll open end sein, es kann also auch noch später dazugestoßen werden. 
Und hinterher gibt's gepflegtes in den Mai Rocken in der Glocke. Ich würd mich sehr freuen, 
wenn Ihr alle dabei wärt! 10 
 
Liebste Grüße, Eure S. 
 
P.S.: Ääähm... liebes B.? Könnten wir uns zwecks grillen bei uns auf dem Balkon bei 
schlechtem Wetter evtl. Deinen Elektrogrill leihen? Das wär lieb! 15 
 
TEXT E S5 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo Ihr 
Lieben, 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 Euch Personendeixis 3a S 
3.  3 wir Personendeixis 3a S 
4.  4 Ihr Personendeixis 3a S 
5.  4 wir Personendeixis 3a S 
6.  4 uns Personendeixis 3a S 




Parenthese 1c R 
8.  5 irgendwo Heckenausdruck 2e Z 
















10.  6 wir Personendeixis 3a S 
11.  6 uns Personendeixis 3a S 
12.  6 mir Personendeixis 3a S 
13.  6 hier Lokaldeixis 3a S 
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14.  7 dort Lokaldeixis 3a S 
15.  7 Euch Personendeixis 3a S 
16.  7 uns Personendeixis 3a S 
17.  7 Eurer Personendeixis 3a S 
18.  9 gibt’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
19.  9 Ich Personendeixis 3a S 
20.  9 würd phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
21.  9 mich Personendeixis 3a S 
22.  10 Ihr Personendeixis 3a S 
23.  12 Liebste 
Grüße,  
Verabschiedungssequenz 1a R 
24.  12 Eure S. Verabschiedungssequenz 1a R 
25.  14 Ääähm... Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
















direkte Frage 1a R 
28.  14 wir Personendeixis 3a S 
29.  14 uns Personendeixis 3a S 
30.  14 uns Personendeixis 3a S 
31.  15 Deinen Personendeixis 3a S 
32.  15 Das wär 
lieb! 
Emotionssignal 1f R 













Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 8 24,2% 8 
Zeit 2 6,1% 2 
Situation (3a) 20 60,6% 10 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 3 9,1% 6 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 




- alte Rechtschreibung 
TEXT E S6 
 
Datum: Sat, 29 Apr 2006 16:44:15 +0200 
Von: D. S. <x@web.de> 
An: Sarah S. <y@gmx.de> 
Betreff: Re: Das ist ein Befehl! 
 
 
Melde geshorsamst durch entfernungsbedingte Abwesenheit glänzen zu müssen - befinde mich 
auf Urlaub von der Truppe bzw. auf Sondermission als Superonkel im Saargebiet! 










TEXT E S6 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 




glänzen zu müssen 
adjazenter Anschluss 1b R 








3.  1 Melde Personendeixis 3a S 
4.  1-2 … zu müssen - 
befinde mich auf 
Urlaub von der 







5.  1-2 befinde mich auf 
Urlaub von der 







6.  1 mich Personendeixis 3a S 





8.  3 … Wetter (das mit 





9.  3 wohl Abtönungspartikel 1e R 
10.  3 nix phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 




– Iteration für Lautstärke 
12.  7 Es salutiert Verabschiedungssequenz 1a R 
13.  9 HG D.!! Verabschiedungssequenz 1a R 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
67,8% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 28,5% 4 
Zeit 6 42,9% 6 
Situation (3a) 2 14,3% 1 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 2 14,3% 4 











Kommentare zum Verfasser und zum Text 
- anonym, männlich, Hannover, 27 Jahre alt, Sprachwissenschaften/Pädagogik-Student 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 




Datum: Samstag, 6. Mai 2006 14:14 
Von: S. S. <y@gmx.de> 
An: R. R. <xx@gmx.de>, L. T. <xx@yahoo.com>, R. B. <xx@arcor.de>, A. P. <y@gmail.com>, D. 
S.<x@web.de> … 
Betreff: Fleisch! Oder Vegiburger! All you can eat! :) 
 
 
Hallo Ihr Lieben, 
 
recht kurzfristig aber umso herzlicher gemeint folgt hier eine Einladung zum Grillen morgen, 
Sonntag den 7. Mai, ab 18 Uhr auf der Wiese vorm Wilhelm-Busch-Museum. Come and join 
the fun! Celebrate German summer while it lasts! ;-) 5 
 
Bis morgen also und liebste Grüße, 
Eure S. 
 
TEXT E S7 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff you Personendeixis 3a S 





3.  1 Hallo Ihr 
Lieben, 
Begrüßungssequenz 1a R 
4.  3 hier Lokaldeixis 3a S 
5.  4 morgen Temporaldeixis 3a S 
6.  5 Come and 
join 
Imperativ 1a R 
7.  5 Come and 
join 
Personendeixis 3a S 
8.  5 Celebrate Imperativ 1a R 
9.  5 Celebrate Personendeixis 3a S 









Verabschiedungssequenz 1a R 
12.  7 und 
liebste 
Grüße, 
Verabschiedungssequenz 1a R 
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(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
42,1% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 6 46,2% 6 
Zeit - - - 
Situation (3a) 5 38,4% 2,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  2 15,4% 4 
Medium - - - 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 





TEXT E S8 
Datum: Sat, 6 May 2006 17:21:50 +0200 
Von: r. <xx@arcor.de> 
An: S. S. <y@gmx.de> 
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Betreff: AW: Fleisch! Oder Vegiburger! All you can eat! :) 5 
 
Hi! Hört sich toll an, aber ich hab nichts zum grillen :-( schaff es nicht mehr zum einkaufen ... 
 
TEXT E S8 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hi! Begrüßungssequenz 1a R 
2. 1 Hört sich 
toll an 
adjazenter Anschluss 1b R 
3. 1 ich Personendeixis 3a S 
4. 1 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 













7. 1 schaff Personendeixis 3a S 
8. 1 schaff phonisches Wort - Tilgung 5b M 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
100% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 2 22,2% 2 
Zeit 2 22,2% 2 
Situation (3a) 2 22,2% 1 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 11,2% 2 
Medium 2 22,2% 4 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, 27 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E S9 
Datum: Sat, 6 May 2006 17:41:11 +0200 
Von: r. <xx@arcor.de> 
An: \'Sarah Steiding\' <lazyslut@gmx.de> 
Betreff: AW: Fleisch! Oder Vegiburger! All you can eat! :) 5 
 
Na ... vielleicht kann ich morgen nochmal zum hbf tingeln ... schaun wa mal 
 
TEXT E S9 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Na ...  Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
2.  1 ich Personendeixis 2a S 
3.  1 morgen Temporaldeixis 3a S 
4.  1 tingeln Überbrückungsphänomen 2e Z 
5.  1 schaun Imperativ 1a R 
6.  1 schaun phonisches Wort - 
Tilgung 
2a Z 
7.  1 wa phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochen 
5b M 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
100% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 3 37,5% 3 
Zeit 2 25% 2 
Situation (3a) 2 25% 1 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 1 12,5% 2 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, 27 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mails am Ende 
 
TEXT E S10 
 
Von: "r." <xx@arcor.de> 
An: "'S. S.'" <y@gmx.de> 
Betreff: WG: referatsausarbeitung 
Datum: Mon, 15 May 2006 11:17:14 +0200 
  
 
Juchuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu djoufack nimmt meine ausarbeitung so an, ich bin 
der glücklichste mensch der welt :-) schreib ihn doch auch mal wg deines scheines an, du hast ja 




TEXT E S10 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. Betreff WG Abkürzung 2d Z 
2. 1 Juchuuuuuuuuuuuuuu 
uuuuuuuuuuuuuuuuuuu 
phonisches Wort - 
Lautwort 
5b M 
3. 1 Juchuuuuuuuuuuuuuu 
uuuuuuuuuuuuuuuuuuu 
Hervorhebung - Iteration 
für Emphase/Laustärke 
(durch die Tastatur 
bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




4. 1 djoufack Abkürzung 2d Z 
5. 1 meine Personendeixis 3a S 
6. 1 … nimmt meine 
ausarbeitung so 
an, ich bin der glücklichste 




7. 1 ich Personendeixis 3a S 





9. 2 schreib ihn doch auch mal Imperativ 1 R 
10. 2 schreib Personendeixis 3a S 
11. 2 doch Abtönungspartikel 1e R 
12. 2 mal Abtönungspartikel 1e R 
13. 2 wg Abkürzung 2d Z 
14. 2 deines Personendeixis 3a S 
15. 2 … scheines an, du hast ja 




16. 2 du Personendeixis 3a S 
17. 2 ja Abtönungspartikel 1e R 











Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 22,2% 4 
Zeit 5 27,8% 5 
Situation (3a) 6 33,3% 3 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 5,6% 2 
Medium 2 11,1% 4 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, 27 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
 
TEXT E S 11 
 
Datum: Montag, 15. Mai 2006 11:27 
Von: S. S. <y@gmx.de> 
An: r. <xx@gmx.de> 
Betreff: Re: WG: referatsausarbeitung 
 
Herzlichen Glückwunsch!!! 
Das mach ich auch irgendwann, aber im Moment hat's ja noch Zeit, und ich hab grad auch Streß 
genug... :-) 




TEXT E S11 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Herzlichen 
Glückwunsch!!! 
Adjazenzstruktur 1b R 
2.  1 Glückwunsch!!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




3.  2 Das mach ich 
auch 
irgendwann 
adjazente Anaphorik 1b R 
4.  2 mach phonisches Wort - Tilgung 5b M 
5.  2 ich Personendeixis 3a S 
6.  2 irgendwann Heckenausdruck 2e Z 
7.  2 hat’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
8.  2 ja Abtönungspartikel 1e R 
9.  2 ich Personendeixis 3a S 
10.  2 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
11.  2 grad phonisches Wort - Tilgung 5b M 
12.  2 grad Temporaldeixis 3a S 
13.  3 genug… Überbrückungsphänomen 2e Z 





15.  4 cool zu wissen unabhängiger Nebensatz 2d Z 
16.  4 möglich ist… Überbrückungsphänomen 2e Z 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
100% 
Parameter Anzahl der Anteil an allen Punkte nach 
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Nähemerkmale Merkmalen Parameter 
Rolle 3 17,7% 3 
Zeit 4 23,5% 4 
Situation (3a) 3 17,6% 1,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  2 11,8% 4 
Medium 5 29,4% 10 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, 27 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin, 
Theaterdarstellerin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 




TEXT E S12 
 
Datum: Mon, 15 May 2006 11:32:39 +0200 
Von: r. <xx@arcor.de> 
An: S. S. <y@gmx.de> 
Betreff: AW: WG: referatsausarbeitung 
 
 
Ich sach dir ... biste auf der arbeit? 
 
TEXT E S 12 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Ich sach 
dir… 
adjazenter Anschluss 1b R 
2.  1 Ich Personendeixis 3a S 
3.  1 sach phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 
4.  1 dir Personendeixis 3a S 
5.  1 dir… Überbrückungsphänomen 2e Z 




7.  1 biste auf 
der 
Arbeit? 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
100% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 2 28,6% 2 
Zeit 1 14,2% 1 
Situation (3a) 2 28,6% 1 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
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Medium 2 28,6% 4 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, 27 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T1 
 
Datum: 5.02.2007 
Von: Y. A.  xx@hotmail.com 
An: xx@yahoo.com 





ich habe von  herrn b. erfahren, dass du auch die klausur über "hard  5 
times" schreiben wirst. hättest du lust und zeit, dass wir uns mal treffen  
und uns darüber unterhalten? ideal wäre es auch, wenn man sich "exam  
questions" ausdenken und diese gegenseitig austauschen könnte. 
 




ps: ich kenne dich bestimmt vom sehen. aber  dein name kommt mir nicht  
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unbekannt vor. kann es sein, dass du auch in dem sprachwissenschaftlichen  15 
seminar von herrn s. warst? "iconicity in language" hiess das seminar. 
 
TEXT E T1 
1.  Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 





3.  1 hallo l. Begrüßungssequenz 1a R 
4.  3 ich Personendeixis 3a S 
5.  3 du Personendeixis 3a S 
6.  4 du Personendeixis 3a S 
7.  4 wir Personendeixis 3a S 
8.  4 uns Personendeixis 3a S 
9.  5 uns Personendeixis 3a S 
10.  5 hättest du lust … uns 
darüber unterhalten? 
direkte Frage 1a R 
11.  5 … darüber unterhalten? 




12.  8 ich Personendeixis 3a S 
13.  8 mich Personendeixis 3a S 
14.  8 dir Personendeixis 3a S 
15.  10  gruss, y. Verabschiedungssequenz 1a R 
16.  12 ich Personendeixis 3a S 
17.  12 dich Personendeixis 3a S 





19.  13 du Personendeixis 3a S 
20.  13 kann es sein, … warst? direkte Frage 1a R 
21.  13-14 … auch in dem 
sprachwissenschaftlichen 
seminar von herrn s. 
warst? „iconicity in 
language“ hiess das 
seminar. 
aggregative Konstruktion 












(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 19% 4 
Zeit 3 14,3% 3 
Situation (3a) 9 42,9% 4,5 
Situation (3b-c) 1 4,8% - 
Code  4 19% 8 
Medium - - - 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, türkische Eltern, in Deutschland geboren, lebt in Hannover, ca. 28 
Jahre alt, Anglistik/Romanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
 
TEXT E T2 
 
Datum: 13.03.2006 










TEXT  E T2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 hi l. Begrüßungssequenz 1a R 






3. 3 wollte Personendeixis 3a S 
4. 3 dir Personendeixis 3a S 
5. 3 e. Abkürzung 2d Z 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
85,5% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 1 16,7% 1 
Zeit 2 33,3% 2 
Situation (3a) 2 33,3% 1 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 16,7 2 
Medium - - - 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, türkische Eltern, in Deutschland geboren, lebt in Hannover, ca. 28 
Jahre alt, Anglistik/Romanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
- weitergeleitete E-Mails am Ende 
 
TEXT E T3 
 
Datum: 13.03.2006 




Sehr geehrter Herr E., 
 
ich hätte zwei Fragen an Sie bezüglich der schrifltichen Examensklausur am  
Mittwoch, den 15.3. (Englisch) und den 22.3 (Französisch). 
 5 
Ist es erlaubt, die Klausur mit einem Bleistift zu schreiben? 
 
Dürfen wir ein monolinguales Wöterbuch benutzen? 
 
Vielen Dank im Voraus, 10 




EXT  E T3 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Sehr … E. Begrüßungssequenz 1a R 
2. 3 ich Personendeixis 3a S 
3. 6 Ist es … 
benutzen? 
direkte Frage 1a R 
4. 8 Dürfen wir 
… 
benutzen? 
direkte Frage 1a R 
5. 8 wir  Personendeixis 3a S 
604 
 
6. 10 Vielen 
Dank im 
Voraus 






 Y. A. 







(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
22,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 5 71,4% 5 
Zeit - - - 
Situation (3a) 2 28,6% 1 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium - - - 












Kommentare zur Verfasserin und zum Text: 
 
- anonym, weiblich, türkische Eltern, in Deutschland geboren, lebt in Hannover, ca. 28 





TEXT E T4 
 
Datum: 13.03.2006 
Von: e. x@nils.nibis.de 
An: xx@hotmail.com 
Betreff: Re: Klausuren 
 
In der Regel nicht. 
Nein,ist auch nicht beantragt. 
E. 
 
TEXT  E T4 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 In der 
Regel 
nicht. 
Adjazenzellipse 1b R 
2. 2 Nein Kontakt-/ 
Engführungssignal 
1c R 
3. 2 ist auch 
nicht 
beantragt. 
adjazenter Anschluss 1b R 







(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
74,1% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 100% 4 
Zeit - - - 
Situation (3a) - - - 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium - - - 
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Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, ca. 50 Jahre alt, am Niedersächsischen Landesamt für 
Schulentwicklung und Lehrerbildung in Hannover tätig 
- Standardsprache 
- Quoting-Funktion 
- vorangegangene E-Mail am Ende
 
TEXT E T5 
 
Datum: Tue, 11 Apr 2006 
Von: Y. A. <xx@hotmail.com> 
An: L. T. <xx@yahoo.com> 




leider komme ich erst jetzt dazu, dir zu schreiben. wie laufen deine vorbereitungen? es fällt mir 
sehr schwer, mich zu motivieren und dann aber ruhig zu bleiben:)  
ich nehme mittlerweile bachblüten. mal sehen, ob es hilft. 
in 2 wochen habe ich meine psycho-prüfung. mein spezialthema kann ich einigermassen, aber 5 
die anderen überblicksbereiche muss ich mir jetzt in den nächsten 2 wochen irgendwie 
reinziehen....das ist tortur. 
übrigens, ich muss mir in franz. auch 2 komplett neue themen vorbereiten.  
was machst du in engl. linguistik? auch iconicity? 
heute ist das examenskolloquium von m.. vielleicht schaue ich mal rein. 10 
noch eine frage zu deiner planung: 
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ist dein plan eher grob (also wöchentlich) oder sagst du dir genau "heute muss ich das und das, 
dieses und jenes kapitel geschafft haben". ich frage, weil ich probleme habe, zu planen. 
viel ausdauer noch und viele grüsse, 
y. 15 
 
TEXT E T5 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff mündl. Abkürzung 2d Z 
2.  1 hallo l. Begrüßungssequenz 1a R 
3.  2 ich Personendeixis 3a S 
4.  2 jetzt Temporaldeixis 3a S 
5.  2 dir Personendeixis 3a S 
6.  2 wie laufen deine 
vorbereitungen? 
direkte Frage 1a R 
7.  2 deine Personendeixis 3a S 
8.  2 mir Personendeixis 3a S 
9.  3 mich Personendeixis 3a S 
10.  3 dann Deixis am Phantasma 3a S 





12.  4 ich Personendeixis 3a S 
13.  4 mittlerweile Temporaldeixis 3a S 
14.  5 ich Personendeixis 3a S 
15.  5 meine Personendeixis 3a S 
16.  5 mein Personendeixis 3a S 
17.  5 ich Personendeixis 3a S 
18.  6 ich Personendeixis 3a S 
19.  6 mir Personendeixis 3a S 
20.  6 jetzt Temporaldeixis 3a S 
21.  7 reinziehen phonisches Wort - Tilgung 2d Z 
22.  7 reinziehen.... Überbrückungsphänomen 2e Z 
23.  7 das ist tortur Emotionsausdruck 4b C 
24.  8 übrigens, ich muss 
mir in franz. auch 2 
komplett neue 
themen vorbereiten. 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
25.  8 ich Personendeixis 3a S 
26.  8 mir Personendeixis 3a S 
27.  8 franz. Abkürzung 2d Z 
28.  9 was machst du in 
engl. linguistik? 
direkte Frage 1a R 
29.  9 du Personendeixis 3a S 
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30.  9 engl. Abkürzung 2d Z 
31.  9 auch iconicity? kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse 
2a Z 
32.  9 auch iconicity? direkte Frage 1a R 
33.  10 heute Temporaldeixis 3a S 
34.  10 ich Personendeixis 3a S 
35.  10 mal phonisches Wort – 
Tilgung 
5b M 
36.  10 rein phonisches Wort – 
Tilgung 
5b M 
37.  11 noch eine frage zu 
deiner planung 
pragmatische Ellipse 3c S 
38.  11 deiner Personendeixis 3a S 
39.  12 ist dein plan eher 
grob (also 
wöchentlich) oder 
sagst du dir genau 
"heute muss ich das 
und das … 
direkte Frage 1a R 
40.  12 dein Personendeixis 3a S 
41.  12 (also wöchentlich) Parenthese 1c R 
42.  12 du Personendeixis 3a S 
43.  12 dir Personendeixis 3a S 
44.  12 heute Temporaldeixis-DR 3b S 
45.  12 ich Personendeixis-DR 3b S 
46.  13 ich Personendeixis 3a S 
47.  13 ich Personendeixis 3a S 
48.  14-15 viel ausdauer noch 
und viele grüsse, 
y. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
49,2% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 8 16,7% 8 
Zeit 6 12,5% 6 
Situation (3a) 27 56,3% 13,5 
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Situation (3b–c) 3 6,3% 3 
Code  2 4,1% 4 
Medium 2 4,1% 4 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, türkische Eltern, in Deutschland geboren, lebt in Hannover, ca. 28 
Jahre alt, Anglistik/Romanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
 
TEXT E T6 
 
Datum: Tue, 11 Apr 2006 13:03:27 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
An: Y. A. <xx@hotmail.com> 





ich bin gerade in paris bei meiner schwester, also ich schiebe den prüfungsstress noch etwas vor 
mir her. Ich hab also noch keinen feinplan, werde aber glaub ich auch keinen mehr machen. bei 
mir funktionieren irgendwie so detaiullierte pläne nicht. also eher so von woche zu woche. 5 
  
In linguistik mache ich "methods of linguistic text analysis". 
  









TEXT E T6 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo Y., Begrüßungssequenz 1a R 
2. 3 ich Personendeixis 3a S 
3. 3 gerade Temporaldeixis 3a S 
4. 3 meiner Personendeixis 3a S 








6. 3 ich Personendeixis 3a S 
7. 4 mir Personendeixis 3a S 
8. 4 Ich Personendeixis 3a S 
9. 4 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 













12. 4 werde Personendeixis 3a S 









14. 5 mir Personendeixis 3a S 
15. 5 detaiullierte Tippfehler 2d Z 
16. 5 also eher so 











18. 7 ich Personendeixis 3a S 
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20. 9 wünsch phonisches Wort - 
Tilgung 
2d Z 
21. 9 ich Personendeixis 3a S 
22. 9 dir Personendeixis 3a S 

















(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
47,5% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 7 28% 7 
Zeit 6 24% 6 
Situation (3a) 11 44% 5,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 1 4% 2 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T7 
 
Datum: Mon, 3 Apr 2006 17:58:11 +0200 (MEST) 





ich kann mittwoch gar nicht, dienstag aber auch nicht. deswegen is egal. 




TEXT  E T7 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 hallo Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 ich kann 
mittwoch 
gar nicht 
adjazenter Anschluss 1b R 
3.  2 ich Personendeixis 3a S 
4.  2 is phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
5.  2 is egal Topik-Ellipse 3c S 
6.  3 ich Personendeixis 3a S 





8.  3 weiss Personendeixis 3a S 
9.  4 mal  Abtönungspartikel 1e R 
10.  4 schaun phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 









(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
78,9% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 36,3% 4 
Zeit 1 9,1% 1 
Situation (3a) 3 27,3% 1,5 
Situation (3b–c) 1 9,1% 1 
Code  - - - 
Medium 2 18,2% 4 











Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, Hannover, ca. 25 Jahre alt, Sozialpädagogik-Student 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- konsequente Kleinschreibung 
 











na, wie geht es Dir, wie es Dir während des Examensmarathon ergangen, und wie sind die 
Klausuren für Dich gelaufen? War doch sicherlich alles sehr spannend, oder? 
 5 
Bei mir beginnt leider erst die Spannung, da ich mich gerade zu den Klausuren anmelde: Und so 
schwirren Fragen über Fragen durch den Kopf -- unaufhörlich. Daher wollte bei Dir vorsichtig 
anfragen, ob Du vielleicht einmal Zeit für einen Kaffee im "Otto" oder irgendwo anders hättest, 
sodass ich Dir ein paar Fragen stellen kann, die wahrscheinlich alle völlig wahrsinnig sind aber 
mich ein wenig beruhigen würden. 10 
 
Würde mich freuen, wenn es tatsächlich klappen würde. 
 
 




TEXT E T8 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. Betreff Wie geht es Dir? direkte Frage 1a R 
2. Betreff Dir Personendeixis 3a S 
3. 1 Hallo L. Begrüßungssequenz 1a R 
4. 3 na Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
5. 3 wie geht es Dir direkte Frage 1a R 




direkte Frage 1a R 







8. 3 Dir Personendeixis 3a S 
9. 3-4 wie sind die 
Klausuren für Dich 
gelaufen? 
direkte Frage 1a R 
10. 4 Dich Personendeixis 3a S 
11. 4 War doch 
sicherlich alles 
sehr spannend 
Topik-Ellipse 3c S 
12. 4 doch Abtönungspartikel 1e R 
13. 4 oder? Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
14. 6 mir Personendeixis 3a S 
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15. 6 ich  Personendeixis 3a S 
16. 6 mich Personendeixis 3a S 
17. 6 gerade Temporaldeixis 3a S 
18. 6-7 … anmelde: Und 
so schwirren 
Fragen über 











20. 7 Dir Personendeixis 3a S 
21. 8 Du Personendeixis 3a S 
22. 9 ich Personendeixis 3a S 
23. 9 Dir Personendeixis 3a S 
24. 9 völlig wahrsinnig 






25. 10 mich Personendeixis 3a S 
26. 12 Würde mich freuen uneigentliche 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
27. 12 Würde Personendeixis 3a S 
28. 12 mich Personendeixis 3a S 
29. 15-17 Alles Gute, 
K. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
37% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 9 31% 9 
Zeit 5 17,2% 5 
Situation (3a) 14 48,3% 7 
Situation (3b–c) 1 3,5% 1 
Code  - - - 
Medium - - - 
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Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, Hannover, ca. 25 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Student 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 
TEXT E T9 
 
Datum: Wed, 5 Apr 2006 11:39:31 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
Betreff: RE: Wie geht es Dir 





ja danke, ich hab die klausuren überstanden. War in der tat "spannend", wie du dich 
ausdgedrückt hast :)  
Englisch ist gut gelaufen, bei deutsch kann ich das nicht so gut einschätzen, weil ich die 5 
korrektoren viel weniger kenne. Mal sehen. 
 
Wir können uns gern treffen. Ich nehme an, du meinst das Otto an der Lutherkirche?? Also 
wenn das so spontan noch klappt: Ich bin heute eh am nachmittag in der nordstadt. So um 
16.30/17.00/17.30 Uhr könnten wir uns im Otto treffen.  10 
Ansonsten ginge auch morgen so gegen 15.  
Ruf vielleicht einfach mal durch, was dir passt: XXXXXXX. Handy hab ich nich, aber 
hinterlass mir bitte ne nachricht, wenn ich grad nicht da sein sollte. 
 






TEXT E T9 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo K. Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 ja danke Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
3.  3 ich Personendeixis 3a S 
4.  3 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
5.  3 War in der tat 
"spannend" 
Topik-Ellipse 3c S 
6.  3 du Personendeixis 3a S 
7.  3 dich Personendeixis 3a S 
8.  4 ausdgedrückt Tippfehler 2d Z 





10.  5 Englisch ist 
gut gelaufen, 
bei deutsch 





11.  6 Mal  Abtönungspartikel 1e R 
12.  8 Wir Personendeixis 3a S 
13.  8 uns Personendeixis 3a S 
14.  8 Ich Personendeixis 3a S 
15.  8 du Personendeixis 3a S 
16.  8 Lutherkirche?? Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




17.  8-9 Also wenn das 
so spontan 
noch klappt 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
18.  9 Ich Personendeixis 3a S 
19.  9 heute Temporaldeixis 3a S 
20.  10 wir Personendeixis 3a S 
21.  10 uns Personendeixis 3a S 
22.  11 Ansonsten 
ginge auch 




23.  11 morgen Temporaldeixis 3a S 
24.  12 Ruf Imperativ 1a R 
25.  12 Ruf Personendeixis 3a S 
26.  12 vielleicht Abtönungspartikel 1e R 
27.  12 einfach Abtönungspartikel 1e R 
28.  12 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
29.  12 dir Personendeixis 3a S 






31.  12 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
32.  12 ich Personendeixis 3a S 
33.  12 nich Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
34.  13 hinterlass Imperativ 1a R 
35.  13 hinterlass Personendeixis 3a S 
36.  13 mir Personendeixis 3a S 
37.  13 bitte Abtönungspartikel 1e R 
38.  13 ne phonisches Wort - Tilgung 5b M 
39.  13 ich Personendeixis 3a S 
40.  13 grad phonisches Wort - Tilgung 5b M 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
61,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 11 26,2% 11 
Zeit 4 9,5% 4 
Situation (3a) 18 42,8% 9 
Situation (3b–c) 2 4,8% 2 
Code  1 2,4% 2 
Medium 6 14,3% 12 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mails am Ende 
 
TEXT E T10 
 
Datum: Thu, 6 Apr 2006 00:30:02 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 






wollte nochma nachfragen wie's aussieht morgen mit treffen. Hoffe du liest die nachricht noch 
bis so 13 Uhr, danach bin ich nämlich wech.  





TEXT E T10 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. Betreff Treffen? pragmatische Ellipse 3c S 
2. Betreff Treffen? direkte Frage 1a R 
3. 1 Hallo K. Begrüßungssequenz 1a R 






5. 3 wollte Personendeixis 3a S 
6. 3 nochma Flüchtigkeitsfehler 2d Z 







8. 3 wie’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 









10. 3 morgen Temporaldeixis 3a S 







12. 3 du Personendeixis 3a S 
13. 4 ich Personendeixis 3a S 
14. 4 wech phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 










16. 5 ich Personendeixis 3a S 
17. 5 morgen Temporaldeixis 3a S 
18. 7-8 Liebe grüße 
L. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
83,6% 
Parameter Anzahl der Anteil an allen Punkte nach 
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Nähemerkmale Merkmalen Parameter 
Rolle 5 27,8% 5 
Zeit 4 22,3% 4 
Situation (3a) 5 27,8% 2,5 
Situation (3b–c) 1 5,5% 1 
Code  1 5,5% 2 
Medium 2 11,1% 4 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 
TEXT E T11 
 
Datum: Fri, 7 Apr 2006 14:47:18 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 






hoffe du hast die feier bei L. noch gut überstanden. Ich fands ganz nett. Aber immer wenn L. an 
den tisch kam und zu seinen monologen ausgeholt hat, musste ich weggehen. Er hat übrigens 
von deiner assistentenstelle bei frau T. erzählt! Das ist ja cool. Haste ja was spannendes vor 5 
nach dem examen. Bei mir klappts mit Manchester wahrscheinlich doch nicht weil stellen 
622 
 
gestrichen. Hab nur noch die chance, dass die eine kollegin dort es nicht mitmacht, sich auf eine 
halbe stelle runterkürzen zu lassen und geht; dann könnte ich ihre halbe stelle haben. Mal sehen. 
 
Sag mal, gibt's schon einen colloquiumstermin bei Vaßen? Und wann geht die uni überhaupt 10 
wieder los - montag? (Ich hoffe nicht, bin nämlich bis Mi abend weg).  
 
Vielleicht weißt du ja etwas besser bescheid als ich. 
 




TEXT E T11 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. Betreff Hallo Begrüßungssequenz 1a R 
2. 1 Hallo W. Begrüßungssequenz 1a R 
3. 3 hoffe du hast die 





4. 3 du Personendeixis 3a S 
5. 3 Ich Personendeixis 3a S 
6. 3 fands phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
7. 4 ich Personendeixis 3a S 
8. 5 Das ist ja cool! Emotionsausdruck 4b C 
9. 5-6 Haste ja was 
spannendes vor 




10. 5 Haste Personendeixis 3a S 




12. 5 ja Abtönungspartikel 1e R 
13. 5 was phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
14. 6 mir Personendeixis 3a S 
15. 6 klappts phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
16. 6 … wahrscheinlich 
doch nicht[,] weil 
stellen gestrichen. 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 




18. 7 … gestrichen. Hab 










20. 7 Hab Personendeixis 3a S 
21. 7 Hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
22. 7 dort Lokaldeixis 3a S 
23. 8 dann könnte ich 
ihre halbe stelle 
haben. 
unabhängiger Nebensatz 2d Z 
24. 8 ich Personendeixis 3a S 
25. 8 Mal Abtönungspartikel 1e R 







27. 10 gibt's schon einen 
colloquiumstermin 
bei Vaßen? 
direkte Frage 1a R 
28. 10 gibt’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
29. 10-11 Und wann geht 
die uni überhaupt 
wieder los - 
montag? 
direkte Frage 1a R 
30. 10 uni Abkürzung 2d Z 
31. 10 überhaupt Abtönungspartikel 1e R 
32. 11 - montag aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
33. 11 Ich Personendeixis 3a S 
34. 11 bin nämlich bis 




35. 13 du Personendeixis 3a S 
36. 13 ja Abtönungspartikel 1e R 
37. 13 ich Personendeixis 3a S 
38. 15-17 Liebe grüße 
L. 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
53% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 11 29% 11 
Zeit 9 23,6% 9 
Situation (3a) 11 29% 5,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 2,6% 2 
Medium 6 15,8% 12 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
TEXT E T12 
 
Datum: Mon, 10 Apr 2006 12:45:18 +0200 
Von: D. W. <y@web.de> 
An: L. T. <xx@yahoo.com> 
Betreff: Re: hallo 
 
hi l., 
ja den monolog von 23-24h (ohne unterbrechung) hast du ja gar nicht mehr mitbekommen...was 
war denn bei euch am tisch los? warum bist du so früh gegangen? 
625 
 
es war mir ein wenig unangenehm, dass herr l. das schon erzählt hat, weil der vertrag noch gar 
nicht unterschrieben ist, aber ich freue mich natürlich sehr. 5 
das kolloquium geht glaube ich am 25. los. der semesterbeginn gestaltet sich wohl sehr flexibel, 





TEXT E T12 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 hi l. Begrüßungssequenz 1a R 
2.  2 ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
3.  2 ja den monolog 
von 23-24h 
Antwort 1b R 
4.  2 (ohne 
unterbrechung) 
Parenthese 1c R 
5.  2 du Personendeixis 3a S 
6.  2 ja Abtönungspartikel 1e R 
7.  2 mitbekommen.... Überbrückungsphänomen 2e Z 
8.  3 was war denn 
bei euch am 
tisch los? 
direkte Frage 1a R 
9.  3 denn Abtönungspartikel 1e R 
10.  3 euch Personendeixis 3a S 
11.  3 warum bist du 
so früh 
gegangen? 
direkte Frage 1a R 
12.  3 du Personendeixis 3a S 
13.  4 es war mir ein 
wenig 
unangenehm, 
dass herr ludwig 
das schon 
erzählt hat 
Adjazente Anaphorik 1b R 
14.  4 mir Personendeixis 3a S 
15.  5 ich Personendeixis 3a S 
16.  5 mich Personendeixis 3a S 
17.  6 das kolloquium 
geht glaube ich 




18.  6 wohl Abtönungspartikel 1e R 









aber schon ab 
heute. 
20.  7 heute Temporaldeixis 3a S 
21.  9-10 viele grüße 
w. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
44,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 11 52,4% 11 
Zeit 3 14,3% 3 
Situation (3a) 7 33,3% 7 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium - - - 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, ca. 30 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin (hat 




- konsequente Kleinschreibung 
 
TEXT E T13 
 
Datum: Mon, 10 Apr 2006 23:33:14 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
An: D. W. <y@web.de> 





ich war noch verabredet, deshalb wollte ich los, J. war auch schon langweilig. Dann bin ich um 
das beste drumrumgekommen :) ... 
  5 
Naja, besondere diskretion kann man von L. ja nich erwarten. Das mit deiner stelle wissen auch 
alle, die mit mir am tischgesessen haben.  
Kann gut verstehen was du meinst mit dem vertrag. Ich hab mich so lange drauf verlassen, dass 
das mit der uni in manchester klappt, weil ich den chef da ja noch kenne und der mir die stelle 
quasi zugesagt hattw, und jetzt haben sie alle stellen weggestrichen. Naja, dann mach ich halt 10 
referendariat. 
  
Bin grad in Paris bei meiner schwester. Dann werd ich mich wohl ab Do in der uni blicken 
lassen. Dann bis spätestens am 25. bei Vaßen! 





TEXT E T13 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 HAllo W. Begrüßungssequenz 1a R 
2. 3 ich Personendeixis 3a S 
3. 3 ich war noch 
verabredet 
adjazenter Anschluss 1b R 
4. 3 ich Personendeixis 3a S 
5. 3 Dann Deixis am Phantasma 3a S 
6. 3 ich Personendeixis 3a S 







8. 4 … Überbrückungsphänomen 2e Z 




von L. ja 
nich 
erwarten. 
Operator-Skopus-Struktur   
10. 6 ja Abtönungspartikel 1e R 
11. 6 nich Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
12. 7 mir Personendeixis 3a S 





14. 8 Kann Personendeixis 3a S 







16. 8 du Personendeixis 3a S 




am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
18. 8 Ich Personendeixis 3a S 
19. 8 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
20. 8 mich Personendeixis 3a S 
21. 8 drauf phonisches Wort - Tilgung 5b M 
22. 9 uni Abkürzung 2d Z 
23. 9 ich Personendeixis 3a S 
24. 9 da Lokaldeixis 3a S 
25. 9 ja Abtönungspartikel 1e R 
26. 9 mir Personendeixis 3a S 
27. 10 hattw Tippfehler 2d Z 







Operator-Skopus-Struktur 1d R 
30. 10 mach phonisches Wort - Tilgung 5b M 
31. 10 ich Personendeixis 3a S 
32. 10 halt Abtönungspartikel 1e R 









34. 14 Bin Personendeixis 3a S 
35. 14 grad phonisches Wort - Tilgung 5b M 
36. 14 Dann Temporaldeixis 3a S 
37. 14 werd phonisches Wort - Tilgung 5b M 
38. 14 ich Personendeixis 3a S 
39. 14 mich Personendeixis 3a S 
40. 14 wohl Abtönungspartikel 1e R 
41. 14 uni Abkürzung 2d Z 
42. 14 Dann bis 
spätestens 
am 25. bei 
Vaßen! 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
56,9% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 9 20,9% 9 
Zeit 8 18,6% 8 
Situation (3a) 20 46,5% 10 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 2,3% 2 
Medium 5 11,7% 10 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T14 
 
Datum: Wed, 5 Apr 2006 
Von: G. B. <xx@gmail.com> 





musste neulich an dich denken - ich habe nämlich in der Höhle des Löwen vorbeigeschaut und 
war beim Prüfungsamt. Hab jetzt meine Unterlagen und bald schon muss ich mich auch mal 
hinsetzen und mir das Grammatik-Buch ein wenig besser anschaun... Naja, ich musste 5 
jedenfalls an unsere Kaffee gespräche denken und wollte nur fragen, ob nicht mal Lust wieder 






ps: wie ist es dir ergangen - hast du schon Prüfungen gehabt...? 
 
TEXT E T14 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff Servus Begrüßungssequenz 1a R 
2.  1 Hallo L. Begrüßungssequenz 1a R 
3.  3 musste neulich 




4.  3 musste Personendeixis 3a S 
5.  3 dich Personendeixis 3a S 
6.  3 musste neulich 






- ich habe 




7.  3 ich Personendeixis 3a S 











10.  4 Hab Personendeixis 3a S 
11.  4 Hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
12.  4 jetzt Temporaldeixis 3a S 
13.  4 meine Personendeixis 3a S 
14.  4 ich Personendeixis 3a S 
15.  4 mich Personendeixis 3a S 
16.  4 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
17.  5 mir Personendeixis 3a S 
18.  5 anschaun phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
19.  5 … Überbrückungsphänomen 2e R 









21.  5 ich Personendeixis 3a S 
22.  6 unsere Personendeixis 3a S 
23.  6 gespräche Kleinschreibung 2d Z 
24.  6 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
25.  6-7 ob nicht mal 
Lust wieder 
auf einen 
Kaffee an der 
Uni. 
pragmatische Ellipse 3c S 
26.  7 Uni Abkürzung 2d Z 
27.  9-11 Alles Liebe 
G. 
Verabschiedungssequenz 1a R 
28.  13 wie ist es dir 
ergangen 
direkte Frage 1a R 
29.  13 dir Personendeixis 3a S 
632 
 
30.  13 wie ist es dir 
ergangen - 







31.  13 du Personendeixis 3a S 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
66,6% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 6 18,8% 6 
Zeit 8 25% 8 
Situation (3a) 13 40,6% 6,5 
Situation (3b–c) 1 3,1% 1 
Code  - - - 
Medium 4 12,5% 8 











Kommentare zum Verfasser und zum Text 





TEXT E T15 
 
Datum: Wed, 5 Apr 2006 11:46:24 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
An: G. B.<xx@gmail.com> 





hab ich!! Lust aufn kaffee, mein ich. Können uns ja verabreden, wenn die uni wieder 
losgegangen ist. 
 5 
Ja, die klausuren hab ich schon hinter mir. Englisch ist gut gelaufen, bei deutsch kann ich das 
nicht so einschätzen. Hatte auch schon das erste "nachtreffen" bei L. zu hause, wo er alle unsere 
beeindruckenden persönlichkeiten zu sich eingeladen hat, weil er ja so ein menschlicher dozent 
ist. Manchmal geht er mir tierisch auf die klötze mit seinem getue was-bin-ich-nicht-für-ein-
toller-väterlicher-freund-für-euch-alle. Nichtsdestotrotz ist er ja irgendwo schon nett und 10 
bemüht. 
 
More later. Hoffe dir gehts gut und du hast semsterferien gehabt, die ihren namen verdienen.  
 
Liebe grüße 15 
L. 
 
TEXT E T15 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo G. Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 hab ich!! adjazenter Anschluss 1b R 
3.  3 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
4.  3 ich Personendeixis 3a S 
5.  3 ich!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 












7.  3 Lust aufn kaffee kontextkontrollierte 
Aggregationsellipse 
2a Z 
8.  3 aufn phonisches Wort - 
Verschmelzung 
5b M 





10.  3 Können Personendeixis 3a S 
11.  3 uns Personendeixis 3a S 
12.  3 ja Abtönungspartikel 1e R 
13.  3 uni Abkürzung 2d Z 
14.  6 Ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
15.  6 Ja, die 
klausuren hab 





16.  6 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
17.  6 ich Personendeixis 3a S 
18.  6 mir Personendeixis 3a S 
19.  6 ich Personendeixis 3a S 
20.  7 Hatte auch 





21.  7 Hatte Personendeixis 3a S 
22.  7 unsere Personendeixis 3a S 
23.  8 ja Abtönungspartikel 1e R 
24.  9 mir Personendeixis 3a S 










26.  10 ja Abtönungspartikel 2e Z 
27.  13 More later pragmatische Ellipse 3c S 





29.  13 dir Personendeixis 3a S 
30.  13 gehts phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
31.  13 du hast 
semsterferien 
gehabt 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
32.  13 du Personendeixis 3a S 
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(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
55,9% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 9 26,5% 9 
Zeit 8 23,5% 8 
Situation (3a) 12 35,3% 6 
Situation (3b–c) 1 2,9% 1 
Code  - - - 
Medium 4 11,8% 8 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 




TEXT E T16 
 
Datum: Thu, 30 Mar 2006 01:35:24 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
An: info@metzlerverlag.de 
Betreff: Korrekturen/Anmerkung zu P. E. "Der Satz" (2. Aufl.) 
 
 
Sehr geehrter Herr E., sehr geehrte VerlagsmitarbeiterInnen, 
 
zwei kleine Fehler sind mir bei der Arbeit mit "Grundriß der deutschen Grammatik - Der Satz" 
von Peter Eisenberg (2. Aufl.) aufgefallen: 
 5 
Auf S. 466 muss es unter Aufgabe 20 beim Futur 2 heißen: B1 A42 B53 C3;  
die Abkürzung "AdvGr" als Konstituentenkategorie wird auf S. XI als Adverbgruppe expliziert, 
auf S. 23 als Adverbialgruppe.  
Viel mehr als solche Details liegt mir jedoch am Herzen, lieber Herr E., dass Sie für die nächste 
Auflage eine Revision ihrer Beispielsätze in Betracht zögen. Ich brauche Sie sicherlich nicht 10 
davon überzeugen, dass Sprache als zentraler Teil des gesellschaftlichen Diskurses 
Wahrnehmungen konstituiert und damit Machtverhältnisse (re-)produziert. In diesem Sinne 
möchte ich Ihre Aufmerksamkeit auf die Tatsache lenken, dass nicht nur die überwältigende 
Mehrzahl der Protagonisten Ihrer Beispielsätze männlich sind, sondern auch dass bspw. Karl in 
Berlin studiert (S. 15), Weltmeister im Speerwerfen ist (S. 423) und Beschlüsse zur Ausführung 15 
bringt (S. 314), dass Paul deutscher Tennismeister ist (S. 319) und der Meier das 
Bundesverdienstkreuz empfängt (S. 292). Zwar finden sich gelegentlich auch 
stereotypenkonträre Aussagen ("Sie hängt an ihrer elektrischen Eisenbahn", S. 62). Paula darf 
sogar mal "die Klügste von allen" sein (S. 48). Weitaus zahlreicher sind aber Szenen wie 
Emilie, die im Nichtschwimmerbecken schwimmt (S. 49), Renate, die, vom Studium enttäuscht, 20 
ihre Bücher verkauft (S. 51), und Ilse, die überprüft, ob und wie Herbert Staub gewischt hat (S. 
321). Das Beispiel für verschiedene Wortformen lautet "Mannes, Manne, Männer, Männern und 
Mann" (S. 15), im substantivischen Paradigma geht es dann - als Äquivalent? - um "Mütter" (S. 
20). Die kontrastierten Beispiele für Kopulasätze sind "a.Paul ist Schreiner, b.Susanne ist 
bescheiden" (S. 85).  25 
So hinterlässt der Gesamteindruck der Beispielsätze einen bestenfalls unreflektierten und 
angestaubten Nachgeschmack. 
 










TEXT E T16 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Sehr geehrter Herr 
Eisenberg 
Begrüßungssequenz 1a R 
2. 1 sehr geehrte 
VerlagsmitarbeiterInnen 
Begrüßungssequenz 1a R 
3. 3 mir Personendeixis 3a S 
4. 9 mir Personendeixis 3a S 
5. 9 lieber Herr Eisenberg Anredenominativ 1a R 
6. 10 Ich Personendeixis 3a S 
7. 13 ich Personendeixis 3a S 
8. 23 - als Äquivalent? - Parenthese 1c R 
9. 29 bitte Abönungspartikel 1e R 
10. 29 was ist eine 
Türkentaube?? 













(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
5,4% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 7 63,6% 7 
Zeit - - - 
Situation (3a) 4 36,4% 2 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium - - - 
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Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Standardsprache 
 
TEXT E T17 
 
Datum: Mon, 03 Apr 2006 16:50:53 +0200 
Von: P. E. <xx@web.de> 
An: l._t.@yahoo.com 




Sehr geehrte Frau T., 
für Ihre Nachricht danke ich Ihnen. Es gibt nichts Wichtigeres für einen Autor als die Stimmen 
seiner Leserinnen und Leser. Ihre Kritik überrascht mich, sie trifft mich auch ein wenig, weil ich 
etwas Derartiges noch nie gehört habe. Viele Frauen haben ganz anders geschrieben. Aber ich 
versichere Ihnen: bei der nächsten Durchsicht achte ich auf das, was Sie schreiben. 5 
Die Türkentaube ist eine kleine Taubenart, die sich in den vergangenen Jahrzehnten von 
Südosten her überall in Mitteleuropa ausgebreitet hat. 
Vielen Dank auch für die Mitteilung von zwei zu korrigierenden Stellen und freundliche Grüße 
P. E. 
 
TEXT E T17 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Sehr geehrte 
Frau T., 
Begrüßungssequenz 1a R 
639 
 




Adjazenzstruktur - Dank 1b R 
3. 2 ich Personendeixis 3a S 
4. 3 mich Personendeixis 2a S 
5. 3 mich Personendeixis 3a S 
6. 3 ich Personendeixis 3a S 








8. 4 ich Personendeixis 3a S 
9. 5 bei der 
nächsten 
Durchsicht 
achte ich auf 
das, … 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
10. 5 ich Personendeixis 3a S 
11. 6 Die 
Türkentaube 






12. 8 Vielen Dank 
auch für die 
Mitteilung 
von zwei zu 
korrigierenden 
Stellen 
Adjazenzstruktur - Dank 1b R 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
18% 
Parameter Anzahl der Anteil an allen Punkte nach 
640 
 
Nähemerkmale Merkmalen Parameter 
Rolle 5 38,5% 5 
Zeit 2 15,4% 2 
Situation (3a) 6 46,1% 3 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium - - - 











Kommentare zum Verfasser und Text 
- männlicher Autor, Sprachwissenschaftler und Universitätsprofessor, 66 Jahre alt 
- Standarddeutsch 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T18 
 
Datum: Wed, 5 Apr 2006 11:52:17 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
An: J. G. <xx@web.de>, A. S. <xx@gmx.de>,  
I. J. <xx@yahoo.de> 
Betreff: FWD: Frauen in der Grammatik 
 
 
Hallo ihr drei, 
 
also das muss ich euch jetzt mal schicken. Hätte ja echt nicht damit gerechnet, dass Eisenberg 
antwortet. Siehe unten. 
 5 





von der revoluzzerin :) 
 
TEXT E T18 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo ihr 
drei, 
Begrüßungssequenz 1a R 





Operator-Skopus-Struktur 1d R 
3.  3 ich Personendeixis 3a S 
4.  3 euch Personendeixis 3a S 
5.  3 jetzt Temporaldeixis 3a S 
6.  3 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 






8.  3 Hätte Personendeixis 3a S 
9.  3 ja Abtönungspartikel 1e R 
10.  4 Siehe  Imperativ 1a R 
11.  4 Siehe Personendeixis 3a S 
12.  6 I. Anredenominativ 1a R 





Operator-Skopus-Struktur 1d R 
14.  6 deinem Personendeixis 3a S 
15.  6 geht’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
16.  8-9 Liebe grüße 
von der 
revoluzzerin 
Verabschiedungssequenz 1a R 












(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
89,9% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 7 41,2% 7 
Zeit 1 5,9% 1 
Situation (3a) 6 35,3% 3 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 5,9 2 
Medium 2 11,7% 4 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T19 
 
Datum: Wed, 5 Apr 2006 
Von: I. J. <xx@yahoo.de> 
An: L. T. <xx@yahoo.com> 






das finde ich ja absolut geil dass und wie du ihm geschrieben hast und sehr nett, dass er  so 
geantwortet hat. Mal sehen ob er deine Vorschläge in der nächsten Bearbeitung mit einbaut.  
Bist du denn schon wieder am Lernen? Mir gehts immer noch nicht so richtig gut, sind 
wahrscheinlich die Nachwehen vom Lernen. So langsam mache ich mir auchwieder Gedanken, 5 
was  ich überhaupt für Themen nehme. 
Wollen wir uns nicht nochmal zu viert treffen, hätte ich auf jeden Fall Lust. oder wir fahren 




TEXT E T19 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo L. Begrüßungssequenz 1a R 
2. 2 das finde ich 
ja absolut geil 
adjazente Anaphorik 1b R 
3. 2 ich Personendeixis 3a S 
4. 2 ja Abtönungspartikel 1e R 
5. 2 das finde ich 
ja absolut 
geil[,] dass 







6. 2 du Personendeixis 3a S 
7. 2 und sehr nett aggregative 
Koordinationsellipse 
2a Z 
8. 3 Mal Abtönungspartikel 1e R 
9. 3 Mal sehen[,] 








10. 3 deine Personendeixis 3a S 
11. 4 Bist du denn 
schon wieder 
am Lernen? 
direkte Frag 1a R 
12. 4 du Personendeixis 3a S 
13. 4 denn Abtönungspartikel 1e R 
14. 4 Mir Personendeixis 3a S 









Topik-Ellipse 3c S 
17. 5 ich Personendeixis 3a S 
18. 5 mir Personendeixis 3a S 
19. 5 auchwieder Tippfehler 2d Z 
20. 6 ich Personendeixis 3a S 
21. 6 überhaupt Abtönungspartikel 1e R 




direkte Frage 1a R 
23. 7 wir Personendeixis 3a S 
24. 7 uns Personendeixis 3a S 
25. 7 … zu viert 
treffen, hätte 















Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
28. 7 wir Personendeixis 3a S 
29. 8 uns Personendeixis 3a S 
30. 9-10 Mach’s gut 
I. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
42,5% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 8 30,8% 8 
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Zeit 7 27% 7 
Situation (3a) 9 34,6% 4,5 
Situation (3b–c) 1 3,8% 1 
Code  - - - 
Medium 1 3,8% 2 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, ca. 25 Jahre alt, Germanistik/Musik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mails am Ende 
 
TEXT E T20 
 
Datum: Wed, 5 Apr 2006 13:36:41 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
An: xx@yahoo.de 





das ist ja doof, dass es deinem bauch immer noch nicht gut geht. Hast aber eh nicht viel verpasst 
an dem abend. War schon nett so mit den anderen, aber L. hat mal wieder viel zu viele 
monologe und lebensberichte abgegeben. Gääähhn... ich bin dann immer woanders 5 
hingegangen. Und diese kleinen klausuranspielungen die ganze zeit haben auch mehr geschadet 




Nochma zu Eisenberg, ja, ich war auch total überrascht, wie persönlich und nett er geantwortet 
hat. Zumal ich die email ja eh nur an den Metzler-Verlag geschickt hatte. 10 
 
Ich hab noch nicht richtig angefangen zu lernen, mehr so aus schlechtem gewissen ein bisschen 
rumgelesen, aber nix konstruktives. Müsste aber dringend. Wenn ich aufn kalender gucke, wird 
mir auch komisch im bauch. 
 15 
Würd euch gern nochmal treffen, hab ich auch schon mit Annette+Jasmin mal so gesagt gehabt 
(jawoll, ein doppeltes perfekt). Vielleicht nächste Woche oder so? Schlagt ma vor. 
 




TEXT E T20 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo I. Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 das ist ja doof adjazente Anaphorik 1b R 
3.  3 ja Abtönungspartikel 1e R 
4.  3 deinem Personendeixis 3a S 
5.  3 Hast aber eh nicht 





6.  3 Hast Personendeixis 3a S 
7.  3 an dem abend aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
8.  4 War schon nett so 
mit den anderen 
Topik-Ellipse 3c S 
9.  4 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
10.  5 Gääähhn Emotionssignal 1f R 
11.  5 … Überbrückungsphänomen 2e Z 
12.  5 ich Personendeixis 3a S 
13.  5 dann Deixis am Phantasma 3a S 
14.  9 Nochma Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
15.  9 ja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
16.  9 ich Personendeixis 3a S 
17.  10 ja Abtönungspartikel 2e R 
18.  12 Ich Personendeixis 3a S 




20.  13 rumgelesen phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
21.  13 nix phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 












24.  13 ich Personendeixis 3a S 
25.  13 aufn phonisches Wort - 
Verschmelzung 
5b M 
26.  14 mir Personendeixis 3a S 





28.  16 Würd Personendeixis 3a S 
29.  16 Würd phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
30.  16 euch Personendeixis 3a S 
31.  16 hab ich auch schon 
mit Annette+Jasmin 





32.  16 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
33.  16 ich Personendeixis 3a S 
34.  16 Annette+Jasmin Abkürzung (math. 
Symbol) 
2d Z 
35.  16 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
36.  17 (jawoll, ein 
doppeltes perfekt) 
Parenthese 1c R 
37.  17 jawoll Tippfehler 2d Z 
38.  17 Vielleicht nächste 




39.  17 oder so? Heckenausdruck 2e Z 
40.  17 Schlagt Imperativ 1a R 
41.  17 Schlagt Personendeixis 3a S 





Liebe grüße und 
endlich mal gute 
bessereung 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
55,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 9 20,9% 9 
Zeit 12 28% 12 
Situation (3a) 11 25,6% 5,5 
Situation (3b–c) 1 2,3% 1 
Code  1 2,3% 2 
Medium 9 20,9% 18 











Kommentare zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T21 
649 
 
Datum: Thu, 13 Apr 2006  
Von: I. J. <xx@yahoo.de> 




na wie gehts dir, hoffe, du befindest dich nicht schon wieder im Lernsumpf. Ich genieße jetzt 
richtig meine Zeit und fühl mich nach den ganzen Wehwechen wieder gut. Heute fahre ich bis 
Ostern zu meinen Eltern nach HH, sehe mal wieder meine Brüder und Anhang wieder und 
werde noch die letzten Tage faul sein. Am Dienstag danach haben wir Examenskolloquium bei 5 
Fischer und dann wollten wir uns die Noten bei E. abholen. Davor graust es mir schon. 
Ich suche mir grad nebenebei einen Job, bis zum Referendariat dauert es ja noch ein bißchen. 
Gestern habe ich mich als Ponyführerin im Zoo beworben. Find ich sehr lustig und wäre froh, 
wenn das klappen würde. 
Wie wärs wenn wir uns in der Woche nach Ostern treffen würden, vielleicht sogar am Dienstag? 10 
Wünsch dir schöne Ostertage, wo auch immer du sein wirst. 
Bis bald 
Viele Grüße I. 
 
TEXT E T21 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo L. Begrüßungssequenz 1a R 
2. 2 na Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
3. 2 wie gehts dir direkte Frage 1a R 
4. 2 gehts phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 









6. 2 du Personendeixis 3a S 
7. 2 dich Personendeixis 3a S 
8. 2 Ich Personendeixis 3a S 
9. 3 meine Personendeixis 3a S 
10. 3 fühl phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
11. 3 mich Personendeixis 3a S 
12. 3 Wehwechen Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
13. 3 Heute Temporaldeixis 3a S 
14. 3 ich Personendeixis 3a S 
650 
 
15. 4 meinen Personendeixis 3a S 








17. 4 sehe Personendeixis 3a S 
18. 4 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
19. 4 meine Personendeixis 3a S 







21. 5 werde Personendeixis 3a S 
22. 5 wir Personendeixis 3a S 
23. 6 dann Temporaldeixis 3a S 
24. 6 wir Personendeixis 3a S 
25. 6 uns Personendeixis 3a S 
26. 6 mir Personendeixis 3a S 
27. 7 Ich Personendeixis 3a S 
28. 7 mir Personendeixis 3a S 
29. 7 grad phonisches Wort - 
Tilgung 
2d Z 
30. 7 nebenebei Tippfehler 2d Z 
31. 7 … einen Job, 
bis zum 
Referendariat 






32. 7 ja Abtönungspartikel 1e R 
33. 8 Gestern Temporaldeixis 3a S 
34. 8 ich Personendeixis 3a S 
35. 8 mich Personendeixis 3a S 
36. 8 … im Zoo 
beworben. 






37. 8 Find phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
38. 8 ich Personendeixis 3a S 
39. 10 wärs phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
40. 10 Wie wärs[,] Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
651 
 
wenn wir uns 
… 
41. 10 wir Personendeixis 3a S 
42. 10 uns Personendeixis 3a S 






44. 10 vielleicht 
sogar am 
Dienstag? 
direkte Frage 1a R 






46. 11 Wünsch Personendeixis 2d Z 
47. 11 Wünsch phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
48. 11 dir Personendeixis 3a S 
49. 11 du Personendeixis 3a S 
50. 12 Bis Bald Verabschiedungssequenz 1a R 
51. 13 Viele Grüße 
I. 
 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
55,8% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 8 15,7% 8 
Zeit 11 21,6% 11 
Situation (3a) 26 51% 13 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 6 11,7% 12 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, ca. 25 Jahre alt, Germanistik/Musik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 
TEXT E T22 
 
Datum: Thu, 13 Apr 2006 03:08:03 +0200 (CEST) 
Von: L. T.<xx@yahoo.com> 






nee, im lernsumpf bin ich noch nich, obwohl ich da mal besser drin sein sollte. War gerade drei 
tage in Paris - klingt spektakulärer als es war, meine schwester wohnt da und der gehts gar nicht 
gut und es waren drei tage eigentlich nur anstrengend unbd traurig und krampfig. Naja. 5 
 
Das mit dem Di nach Ostern passt mir ganz gut. Seid Ihr sicher, dass dann schon alle noten raus 
sind? Ich weiß z.B. von einem Englischdozenten, der es vor Ostern nicht schaffen wird, seine 
klausuren zurückzugeben. Wir sollten zwar "13. April" als Rückgabedatum draufschreiben, aber 
ich glaub das wird nicht überall so eingehalten. Ach, wir können ja so oder so mal hingehen. 10 
Um wieviel uhr ist euer CO vorbei? 
 
Drück dir die daumen für deine Zoo-bewerbung! Solange sie dich nicht ins falsche gehege 
stecken... 
 15 
Komm dich dann da besuchen und geh reiten 
 






TEXT E T22 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo I. Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 nee Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
3.  3 nee, im 
lernsumpf bin 




4.  3 ich Personendeixis 3a S 
5.  3 nich phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
6.  3 ich Personendeixis 3a S 
7.  3 da Deixis am Phantasma 3a S 
8.  3 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
9.  3 drin phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
10.  3 War gerade 





11.  3 War Personendeixis 3a S 
12.  3 gerade Temporaldeixis 3a S 
13.  4 … Paris - 
klingt 
spektakulärer 
als es war 
Parenthese 1d R 
14.  4 klingt 
spektakulärer 
als es war 
Topik-Ellipse 3c S 
15.  4 … tage in 
Paris - klingt 
spektakulärer 







16.  4 meine Personendeixis 3a S 
17.  4 da Lokaldeixis 3a S 
18.  4 gehts phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
19.  5 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
20.  5 unbd Tippfehler 2d Z 
654 
 
21.  5 Naja Emotionsausdruck 4b C 
22.  7 Das mit dem 
Di nach 
Ostern passt 
mir ganz gut. 
adjazente Anaphorik 1b R 
23.  7 mir Personendeixis 3a S 
24.  7 Seid Ihr 
sicher, dass 
dann schon 
alle noten raus 
sind? 
direkte Frage 1a R 
25.  7 Ihr Personendeixis 3a S 
26.  7 dann Temporaldeixis 3a S 
27.  7 raus phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
28.  8 Ich Personendeixis 3a S 
29.  9 Wir Personendeixis 3a S 
30.  9 draufschreiben phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
31.  10 ich Personendeixis 3a S 
32.  10 glaub phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
33.  10 ich glaub[,] 






34.  10 das wird nicht 
überall so 
eingehalten 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
35.  10 Ach, wir 
können ja so 
oder so mal 
hingehen. 
Emotionssignal 1f R 
36.  10 wir Personendeixis 3a S 
37.  10 ja Abtönungspartikel 1e R 
38.  10 so oder so Heckenausdruck 2e R 
39.  10 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
40.  11 Um wieviel 
uhr ist euer 
CO vorbei? 
direkte Frage 1a R 
41.  11 euer Personendeixis 3a S 
42.  11 CO Abkürzung 2d Z 









44.  13 Drück Personendeixis 3a S 
45.  13 Drück phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
46.  13 dich Personendeixis 3a S 
47.  14 stecken… Überbrückungsphänomen 2e Z 






49.  16 Komm Personendeixis 3a S 
50.  16 Komm phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
51.  16 dich Personendeixis 3a S 
52.  16 dann Deixis am Phantasma 3a S 
53.  16 da Lokaldeixis 3a S 
54.  16 geh reiten uneigentliche 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
55.  16 geh Personendeixis 3a S 
















(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
71,6% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 12 21% 12 
Zeit 10 17,5% 10 
Situation (3a) 22 38,6% 11 
Situation (3b–c) 1 1,8% 1 
Code  1 1,8% 2 
Medium 11 19,3% 22 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T23 
 
Datum: Mon, 17 Apr 2006 12:06:39 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
An: J. G. <xx@web.de>, A. S. <xx@gmx.de>,  
I. J. <xx@yahoo.de> 
Betreff: Di um 11? 
 
 
Hallo ihr drei, 
 
I. hat mir erzählt, dass ihr morgen nach eurem CO zu E. termine und noten abholen gehen wollt. 
Da würd ich mich gern anschließen. Seid ihr um 10.45 fertig? Wir könnten uns um 11 direkt vor 
dem prüfungsamt treffen. Falls ihr früher fertig seid, kann ja vielleicht eine bei mir durchrufen 5 
(XXXXXXX), dann schwing ich mich aufs fahrrad und komm schnell rübergeradelt. 
 
Ich hab mal etwas geplant und mich sortiert  - und einen riesen schreck gekriegt. Muss  
irgendiwe binnen zwei tagen mit Pädagogik durch sein, um mit Psychologie anzufangen, und 
dann hab ich immer noch nix für Englisch gemacht. Nicht dass das vorher nicht abzusehen 10 
gewesen wäre... Naja. Also was ich damit nur sagen wollte: Ich fänds gut, wenn wir unser 
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Treffen auf die erste Mai-Hälfte verschieben könnten (ab dem 5.), wenn euch das auch passt. A., 
ich hab die termine von deinen Päd-Psycho-Prüfungen nicht auf dem schirm. 
 
SAgt mal bescheid, was ihr davon haltet. Ansonsten wäre anfang nächster woche noch ganz gut. 15 
 
liebe grüße von der verzweifelten  
L.,  
die sich nicht damit anfreunden kann, bis Juni vierzehn themengebiete zu lernen, rabääääh 
rabääääääh 20 
 
TEXT E T23 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff Di um 11? pragmatische Ellipse 3c S 
2.  Betreff Di um 11? direkte Frage 1a R 
3.  1 Hallo ihr 
drei, 
Begrüßungssequenz 1a R 
4.  3 mir Personendeixis 3a S 
5.  3 morgen Temporaldeixis 3a S 
6.  3 eurem Personendeixis 3a S 
7.  3 CO Abkürzung 2d Z 
8.  4 würd phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
9.  4 ich Personendeixis 3a S 
10.  4 mich Personendeixis 3a S 
11.  4 Seid ihr um 
10.45 fertig? 
direkte Frage 1a R 
12.  4 Wir Personendeixis 3a S 
13.  4 uns Personendeixis 3a S 
14.  5 ihr Personendeixis 3a S 
15.  5 ja Abtönungspartikel 1e R 
16.  5 mir Personendeixis 3a S 
17.  6 (XXXXXX) Parenthese 1c R 
18.  6 dann Deixis am Phantasma 3a S 
19.  6 schwing phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
20.  6 ich Personendeixis 3a S 
21.  6 mich Personendeixis 3a S 
22.  6 komm phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
23.  6 rübergeradelt phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
24.  8 Ich Personendeixis 3a S 




26.  8 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
27.  8 mich Personendeixis 3a S 









29.  8 Muss Personendeixis 3a S 
30.  9 irgendiwe Tippfehler 2d Z 
31.  10 dann Deixis am Phantasma 3a S 
32.  10 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
33.  10 ich Personendeixis 3a S 
34.  10 nix phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 
35.  10 vorher Temporaldeixis 3a S 
36.  11 … gewesen 
wäre… 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
37.  11 Naja Emotionsausdruck 4b C 






39.  11 ich Personendeixis 3a S 






41.  11 Ich Personendeixis 3a S 
42.  11 fänds phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
43.  11 wir Personendeixis 3a S 
44.  11 unser Personendeixis 3a S 
45.  12 (ab dem 5.) Parenthese 1c R 
46.  12 euch Personendeixis 3a S 
47.  12 A., Anredenominativ 1a R 
48.  13 ich Personendeixis 3a S 
49.  13 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
50.  15 SAgt Tippfehler 2d Z 
51.  15 SAgt Imperativ 1a R 
52.  15 SAgt Personendeixis 3a S 





54.  15 ihr Personendeixis 3a S 





Verabschiedungssequenz 1a R 
56.  19-20 rabääääh 
rabääääääh 
 
phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochen 
5b M 












(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
56,8% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 10 17,5% 10 
Zeit 6 10,5% 6 
Situation (3a) 26 45,6% 13 
Situation (3b–c) 1 1,8% 1 
Code  1 1,8% 2 
Medium 13 22,8% 26 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 




TEXT E T24 
 
Datum: Mon, 17 Apr 2006 19:25:49 +0200 
Von: I. J. <xx@yahoo.de> 
An: L. T. <xx@yahoo.com> 




bin auch grad wieder in Hannover gelandet. Bin morgen auf jeden Fall um 11Uhr da, wie es mit 
den anderen aussieht, weiß ich nicht, von J. habe ich noch kein Lebenszeichen bekommen, aber 
A. ist bestimmt dabei. Ich habe gar keine Lust die Noten abzuholen, weil ich irgendwie Angst 
vor Enttäuschung habe. Naja, wir werdens sehen. 5 
Also sehen wir uns morgen, bis dann 
I. 
 
TEXT E T24 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo L. Begrüßungssequenz 1a R 








3.  2 bin  Personendeixis 3a S 
4.  2 grad phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 








6.  2 Bin Personendeixis 3a S 
7.  2 morgen Temporaldeixis 3a S 
8.  3 ich Personendeixis 3a S 
661 
 
9.  3 ich Personendeixis 3a S 
10.  4 Ich Personendeixis 3a S 
11.  4 ich Personendeixis 3a S 






13.  5 wir Personendeixis 3a S 
14.  5 werdens phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 




Verabschiedungssequenz 1a R 
16.  6-7 bis dann 
I. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
39,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 25% 4 
Zeit 2 12,5% 2 
Situation (3a) 8 50% 4 
Situation (3b–c) -  - 
Code  - - - 
Medium 2 12,5% 4 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, ca. 25 Jahre alt, Germanistik/Musik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T25 
 
Datum: Sa, 23 Apr 2006 11:12:31 +0200 
Von: I. J. <xx@yahoo.de> 





ich habe mit A. verabredet, dass wir uns am Dienstag um 13h vor der Hauptmensa treffen 
wollen. Hast du da auch zeit und Lust. A. passt es besser tagsüber als abends, und ich dachte bei 
dir vielleicht auch. Hast du deine Ergebnisse schon abgeholt von Deutsch? Ich habe in beiden 
Klausuren eine 2 und war auch erst ganz zufrieden, bis der olle L. mir in der Sprechstunde 5 
gesagt hat dass ich nur kanz knapp an einer 1 vorbeigeschlittert wäre, super. Das hätte er mir 
lieber nicht sagen sollen, weil ich mich danach total geärgert habe. Außerdem war der sowieso 
ganz komisch. 
Naja, ich hoffe wir sehen uns am Dienstag, 
bis dann 10 
I. 
 
TEXT E T25 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Liebe L. Begrüßungssequenz 1a R 
2. 2 ich Personendeixis 3a S 
3. 2 wir Personendeixis 3a S 
4. 2 uns Personendeixis 3a S 
5. 3 Hast du da auch 
zeit und Lust. 
direkte Frage 1a R 
6. 3 du Personendeixis 3a S 
7. 3 zeit Tippfehler 2d Z 
8. 3 und Lust. A. 








9. 3 ich Personendeixis 3a S 
10. 4 dir Personendeixis 3a S 




direkte Frage 1a R 
12. 4 du Personendeixis 3a S 
13. 4 deine Personendeixis 3a S 
14. 4 von Deutsch aggregative 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
15. 4 Ich Personendeixis 3a S 
16. 5 mir Personendeixis 3a S 
17. 6 ich Personendeixis 3a S 
18. 6 … gesagt hat [,] 
dass ich nur ganz 






19. 6 super Emotionsausdruck 4b C 
20. 6 mir Personendeixis 3a S 
21. 7 ich Personendeixis 3a S 
22. 7 mich Personendeixis 3a S 
23. 9 Naja, ich hoffe 





24. 9 ich Personendeixis 3a S 
25. 9 ich hoffe[,] wir 





26. 9 wir sehen uns am 
Dienstag 
abhängiger Hauptsatz 2d Z 
27. 9 wir Personendeixis 3a S 
















Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 5 17,2% 5 
Zeit 6 20,7% 6 
Situation (3a) 17 58,6% 8,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 3,5% 2 
Medium - - - 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, ca. 25 Jahre alt, Germanistik/Musik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T26 
 
Datum: Sat, 22 Apr 2006 13:38:03 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
An: I. J. <xx@yahoo.de> 




nee, hab meine Deutschnoten noch nicht. Werd Mo da anrufen. Kann mir gut vorstellen, dass so 
ne info wie von Ludwig total ärgerlich ist... hätte er echt für sich behalten können. Ist doch so 
unnötig wier n loch im kopf, zu wissen, dass man FAST ne 1 gehabt hätte. 5 





Das mit Di ist ok, ich komme mit. Um 13 uhr vor der hauptmensa also. Vor dem haupteingang 
meint ihr, ne? Also nich vor der kleinen brücke. 10 
 




TEXT E T26 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo I., Begrüßungssequenz 1a R 
2. 3 nee Adjazenzstruktur - Antwort 1b R 
3. 3 nee phonisches Wort – Anpassung 
an das Gesprochene 
5b M 
4. 3 hab meine 
Deutschnoten 
noch nicht. 
uneigentliche Aussagesatz-V1 2a Z 
5. 3 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
6. 3 hab Personendeixis 3a S 
7. 3 meine Personendeixis 3a S 
8. 3 … noch nicht. 





9. 3 Werd Mo da 
anrufen. 
uneigentliche Aussagesatz-V1 2a Z 
10. 3 Werd phonisches Wort - Tilgung 5b M 
11. 3 Werd Personendeixis 3a S 
12. 3 da Lokaldeixis 3a S 
13. 3 Kann mir gut 
vorstellen, 
uneigentliche Aussagesatz-V1 2a Z 
14. 3 Kann Personendeixis 3a S 
15. 3 mir Personendeixis 3a S 
16. 4 ne phonisches Wort - Tilgung 5b M 
17. 4 info Abkürzung 2d Z 
18. 4 ärgerlich ist… 
hätte er echt 
für sich … 
Überbrückungsphänomen 2e Z 




Topik-Ellipse 3c S 
20. 5 Ist doch so 
unnötig wier n 
loch im kopf, 
zu wissen, 
Topik-Ellipse 3c S 
21. 5 doch Abtönungspartikel 1e R 
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22. 5 wier Tippfehler 2d Z 
23. 5 n phonisches Wort - 
Verschmelzung 
5b M 




die sich entsprechend analog in 




25. 5 ne phonisches Wort - Tilgung 5b M 
26. 7 Ach Mensch Emotionsausdruck 4b C 
27. 7 jetzt ist 
samstag 
Topik-Ellipse 3c S 
28. 7 … samstag. 







29. 7 ich Personendeixis 3a S 
30. 7 meine Personendeixis 3a S 
31. 7 Hoffe ich hab 
auch ne zwei. 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
32. 7 ich Personendeixis 3a S 
33. 7 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
34. 8 ne phonisches Wort - Tilgung 5b M 
35. 10 Das mit Di ist 
ok, 
adjazente Anaphorik 1b R 












38. 10 Um 13 uhr vor 
der 
hauptmensa  





meint ihr, ne? 





pragmatische Ellipse 3c S 
41. 11 ihr Personendeixis 3a S 
42. 11 ne? Kontakt-/Engführungssignal 1c R 





44. 11 nich phonisches Wort - Tilgung 5b M 
45. 11 vor der 
kleinen brücke 
pragmatische Ellipse 3c S 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
97,2% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 11 23,4% 11 
Zeit 9 19,2% 9 
Situation (3a) 10 21,3% 5 
Situation (3b–c) 6 12,7% 6 
Code  1 2,1% 2 
Medium 10 21,3% 20 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in  
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
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- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T27 
 
Datum: Mon, 17 Apr 2006 12:19:22 EDT 
Von: y@aol.com 
An: xx@yahoo.com 
Betreff: World/Inferno ))) Hannover )) * )  
 
 
L. ... hmm ... du hattest im Dezember mal geschrieben wegen World/Inferno .... hatte lange so 
viel zu tun das ich fast 500 mails immer vor mir hergeschoben habe und nun erst komm´ ich 
dazu mal zu antworten ... also wegen World/Inferno ... sie haben im Februar die Tour komplett 
abgesagt und es ist nun erstmal unklar wann und ob sie wiederherkommen werden. Ihr könntja 
aber mal sehen ob euch andere der Bands die ich mache gefallen ... nähere Infos könnt ihr unter 5 
www.tcwtga.org/info bekommen ... fürn Sommer sind Tubers aus Florida geplant und dann im 
Herbst Written from Negative, the Lovekill, Experimental Dental School, Mischief Brew, 
Anthem Red und Sixty Stories ... ok, na denn bald vielleicht ... I.. 
 
TEXT E T27 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 L. direkte Anrede 1a R 
2.  1 ... hmm ... Heckenausdruck 2e Z 
3.  1 ... hmm ... Überbrückungsphänomen 2e Z 
4.  1 du Personendeixis 3a S 
5.  1 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 






am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
7.  1 wegen 
World/Inferno .... 
hatte lange so viel 
zu tun 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
8.  1-2 hatte lange so viel 




9.  1 hatte Personendeixis 3a S 
10.  2 so viel zu tun[,] 
das ich fast 500 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
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mails immer vor 
mir hergeschoben 
habe 
11.  2 das Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
12.  2 ich Personendeixis 3a S 
13.  2 mir Personendeixis 3a S 
14.  2 nun Temporaldeixis 3a S 
15.  2 komm’ phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
16.  2 ich Personendeixis 3a S 
17.  3 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
18.  3 zu antworten … 
also wegen 
World/Inferno 
Überbrückungsphänomen 2e Z 




am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
20.  3 also nachgestellter Operator 1d R 
21.  3 World/Inferno ... 
sie haben im 
Februar die Tour 
komplett abgesagt 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
22.  4 wiederherkommen Tippfehler 2d Z 
23.  4 Ihr Personendeixis 3a S 
24.  4 könntja Tippfehler 2d Z 
25.  4 ja Abtönungspartikel 2e R 
26.  5 mal Abtönungspartikel 1e R 
27.  5 könnt ja mal 
sehen[,] ob euch 
andere der Bands 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
28.  5 euch Personendeixis 3a S 
29.  5 andere der 
Bands[,] die ich 
mache[,] gefallen 
Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
30.  5 ich Personendeixis 3a S 
31.  5 gefallen ... nähere 
Infos könnt ihr 
unter … 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
32.  5 Infos Abkürzung 2d Z 
33.  5 ihr Personendeixis 3a S 
34.  6 bekommen ... fürn 
Sommer sind 
Tubers aus Florida 
geplant 
Überbrückungsphänomen 2e Z 




36.  6 dann Deixis am Phantasma 3a S 
37.  8 Stories ... ok, na 
denn 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
38.  8 ok Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
39.  8 na denn bald 
vielleicht ... I.. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
55,4% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 6 15,4% 6 
Zeit 16 41% 16 
Situation (3a) 13 33,3% 6,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 4 10,3% 8 











Kommentare zum Verfasser und Text 




- der Verfasser achtet wenig auf Interpunktion 
 
TEXT E T28 
 
Datum: Wed, 19 Apr 2006 13:19:14 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
An: y@aol.com 





das ist ja schade mit WI/FS.  
 
Also wir würden schon auch ein konzert mit ner anderen band machen, klar - ich hab mich 5 
schon auf deiner homepage umgeschaut, da sind ja interessante bands dabei. V.a. Experimental 
Dental School und Mischief Brew klingen nach meinem geschmack. Als termine wär Mitte 
Sept/Okt gut.  
 
Vielleicht sollt ich noch vorab sagen: Wir zahlen keine festgagen. Wir bieten nur essen und 10 
schlafplätze auf richtigen matratzen :) und spritgeld - wenn wir gewinn machen, kriegt die band 







TEXT E T28 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo I. Begrüßungssequenz 1a R 




adjazente Anaphorik 1b R 
3. 3 ja Abtönungspartikel 1e R 
4. 3 WI/FS Abkürzung 2d Z 











6. 5 wir Personendeixis 3a S 
7. 5 ner phonisches Wort - Tilgung 5b M 
8. 5 klar Emotionssignal 1f R 









10. 5 ich Personendeixis 3a S 
11. 5 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
12. 5 mich Personendeixis 3a S 
13. 6 deiner Personendeixis 3a S 
14. 6 da Lokaldeixis 3a S 
15. 6 ja Abtönungspartikel 1e R 
16. 6 V.a. Abkürzung 2d Z 
17. 7 meinem Personendeixis 3a S 
18. 7 wär phonisches Wort - Tilgung 5b M 
19. 10 sollt phonisches Wort - Tilgung 5b M 
20. 10 ich Personendeixis 3a S 








22. 10 Wir Personendeixis 3a S 





24. 11 wir Personendeixis 3a S 
25. 12 wir Personendeixis 3a S 
26. 12 Naja Kontakt-
/Enngführungssignal 
1c R 
27. 12 soviel mal 
für heute 
pragmatische Ellipse 3c S 
28. 12 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 













(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
55,4% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 8 26,7% 8 
Zeit 4 13,3% 4 
Situation (3a) 11 36,7% 5,5 
Situation (3b–c) 1 3,3% 1 
Code  1 3,3% 2 
Medium 5 16,7% 10 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T29 
 
Datum: Wed, 19 Apr 2006 
Von: XX <xx@xxx.de> 






LIebe L., was ich gestern voellig vergass: das Proseminar "Sexuality and Seduction" findet 
nicht statt - es haben sich nicht genug TeilnehmerInnen gefunden. Can you believe it?! Nur 
sechs Leute, davon ein paar Wackelkandidaten, da mach ich lieber im Winter mehr. Aber fuer 
dich waer das eh nicht interessant gewesen, ist genau das, was du eh schon kennst, nur 




TEXT E T29 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff Semianr Tippfehler 2d Z 
2.  1 LIebe L., Begrüßungssequenz 1a R 
3.  1 was ich gestern 
voellig vergass: 
unabhängiger Nebensatz 2d Z 
4.  1 ich Personendeixis 3a S 
5.  1 gestern Temporaldeixis 3a S 









7.  1 … statt - es haben 






8.  2 Can you believe 
it?! 
Emotionssignal 1f R 
9.  2-3 Nur sechs Leute, 





10.  3 mach phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
11.  3 ich Personendeixis 3a S 
12.  4 dich Personendeixis 3a S 
13.  4 Aber fuer dich 
waer das eh nicht 
interessant 
gewesen, ist 
genau das, was du 






14.  4 waer phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
15.  4 du Personendeixis 3a S 
16.  5 runtergekocht phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
17.  6-7 Liebe Gruesse 
R. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
49,1% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 3 17,7% 3 
Zeit 6 35,2% 6 
Situation (3a) 5 29,4% 2,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 3 17,7% 6 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, wohnt in Braunschweig, stammt aus Bayern, ca. 45 Jahre alt, 
Professorin an der Universität Hannover 





TEXT E T30 
 
Datum: Wed, 19 Apr 2006 13:23:55 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <livia_trojanus@yahoo.com> 
An: R. M. <XX@xxx.de> 
Betreff: RE: Semianr 
 
 
Komisch. Das kann ich echt nicht nachvollziehen, warum sich keineR dafür interessiert. Unser 
Hauptseminar damals war doch gut besucht. - Aber danke fürs bescheid sagen. So hab ich einen 
Termin weniger... 
 




TEXT E T30 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Komisch adjazenter Anschluss 1b R 
2. 1 Das kann ich 
echt nicht 
nachvollziehen 
adjazente Anaphorik 1b R 
3. 1 ich Personendeixis 3a S 
4. 2 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
5. 2 ich Personendeixis 3a S 
6. 3 einen Termin 
weniger … 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
7. 5-7 Liebe Grüße 
L. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
38,1% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 






Rolle 3 42,8% 3 
Zeit 1 14,3% 1 
Situation (3a) 2 28,6% 1 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 1 14,3% 2 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mails am Ende 
 
TEXT E T31 
 
Datum: Thu, 20 Apr 2006 10:06:00 +0200 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
An: R. M. <xx@xxx.de> 





hab mir gerade den Plan fürs Colloquium angeschaut. Am 23. Mai ist noch frei - das wäre ein 
guter Termin für mich. Kannst mich da also gern für ein mock exam (oder Themenpräsentation, 








TEXT E T31 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Liebe R. Begrüßungssequenz 1a R 







3.  3 hab Personendeixis 3a S 
4.  3 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
5.  3 mir Personendeixis 3a S 
6.  3 gerade Temporaldeixis 3a S 
7.  3 Am 23. Mai ist noch 
frei - das wäre ein 





8.  4 mich Personendeixis 3a S 
9.  4 Kannst mich da also 








10.  4 Kannst Personendeixis 3a S 
11.  4 mich Personendeixis 3a S 
12.  4 (oder 
Themenpräsentation, 
mal sehen) 
Parenthese 1c R 
13.  7-9 Viele Grüße 
L. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
49,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 






Rolle 3 23,1% 3 
Zeit 3 23,1% 3 
Situation (3a) 6 46,2% 3 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 1 7,6% 2 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 
TEXT E T32 
 
Datum: Thu, 20 Apr 2006 
Von: R. M. <xx@xxx.de> 
An: L. T. <xx@yahoo.com> 
Betreff: Re: mock exam im colloquium 
 




TEXT E T32 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Ist schon 
erledigt 
adjazenter Anschluss 1b R 








3.  1 dann Temporaldeixis 3a S 
4.  2-3 Liebe 
Gruesse 
R. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
46,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 3 75% 3 
Zeit - - - 
Situation (3a) 1 25% 0,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium - - - 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
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- anonym, weiblich, wohnt in Braunschweig, stammt aus Bayern, ca. 45 Jahre alt,  
Professorin an der Universität Hannover 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E 33 
 
Datum: Wed, 3 May 2006 20:43:50 +0200 (CEST) 
Von: L. T.<xy@yahoo.com> 
An: R. M. <XY@anglistik.uni-hannover.de> 





hast du noch die emailadresse von der J., die auch in dem sexuality-seduction-hauptseminar war 
im SoSe 2004? Ich weiß nicht mal ihren nachnamen - die mit der brille und den langen blonden 
haaren, die immer so gute sachen gesagt hat. 5 
Sie schreibt grad examensarbeit bei Frau K. über bilingualen unterricht, und es ist grade ein 
ganzes sonderheft von "praxis schule" rausgekommen zu dem thema, das wollte ich ihr 
erzählen. Da ich ja nur noch am heimischen schreibtisch sitze und grade gar nicht in die uni 
komme, treffe ich sie auch nicht. Sorry dass ich dich mit sowas belämmere 






TEXT E T33 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. Betreff emailadresse 
von julia? 
pragmatische Ellipse 3c S 
2. Betreff emailadresse 
von julia? 
direkte Frage 1a R 
3. 1 Liebe R. Begrüßungssequenz 1a R 
4. 3-4 hast du noch 
die 
emailadresse 
von der J., die 
auch in dem 
sexuality-





war im SoSe 
2004? 
5. 3 du Personendeixis 3a S 
6. 4 SoSe Abkürzung 2d Z 
7. 4 Ich Personendeixis 3a S 
8. 4 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
9. 4-5 ... ihren 
nachnamen - 
die mit der 










10. 6 grad phonisches Wort - Tilgung 5b M 
11. 6 grade phonisches Wort - Tilgung 5b M 
12. 7 ... 
rausgekommen 
zu dem thema 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
13. 7 das wollte ich 
ihr erzählen. 
aggregativer Hauptsatz 2a Z 
14. 7 ich Personendeixis 3a S 
15. 8 ich Personendeixis 3a S 
16. 8 ja Abtönungspartikel 1e R 
17. 8 grade phonisches Wort - Tilgung 5b M 
18. 8 uni Abkürzung 2d Z 
19. 9 ich Personendeixis 3a S 
20. 9 Sorry Emotionssignal 1f R 
21. 9 ich Personendeixis 3a S 
22. 9 dich Personendeixis 3a S 
23. 9 sowas phonisches Wort - Tilgung 5b M 
24. 10 ... belämere - 
vielleicht 
weißt du ja eh 
nicht, von 
welcher J. ich 
rede, dann 
ignorier die 




25. 10 du Personendeixis 3a S 
26. 10 ja Abtönungspartikel 1e R 
27. 10 ich Personendeixis 3a S 
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28. 10 ignorier Imperativ 1a R 
29. 10 ignorier Personendeixis 3a S 





31. 12-14 Liebe grüße 
L. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
47,8% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 8 25,8% 8 
Zeit 6 19,4% 6 
Situation (3a) 10 32,3% 5 
Situation (3b–c) 1 3,2% 1 
Code  1 3,2% 2 
Medium 5 16,1% 10 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 




- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
 
TEXT E T34 
 
Datum: Sat, 22 Apr 2006  
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
An: J. G. <xx@web.de> 





es tut mir schrecklich leid, daß du so ´nen Streß hast und ich wollte dich ein bißchen trösten. 
Immerhin ist das Wetter NOCH durchwachsen, und wenn es dann richtig schön wird, bist du 
bestimmt schon durch mit den ätzenden Prüfungen, die natürlich supertoll sein werden, und 5 
kannst den Sommer genießen. Wetten? 
Ein weiteres Highlight, das dich dann erwartet, wird ja auch unser Treffen sein. Der Schoß der 
(restlichen) Lerngruppe wartet auf dich und die liebe A., der es ja auch nicht besser geht als dir - 
merke: geteiltes Leid ist halbes Leid (lalala, ich weiß, aber stimmt doch!). Also, halte durch und 
laß' mal von dir hören, wie´s so läuft... 10 
  
Viele Grüße und toi, toi, toi! 
J. 
 
TEXT E T34 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Liebe L. Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 mir Personendeixis 3a S 
3.  3 leid Kleinschreibung 2d Z 
4.  3 du Personendeixis 3a S 
5.  3 ´nen phonisches Wort - Tilgung 1d R 
6.  3 ich Personendeixis 3a S 
7.  3 dich Personendeixis 3a S 





9.  4 du Personendeixis 3a S 









11.  6 Wetten? pragmatische Ellipse 3c S 
12.  6 Wetten? direkte Frage 1a R 
13.  7 dich Personendeixis 3a S 
14.  7 dann Temporaldeixis 3a S 
15.  7 ja Abtönungspartikel 1e R 
16.  7 unser Personendeixis 3a S 
17.  8 (restlichen) Parenthese 1c R 
18.  8 dich Personendeixis 3a S 
19.  8 ja Abtönungspartikel 1e R 
20.  8 dir Personendeixis 3a S 


















Parenthese 1c R 
24.  9 lalala phonisches Wort - Lautwort 5b M 
25.  9 ich Personendeixis 3a S 
26.  9 aber 
stimmt 
doch! 
Topik-Ellipse 3c S 
27.  9 Also, halte 
durch 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
28.  9 halte Imperativ 1a R 
29.  9 halte Personendeixis 3a S 
30.  10 laß'  Imperativ 1a R 
31.  10 laß' Personendeixis 3a S 
32.  10 mal  Abtönungspartikel 1e R 
33.  10 dir  Personendeixis 3a S 
34.  10 wie´s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
35.  10 wie´s so 
läuft... 





toi, toi, toi! 
J. 
 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
49% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 11 30,6% 11 
Zeit 5 13,9% 5 
Situation (3a) 15 41,7% 7,5 
Situation (3b–c) 2 5,5% 2 
Code  - - - 
Medium 3 8,3% 6 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, ca. 25 Jahre alt, Germanistik/Musik-Studentin 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
 
TEXT E T35 
 
Datum: Sat, 22 Apr 2006 21:33:24 +0200 (CEST) 
Von: Livia Trojanus <xx @yahoo.com> 
An: J. G. <xx @web.de> 







danke für deine aufmunternde mail. Ach im moment wächst mir immer noch alles eher über den 
kopf, als dass ichs im griff hätte. Naja, wird schon werden. 






TEXT E T35 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo J.! Begrüßungssequenz 1a R 




Adjazenzstruktur 1b R 
3. 3 deine Personendeixis 3a S 
4. 3 Ach Emotionssignal 1f R 
5. 3 mir Personendeixis 3a S 
6. 4 ichs Personendeixis 3a S 
7. 4 ichs phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 





9. 4 wird schon 
werden 
Topik-Ellipse 3c S 
10. 5 Kommst du 
auch am Di 
um 13 uhr in 
die mensa? 
direkte Frage 1a R 
11. 5 du Personendeixis 3a S 
12. 7-9 Liebe grüße 
 
L. 











Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 6 50% 6 
Zeit - - - 
Situation (3a) 4 33,4% 2 
Situation (3b–c) 1 8,3% 1 
Code  - - - 
Medium 1 8,3% 2 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in  
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
 TEXT E T36 
Datum: Tue, 25 Apr 2006 05:44:24 +0200 
Von: D. E. <xx@web.de> 
An: xx@t-online.de 
Betreff: sonnige Gruesse 
 
 
Hallo an alle, die mich auf dem Weg begleiten, danke Euch, die mir geschrieben haben. 
--Es ist herrlich, ich hatte 3 anstrengende Tage in Bangkok, aber verglichen mit der Reise mit 
W. war es easy. Ich weiss heute erst, wieviel seiner Angst sich damals auf mich uebertragen hat. 
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Ich bin mit dem Skytrain, Boot, Taxi und TukTuk durch die Stadt und war voellig entspannt. 
Alles hat super gut geklappt. Nachdem ich am ersten Tag super guenstig gelebt habe, goennte 5 
ich mir am naechsten einen Lunch im Orientel Hotel. Ich kann einen Hang zum Luxus doch 
nicht ganz verleugnen. Die Fahrt auf dem Fluss mit dem Boot war klasse, die Luft allerdings 
schrecklich. Nun bin ich auf Ko Pha Nga gelandet, habe gerade 3 Tage Vollpension bezahlt 
(20,oo Euro). Hier kosten drei Uebernachtungen so viel wie ein Lunch im Orientel!!!! Da ist 
natuerlich kein Luxus, aber total nett, eine kleine Huette am Meer bei  einer netten Familie. Ich 10 
habe gestern alles ueber den Konsum von Drogen und deren Wirkungen gelernt. Habe Billard 
gespielt und ansonsten in der Haengematte gelegen und aufs Meer geschaut. Eine ganz nette Irin 
erzaehlt mir aus ihrem Leben und wieder einmal glaube ich, dass die jungen Leute die Welt 
veraendern werden. Ausserdem wurde ich auch durch die Berichte der Drogenkonsumenten 
wieder bestaetigt, dass unsere Gedanken eine ungeheure Energie haben.  15 
Heute Mittag habe ich mir suessen Reis gewuenscht und die Chefin kocht ihn fuer mich. Nun 
lasst es Euch gut gehen und danke fuer all Eure lieben Wuensche (J., Dein Herz steckt in meiner 
Tasche und L., Deine Schokolade habe ich in Bagkok beim Schmoeckern meines Buches 
gegessen, das Krokodil verscheucht sogar die Muecken und B., Dein kleines Schwein steht auf 
meinem Nachtkaestchen und bewacht meinen Schlaf). 20 
So nun muss ich zurueck in meine Haengematte. Liebe Gruesse und bis bald mal 
D. 
 
TEXT E T36 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff sonnige 
Gruesse 
Begrüßungssequenz 1a R 
2.  1 Hallo an alle Begrüßungssequenz 1a R 
3.  1 mich Personendeixis 3a S 
4.  1 danke Euch uneigentliche 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
5.  1 danke Personendeixis 3a S 
6.  1 Euch Personendeixis 3a S 
7.  1 mir Personendeixis 3a S 









9.  2 ich Personendeixis 3a S 
10.  3 Ich Personendeixis 3a S 
11.  3 mich Personendeixis 3a S 
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12.  4 Ich Personendeixis 3a S 
13.  5 ich Personendeixis 3a S 
14.  6 ich Personendeixis 3a S 
15.  6 mir Personendeixis 3a S 
16.  6 Ich Personendeixis 3a S 
17.  7 Die Fahrt auf 
dem Fluss 








18.  8 ich Personendeixis 3a S 







20.  8 gerade Temporaldeixis 3a S 
21.  9 (20,oo Euro) Parenthese 1c R 
22.  9 Hier Lokaldeixis 3a S 
23.  9 Lunch im 
Orientel!!!! 
Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




24.  10 aber total 
nett, eine 
kleine Huette 






25.  10 Ich Personendeixis 3a S 
26.  11 gestern Lokaldeixis 3a S 













29.  11 habe  Personendeixis 3a S 
30.  13 mir Personendeixis 3a S 
31.  13 ich Personendeixis 3a S 
32.  14 ich Personendeixis 3a S 
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33.  15 unsere Personendeixis 3a S 
34.  16 Heute Temporaldeixis 3a S 
35.  16 ich Personendeixis 3a S 
36.  16 mir Personendeixis 3a S 
37.  16 mich Personendeixis 3a S 






39.  17 lasst Imperativ 1a R 
40.  17 lasst Personendeixis 3a S 
41.  17 Euch Personendeixis 3a S 
42.  17 danke fuer all 
Eure lieben 
Wuensche 
Adjazenzstruktur 1b R 
43.  17 Eure Personendeixis 3a S 









45.  17 J. Anredenominativ 1a R 
46.  17 Dein Personendeixis 3a S 
47.  18 L. Anredenominativ 1a R 
48.  18 Deine Personendeixis 3a S 
49.  18 ich Personendeixis 3a S 
50.  18 meines Personendeixis 3a S 








52.  19 B. Anredenominativ 1b R 
53.  19 Dein Personendeixis 3a S 
54.  20 meinem Personendeixis 3a S 
55.  20 meinen Personendeixis 3a S 







57.  21 ich Personendeixis 3a S 
58.  21 meine Personendeixis 3a S 
59.  21-22 Liebe 
Gruesse und 
bis bald mal 
D. 









(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
24,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 11 18,6% 11 
Zeit 9 15,3% 9 
Situation (3a) 38 64,4% 19 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 1 1,7% 2 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Hannover, 52 Jahre alt, Verwaltungsangestellte in einer Firma, zu 
der Zeit auf Weltreise 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte Rechtschreibung 
- Verfasserin benutzt Bigraphien, weil sie im Ausland ist und über keine deutsche 
Tastatur zum Schreiben verfügt. 
 




Datum: Sat, 6 May 2006 10:11:52 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
An: D. E. <xx@web.de> 





deine betreffzeile mit "sonnige gruesse" kann ich tatsaechlich einfach als "RE" beantworten, 
denn endlich endlich ist auch in hannover der sommer angekommen. Es ist morgens schon hell 
und warm und freundlich, unglaublich aber wahr. Danke für deine mail! Hat mich sehr gefreut 5 
von deinen ersten erlebnissen und wohnstätten zu hören. Hoffe dir gehts nach wie vor gut. Ich 
stecke seit ein paar wochen wieder fett in der arbeit drin, die mündlichen prüfungen haben ja 
angefangen. Zwei hab ich schon hinter mir, ist sogar echt gut gelaufen, zwei hab ich noch vor 
mir. Am 19. juni bin ich durch. Und stell dir vor, am 20. juni kommen mich H., ein alter freund 
aus manchester, und dessen freund N. hier besuchen. Freu mich jetzt schon total drauf. Die 10 
waren beide auch noch nie in deutschland. 
In der WG isses turbulent grade, R., unser jüngster neuzugang, zieht wieder aus. Er war wohl 
doch zu beleidigt, dass ich kein konzert mit seiner band (bzw. dem böhse-onkelz-fan-bassisten) 
machen wollte. Naja. Für die nächsten zwei monate haben wir uns erstmal eine 
zwischenmieterin gesucht. 15 
Übrigens, ich hab meiner freundin P. in würzburg von der grundeinkommensidee erzählt und 
später noch alle artikel, die ich dazu hab, geschickt. Hab sie überzeugt. Sie will das jetzt auch 
kopieren und weitergeben.... Und neulich kam auf NDR4 ein langes interview mit Götz Werner, 
wo er seine idee (sehr sympathisch) vorgestellt hat. Vielleicht greift es ja wirklich um sich! Wer 
weiß... 20 
 
Soviel optimistische neuigkeiten aus der fernen heimat mal für heute 
 




TEXT E T37 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo D., Begrüßungssequenz 1a R 
2. 3 deine Personendeixis 1a S 
3. 3 ich Personendeixis 1a S 
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4. 4 endlich endlich emotionale 
Wiederholung 
4b C 
5. 5 unglaublich aber war Topik-Ellipse 3c S 
6. 5 Danke für deine mail! Adjazenzstruktur 1b R 
7. 5 Hat mich sehr gefreut uneigentliche 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
8. 5 Hat Personendeixis 1a S 
9. 5 mich Personendeixis 1a S 
10. 6 deinen Personendeixis 1a S 
11. 6 Hoffe dir geht’s nach 




12. 6 dir Personendeixis 1a S 
13. 6 geht’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
14. 6 Ich Personendeixis 1a S 
15. 7 drin phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
16. 7 … drin. die 
mündlichen prüfungen 




17. 7 ja Abtönungspartikel 1e R 
18. 8 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
19. 8 ich Personendeixis 1a S 
20. 8 ich Personendeixis 1a S 
21. 8 mir Personendeixis 1a S 
22. 8 … hinter mir, ist sogar 




23. 8 ist sogar echt gut 
gelaufen 
Topik-Ellipse 3c S 
24. 8 … gut gelaufen, zwei 




25. 8 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
26. 8 ich Personendeixis 1a S 
27. 9 mir Personendeixis 1a S 
28. 9 … vor mir. Am 19. 




29. 9 ich Personendeixis 1a S 
30. 9 dir Personendeixis 1a S 
31. 9 mich Personendeixis 1a S 
32. 10 hier Lokaldeixis 3a S 










35. 10 mich Personendeixis 1a S 
36. 10 jetzt Temporaldeixis 1a S 
37. 10 drauf phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
38. 10 … total drauf. Die 
waren beide auch 





39. 12 WG Abkürzung 2d Z 
40. 12 isses phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
41. 12 grade Temporaldeixis 3a S 
42. 12 grade phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 







44. 12 unser Personendeixis 1a S 
45. 12 wohl Abtönungspartikel 1e R 
46. 13 ich Personendeixis 1a S 
47. 14 Naja Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
48. 14 wir Personendeixis 1a S 
49. 14 uns Personendeixis 1a S 
50. 16 Übrigens, ich hab 
meiner freundin P. in 






51. 16 ich Personendeixis 1a S 
52. 16 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
53. 16 meiner Personendeixis 1a S 
54. 17 ich Personendeixis 1a S 
55. 17 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 





57. 17 Hab sie überzeugt uneigentliche 
Aussagesatz-V1 
2a Z 
58. 17 Hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
59. 17 jetzt Temporaldeixis 3a S 
60. 18 weitergeben…. Überbrückungsphänomen 2e Z 
61. 19 wo aggregativer Subjunktor 2a Z 
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62. 19 ja Abtönungspartikel 1e R 
63. 20 Wer weiß… Überbrückungsphänomen 2e Z 
64. 22 Soviel optimistische 
neuigkeiten aus der 
fernen heimat mal für 
heute 
Pragmatische Ellipse 3c S 
65. 22 mal Abtönungspartikel 1e R 
66. 22 heute Temporaldeixis 3a S 
67. 24 Liebe grüße Verabschiedungssequenz 1a R 
68. 24-
26 
lass es dir gutgehen 
L. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
47% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 11 16,2% 11 
Zeit 13 19,1% 13 
Situation (3a) 29 42,6% 14,5 
Situation (3b–c) 3 4,4% 3 
Code  1 1,5% 2 
Medium 11 16,2% 22 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
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- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T38 
 
Datum: Sun, 30 Apr 2006 15:54:43 +0000 
Von: "J. C. S." <x@hotmail.com> 
An: xx@hotmail.com, xx@gmx.de, x@T-Online.de, xx@web.de, y@web.de, xx@yahoo.com, 
x@aol.com, x@gmx.de 




ich habe dieses Semester mit meinem Politik-Studium (als Wahlpflichtfach) begonnen. Bei den 
Politologen habe ich einen Aufruf zu einer Demo gesehen, bei der ich auf jeden Fall dabei sein 
möchte und hoffe, dass der eine oder die andere von Euch auch Interesse und Zeit hat (ich habe 5 
schon extra Euch als "politisch Interessierte" in Hannover!? aus meiner Kontakteliste 
ausgewählt, also versucht, Euch aufzuraffen). 
Es treffen sich am 06.05. eine Reihe von Burschenschaften und anderer "netter" Vereine im 
Congresscentrum (HCC).Verschiedene Gruppen und Bündnisse rufen deshalb zur Gegendemo 
auf. Welche Gruppen dies sind und Gründe, weshalb Ihr dort unbedingt mitdemonstrieren  10 
solltet, Ort und Zeit findet Ihr unter folgender Adresse:www.verbindungen-kappen.tk 
Guckt auf jeden Fall mal rein, sehr lesenswert!!! 
 




TEXT E T38 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff Demo Abkürzung 2d Z 
2.  1 Hallo 
zusammen! 
Begrüßungssequenz 1a R 
3.  3 ich Personendeixis 3a S 
4.  3 meinem Personendeixis 3a S 
5.  3 (als 
Wahlpflichtfach) 
Parenthese 1c R 
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6.  4 ich Personendeixis 3a S 
7.  4 Demo Abkürzung 2d Z 
8.  5 Euch Personendeixis 3a S 
9.  5 … und Zeit hat 
(ich habe schon 







10.  6 Euch Personendeixis 3a S 
11.  6 in Hannover!? Hervorhebung 
(Kompensationsstrategie 
für Emphase/Betonung, 
die sich entsprechend 




12.  6 meiner Personendeixis 3a S 






14.  7 Euch Personendeixis 3a S 
15.  9 (HCC) Parenthese 1c R 
16.  9 HCC Abkürzung 2d Z 
17.  10 Ihr Personendeixis 3a S 
18.  10 dort Personendeixis 3a S 
19.  11 Guckt Imperativ 1a R 
20.  11 Guckt Personendeixis 3a S 
21.  11 mal Abtönungspartikel 1e R 
22.  11 rein phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
23.  11 sehr 
lesenswert!!! 
pragmatische Ellipse 3c S 
24.  14 wir Personendeixis 3a S 
25.  14 uns Personendeixis 3a S 
26.  14-16 einen hübschen 












(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
32,3% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 7 26,9% 7 
Zeit 4 15,4% 4 
Situation (3a) 12 46,2% 6 
Situation (3b–c) 1 3,8% 2 
Code  - - - 
Medium 2 7,7% 4 











Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, Hannover, 26 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Student 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- alte/neue Rechtschreibung 
- Rund-E-Mail 
 
TEXT E T39 
 
Datum: Thu, 04 May 2006 23:00:23 +0000 









ich sitze gerade an meinem Schreibtisch und spiele Solitär, und da dachte ich daran, dir nochmal 
schnell 'ne Mail zu schreiben (mit dem Gedanken, dass du sie wahrscheinlich -- und hoffentlich 
-- nicht mehr lesen wirst, weil du den benötigten Schlaf zu dir nimmst). 5 
Na ja, da hat es mich jedenfalls gefreut, deine Mail zu sehen, und ich werde mir das 
Thesenpapier gleich mal durchlesen, bevor ich noch ein wenig weiterspiele und dann auch mal 
in die Heier gehe. 
Wie auch immer, was ich dir eigentlich sagen/schreiben wollte: 
 10 
ich denke auf jeden Fall an dich und drück dir die Daumen, so fest es geht!!! 
 
Morgen Nachmittag bin ich mit R. verabredet, so dass wir dann erst gegen Abend telefonieren 
können. Ich werde aber auf jeden Fall sobald ich zu Hause bin versuchen, dich zu erreichen... 
 15 




TEXT E T39 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Guten Abend, Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 ich Personendeixis 3a S 
3.  3 gerade Temporaldeixis 3a S 
4.  3 meinem Personendeixis 3a S 
5.  3 da Deixis am Phantasma 3a S 
6.  3 ich Personendeixis 3a S 
7.  3 dir Personendeixis 3a S 
8.  4 ’ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 








weil du den 
benötigten 
Schlaf zu dir 
nimmst) 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Nachtrag 
2a Z 
10.  5 du Personendeixis 3a S 
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11.  5 dir Personendeixis 3a S 






13.  6 da Deixis am Phantasma 3a S 
14.  6 mich Personendeixis 3a S 
15.  6 deine Personendeixis 3a S 
16.  6 ich Personendeixis 3a S 
17.  6 mir Personendeixis 3a S 
18.  7 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
19.  7 ich Personendeixis 3a S 
20.  7 dann Deixis am Phantasma 3a S 
21.  7 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 




unabhängiger Nebensatz 2d Z 
23.  9 ich Personendeixis 3a S 
24.  9 dir Personendeixis 3a S 
25.  9 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
26.  11 ich Personendeixis 3a S 
27.  11 dich Personendeixis 3a S 
28.  11 dir Personendeixis 3a S 
29.  13 Morgen Temporaldeixis 3a S 
30.  13 ich Personendeixis 3a S 
31.  13 wir Personendeixis 3a S 
32.  13 dann Deixis am Phantasma 3a S 
33.  14 Ich Personendeixis 3a S 
34.  14 … Fall[,] 





35.  14 ich Personendeixis 3a S 
36.  14 dich Personendeixis 3a S 
37.  14 dich zu 
erreichen… 
Überbrückungsphänomen 2d Z 
38.  16-
18 
All the best and 
don't worry too 













(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
33,7% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 4 10,5% 4 
Zeit 4 10,5% 4 
Situation (3a) 27 71,1% 13,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 3 7,9% 6 











Kommentare zum Verfasser und Text 
- anonym, männlich, Hannover, 26 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Student 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 
TEXT E T40 
Datum: Sat, 6 May 2006  
Von: K. K. <xx@web.de> 
An:L. T. <xx@yahoo.com>  







ich hatte vorhin mit Deinem Mitbewohner (von dem ich peinlicherweise noch nicht weiß, wie er 
heißt) telefoniert, um mein Interesse an dem Zimmer zu bekräftigen. J. hat mir die Wohnung 
und auch Euch sehr positiv geschildert und mir würde ein großer Stein vom Herzen fallen, wenn 5 
ihr mich nehmen würdet, auch ohne mich persönlich kennen gelernt zu haben. 
Ich hatte mit Deinem Mitbewohner ausgemacht, dass ich wenigstens mal ein Foto schicke, 
damit ihr die Entscheidung nicht ganz "unbesehen" treffen müsst. Da ich allerdings noch zu den 
altmodischen Menschen mit analoger Kamera gehöre, ist meine Bilderauswahl etwas 
eingeschränkt. Ich schicke Euch deswegen ein Passfoto und eins, das letztes Jahr an 10 
Weihnachten aufgenommen wurde... 
Nachdem ich bei der letzten E-Mail keine Zeit hatte, ins Detail zu gehen, kann ich ja jetzt mal 
noch etwas über mich erzählen. Also, ich mache, wie gesagt, ein Praktikum in einer 
Konzertagentur (in der PR-Abteilung). Ich studiere eigentlich in Freiburg Musikwissenschaft 
und Englisch, gönne mir aber eben ein Urlaubssemester, um noch drei Praktika zu machen, 15 
bevor ich im Herbst meine Magisterarbeit anfange. Und da ich im Moment eben auch ein 
Praktikum mache, bei dem ich keine geregelten Arbeitszeiten und auch kein Wochenende habe, 
wäre es mir völlig unmöglich momentan nach Hannover zu fahren - zumal ich ab Montag für 
drei Wochen in Österreich sein werde, weil ich eine Opernproduktion betreue, die bei einem 
Festival in Österreich gespielt wird. 20 
Nach dem Praktikum in Hannover werde ich dann noch vier Wochen in Stuttgart beim SWR 
eine Redaktions-Hospitanz machen und anschließend hoffentlich endlich ein Thema für meine 
Magisterarbeit wissen, um damit im September loslegen zu können. 
J.erzählte mir, dass sie Eure Wohnung als ausgesprochen ordentlich empfunden hat, was mir 
sehr entgegen kommt, da ich mich als recht ordnungsliebenden Menschen beschreiben würde. 25 
Ich hoffe also, Eurer Vorstellung einer Mitbewohnerin zu entsprechen und eine positive 
Antwort von Euch zu bekommen. 




TEXT E T40 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 





2. 1 Hallo L., Begrüßungssequenz 1a R 
3. 3 ich Personendeixis 3a S 
4. 3 vorhin Temporaldeixis 3a S 
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5. 3 Deinem Personendeixis 3a S 
6. 3 ich Personendeixis 3a S 
7. 4 mein Personendeixis 3a S 
8. 5 Euch Personendeixis 3a S 
9. 5 mir Personendeixis 3a S 
10. 6 ihr Personendeixis 3a S 
11. 6 mich Personendeixis 3a S 
12. 6 mich Personendeixis 3a S 
13. 7 Ich Personendeixis 3a S 
14. 7 Deinem Personendeixis 3a S 
15. 7 ich Personendeixis 3a S 
16. 7 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
17. 8 ihr Personendeixis 3a S 
18. 8 ich Personendeixis 3a S 
19. 9 meine Personendeixis 3a S 
20. 10 Ich Personendeixis 3a S 
21. 10 Euch Personendeixis 3a S 
22. 10 eins phonisches Wort - Tilgung 5b M 
23. 11 aufgenommen 
wurde… 
Überbrückungsphänomen 2e Z 
24. 12 ich Personendeixis 3a S 
25. 12 ich Personendeixis 3a S 
26. 12 ja Abtönungspartikel 1e R 
27. 12 jetzt Temporaldeixis 3a S 
28. 12 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
29. 13 mich Personendeixis 3a S 
30. 13 Also, ich mache Operator-Skopus-Struktur 1d R 
31. 13 ich Personendeixis 3a S 
32. 14 (in der PR-
Abteilung) 
Parenthese 1c R 
33. 14 PR Abkürzung 2d Z 
34. 14 Ich Personendeixis 3a S 
35. 14 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 






37. 15 gönne Personendeixis 3a S 
38. 15 mir Personendeixis 3a S 
39. 16 ich Personendeixis 3a S 
40. 16 meine Personendeixis 3a S 
41. 16 ich Personendeixis 3a S 
42. 17 ich Personendeixis 3a S 
43. 18 mir Personendeixis 3a S 
44. 18 ich Personendeixis 3a S 
45. 19 ich Personendeixis 3a S 
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46. 21 ich Personendeixis 3a S 
47. 21 dann Deixis am Phantasma 3a S 
48. 22 meine Personendeixis 3a S 
49. 24 mir Personendeixis 3a S 
50. 24 Eure Personendeixis 3a S 
51. 24 mir Personendeixis 3a S 
52. 25 ich Personendeixis 3a S 
53. 25 mich Personendeixis 3a S 
54. 26 Ich Personendeixis 3a S 
55. 26 Eurer Personendeixis 3a S 
56. 27 Euch Personendeixis 3a S 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
22,1% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 6 10,5% 6 
Zeit 2 3,5% 2 
Situation (3a) 45 78,9% 22,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 1,8% 2 
Medium 3 5,3% 6 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Freiburg, ca. 22 Jahre alt, Betriebswirtschafslehre/Musik-Studentin 
- Standarddeutsch/Umgangssprache 
- alte/neue Rechtschreibung (›dass‹ statt daß) 
 
TEXT E T41 
 
Datum: 14.12.06 18:22:23 
Von: L. T.  
An: xx@web.de 





meine mitbewohnerin sagte mir, dass du heute angerufen hast - du hast was gefunden! Das freut 
mich sehr. Ich hab gerade ein paar telefonnummern von nem freund von mir in manchester 
bekommen. Ich leite sie dir trotzdem mal weiter, vielleicht kannst du sie ja nochmal brauchen... 5 






TEXT E T41 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo A., Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 meine Personendeixis 3a S 
3.  3 mir Personendeixis 3a S 
4.  3 du Personendeixis 3a S 
5.  3 heute Temporaldeixis 3a S 
6.  3 … 
angerufen 






7.  3 du Personendeixis 3a S 




9.  4 mich Personendeixis 3a S 
10.  4 Ich Personendeixis 3a S 
11.  4 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
12.  4 gerade Temporaldeixis 3a S 
13.  4 nem phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
14.  4 mir Personendeixis 3a S 
15.  5 Ich Personendeixis 3a S 
16.  5 dir Personendeixis 3a S 
17.  5 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 








19.  5 du Personendeixis 3a S 
20.  5 ja Abtönungspartikel 1e R 
21.  5 nochmal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
22.  5 brauchen... Überbrückungsphänomen 2e Z 




pragmatische Ellipse 3c S 
24.  6 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
25.  8-10 viele 
grüße 
L. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
79,8% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 3 12% 3 
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Zeit 3 12% 3 
Situation (3a) 12 48% 6 
Situation (3b–c) 1 4% 1 
Code  - - - 
Medium 6 24% 12 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 
TEXT E T42 
 
Datum: Thu, 21 Dec 2006 12:44:28 +0100 
Von: A. F. <xx@web.de> 
An: L. T. <xx@yahoo.com> 
Betreff: Lieben Dank! 
 
 
Hey L.,  
vielen lieben Dank nochmal fuer Deine Hilfe! Ich hoffe wirklich instaendig, dass ich die 
Nummern wirklich nicht mehr brauchen werd... aber man weiss ja nie :-)  
Ich hoffe, Dir gehts gut und Du bist in Weihnachtsstimmung. Bei mir haelt es sich ein wenig in 
Grenzen. Meine Family wollte eigentlich zu Weihnachten rueberkommen, aber meine Ma hat 5 
leider keinen Urlaub bekommen. Es wird also ein Weihnachtsfest in England ohne Family. 
Gluecklicherweise ist M. hier, sodass wir es uns dennoch ein wenig gemuetlich machen 
koennen. Wir haben in dem Ort, in dem ich vorher gewohnt habe sehr nette Menschen 
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kennengelernt, die uns fuer den Boxing Day zu sich eingeladen haben. Wir wuerden da super 
gerne hin, aber die Busse scheinen am 25. und 26. gar nicht zu fahren und es ist schon eine gute 10 
Ecke, die ich jetzt weggezogen bin. Da kann man dann leider auch nicht wirklich fragen, ob sie 
einen mal eben abholen wuerden...:-( Eigentlich hatten wir auch vor in "unserem local" Silvester 
zu feiern. Die Besitzer sind Schotten, und bei denen geht ja an Silvester so einiges... ;-) aber 
auch an dem Feiertag koennte es schwierig werden. Mal gucken, wie wir das jetzt 
umdisponieren. 15 
Die Wohnung ist auf jeden Fall klasse. Heute unterzeichne ich den Mietvertrag (hoffentlich). 
Leider zieht unsere spanische Mitbewohnerin morgen aus, weil sie nach Weihnachten nicht 
wieder nach England zurueckkommt. Das ist wirklich sehr schade, weil wir jetzt ein paar sehr 
nette Tage mit ihr hatten. Drueck uns die Daumen, dass der naechste Mitbewohner auch gut 
wird... 20 
So, ich muss jetzt los. Ich wollte Dir auf jeden Fall ganz doll danken und Dir "Froehliche 
Weihnachten und einen guten Rutsch in neue Jahr!" wuenschen! 
Liebe Gruesse, A. 
 
TEXT E T42 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  Betreff Lieben Dank! Adjazenzstruktur 1b R 
2.  1 Hey L., Begrüßungssequenz 1a R 




Adjazenzstruktur 1b R 
4.  2 Deine Personendeixis 3a S 
5.  2 Ich Personendeixis 3a S 
6.  2 ich Personendeixis 3a S 
7.  3 werd phonisches Wort - Tilgung 5b M 
8.  3 werd… Überbrückungsphänomen 2e Z 
9.  3 ja Abtönungspartikel 1e R 





11.  4 Ich hoffe, Dir 
geht’s gut … 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
12.  4 Dir Personendeixis 3a S 
13.  4 gehts phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
14.  4 Du Personendeixis 3a S 
15.  4 mir Personendeixis 3a S 
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16.  5 Meine Personendeixis 3a S 
17.  5 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
18.  5 rueberkommen phonisches Wort - Tilgung 5b M 
19.  5 meine Personendeixis 3a S 
20.  5 Ma Abkürzung 2d Z 
21.  7 hier Lokaldeixis 3a S 
22.  8 Wir Personendeixis 3a S 
23.  8 ich Personendeixis 3a S 
24.  9 uns Personendeixis 3a S 
25.  9 Wir Personendeixis 3a S 
26.  9 da Lokaldeixis 3a S 
27.  11 ich Personendeixis 3a S 
28.  11 jetz Temporaldeixis 3a S 
29.  12 mal Personendeixis 3a S 
30.  12 wuerden…. Überbrückungsphänomen 2e Z 





32.  12 wir Personendeixis 3a S 
33.  13 ja Abtönungspartikel 1e R 
34.  13 so einiges… Überbrückungsphänomen 2e Z 





36.  14 wir Personendeixis 3a S 
37.  14 jetzt Temporaldeixis 3a S 







39.  16 Heute Temporaldeixis 3a S 
40.  16 ich Personendeixis 3a S 
41.  16 (hoffentlich) Parenthese 1c R 
42.  18 wir Personendeixis 3a S 
43.  18 jetzt Temporaldeixis 3a S 
44.  19 Druck Imperativ 1a R 
45.  19 Druck Personendeixis 3a S 
46.  19 uns Personendeixis 3a S 
47.  20 wird… Überbrückungsphänomen 2e Z 
48.  21 So, ich muss 
jetzt los. 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
49.  21 ich Personendeixis 3a S 
50.  21 jetzt Temporaldeixis 3a S 
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51.  21 Ich wollte Dir 
auf jeden Fall 
ganz doll 
danken 
Adjazenzstruktur 1b R 
52.  21 Ich Personendeixis 3a S 
53.  21 Dir Personendeixis 3a S 
54.  21 Dir Personendeixis 3a S 
55.  23 Liebe Gruesse, 
A. 






(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
29,9% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 12 21,8% 12 
Zeit 6 10.9% 6 
Situation (3a) 31 56,3% 15,5 
Situation (3b–c) - - - 
Code  3 5,5% 6 
Medium 3 5,5% 6 











Kommentare zum Verfasser und Text 




- alte Rechtschreibung 
- Verfasser benutzt Bigraphien, weil er im Ausland ist und über keine deutsche Tastatur 
zum Schreiben verfügt. 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T43 
Datum: Sat, 5 Aug 2006 
Von: C. M. <x@gmx.de>  





Wollte mich nur mal kurz melden! Wie lange bist du denn noch am Samstag geblieben?  
Was kannst du denn ncoh erzählen über Israel? Und warst du noch irgendwo anders gewesen?? 
Hast du denn auch Bilder gemacht? 
Viele Grüße und schöne Woche, C.. 5 
 
TEXT E T43 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. Betreff Hallo!! Begrüßungssequenz 1a R 
2. Betreff Hallo!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




3. 1 Hi!! Begrüßungssequenz 1a R 
4. 1 Hi!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 











6. 2 Wollte Personendeixis 3a S 
7. 2 mich Personendeixis 3a S 
713 
 
8. 2 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 






direkte Frage 1a R 
10. 2 du Personendeixis 3a S 
11. 2 denn Abtönungspartikel 1e R 






direkte Frage 1a R 
13. 3 du Personendeixis 3a S 
14. 3 denn Abtönungspartikel 1e R 
15. 3 ncoh Tippfehler 2d Z 
16. 3 über Israel aggregative 









direkte Frage 1a R 
18. 3 du Personendeixis 3a S 
19. 3 irgendwo Heckenausdruck 2e Z 
20. 3 gewesen?? Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 








direkte Frage 1a R 
22. 4 du Personendeixis 3a S 
23. 4 denn Abtönungspartikel 1e R 
24. 5 Viele 
Grüße und 
schöne 










(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
100% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 10 41,7% 10 
Zeit 4 16,6% 4 
Situation (3a) 6 25% 3 
Situation (3b–c) - - - 
Code  - - - 
Medium 4 16,7% 8 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 





TEXT E T 44 
 
Datum: Sat, 5 Aug 2006 13:45:23 +0200 (CEST) 
Von: L. T. <xx@yahoo.com> 
An: C. M. <X@gmx.de> 





bin gestern erst aus dem urlaub heimgekommen, war im anschluss an das klassentreffen noch ne 
woche campen. 
 5 
Ich hab jetzt nochmal meine israel-fotos durchgeguckt. (Da ich in hannover wohne, wird's leider 
schwer, dass ich die dir mal zeigen könnte.) Also, was kann ich dir noch erzählen... 
 
Erstmal zu den andern ländern außer israel: Ich war sonst nur in ägypten auf dem Sinai und hab 
geschnorchelt. Es war sehr sehr touristisch und anstrengend. Fands aber trotzdem gut, mal zu 10 
schnorcheln und einen kameltrip von einem beduinischen bergdorf nach Dahab gemacht zu 
haben.  
Sonst war ich in keinem angrenzenden land. Was das reisen etwas erschwert, ist dass man für 
jeden sch*** ein visum braucht, das auch ordentlich kostet und das man (meist in Jerusalem) 
beantragen muss. Aber wenn du genug zeit hast, ist Petra und Amman in jordanien bestimmt ne 15 
reise wert, auch Beirut und der libanon, wenn der jetzt nicht grade in schutt und asche gelegt 
werden würde. 
 
Zu israel. Der kibbutz, auf dem ich war (der so berühmt ist für seinen garten) heißt Kibbutz 
Re'im, bei dem Ort Re'im, der liegt ziemlich direkt neben dem gazastreifen.  20 
 
Wenn du rumreist, ist es am billigsten mit dem bus, die sehen aus wie reisebusse und fahren 
überall hin ins land. Die züge sind klimatisiert, aber viel teurer. Sie gelten als sicherer, da 
traditionell ja eher die busse in die luft gesprengt werden (also, am meisten die öffentlichen-
nahverkehrs-busse in den städten, aber auch manchmal diese langstrecken-busse). Aber das ist 25 
ja eh so ne sache, mit der man sich auseinandersetzen muss, wenn man in die region reist. Ich 
weiß nicht, wie du da drauf bist und wie sehr es dich beeinträchtigt. Ich war (und bin) irgendwie 
immer so unterwegs à la "mir passiert schon nichts". Das ist natürlich naiv, aber irgendwas 
muss man sich ja zurechtlegen, sonst braucht man da gar nicht erst hinreisen. In der region leben 




Ich weiß nicht, ob du lust/interesse hast, auch mal in die besetzten gebiete zu gehen. (Hab ich 
dir das schon beim grillen erzählt?) Ich wollte es eigentlich machen, hab aber von 
verschiedenen seiten gehört, dass das wirklich keine gute idee ist. Je nach "lager" sah die 
begründung anders aus, mal waren es die palästinenser, die einen ausrauben könnten; mal waren 35 
es die israelis, die bei ihrem regelmäßigen beschuss nicht hingucken, wen und wo sie treffen. 
Von offizieller israelischer seite wird auch davon abgeraten, eben weil sie ja selber sagen, dass 
man sich als touristin nicht zwischen die fronten begeben sollte, da die "militärischen aktionen" 
äußerst undifferenziert ablaufen. Also hab ich die idee wieder fallen lassen. 
 40 
Ich war insgesamt 3 wochen im land (viel zu wenig natürlich). Eilat an der südspitze ist 
touristisch ohne ende, aber von dort ist gut nach Ägypten zu kommen (nach Sinai reicht auch 
ein visum, das man direkt an der grenze kriegt). Be'er Sheva fand ich sehr hässlich, nix als 
beton. Im süden ist sowieso nicht viel außer wüste. Jerusalem ist faszinierend, auch viel 
diverser, viele schöne hostels, wenn auch voller religiöser pilgerer, und jeder spinnt in ner 45 
anderen tonart. Am toten meer war ich leider nicht, ist aber auf jeden fall einen trip wert, den 
kann man von jerusalem aus buchen. 
Der norden ist ganz anders und hat mir persönlich neben jerusalem am besten gefallen. Dort ist 
es nicht so heiß und viel grüner. Akko ist ne schöne, historische stadt, Haifa auch, da steht auch 
der Baha'i Temple mit dem tollen garten.  50 
Naja, und Tel Aviv, hab ich dir ja schon erzählt, ist sehr westlich. Mir kam es vor wie eine 
europäische Stadt in den 70ern. Dass man sich doch im nahen osten befindet, merkt man z.B. an 
dem riesigen markt, shuk ha karmel oder so ähnlich, der ist ein erlebnis.  
 
Was den dresscode betrifft: Wenn du die ganze zeit in israel bleibst, kannst du dich so anziehen 55 
wie du es kennst. Also mit nackten armen, kurzen röcken und nem dekolleté hat dort niemand 
ein problem, im gegenteil. Ausnahmen sind Jerusalem - auch das jüdische viertel - und 
überhaupt alle sehr religiösen jüdischen und muslimischen orte (In jerusalem gibt es so eine 
straße, in der es ganz  jüdisch-orthodox zugeht, wo angeblich leute schon mit steinen beworfen 
wurden, die sich nicht angemessen bedeckt haben. Ob das stimmt weiß ich nicht. Angemessen 60 
bedeckt heißt: geschlossen bis zum hals, bedeckte arme, beine, Haare.) 
 
So, mehr fällt mir jetzt nicht ein. Ich hoffe jedenfalls, dass, bis du hinfahren willst, wieder ruhe 
eingekehrt ist in den hexenkessel, und dass noch nicht alles plattgemacht wurde, was schön ist. 
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TEXT E T44 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Hallo C., Begrüßungssequenz 1a R 
2.  3 bin gestern erst 





3.  3 bin Personendeixis 3a S 
4.  3 gestern Temporaldeixis 3a S 
5.  3 … 
heimgekommen, 
war im 






6.  3 war im 
anschluss an das 
klassentreffen 





7.  3 war Personendeixis 3a S 
8.  3 ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
9.  6 Ich Personendeixis 3a S 
10.  6 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
11.  6 jetzt Temporaldeixis 3a S 
12.  6 ich Personendeixis 3a S 
13.  6 wird’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
14.  7 ich Personendeixis 3a S 
15.  7 dir Personendeixis 3a S 
16.  7 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
17.  7 Also, was kann 






18.  7 ich Personendeixis 3a S 
19.  7 dir Personendeixis 3a S 
718 
 
20.  7 erzählen… Überbrückungsphänomen 2e Z 
21.  9 Erstmal zu den 
andern ländern 
außer israel: 
pragmatische Ellipse 3c S 
22.  9 Ich Personendeixis 3a S 
23.  9 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
24.  9 Fands phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
25.  9 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
26.  13 ich Personendeixis 3a S 
27.  14 sch*** Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




28.  15 du Personendeixis 3a S 
29.  15 ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 





31.  16 jetzt Temporaldeixis 3a S 
32.  16 gerade Temporaldeixis 3a S 
33.  19 Zu israel. Der 
Kibbutz, auf 




34.  19 ich Personendeixis 3a S 
35.  22 du Personendeixis 3a S 
36.  22 rumreist phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
37.  22 mit dem bus, die 
sehen aus 
Constructio ad sensum 2a Z 
38.  22 wie reisebusse aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand – 
Ausklammerung 
2a Z 
39.  23 ins Land aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand – 
Ausklammerung 
2a Z 
40.  24 ja Abtönungspartikel 1e R 















42.  24 am meisten die 
öffentlichen-
nahverkehrs-












44.  26 ja Abtönungspartikel 1e R 
45.  26 so ne sache Überbrückungsphänomen 2e Z 
46.  26 ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
47.  26 Ich Personendeixis 3a S 
48.  27 du Personendeixis 3a S 
49.  27 drauf phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
50.  27 dich Personendeixis 3a S 





Heckenausdruck 2e Z 
53.  28 mir Personendeixis DR 3b S 
54.  28 irgendwas Heckenausdruck 2e Z 
55.  29 ja Abtönungspartikel 1d R 
56.  30 dort Temporaldeixis 3a S 
57.  32 Ich Personendeixis 3a S 
58.  32 du Personendeixis 3a S 





Hab ich dir das 
schon beim 
grillen erzählt? 
direkte Frage 1a R 
61.  32 Hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
62.  32 ich Personendeixis 3a S 
63.  33 dir Personendeixis 3a S 
64.  33 Ich Personendeixis 3a S 
65.  33 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 





67.  35 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
68.  35 mal phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
69.  37 ja Abtönungspartikel 1d R 
70.  39 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
71.  39 ich Personendeixis 3a S 
72.  41 Ich Personendeixis 3a S 
73.  41 (viel zu wenig 
natürlich) 
Parenthese 1c R 
74.  42 dort Temporaldeixis 3a S 
75.  42 … Ägypten zu 
kommen (nach 
Sinai reicht 





76.  43 ich Personendeixis 3a S 
77.  43 nix phonisches Wort – 
Anpassung an das 
Gesprochene 
5b M 











pragmatische Ellipse 3c S 
80.  45 ner phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
81.  46 ich Personendeixis 3a S 
82.  46 ist aber auf 
jeden fall einen 
trip wert 
Topik-Ellipse 3c S 
83.  48 mir Personendeixis 3a S 
84.  48 Dort Lokaldeixis 3a S 
85.  49 und viel grüner aggregative 
Koordinationsellipse 
2a Z 
86.  49 ne phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
87.  49 da Lokaldeixis 3a S 
88.  51 Naja, und Tel 
Aviv, hab ich 
dir ja schon 












90.  51 hab phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
91.  51 ich Personendeixis 3a S 
92.  51 dir Personendeixis 3a S 
93.  51 ja Abtönungspartikel 1d R 





Stadt in den 
70ern 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand – 
Ausklammerung 
2a Z 
96.  53 oder so ähnlich Heckenausdruck 2e Z 
97.  55 Was den 
dresscode 
betrifft 
unabhängiger Nebensatz 2d Z 
98.  55 du Personendeixis 3a S 
99.  55 du Personendeixis 3a S 
100. 55 dich Personendeixis 3a S 
101. 56 du Personendeixis 3a S 










103. 56 nem phonisches Wort - 
Tilgung 
5b M 
104. 57 im gegenteil aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand – 
Nachtrag 
2a Z 
105. 57 - auch das 
jüdische viertel 
- 
Parenthese 1c R 
106. 58 überhaupt Abtönungspartikel 1e R 










108. 60 ich Personendeixis 3a S 




110. 61 bedeckte arme, 
beine, Haare 
pragmatische Ellipse 3c S 
111. 63 So, mehr fällt 





112. 63 mir Personendeixis 3a S 
113. 63 jetzt Temporaldeixis 3a S 
114. 63 Ich Personendeixis 3a S 
115. 63 du Personendeixis 3a S 
116. 64 in den 
hexenkessel 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand – 
Ausklammerung 
2a Z 
117. 66 du Personendeixis 3a S 
118. 66 schreib Imperativ 1a R 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
28% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 18 15% 18 
Zeit 22 18,3% 22 
Situation (3a) 52 43,3% 26 
Situation (3b–c) 5 4,2% 5 
Code  - - - 
Medium 23 19,2% 46 













Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, in Saarbrücken geboren u. aufgewachsen, lebt seit 1996 (Abitur) in 
Hannover, 28 Jahre alt, Anglistik/Germanistik-Studentin 
- Kleinschreibung (außer Satzanfang und Eigennamen) 
- Standardsprache/Umgangssprache 
- vorangegangene E-Mail am Ende 
 
TEXT E T45 
 
Datum: Sat, 2 Sep 2006 17:53:05 +0200 
Von: C. M. <x@gmx.de> 
An: "L. T." <xx@yahoo.com> 




Na, wann geht bei dir die Uni wieder weiter? Bei mir erst in knapp 2 Monaten, aber ich hab in 
den nächsten Monaten meine letzten Prüfungen und deshalb wird es echt stressig mit Lernen 
udn so. Außerdem bin ich schon so mehr oder weniger an meiner Diplomarbeit dran und das 
macht das ganze noch schlimmer... Aber da muss man durch.  5 
Danke für deinen "Bericht" von Israel. Was da so die Gefährlichkeit betrifft, bin ich schon 
etwas abgehärtet. War mal 2 Monate in Süd Afrika und was man da so mitkriegt wie es 
manchem Weißen da ergeht, hört sich das nicht unbedingt sicherer an. Viele Weiße werden 
getötet wegen Geld (logisch) aber auch wegen ihrem Handy oder Uhren oder so nem Zeug. 
Touris sind aber auch meist sehr leichtsinnig was das betrifft, so von wegen im dunkeln draußen 10 
rumrennen wenn man sich nicht auskennt oder - das sind die härtesten - mit dem Auto nach 
Soweto fahren (Stadtteil von Jo'burg), wo es für Weiße eigentlich verboten ist und man 
entweder gar nicht mehr raus kommt oder - das wäre die mildere Variante - ausgeraubt und 
vergewaltigt rauskommt. Da waren ja in den 70ern diese schlimmen Aufstände, wo die Weßen 
auch nicht unbedingt ziemperlich waren. Naja, aber sonst ist das Land auch echt schön!! Und 15 
ich hab nur nette Leute kennengelernt. War da auch alleine und hatte zwischendurch aber schon 




Also Israel hört sich echt super interessant an!! ich würde schon mal gerne hinfahren! Auch für 
längere Zeit, damit man auch was davon hat, weil sich ein 2-Wochen Urlaub nicht gerade lohnt. 20 
Und die Sprache fasziniert mich total! Hört sich voll gut an irgendwie! 
Naja, ich hör mal wieder auf. Viele Grüße, C..  
 
TEXT E T45 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1. 1 Hallo L.! Begrüßungssequenz 1a R 
2. 2 Na, wann geht 
bei dir die Uni 
wieder weiter? 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
3. 2 dir Personendeixis 3a S 
4. 2 Uni Abkürzung 2d Z 






6. 2 mir Personendeixis 3a S 
7. 2 ich Personendeixis 3a S 
8. 2 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
9. 3 meine Personendeixis 3a S 
10. 4 udn Tippfehler 2d Z 
11. 4 ich Personendeixis 3a S 
12. 4 so mehr oder 
weniger 
Heckenausdruck 2e Z 
13. 4 meiner Personendeixis 3a S 
14. 4 dran phonisches Wort - Tilgung 5b M 
15. 5 schlimmer… Überbrückungsphänomen 2e Z 




Adjazenzstruktur 1b R 
17. 6 deinen Personendeixis 3a S 
18. 6 ich Personendeixis 3a S 
19. 7 War mal 2 





20. 7 War Personendeixis 3a S 
21. 7 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
22. 7 so Heckenausdruck 2e Z 
23. 9 wegen Geld aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
24. 9 (logisch) Parenthese 1c R 





Uhren oder so 
nem Zeug 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
26. 9 so Heckenausdruck 2e Z 
27. 9 nem phonisches Wort - Tilgung 5b M 
28. 10 Touris Abkürzung 2d Z 




Operator-Skopus-Struktur 1d R 
30. 10 von wegen Emotionssignal 1f R 
31. 11 - das sind die 
härtesten - 
Parenthese 1c R 
32. 12 (Stadteil von 
Jo’burg) 
Parenthese 1c R 
33. 12 Jo’burg Abkürzung 2d Z 
34. 12 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
35. 13 raus phonisches Wort - Tilgung 5b M 
36. 13 - das wäre die 
mildere 
Variante - 
Parenthese 1c R 
37. 15 Naja, aber 
sonst ist das 
Land auch 
echt schön!! 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
38. 15 schön!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




39. 16 ich Personendeixis 3a S 
40. 16 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 















44. 16 hatte Personendeixis 3a S 
45. 17 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
46. 17 ich könnte es 
vielleicht nicht 






47. 17 ich Personendeixis 3a S 
48. 17-
18 
Aber ist alles 
gutgegangen... 
:) 
Topik-Ellipse 3c S 
49. 18 gutgegangen… Überbrückungsphänomen 2e Z 





51. 19 Also Israel 




Operator-Skopus-Struktur 1d R 
52. 19 interessant 
an!! 
Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




53. 19 ich Personendeixis 3a S 








56. 20 was phonisches Wort - Tilgung 5b M 
57. 21 mich Personendeixis 3a S 
58. 21 Hört sich voll 
gut an 
irgendwie! 
Topik-Ellipse 3c S 
59. 21 irgendwie aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 
60. 21 irgendwie Heckenausdruck 2d Z 
61. 22 Naja, ich hör 
mal wieder 
auf. 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
62. 22 ich Personendeixis 3a S 
63. 22 hör phonisches Wort - Tilgung 5b M 
64. 22 mal Abtönungspartikel 1e R 
65. 22 Viele Grüße, 
C.. 








(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
43,2% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 15 23% 15 
Zeit 18 27,7% 18 
Situation (3a) 17 26,2% 8,5 
Situation (3b–c) 2 3,1% 2 
Code  1 1,5% 2 
Medium 12 18,5% 24 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
- anonym, weiblich, Saarbrücken, 25-30 Jahre alt, Studentin. 
- Standardsprache/Umgangssprache 
 
TEXT E W1 
 
Datum: 29.05.05  00.38 Uhr 
Von: ? 
An: <xxy@hotmail.com> 





>Oh, fast hätte ich deine eMail gelöscht, da sie in meinem Bulk-Ordner gelandet ist. Der Laptop 
vertrautdir wohl nicht ;-) 
 
Ups... dabei bin ich doch eigentlich ein ganz Lieber und habe extra von meiner Hauptadresse 
geschrieben ;-) Aber schön, dass Du meine Mail vor dem virtuellen Schredder bewahrt hast, 5 
auch wenn nicht wirklich viel drin stand *g* 
 
>Ich mach grad eine kurze Pause. Boah, ich kann nicht mehr. Bin total müde und versuche, 
mich mit schwarzem Tee aufrecht zu halten. Aber davon hab ich jetzt Herzrasen und kann mich 
nicht konzentrieren. Ein Teufelskreis! Also, falls du mal was über die Ritter aus dem 10 
12.Jahrhundert wissen möchtest, ich bin jetzt im Bilde... Wow, wie unnütz die Uni doch sein 
kann. 
   
 
Du bist müde? Wann hast Du Dich denn aus dem Bett gequält? Statt schwarzem Tee hatte ich 15 
vorhin gelben... Limone-Physalis, sehr lecker. Bringt zwar den Kreislauf nicht in Schwung, aber 
dafür verursacht es auch kein Herzrasen ;-) 
In Punkto Uni und unnütz kann ich Dir nur zustimmen. Du hast richtig erkannt, dass Du auf 
dem gelernten Wissen wahrscheinlich sitzen bleiben wirst *gg* Zumindest werde ich Dich nicht 
über Ritter ausquetschen, es sei denn, es würde in Dir ein unbändiges Glücksgefühl auslösen, 20 
dann würde ich drüber nachdenken. 
 
>Ich fand´s gestern richtig nett. Ok, heute weiß ich, dass es ein Cocktail weniger auch getan 
hätte ;-) Aber trotzdem haben wir es doch gut geschafft, ein brauchbares Gespräch auf die Kette 
zu kriegen. 25 
   
 
Im Nachhinein tut es mir tierisch leid, dass sich die beiden Blitzbirnen zu uns an den Tisch 
gesetzt haben... mein Fehler, sorry! Das nächste Mal frag ich Dich vorher ob's okay ist, und 
schau mir die Vögel nochmal an, versprochen. 30 
Das Gespräch war nett, habe es genossen ;-) Ein Cocktail mehr oder weniger, was soll's, ich 
hatte nicht den Eindruck, dass Du zuviel oder zuwenig getrunken hast. 
 
>Morgen fahren meine Eltern in Urlaub und abends kommen dann meine Leutchen, die ich 
bekochen werde. Ha, das wird lustig, ich kann doch gar nicht kochen. Aber ich hab mir zwei 35 
Freundinnen herbestellt, die früher kommen und mir unter die Arme greifen. Mal schaun.  
729 
 
   
 
Was gibt es denn Leckeres? 
Wann und wo findet die Party statt, wir kommen dann zu dritt! *jk* 40 
 
>Ach so, wenn du mich in deiner dann funkelnagelneuen Küche wirklich mal zum Essen 
einladen willst, sollstes du dich schonmal drauf einstellen, dass ich Vegetarierin bin. Also bitte 
keinen Hackbraten o.ä.. Ansonsten bin ich da aber wirklich unkompliziert! 
   45 
 
Danke für den Hinweis! Aber es gibt ja auch genügend leckere vegetarische Gerichte. 
 
>Oha, da sieht man mal wieder, was einem alles so für ne eMail einfällt, wenn man eigentlich 
grad was vollkommen anderes tun sollte. Also, um dich nicht länger zu belästigen und meinem 50 
schlechten Gewissen nachzugeben, war´s das jetzt erstmal. 
   
 
Irgendwoher kenn ich das, das passiert mir eigentlich meistens auf der Arbeit, dass ich alles vor 
mir herschiebe und mich lieber im Internet tummel. Ich hoffe, Du hast heute trotzdem noch was 55 
geschafft. 
Ich were mich jetzt auch ins Bett begeben und evtl noch die ein oder andere Folge von 
Spongebob Schwammkopf gucken, da kann man so richtig schön abschalten ;-) 
 






TEXT E W1 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Oh, Emotionssignal 1f R 
2.  1 ich Personendeixis 3a S 
3.  1 deine Personendeixis 3a S 
4.  1 meinem Personendeixis 3a S 
5.  2 vertrautdir Tippfehler 2d Z 
6.  2 wohl Abtönungspartikel 1e R 
7.  2 dir Personendeixis 3a S 
730 
 





9.  4 Ups… Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
10.  4 ich Personendeixis 3a S 
11.  4 doch Abtönungspartikel 1e R 
12.  4 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
13.  4 meiner Personendeixis 3a S 





15.  5 Aber schön pragmatische Ellipse 3c S 
16.  5 Du Personendeixis 3a S 
17.  5 meine Personendeixis 3a S 
18.  6 drin phonisches Wort - Tilgung 5b M 
19.  6 *g* Abkürzung (grins) 2d Z 







21.  8 Ich Personendeixis 3a S 
22.  8 mach phonisches Wort - Tilgung 5b M 
23.  8 grad phonisches Wort - Tilgung 5b M 
24.  8 Boah, Emotionssignal 1f R 
25.  8 ich Personendeixis 3a S 
26.  8 … nicht mehr. 















28.  8 Bin Personendeixis 3a S 
29.  8 versuche uneigentlicher 
Aussagesatz 
2a Z 
30.  8 versuche Personendeixis 3a S 
31.  9 mich Personendeixis 3a S 
32.  9 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
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33.  9 ich Personendeixis 3a S 
34.  9 jetzt Temporaldeixis 3a S 
35.  9 mich Personendeixis 3a S 
36.  10 Ein 
Teufelskreis! 
Emotionsausdruck 4b C 
37.  10-
11 
Also, falls du 
mal was über 





Operator-Skopus-Struktur 1d R 
38.  10 du Personendeixis 3a S 
39.  10 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
40.  10 was phonisches Wort - Tilgung 5b M 
41.  11 ich Personendeixis 3a S 
42.  11 jetzt Temporaldeixis 3a S 
43.  11 Bilde… Überbrückungsphänomen 2e Z 
44.  11 Wow Emotionssignal 1f R 
45.  11 wie unnütz die 
Uni doch sein 
kann 
unabhängiger Nebensatz 2d Z 
46.  11 unütz Abkürzung 2d Z 
47.  11 Uni Abkürzung 2d Z 
48.  11 doch Abtönungspartikel 1e R 
49.  15 Du bist müde? direkte Frage 1a R 
50.  15 Du Personendeixis 3a S 
51.  15 Wann hast Du 
Dich denn aus 
dem Bett 
gequält? 
direkte Frage 1a R 
52.  15 Du Personendeixis 3a S 
53.  15 Dich Personendeixis 3a S 
54.  15 denn Abtönungspartikel 1e R 
55.  15 ich Personendeixis 3a S 
56.  16 vorhin Temporaldeixis 3a S 
57.  16 gelben… Überbrückungsphänomen 2e Z 
58.  16 sehr lecker Handlungsellipse 3c S 




Topik-Ellipse 3c S 







61.  18 Uni Abkürzung 1e R 
62.  18 ich Personendeixis 3a S 
63.  18 Dir Personendeixis 3a S 
64.  18 Du Personendeixis 3a S 
65.  18 Du Personendeixis 3a S 
66.  19 *gg* Abkürzung (grins) 2d Z 







68.  19 ich Personendeixis 3a S 
69.  19 Dich Personendeixis 3a S 
70.  20 Dir Personendeixis 3a S 
71.  21 dann Temporaldeixis 3a S 
72.  21 ich Personendeixis 3a S 
73.  21 drüber phonisches Wort - Tilgung 5b M 
74.  23 Ich Personendeixis 3a S 
75.  23 fand’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
76.  23 gestern Temporaldeixis 3a S 
77.  23 Ok Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 
78.  23 heute Temporaldeixis 3a S 
79.  23 ich Personendeixis 3a S 





81.  24 wir Personendeixis 3a S 
82.  24 doch Abtönungspartikel 1e R 
83.  28 mir Personendeixis 3a S 
84.  28 uns Personendeixis 3a S 
85.  29 haben… Überbrückungsphänomen 2e Z 
86.  29 mein Fehler pragmatische Ellipse 3c S 
87.  29 mein Personendeixis 3a S 
88.  29 sorry! Emotionssignal 1f R 
89.  29 ich Personendeixis 3a S 
90.  29 Dich Personendeixis 3a S 
91.  29 vorher Deixis am Phantasma 3a S 
92.  29 vorher[,] Flüchtigkeitsfehler 2d Z 
93.  29 ob’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
94.  30 schau phonisches Wort - Tilgung 5b M 
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95.  30 mir Personendeixis 3a S 
96.  30 nochmal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
97.  30 versprochen einfache Diskurseinheit 2d Z 
98.  31 Das Gespräch 
war nett, habe 
es genossen 
aggregative Koordination 2a Z 










soll's, ich hatte 
nicht den 
Eindruck, dass 





Adjazenzstruktur 1b R 
101. 31 Ein Cocktail 
mehr oder 
weniger 
pragmatische Ellipse 3c S 
102. 31 was soll’s Emotionssignal 1f R 
103. 31 soll’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
104. 31 was soll's, ich 





105. 31 ich Personendeixis 3a S 
106. 32 Du Personendeixis 3a S 
107. 34 Morgen Temporaldeixis 3a S 
108. 34 meine Personendeixis 3a S 
109. 34 dann Temporaldeixis 3a S 
110. 34 ich Personendeixis 3a S 
111. 35 Ha Emotionsausdruck 4b C 
112. 35 ich Personendeixis 3a S 
113. 35 doch Abtönungspartikel 1c R 
114. 35 ich Personendeixis 3a S 
115. 35 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
116. 35 mir Personendeixis 3a S 
117. 36 mir Personendeixis 3a S 
118. 36 schaun phonisches Wort - Tilgung 5b M 
119. 39 Was gibt es 
denn 




120. 39 denn Abtönungspartikel 1c R 
121. 40 Wann und wo 
findet die 
Party statt 
direkte Frage 1a R 
122. 40 *jk* Abkürzung (joke) 2d Z 







124. 42 Ach so Emotionssignal 1f R 
125. 42 du  Personendeixis 3a S 
126. 42 mich Personendeixis 3a S 
127. 42 deiner Personendeixis 3a S 
128. 42 dann Deixis am Phantasma 3a S 
129. 42 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
130. 43 solltes phonisches Wort - Tilgung 5b M 
131. 43 du  Personendeixis 3a S 
132. 43 dich Personendeixis 3a S 
133. 43 schonmal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
134. 43 drauf phonisches Wort - Tilgung 5b M 







Operator-Skopus-Sruktur 1d R 
137. 43 biite Abtönungspartikel 1e R 
138. 44 keinen 
Hackbraten 
o.ä.. 
Handlungsellipse 3c S 
139. 44 ich Personendeixis 3a S 
140. 47 Danke für den 
Hinweis! 
Adjazenzstruktur 1d R 
141. 47 ja Abtönungspartikel 1e R 
142. 49 Oha Emotionssignal 1f R 
143. 49 mal Abtönungspartikel 1e R 
144. 49 ne phonisches Wort - Tilgung 5b M 
145. 49 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
146. 50 grad Abtönungspartikel 1e R 
147. 50 was phonisches Wort - Tilgung 5b M 
148. 50-
51 
Also, um dich 
nicht länger zu 
belästigen und 
meinem 






war´s das jetzt 
erstmal. 
149. 50 dich Personendeixis 3a S 
150. 50 meinem Personendeixis 3a S 





152. 51 war’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
153. 51 erstmal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
154. 54 kenn phonisches Wort - Tilgung 5b M 
155. 54 ich Personendeixis 3a S 









157. 54 mir Personendeixis 3a S 
158. 54 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
159. 54 ich Personendeixis 3a S 
160. 55 mir Personendeixis 3a S 
161. 55 mich Personendeixis 3a S 
162. 55 tummel phonisches Wort - Tilgung 5b M 
163. 55-
56 




Operator-Skopus-Struktur 1d R 
164. 55 Du Personendeixis 3a S 
165. 55 heute Temporaldeixis 3a S 
166. 55 was phonisches Wort - Tilgung 5b M 
167. 57 Ich Personendeixis 3a S 
168. 57 were Übertragungsfehler 2d Z 
169. 57 jetzt Temporaldeixis 3a S 
170. 58 … gucken, da 





























(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
60,4% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 36 20,8% 36 
Zeit 18 10,4% 18 
Situation (3a) 77 44,5% 38,5 
Situation (3b–c) 6 3,5% 6 
Code  11 6,4% 22 
Medium 25 14,4% 50 











Kommentare zum Verfasser und Text 




TEXT E W2 
 





Betreff: RE: Tach 
 
 
>Juhuu! Sie sind weg! Meine Eltern haben sich grade auf den Weg gemacht! Yeah, Freiheit! 
 
Wie lange hast Du denn "sturmfrei"? 
 
>Der Nachteil: Ich werde meine Mama heute wohl noch ein paar Mal anrufen müssen, bis ich 5 
>alle Küchenutensilien zusammenhabe... Es gibt natürlich total leckeres Essen!! Die Vorspeise 
>fändest du wahrscheinlich nicht so prickelnd: gefüllte Tomaten mit Schafskäse. Wobei, roh 
>sind die dann nicht mehr. Danach gibt´s einen Nudelauflauf (da kann ich nicht so viel falsch 
>machen). Und zum Nachtisch gibt´s Crêpes mit Eis. Ich bin nämlich im Besitz eines Crêpes-
>Makers. Joa, das war es eigentlich. Keine kulinarischen Experimente. Hätten wir uns ein 10 
>Wochenende vorher wiedergetroffen, hätte noch die Möglichkeit bestanden, dich auf meine 
>Gästeliste zu setzen. Aber leider bin ich komplett ausgebucht. Vielleicht nächstes Mal?! Ich 
>muss gestehen, dass ich mit diesen ganzen Icons nicht so vetraut bin, also was bedeutet 
>eigentlich *jk*??? 
>   15 
> 
Also alles was zwischen Sternchen steht ist ne Abkürzung, *jk* steht für "just kidding" oder 
"joking". 
Tomaten mit Schafskäse, Nudelauflauf und Crêpes, das klingt (bis auf  die Vorspeise) lecker :-) 
Ich wollte mich auch nicht selbst einladen, feier Du mal mit Deinen Freunden und wir holen das 20 
Essen dann ein anderes Mal nach *g* 
 
>Ich hab gestern mit ZZZ telefoniert und jetzt weiß ich, warum du dachtest, ich hätte einen 
>Freund. Das ist eine der Sachen, warum ich sie so mag: sie plaudert nichts aus über andere. Ich 
>meine, sie beantwortet keine Fragen, die man mir auch selbst stellen könnte.  25 
> 
> 
Die ZZZ ist ne Gute ;-) Nette Einstellung... Die Frage nach dem Freund war auch eher um die 
Situation einzuschätzen, ohne wirkliche Hintergedanken. Nicht dass Du meinst, ich sei 
zwanghaft auf der Suche nach ner neuen Freundin... 30 
 
>Ritter und Glücksgefühl? Äh, nein! Soweit kommt´s noch. Und es geht ja auch nur im Ritter in 
Romanen, also nichts historisches. Und es ist ätzend, aber bald geschafft. Das hoffe ich 
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zumindest, denn ich muss am Dienstag abgeben. Damit ich auf meinem Wissen nicht so total 
sitzenbleibe, hab ich mir schon überlegt, später an der Uni zu arbeiten. Das kann ich mir aber 35 
nur im Bereich Politik vorstellen. Ich als Dozentin...mal schaun. 
>   
> 
Kann ich mir gar nicht so richtig vorstellen, also mein Ding wär das definitiv nicht. Da sitze ich 
lieber in meinem gemütlichen 2-Mann-Büro am Schreibtisch ;-) 40 
 
>Ach, so schlimm war das mnit den Typen auch nicht. Es ist nun mal das Riff, da laufen solche 
Gestalten gerne rum.  
>   
 45 
Das stimmt auch wieder... 
 
>Dass du Sponge Bob guckst, bringt dir echte Pluspunkte! Ich war in dem Kinofilm, so als 
Mitläufer. Im Fernsehen hab ich es noch nicht so oft gesehen. Also ich bin kein Fan, aber spaßig 
ist es auf jeden Fall! 50 
>   
> 
Ich habe die ersten drei Staffeln mit unzähligen Folgen auf den Laptop runtergeladen... 
eigentlich ist das der letzte Scheiss, aber das ist so schlecht, dass es schon wieder genial ist... 
den Kinofilm habe ich  natülich auch gesehen, vom "taubes Nüsschen"-Song hatte ich nen fetten  55 
Ohrwurm. 
 
>So, jetzt werd ich duschen, ein bisschen an die Hausarbeit gehen, Nachhilfe geben und dann 
fangen die Vorbereitungen an. Wünsch mir Glück, dass ich nicht die Küche in die Luft jage (ich 
war schon ein paar Mal nahe dran) und alles schmeckt. 60 
>   
> 
Duschen klingt gut, habe ich heute schon hinter mir. Heute ist es ja zum Glück sehr angenehm 
und nicht so drückend heiss. Du gibst am Sonntag Nachhilfe? Wenn man selbst noch ne 
Hausarbeit schreiben muss und Abends Besuch empfängt, ist das dann nicht unnötiger  Stress? 65 
Ich lasse es heute extrem ruhig angehen, sitze gerade noch auf der Couch und gucke Formel1. 
Nach dem Rennen werde ich mich mal um mein Auto kümmern, ich darf noch die 
Lichtmaschine und die Servopumpe tauschen (extrem wenig Lust hab) und dann ist da noch die 
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Kleinigkeit mit der Spurstange die wohl im Eimer ist. So ist das halt wenn man ein "altes" Auto 
hat, aber andererseits ist das Auto bzw. die Schrauberei auch Hobby, daher alles  70 
halb so wild. 
Da fällt mir spontan ein, dass icheigentlich heute noch in die Stadt wollte, brauche ja noch 
Knieschoner für's Training morgen... Für heute Abend drücke ich Dir auf jeden Fall die 
Daumen, aber Du wirst ja in der Küche gut unterstützt, von daher sollte es eigentlich nicht  
schief gehen. 75 
Trotzdem wünsch ich Dir nen erfolgreichen Abend! 
 
>Bis denn, 





TEXT E W2 
 Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
1.  1 Juhuu! phonisches Wort - 
Lautwort 
5b M 
2.  1 Meine Personendeixis 3a S 
3.  1 grade Temporaldeixis 3a S 
4.  1 Yeah, Freiheit! Emotionsausdruck 4b C 
5.  3 Wie lange hast 
Du denn 
"sturmfrei"? 
direkte Frage 3a S 
6.  3 Du Personendeixis 3a S 
7.  3 denn Abtönungspartikel 1c R 
8.  5 Der Nachteil: Ich 
werde meine 
Mama heute wohl 
noch ein paar Mal 
anrufen müssen 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
9.  5 Ich Personendeixis 3a S 
10.  5 meine Personendeixis 3a S 
11.  5 heute Temporaldeixis 3a S 
12.  5 wohl Abtönungspartikel 1c R 
13.  5 ich Personendeixis 3a S 
14.  6 zusammenhabe…. Überbrückungsphänomen 2e Z 
15.  6 Essen!! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 




analog in der Ebene der 
Prosodie realisieren 
würde) 
16.  7 du Personendeixis 3a S 
17.  7-8 Wobei, roh sind 
die dann nicht 
mehr. 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
18.  8 dann Temporaldeixis 3a S 
19.  8 Danach Deixis am Phantasma 3a S 
20.  8 gibt’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
21.  8 ich Personendeixis 3a S 
22.  9 gibt’s phonisches Wort - 
Assimilation 
5b M 
23.  9 Ich Personendeixis 3a S 
24.  10 Joa Emotionssignal 1f R 
25.  10 eigentlich Abtönungspartikel 1c R 







27.  10 Keine 
kulinarischen 
Experimente 
pragmatische Ellipse 3c S 
28.  10-
11 





uneingeleiteter Nebensatz 2d Z 
29.  10 wir Personendeixis 3a S 
30.  10 uns Personendeixis 3a S 
31.  11 vorher Deixis am Phantasma 3a S 
32.  11 hätte noch die 
Möglichkeit 
bestanden 
Topik-Ellipse 3c S 
33.  11 dich Personendeixis 3a S 
34.  11 meine Personendeixis 3a S 
35.  12 ich Personendeixis 3a S 





37.  12 Mal?! Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 






38.  12 Ich Personendeixis 3a S 
39.  13 ich Personendeixis 3a S 
40.  13-
14 
also was bedeutet 
eigentlich *jk*??? 
 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
41.  14 was bedeutet 
eigentlich *jk*??? 
 
direkte Frage 1a R 
42.  14 *jk*??? Hervorhebung (durch die 
Tastatur bedingte 
Kompensationsstrategie, 
die sich entsprechend 




43.  14 eigentlich Abtönungspartikel 1e R 
44.  17 Also alles was 
zwischen 
Sternchen steht 
ist ne Abkürzung 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
45.  17 steht[,] ist Flüchtigkeitsfehler 
(Interpunktion) 
2d Z 
46.  17 ne phonisches Wort - Tilgung 5b M 
47.  19 das klingt (bis auf  
die Vorspeise) 
lecker 
adjazente Anaphorik 1b R 
48.  19 (bis auf  die 
Vorspeise) 
Parenthese 1c R 
49.  20 Ich wollte mich 
auch nicht selbst 
einladen 
adjazenter Anschluss 1b R 
50.  20 Ich Personendeixis 3a S 
51.  20 mich Personendeixis 3a S 
52.  20 feier Imperativ 1a R 
53.  20 Du Personendeixis 3a S 
54.  20 mal Abtönungspartikel 1e R 
55.  20 wir Personendeixis 3a S 
56.  20 dann Deixis am Phantasma 3a S 
57.  21 *g* Abkürzung 2d Z 









59.  23 Ich Personendeixis 3a S 
60.  23 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
61.  23 gestern Temporaldeixis 3a S 
62.  23 jetzt Temporaldeixis 3a S 
63.  23 ich Personendeixis 3a S 
64.  23 du Personendeixis 3a S 
65.  23 ich hätte einen 
Freund 
uneingeleiteter Nebensatz 2d Z 
66.  23 ich Personendeixis 3a S 
67.  24 warum ich sie so 
mag: sie plaudert 





68.  24 ich Personendeixis 3a S 
69.  24 über andere aggregative Konstruktion 





Ich meine, sie 
beantwortet keine 
Fragen … 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
71.  25 mir Personendeixis 3a S 
72.  28 ne phonisches Wort - Tilgung 5b M 





74.  28 Nette Einstellung pragmatische Ellipse 3c S 
75.  28 Einstellung… Überbrückungsphänomen 2e Z 
76.  29 ohne wirkliche 
Hintergedanken 
aggregative Konstruktion 
am rechten Satzrand - 
Ausklammerung 
2a Z 





78.  29 Du Personendeixis 3a S 
79.  29-
30 
ich sei zwanghaft 
auf der Suche 
nach ner neuen 
Freundin... 
uneingeleiteter Nebensatz 2d Z 
80.  29 ich Personendeixis 3a S 
81.  30 ner phonisches Wort - Tilgung 5b M 
82.  30 Freundin… Überbrückungsphänomen 2e Z 
83.  32 Äh Emotionssignal 1f R 
84.  32 nein Kontakt-
/Engführungssignal 
1c R 





86.  32 ja Abtönungspartikel 1c R 
87.  33 also nichts 
historisches 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
88.  33 nicht historisches pragmatische Ellipse 3c S 
89.  33 ich Personendeixis 3a S 
90.  34 ich Personendeixis 3a S 
91.  34 ich Personendeixis 3a S 
92.  34 meinem Personendeixis 3a S 
93.  35 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
94.  35 ich Personendeixis 3a S 
95.  35 mir Personendeixis 3a S 
96.  35 Uni Abkürzung 2d Z 
97.  35 ich Personendeixis 3a S 
98.  35 mir Personendeixis 3a S 
99.  36 Ich Personendeixis 3a S 
100. 36 Dozentin … Überbrückungsphänomen 2e Z 
101. 36 schaun phonisches Wort - Tilgung 5b M 
102. 39 Kann ich mir gar 
nicht so richtig 
vorstellen, 
adjazenter Anschluss 1b R 
103. 39 ich Personendeixis 3a S 
104. 39 mir Personendeixis 3a S 
105. 39 also mein Ding 
wär das definitiv 
nicht 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
106. 39 mein Personendeixis 3a S 
107. 39 wär phonisches Wort - Tilgung 5b M 
108. 40 ich Personendeixis 3a S 
109. 40 meinem Personendeixis 3a S 





111. 42 Ach Emotionssignal 1f R 
112. 42 so schlimm war 
das mnit den 
Typen auch nicht. 
adjazente Anaphorik 1b R 
113. 42 mnit Tippfehler 2d Z 
114. 42 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
115. 46 Das stimmt auch 
wieder... 
adjazente Anaphorik 1b R 
116. 46 wieder… Überbrückungsphänomen 2e Z 
117. 48 du Personendeixis 3a S 
118. 48 dir Personendeixis 3a S 





so als Mitläufer Heckenausdruck 2e Z 
121. 49 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
122. 49 ich Personendeixis 3a S 
123. 49 Also ich bin kein 
Fan 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
124. 49 ich Personendeixis 3a S 
125. 53 Ich Personendeixis 3a S 
126. 53 runtergeladen phonisches Wort - Tilgung 5b M 
127. 53 runtergeladen… Überbrückungsphänomen 2e Z 
128. 54 ist… Überbrückungsphänomen 2e Z 
129. 55 ich Personendeixis 3a S 
130. 55 natülich Flüctigkeitsfehler 2d Z 
131. 55 … auch gesehen, 
vom "taubes 
Nüsschen"-Song 






132. 55 ich Personendeixis 3a S 
133. 55 nen phonisches Wort - Tilgung 5b M 
134. 58 So, jetzt werd ich 
duschen, ein 
bisschen an die 
Hausarbeit gehen 
… 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
135. 58 jetzt Temporaldeixis 3a S 
136. 58 werd phonisches Wort - Tilgung 5b M 
137. 58 ich Personendeixis 3a S 
138. 58 dann Deixis am Phantasma 3a S 
139. 59 Wünsch Imperativ 1a R 
140. 59 Wünsch Personendeixis 3a S 
141. 59 mir Personendeixis 3a S 
142. 59 ich Personendeixis 3a S 
143. 59-
60 
… jage (ich war 
schon ein paar 




144. 59 ich Personendeixis 3a S 
145. 60 dran phonisches Wort - Tilgung 5b M 
146. 63 Duschen klingt 
gut, habe ich 
heute schon 
hinter mir 
adjazenter Anschluss 1b R 
147. 63 ich Personendeixis 3a S 
148. 63 heute Temporaldeixis 3a S 
149. 63 mir Personendeixis 3a S 
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150. 63 Heute Temporaldeixis 3a S 
151. 63 ja Abtönungspartikel 1e R 
152. 64 Du gibst am 
Sonntag 
Nachhilfe? 
direkte Frage 1a R 
153. 64 Du Personendeixis 3a S 
154. 64-
65 






ist das dann nicht 
unnötiger  Stress? 
direkte Frage 1a R 
155. 64 ne phonisches Wort - Tilgung 5b M 
156. 65 Ich Personendeixis 3a S 
157. 65 heute Temporaldeixis 3a S 
158. 66 … angehen, sitze 
gerade noch auf 





159. 66 sitze gerade noch 




160. 66 sitze Personendeixis 3a S 
161. 66 gerade Temporaldeixis 3a S 





163. 66 gucke Personendeixis 3a S 
164. 67 ich Personendeixis 3a S 
165. 67 mich Personendeixis 3a S 
166. 67 mal phonisches Wort - Tilgung 5b M 
167. 67 … kümmern, ich 








168. 67 ich Personendeixis 3a S 
169. 68 (extrem wenig 
Lust hab) 
Parenthese 1c R 





171. 68 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
172. 68 dann Temporaldeixis 3a S 
173. 69 Spurstange[,] die 







174. 69 wohl Abtönungspartikel 1e R 
175. 69 So ist das halt[,] 
wenn man ein 




176. 70 daher alles  
halb so wild. 
pragmatische Ellipse 3c S 
177. 72 mir Personendeixis 3a S 
178. 72 icheigentlich Tippfehler 2d Z 
179. 72 ich Personendeixis 3a S 
180. 72 eigentlich Abtönungspartikel 
(Themawechsel) 
1e R 
181. 72 heute Temporaldeixis 3a S 
182. 72 … wollte, 
















184. 72 brauche Personendeixis 3a S 
185. 72 ja Abtönungspartikel 1e R 
186. 73 morgen Temporaldeixis 3a S 
187. 73 morgen... Überbrückungsphänomen   
188. 73 heute Temporaldeixis 3a S 
189. 73 ich Personendeixis 3a S 
190. 73 Dir Personendeixis 3a S 
191. 74 Du Personendeixis 3a S 
192. 76 wünsch phonisches Wort - Tilgung 5b M 
193. 76 ich Personendeixis 3a S 
194. 76 Dir Personendeixis 3a S 




>XXX>   
















Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 39 19,8% 39 
Zeit 32 16,3% 32 
Situation (3a) 93 47,2% 46,5 
Situation (3b–c) 4 2% 4 
Code  4 2% 8 
Medium 25 12,7% 50 











Kommentare zum Verfasser und Text 




TEXT E W3 
 







Du musst auch denken, ich wär bescheuert, weil ich einfach nicht mehr geantwortet hab. Leider 
hab ich auch keine gute Entschuldigung, außer allgemeiner Schusseligkeit und Stress. Ich hoffe, 




Wie ist der Master so? Besser als der Bachelor oder noch schlimmer? Ich bin mir noch nicht 
sicher, bei wem ich mich prüfen lassen soll. Vielleicht beim Boettcher, mal schaun. Kannst du 
mir sagen, was ich schon alles fertig haben muss, um mich für die Prüfung anzumelden? 
Mindestens alle Vertiefungsmodule und ein Schwerpunktmodul, oder? Ach, ich blick da kaum 
noch durch... Mit welcher Note hast du eigentlich abgeschlossen? Bestimmt irgendwas 10 
Streberhaftes, oder? ;-) 
 
Wie es jetzt so aussieht, werde ich den Master in beiden Fächern machen (vorausgesetzt ich 
schaff den BA auch irgendwann mal). Durch Statistik muss ich dann wohl einfach durch...  
 15 
Gibt´s sonst was neues bei dir? Bei mir nicht viel... Oh, doch, mein Bruder hat sich einen Hund 
gekauft, besser gesagt eine Hündin. Hab ich mich sofort drin verliebt! Manchmal darf ich auch 
drauf aufpassen. Es ist unglaublich, wie schnell so Hunde wachsen. Vor 2 Wochen musste ich 
das Tier noch durch halb Bochum schleppen, weil es ziemlich faul ist, aber inzwischen würde 
das kaum noch gehen. Mal abwarten, wie groß die Kleine noch wird.  Joa, aber sonst passiert 20 





TEXT E W3 
1. Zeile Beleg Phänomen Verfahren Parameter 
2. 1 Hey NN! Begrüßungssequenz 1a R 
3. 2 du Personendeixis 3a S 
4. 2 …, ich wär bescheuert, uneingeleiteter Nebensatz 2d Z 
5. 2 ich Personendeixis 3a S 
6. 2 wär phonisches Wort - Tilgung 5b M 
7. 2 ich Personendeixis 3a S 
8. 2 einfach Abtönungspartikel  1e R 
9. 2 hab phonisches Wort - Tilgung 5b M 
10. 2 hab phonisches Wort -Tilgung 5b M 
11. 3 ich Personendeixis 3a S 
12. 3 außer allgemeiner 
Schusseligkeit und 
Stress. 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Ausklammerung 
2d  Z 





14. 3 Ich hoffe, du lässt das 
gelten 
Operator-Skopus-Struktur 1d R 
15. 3 Ich Personendeixis 3a S 
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16. 3 du Personendeixis 3a S 
17. 4 gelten… Überbrückungsphänomen 2e Z 
18. 6 so Abtönungspartikel 1e R 
19. 6 Wie ist der Master so? direkte Frage 1a R 
20. 6 Wie ist der Master so? 
Besser als der Bachelor 
oder noch Schlimmer? 
kontextbedingte Ellipse 2d Z 
21. 6 Besser als der Bachelor 
oder noch Schlimmer? 
direkte Frage 1a R 
22. 6 Besser als der Bachelor 




23. 6 Ich Personendeixis 3a S 
24. 6 mir Personendeixis 3a S 
25. 7 ich Personendeixis 3a S 
26. 7 mich Personendeixis 3a S 










29. 7 mal Abtönungspartikel 1e R 
30. 7 schaun phonisches Wort - Tilgung 5b M 
31. 7-8 Kannst du mir sagen … 
anzumelden?  
direkte Frage 1a R 
32. 7 du Personendeixis 3a S 
33. 7 mir Personendeixis 3a S 
34. 8 ich Personendeixis 3a S 
35. 8 mich Personendeixis 3a S 






37. 9 …, oder? Kontakt-/Engführungssignal 1c R 
38. 9 Ach Emotionssignal 1f R 
39. 9 ich Personendeixis 3a S 
40. 9 blick phonisches Wort - Tilgung 5b M 
41. 9 da Lokaldeixis 3a S 
42. 9 durch… Überbrückungsphänomen 2e Z 
43. 10 du Personendeixis 3a S 
44. 10 Mit welcher Note … 
abgeschloßen? 
direkte Frage 1a R 
45. 10 eigentlich Abtönungspartikel 1e Z 
46. 10 Bestimmt irgendwas … Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
47. 10 irgendwas phonisches Wort - Tilgung 5b M 
48. 10 …, oder? Kontakt-/Engführungssignal 1c R 






50. 12 jetzt Temporaldeixis 3a S 
51. 12 ich Personendeixis 3a S 
52. 12 (vorausgesetzt ich … 
mal) 
Konstruktion am rechten 
Satzrand - Nachtrag 
2a Z 
53. 12 vorausgesetzt ich 
schaff den … 
Operator Skopus Struktur 1d R 
54. 12 schaff phonisches Wort -Tilgung 5b M 
55. 12 irgendwann Heckenausdruck 2e Z 
56. 12 mal phonisches Wort -Tilgung 5b M 
57. 12 … irgendwann mal). 
Durch Statistik muss 




58. 12 ich Personendeixis 3a S 
59. 12 wohl Abtönungspartikel 1e R 
60. 12 einfach Abtönungspartikel 1e R 
61. 12 durch… Überbrückungsphänomen 2e Z 
62. 15 Gibt´s sonst was neues 
bei dir? 
direkte Frage 1a R 
63. 15 Gibt’s phonisches Wort -
Assimilation 
5b M 
64. 15 dir Personendeixis 3a S 
65. 15 mir Personendeixis 3a S 
66. 15 viel… Überbrückungsphänomen 2e Z 
67. 15 Oh Emotionssignal 1f R 
68. 15 doch Kontakt-/Engführungssignal 1c R 
69. 15 mein Personendeixis 3a S 
70. 16 besser gesagt Heckenausdruck 2e Z 
71. 16 … gekauft, besser 
gesagt eine Hündin. 





72. 16 Hab ich mich sofort 
drin verliebt! 
Eigentliche Aussagesatz-V1 2a Z 
73. 16 Hab phonisches Wort -Tilgung 5b M 
74. 16 ich Personendeixis 3a S 
75. 16 mich Personendeixis 3a S 
76. 16 drin phonisches Wort -Tilgung 5b M 
77. 16 …verliebt! Manchmal 




78. 16 ich Personendeixis 3a S 
79. 16 drauf phonisches Wort -Tilgung 5b M 





81. 17 ich Personendeixis 3a S 
82. 18 so Hunde Heckenausdruck 2e Z 
83. 19 Mal Abtönungspartikel 1e R 
84. 19 Joa Emotionssignal 1f R 
85. 20 mir Personendeixis 3a S 
86. 20 Also warte ich gespannt 
… 
Operator Skopus Struktur 1d R 
87. 20 du Personendeixis 3a S 











(nach einem Vergleich mit dem 
prototypischen Nähetext) 
68,9% 
Parameter Anzahl der 
Nähemerkmale 




Rolle 23 25,9% 23 
Zeit 23 25,9% 23 
Situation (3a) 30 33,7% 15 
Situation (3b–c) - - - 
Code  1 1,1% 2 
Medium 12 13,4% 24 











Kommentare zur Verfasserin und zum Text 
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- anonym, weiblich, Bochum, 25-30 Jahre alt, Germanistik/Politikwissenschaft-Studentin 






6. Interpretation der Ergebnisse und Schlussfolgerungen 
 
Das zentrale Anliegen unserer Arbeit besteht darin, eine neue, adäquatere qualitative 
Bewertung der verschiedenen Kategorien von Nähemerkmalen, die wir in Kapitel 3 
ausführlich erläutert haben, vorzuschlagen, auszuarbeiten und praktisch anzuwenden. 
Der Raster dieser qualitativen Punktgebung diente uns in Kapitel 5.6 dazu, konkrete 
Korpora der Textsorten private E-Mail und Privatbrief im Hinblick auf ihre Nähe-
sprachlichkeit zu analysieren und zu bewerten. Diese Bewertung hat uns erlaubt, die 
prozentuale Nähesprachlichkeit beider Textsorten zu ermitteln und sie im Kontinuum 
Nähe – Distanz exakt zu verorten. Dabei hat sich ergeben, dass private E-Mails insge-
samt nähesprachlicher sind als Privatbriefe. Die analysierten E-Mails weisen eine 
durchschnittliche prozentuale Nähesprachlichkeit von 54,1% auf, Briefe hingegen nur 
eine von 37,5%. Das Überschreiten der 50%-Marke zeigt, dass die private E-Mail deut-
lich zur Nähesprachlichkeit neigt. Die entsprechenden Werte, die wir für den Privatbrief 
errechnet haben, zeigen, dass dieser zwar im Durchschnitt distanzsprachlicher verfasst 
ist, aber durchaus auch viele Nähemerkmale im Sinne unserer Bestimmung aufweist. So 
erreichen auch einige der von uns analysierten Privatbriefe die Marke von 50% oder 
überschreiten sie sogar. 
Für sieben E-Mail-Belege, die maximal 45 Wortformen lang sind, ergibt sich eine 
Nähesprachlichkeit von 100% (Texte E Ru1, S8–12 und T43), ein Wert, den keines 
unserer Briefbeispiele erreicht.1 Abgesehen von ihrer Kürze kennzeichnet diese E-
Mails, dass sie in hohem Maße nur aus Adjazenzstrukturen bestehen: Z. B. direkte Fra-
gen an den Empfänger Was kannst du noch erzählen über Israel? (E T43), Antwort auf 
eine in der Erstnachricht gestellte Frage Ja, ich komm auch gerne vorbei (E Ru1), 
adjazenter Anschluss Hört sich toll an (E S8) oder adjazente Anaphorik Das mach ich 
auch irgendwann (E S11). Aber nicht nur an kurzen Texten ist eine betonte Nähe-
sprachlichkeit zu beobachten, sondern auch an längeren wie z. B. den E-Mails E D7 
(51,3%), H10 (65,4%), R6 (74,8%), T 26 (97,2%) und den Briefen B D4 (57%), E3 
(51,6%), S2 (63,3) und T3 (69,6%). Gemeinsam ist allen (überwiegend) nähesprachli-
chen Belegen, dass sie die Nähemerkmale gemäß den fünf Parametern viel stärker vari-
                                               
1 Diese Aussage der 100%igen Nähesprachlichkeit ergibt sich als Wert unseres Bewertungsverfahrens, 
wobei angemerkt sein muss, dass streng genommen eine solche 100%igkeit nur für lautlich vermittelte 
Formen prototypischer Face-to-face-Kommunikation gelten kann. 
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ieren als die (überwiegend) distanzsprachlichen Texte. Neben den in den meisten Tex-
ten belegten Nähemerkmalen ›Personendeixis‹, ›Begrüßungs- und Verabschiedungsse-
quenzen‹ finden wir in nähesprachlichen Texten zahlreich sowohl eine Häufung von 
Nähemerkmalen, die den sprachlichen Verfahren der aggregativen Strukturierung und 
einfachen Einheitenbildung2 – Zeitparameter – entsprechen, als auch Nähemerkmale, 
die verbal-nonverbale und segemental-prosodische Diskursgestaltungen3 zu kompensie-
ren versuchen – Parameter des Codes und des Mediums. Dementsprechend sind sowohl 
distanzsprachliche Privatbriefe und private E-Mails wie z. B. B A1, P5, T1 oder E H4 
als auch die formellen E-Mails des Korpus (E T4, T16–17) hauptsächlich durch Nähe-
merkmale des Situationsparameters (nur ›Persondeixis‹) und des Rollenparameters (vor 
allem ›Begrüßungs- und Verabschiedungssequenzen‹) gekennzeichnet.  
Unsere Makroanalyse hat folgende Ergebnisse erbracht: 
 




















                                               
2 Anakoluth, Kontamination, keine syntaktische Kohäsionsmarkierung, freies Thema, Links- und Rechts-
versetzung etc. 




In der Bestimmung der Nähesprachlichkeit auf der Makroebene folgen wir den von 
Ágel/Hennig (vgl. Kapitel 3.3) eingeführten Korrelationen, denen zufolge ein Textprofil 
aggregativer vs. integrativer modelliert sein und damit als eher nähe- oder eher distanz-
sprachlich eingestuft werden kann. 
1. Je niedriger die Proportion NNS/E-Satz, desto integrativer; 
2. je niedriger die Proportion E-Satz1/E-Satzx, desto integrativer; 
3. je niedriger die Proportion E-Satz/I-UBS, desto integrativer (je weniger linear, 
desto integrativer);  
4. je größer die durchschnittliche Satz + Nicht-Satz-Länge (inkl. DNS)4, desto in-
tegrativer; 
5. je niedriger die Proportion A-UBS/I-UBS, desto integrativer. 
 
Nach den genannten Korrelationen ergeben sich folgende Werte: 
Korrelation BRIEF E-MAIL 
1. 0,22 0,26 
2. 2,86 2,35 
3. 63,76 89,08 
4. 5,75 5,72 
5. 1,23 1,95 
Abb. 3 
 
In vier der fünf Korrelationen weisen die privaten E-Mails ein nähesprachlicheres Text-
profil auf als Privatbriefe. Wie Abb. 3 zu entnehmen ist, zeigen E-Mails eine größere 
proportionale Zahl an Nicht-Nähe-Sätzen (Anakoluthe, Ellipsen und aggregative Satz-
randstrukturen, Vokative und Nähe-Diskursmarker) als Briefe. In den E-Mails treten 
durch Nicht-Nähe-Sätze unterbrochene bzw. entlinearisierte einfache oder Hauptsätze 
häufiger auf als subordinierte Sätze (z.B. Relativsätze). Außerdem sind alle Satzformen 
in Briefen proportional länger als in E-Mails. Die einzige Proportion, nach der sich Pri-
vatbriefe als nähesprachlicher erweisen, ist die Proportion E-Satz1/E-Satzx. Dieser Um-
stand ist u. E. auf den erheblich größeren Umfang der Brieftexte zurückzuführen. Einfa-
                                               
4 Die durchschnittliche Satz+Nicht-Satz-Länge wird errechnet, indem die Anzahl der Wortformen durch 
Satz+NNS+DNS geteilt wird. 
756 
 
che und Hauptsätze sind nach unseren Korpora in E-Mails und Briefen so (relativ) häu-
fig wie subordinierte selten.  
Statt eine prozentuale Bestimmung der Nähesprachlichkeit auf der Makrobene vor-
zunehmen,5 wollen wir hier kurz nochmals auf einige sprachliche Merkmale eingehen, 
die in der einschlägigen Literatur als für die Sprache der Neuen Medien typisch gelten, 
und diese zu unseren Ergebnissen in Beziehung setzen. 
 Die Behauptung, dass sich in E-Mails eine neue Form von Dialogizität konstitu-
iert, hängt wesentlich mit der Quoting-Funktion zusammen (vgl. Günther/Wyss 
1996, Pansegrau 1997). In unserem E-Mail-Korpus finden sich nur sechs E-
Mails (5,8%), in denen wir diese Quasi-Dialoge finden. Dagegen stellen 28 Ver-
fasser von E-Mails (27,5%) die komplette zu beantwortende Nachricht ihrer ei-
genen E-Mail nach, was als ›indirektes Quoting‹ bezeichnet wird (vgl. Beutner 
2002: 53), bei dem – im Gegensatz zum direkten Quoting – keine expliziten 
Dialogstrukturen entstehen. Auch geben nur 17,2% der Probanden unseres Fra-
gebogens an, dass sie sich beim Schreiben von E-Mails des direkten Quotings 
bedienen. Die Dialogizität, unter anderem die durch die Quoting-Funktion her-
gestellt wird, kann man mit Charakteristika der gesprochenen Sprache in Ver-
bindung bringen. Sie findet sich aber auch, ohne den Vorteil eines klaren Be-
zugspunktes wie in E-Mails, in Frage-Antwort-Sequenzen im handgeschriebe-
nen6 Briefwechsel, wie unseren Analysen zu entnehmen ist. Darum scheint es 
uns nicht gerechtfertigt, ohne weiteres zu behaupten, die Quoting-Funktion sei 
ein Indiz für eine neue Form von Dialogizität in medial geschriebenen Textsor-
ten. 
 Smileys als graphostilistische Kompensationsstrategie für fehlende Gestik und 
Mimik finden wir in 28 E-Mails (27,5%) mit 43 Belegen, was von den Antwor-
ten zur Benutzung von Smileys in E-Mails in unserem Fragebogen einigermaßen 
abweicht, da 60,6% der Befragten versichern, sie benutzten oft Smileys. Die 
Verteilung der verschiedenen Smileys nach Auftreten im E-Mail-Korpus ist fol-
gende: 
 
                                               
5 Was uns dazu veranlasst hat, anders als Ágel/Hennig, von einer solchen Bestimmung Abstand zu neh-
men, haben wir in Kapitel 3.3 ausgeführt. 
6 Unser Briefkorpus enthält nur zwei nicht von Hand geschriebene Briefe: Text B D5 (Schreibmaschine) 











:) ;-) :-) ;) :-(




Abb. 1 Verteilung der Smileys nach Auftreten im E-Mail-Korpus7 
 
Smileys werden auch von Briefschreibern (in geringerem Maße) eingesetzt, wie zwölf 
Belege ( 7, ;) 3, ;-) 1 und  1) in drei Briefen unseres Korpus beweisen. Dabei scheint 
uns erwähnenswert, dass die betreffenden Smileys sowohl in der aufrechten als auch in 
einer um 90º nach links gedrehten Variante vorkommen. Bei letzteren handelt es sich 
um eine eindeutige Nachahmung der mittels Computer-Tastatur geschaffenen Smileys. 
Dieser Umstand zeigt, wie digitale Kommunikationsformen offensichtlich ältere analo-
ge beeinflussen. Andere graphostilistische Mittel, die wir (nur) in Briefen gefunden ha-
ben, sind meist vom Absender selbst angefertigte Zeichnungen (wie z. B. Herzen – Text 
B D5). Sie kommen im Vergleich zu den Smileys in E-Mails seltener vor: 8 Zeichnun-
gen in 7 Briefen.  
Ein Phänomen in unserem E-Mail-Korpus, von dem man umgekehrt annehmen kann, 
es verdanke sich der Vorbildwirkung des Briefes, ist das Postskriptum. Zwar finden sich 
dafür in unseren E-Mails nicht so viele Belege wie in den 14 Briefen, denen insgesamt 
26 Postskripta angeschlossen sind. Auch entspricht die Häufigkeit des Postskriptums 
nicht der Selbsteinschätzung unserer Befragten, von denen 51 % angaben, ihren E-Mails 
Postskripta hinzuzufügen. Aber immerhin finden wir 10 Belege in acht E-Mails (9,8%). 
Auffällig sind die Beispiele (in 7 Briefen und 2 E-Mails), in denen der Verfasser dem 
Haupttext nicht nur eine, sondern bis zu vier Nachschriften hinzufügt (z. B. Text B P2). 
Dieses Phänomen erinnert an die ›Schleifenbildung‹ in der Endsequenz von Telefonge-
sprächen, in denen die Sprecher das Ende ihres Dialogs durch neu hinzugefügte Äuße-
rungen hinauszögern (vgl. Rath 1995: 25). Wir meinen, die Häufung von Postskripta in 
ein und demselben Text lässt sich kaum nur ursächlich mit dem Zeitdruck in Verbin-
                                               
7 Die Varianten :) und ;) sind Allographen von :-) bzw. ;-). 
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dung bringen, unter dem die Verfasser von E-Mails nicht selten stehen. Deshalb haben 
wir sie nicht als gesondertes Nähemerkmal gewertet. 
 Das Phänomen der Kleinschreibung, das sich wahrscheinlich sowohl aus der 
Möglichkeit, per E-Mail unvergleichlich rascher zu kommunizieren als in ande-
ren Formen des schriftlichen Austauschs, als auch aus einer Haltung des be-
wussten Bruches mit Konventionen erklären lässt, ist in unserem E-Mail-Korpus 
unübersehbar: 42 Texte (41,2%) werden kleingeschrieben. In 25 Belegen er-
scheint der ganze Text kleingeschrieben, in 17 Fällen haben die Verfasser die – 
u. E. interessante – Variante gewählt, Satzanfänge und Namen groß zu schreiben 
und alles andere klein. Unser Briefkorpus enthält hingegen keinen einzigen 
kleingeschriebenen Brief. Durchgehend sorgloser Umgang mit der Interpunktion 
begegnet in sieben E-Mails, aber in keinem einzigen Brief. Nach den Antworten 
unserer Gewährspersonen zur Frage, welche Rechtschreibverstöße sie in ihren 
E-Mails begehen, bekam die Kleinschreibung mit 111 die meisten Stimmen. 
Ferner erschien der sorglose Umgang mit der Interpunktion (44), Tippfehler wie 
Verdreher (16) und Abkürzungen, die man im Brief nicht verwenden würde (8). 
Im Gegensatz dazu behaupten 69 der Befragten, sich zu bemühen, keine Verstö-
ße zu begehen. 
 Wie den Analysen zu entnehmen ist, benutzen die Verfasser von Privatbriefen 
und E-Mails die ›Ausgleichsvarietät‹ (Bußmann 2002: 718)) zwischen Standard-
sprache und Dialekt, d. h., die Umgangssprache. In einigen Belegen weist die 
Sprache eine deutlich regionale Färbung auf, extreme Dialektismen sind jedoch 
nicht zu beobachten. 
Da es sich bei der E-Mail um eine neue Kommunikationsform handelt, ist die Varia-
tionsbreite (Nähe – Distanz) größer als beim Brief. Wir finden in unserem Korpus so-
wohl private E-Mails, die man als elektronisch beschleunigte Briefe ansehen kann, als 
auch andere, deren Frontalität der Wirkung des sogenannten turn in der gesprochenen 
Sprache nahe kommt. Anders gesagt: Die Bewusstseinslage der Verfasser derart fronta-
ler Mails scheint der von Sprechern in einer Face-to-face-Kommunikation verwandt, die 
gezwungen sind, unterschiedliche Geltungsansprüche gemeinsam und spontan auszu-
handeln: Behauptungen, Ansprüche, Handlungsaufforderungen. Ungeachtet der ange-
deuteten Variationsbreite erscheint es uns auf der Grundlage unserer Analysen gerecht-
fertigt, zu behaupten, dass die private E-Mail tendenziell nähesprachlich ist. Diese Ten-
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denz ist die Folge der spezifischen pragmatischen und technischen Bedingungen der 
Neuen Medien. 
Wie in Kapitel 5.1.1 zu sehen war, zeigt der Brief aufgrund seiner langen Geschichte 
einen massiven fortwährenden Gestaltwandel. Auch deshalb halten wir Nickischs Be-
hauptung, der aktuelle Privatbrief sei durch das Telefon als Ausdrucksträger ganz priva-
ter, subjektiver Bekundungen verdrängt worden (vgl. 1991: 17), für eine problematische 
Prophetie oder eine (anregende) These, die zur empirischen Überprüfung einlädt. Die E-
Mail dominiert zwar unleugbar das Feld der raschen Kommunikation und des Informa-
tionsaustausches bzw. schriftlichen Kontakts über große räumliche Entfernungen hin-
weg. Wenn jedoch Privates oder Intimes zur Verhandlung ansteht, wählt die große 
Mehrheit unserer Befragten nicht die E-Mail, sondern den Brief, denn 62% geben an, 
pro Jahr nur etwa zwei Briefe zu schreiben, während 30% sich zumindest theoretisch, 
als ausgesprochene Briefschreiber sehen.  
Die von einigen Forschern vertretene Meinung, das Aufkommen der E-Mail leite 
eine neue (Ära der) Schriftlichkeit ein, teilen wir nicht. Private E-Mails sind zwar, ge-
messen an anderen schriftlichen Textsorten, auffällig nähesprachlich verfasst. Dennoch 
sind sie keinesfalls im selben Maß als nähesprachlich einzustufen wie etwa ein Privat-
gespräch oder andere prototypische mündliche kommunikative Praktiken. Einem E-
Mail-Verfasser ist es grundsätzlich nicht möglich, die gesprochene Sprache nachzuah-
men, weil einige der elementaren Voraussetzungen und Bedingungen seiner Kommuni-
kationssituation völlig andere sind als beispielsweise die in einem Gespräch. So kann, 
wer eine E-Mail schreibt, etwa Gestik und Mimik nicht imitieren (weil sie von der 
raumzeitlichen Nähe der Gesprächspartner leben), sondern ihnen allenfalls durch tech-
nische Besonderheiten des ›Hypermediums‹ (Runkehl/Schlobinski/Siever 1998: 7) 
Computer-Internet (zusätzliche Zeichen der Computertastatur wie Smileys oder Intensi-
vierungszeichen, Akronyme aus dem Cyberslang wie cu oder mfg u.a.m.) zu einem 
›Teilnachleben‹ im Text verhelfen.  
Unserer Einschätzung nach ist die private E-Mail am adäquatesten als neue tenden-
ziell nähesprachliche Textsorte im Rahmen eines neuen Kommunikationsmediums zu 
fassen. Privatbriefe sind eindeutig in geringerem Maß nähesprachlich verfasst als E-
Mails, wirken jedoch offenbar in vielen wichtigen Aspekten – was etwa ihre Struktur 
angeht – in diesen nach, partizipieren aber umgekehrt auch an Eigenheiten der E-Mail-
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Form und - Sprache, indem sie Smileys oder abgekürzte Verabschiedungsformen aus 
dem Cyberslang übernehmen.  
Ob die nähesprachliche Tendenz bei privaten E-Mails sich weiter verstärken und als 
›Norm‹8 dieser kommunikativen Praktik etablieren wird, wie wir auf Grund unserer 
Analyse vermuten, kann nur die Zukunft erweisen.  
 
                                               
8 Im Sinne einer sich herausbildenden und immer wandelbaren Norm nach Coseriu: »In Wirklichkeit ist 
die Norm veränderlich, entsprechend den Grenzen der betrachteten Gemeinschaft, und diese Grenzen 







Privatbriefe – Private E-Mails 
 
1. Wann (ungefähr) haben Sie Ihren letzten Brief geschrieben?  
________________________________________________________________ 
 
2. Würden Sie sich als Briefschreiber bezeichnen? 
O Ja O Nein 
 
Wenn ja: 
2.1 Wie oft schreiben Sie Briefe? 
O 1 Mal pro Woche O 1 Mal pro Monat O 1 Mal pro halbes Jahr O ... 
  













 2.3 Schreiben Sie einen „Betreff“ in Ihren Briefen? 
O Ja O Nein 
 
3. Haben Sie Briefe durch E-Mails ersetzt? 
O Ja O Nein 
 
4. Was für eine Internetverbindung haben Sie? 
O Telefonmodem O ADSL-Modem O Kabelmodem 
O über Fernsehsatelliten O Andere O Keine (ich habe privat keine 
Internetverbindung) 
 
5. Stehen Sie beim Schreiben einer E-Mail unter Zeit- / Kostendruck? 
O Ja O Nein 
  
6. Welche Anredeform verwenden Sie in Ihren E-Mails? 
O Hi! O Hallo (+Name)! O Nur Name O Andere: 
 
7. Welche Verabschiedungsform verwenden Sie in Ihren E-Mails? 
 
8. Welche Rechtschreibverstoße (Kleinschrift, Interpunktion, BinnenMajuskel, ...) 




9. Benutzen Sie oft unkonventionelle Abkürzungen (z.B. i statt ich; M. statt Michael …) in 
Ihren E-Mails? Wenn ja, welche? 
O Ja O Nein 
______________________________________________________________________ 
            ______________________________________________________________________ 
 
10. Benutzen Sie oft Emoticons/Smileys (Mittel für Gefühlsäußerungen, das um 90º 
gedreht zu lesen ist; z.B. :-) ) in Ihren E-Mails?  
O Tschüß O Gruß O Herzliche Grüße O Andere: 
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O Ja O Nein 
 
11. Begleiten Sie Ihren E-Mail-Text mit Zeichnungen/Bildern? Wenn ja: Was für 
Bilder/Zeichnungen?  




12. Beenden Sie Ihre E-Mails mit Ihrem Namen? Wenn ja: Begleiten Sie Ihre 
Verabschiedungsform mit einem Emoticon oder einer anderen Zeichung/einem anderen 
Bild?  
O Ja O Nein 
 
O Ja O Nein 
 
13. Benutzen Sie die „Quote Funktion“ (diese erlaubt automatische Zitate vorangegangener 
Bezugs-Mails, die als „Zitat-im-Zitat-Ketten“ ihren E-Mail Austausch über mehrere E-
Mails hinweg begleiten können), wenn Sie jemandem antworten? 
O Ja O Nein 
 
14. Verwenden Sie phonetische Kontaminationen (wie z.B. hatta –hat er-, kommta –kommt 
er- ...)?  
O Ja O Nein 
 
15. Verwenden Sie Gesprächsausdrücke (kleine Ausdrücke, die in einer Art 
„Scharnierfunktion“ eigene Äußerungseinheiten verbinden oder die Verbindung zu den 
Äußerungseinheiten des Gesprächspartners herstellen, wie: also, na komm,  tja, Moment 
mal, also gut, wie auch immer, weil, trotzdem, …) in ihren E-Mails?  
O Ja O Nein 
 
16. Schreiben Sie Postskripta in ihren E-Mails? 










18. Lesen Sie Ihre E-Mails am Ende nochmals? 
O Ja  O Nein 
 
19. Wie viele E-Mail-Adressen haben Sie? 
O 1 O 2 O mehr 
 
20. Beinhaltet (/-n) Ihre E-Mail-Adresse (-n) Ihren Namen oder Vornamen? 
O Ja  O Nein 
 
Herzlichen Dank für Ihre Hilfe, Mühe und Zeit!!!  
Mario Franco, Universidade da Madeira 
Dissertation: „Neue Medien und Text“ 
mariofb@uma.pt 
mario.sonia@netmadeira.com 








Centro de Ciência e Tecnologia da Madeira  Programa Operacional dePlurifundos da Região 
Autónoma da Madeira 







Adamzik, Kirsten (Hg.) (2002): Texte – Diskurse – Interaktionsrollen. Analysen zur 
Kommunikation im öffentlichen Raum. Stauffenburg, Tübingen. 
Adamzik, Kirsten (2004a): Textlinguistik. Eine einführende Darstellung. Niemeyer, 
Tübingen. 
Adamzik, Kirsten (22004b): Sprache: Wege zum Verstehen. A. Francke, 
Tübingen/Basel. 
Admoni, Wladimir G. (1990): Historische Syntax des Deutschen. Niemeyer, 
Tübingen. 
Adorno, Theodor W. (1962): Nachwort zu: Deutsche Menschen. Eine Folge von 
Briefen. Ausgewählt und eingeleitet von Walter Benjamin. Frankfurt am Main, 119–
128.  
Ágel, Vilmos (2003): Prinzipien der Grammatik. In: Lobenstein-Reichmann, 
Anja/Reichmann, Oskar (Hg): Neue historische Grammatiken. Zum Stand der 
Grammatikbeschreibung historischer Sprachstufen des Deutschen und anderer 
Sprachen, 1–46. 
Ágel, Vilmos (2005): Wort-Arten aus Nähe und Distanz. In: Knobloch, 
Clemens/Schaeder, Burkhard (Hg.): Wortarten und Grammatikalisierung. 
Perspektiven in System und Erwerb, 95–129.  
Ágel, Vilmos/Hennig, Mathilde (Hg.) (2006a): Grammatik aus Nähe und Distanz. 
Theorie und Praxis am Beispiel von Nähetexten 1650–2000. Niemeyer, Tübingen. 
Ágel, Vilmos/Hennig, Mathilde (2006b): Theorie des Nähe- und Distanzsprechens. 
In: Ágel, Vilmos/Hennig, Mathilde (Hg.): Grammatik aus Nähe und Distanz. Theorie 
und Praxis am Beispiel von Nähetexten 1650–2000, 3–31. 
Ágel, Vilmos/Hennig, Mathilde (2006c): Praxis des Nähe- und Distanzsprechens. In: 
Ágel, Vilmos/Hennig, Mathilde (Hg.): Grammatik aus Nähe und Distanz. Theorie 
und Praxis am Beispiel von Nähetexten 1650–2000, 33–74. 
Ágel, Vilmos/Hennig, Mathilde (Hg.) (2007a): Zugänge zur Grammatik der 
gesprochenen Sprache. Niemeyer, Tübingen. 
Ágel, Vilmos/Hennig, Mathilde (2007b): Überlegungen zur Theorie und Praxis des 
Nähe- und Distanzsprechens. In: Ágel, Vilmos/Hennig, Mathilde (Hg.): Zugänge zur 
Grammatik der gesprochenen Sprache, 179–214. 
Althaus, Hans Peter/Henne, Helmut/Wiegand, Herbert Ernst (Hg.) (21980): Lexikon 
der Germanistischen Linguistik. 4 Bd. Niemeyer, Tübingen. 
Altmann, Hans (1981): Formen der »Herausstellung« im Deutschen: 
Rechtsversetzung, Linksversetzung, freies Thema und verwandte Konstruktionen. 
Niemeyer, Tübingen. 
Ammon, Ulrich/Dittmar, Norbert/Mattheier, Klaus J./Trudgill, Peter (Hg.) (22004-
2006): Soziolinguistik: Ein internationales Handbuch zur Wissenschaft von Sprache 
und Gesellschaft. de Gruyter, Berlin/New York. 
766 
 
Andersson, Svenn-Gunnar/Kvam, Sigmund (1984): Satzverschränkung im heutigen 
Deutsch. Eine syntaktische und funktionale Studie unter Berücksichtigung 
alternativer Konstruktionen. Narr, Tübingen. 
Androutsopoulos, Jannis K./Runkehl, Jens/Schlobinski, Peter/Siever, Torsten (Hg.) 
(2006): Neuere Entwicklungen in der linguistischen Internetforschung. GL 186–187, 
Olms, Hildesheim/Zürich/New York. 
Auer, Peter (1991): Vom Ende deutsche Sätze. In: Zeitschrift für Germanistische 
Linguistik 19, 139–157. 
Auer, Peter (1993): Zur Verbspitzenstellung in gesprochenen Deutsch. In: Deutsche 
Sprache 21, 139–222. 
Auer, Peter (1998): Zwischen Parataxe und Hypotaxe: ›abhängige Hauptsätze‹ im 
Gesprochenen und Geschriebenen Deutsch. In Zeitschrift für Germanistische 
Linguistik 26, 284-307. 
Auer, Peter (2000): On line-Syntax oder: was es bedeuten könnte, die Zeitlichkeit der 
mündlichen Sprache ernst zu nehmen. In: Sprache und Literatur 85, 43–56.  
Auer, Peter (2002a): Schreiben in der Hypotaxe – Sprechen in der Parataxe? 
Kritische Bemerkungen zu einem Gemeinplatz. In: Deutsch als Fremdsprache 30, 
131–137. 
Auer, Peter (2002b): Die Verdichtung der konditionalen Hypotaxe im gesprochenen 
Deutsch. In: Ágel, Vilmos/Herzog, Andreas (Hg.): Jahrbuch der Ungarischen 
Germanistik. GuG/DAAD, Budapest/Bonn, 189–204. 
Auer, Peter (2002c): Projeciton in interaction and projection in grammar. In InList 33 
(www.uni-potsdam.de/u/inlist).  
Bartels, Gerhard/Pohl, Inge (Hg.) (1993): Wortschatz – Satz – Text. Beiträge der 
Konferenzen in Greifswald und Neubrandenburg 1992, Lang, Frankfurt am 
Main/Berlin/Bern/Bruxelles/New York/Oxford/Wien. 
Beaugrande, Robert-Alain de/Dressler, Wolfgang Ulrich (1981): Einführung in die 
Textlinguistik. Niemeyer, Tübingen. 
Beghagel, Otto (1903): Die Herstellung der syntaktischen Ruhelage im Deutschen. 
In: Indogermanische Forschungen 14, 438–459.  
Berk, Emily/Devlin, Joseph (Hg.) (1991): Hypertext/Hypermedia Handbook. 
Intertext Publications McGraw-Hill Publishing Company, New York. 
Betten, Anne (1980): Fehler und Kommunikationsstrategien. Zur funktionalen 
Erklärung einiger häufig vorkommender syntaktischer Wiederaufnahme-Formen in 
der gesprochenen deutschen Gegenwartssprache. In: Cherubim, Dieter (Hg.): 
Fehlerlinguistik: Beiträge zum Problem der sprachlichen Abweichung, 188–208.  
Beyrer, Klaus/Täubrich (19972): Der Brief. Eine Kulturgeschichte der schriftlichen 
Kommunikation. Braus, Heidelberg. 
Biere, Bernd Ulrich/Hoberg, Rudolf (Hg.) (1996): Mündlichkeit und Schriftlichkeit 
im Fernsehen. Narr, Tübingen. 
767 
 
Bittner, Johannes (2003): Digitalität, Sprache, Kommunikation. Eine Untersuchung 
zur Medialität von digitalen Kommunikationsformen und Textsorten und deren  
varietätenlinguistischer Modellierung. Erich Schmidt, Berlin. 
Brinker, Klaus (52001): Linguistische Textanalyse. Eine Einführung in 
Grundbegriffe und Methoden. Erich Schmidt, Berlin. 
Brinker, Klaus (2002): Textsortenbeschreibung auf handlungstheoretischer 
Grundlage (am Beispiel des Erpresserbriefs). In: Adamzik, Kirsten (Hg.): Texte · 
Diskurse · Interaktionsrollen. Analysen zur Kommunikation im öffentlichen Raum, 
41–59. 
Brinker, Klaus/Antos, Gerd/Heinemann, Wolfgang/Sager. Sven F. (Hg.) (2000): 
Text- und Gesprächslinguistik. Ein internationales Handbuch zeitgenössischer 
Forschung. 2 Teilbände (HSK 16 1-2). de Gruyter, Berlin/New York. 
Bühler, Karl (1978): Sprachtheorie. Die Darstellungsfunktion der Sprache. Ullstein, 
Frankfurt am Main/Berlin/Wien. 
Busler, Christine/Schlobinski, Peter (1997): »Was er (schon) (…) konstruieren kann 
– das sieht er (oft auch) als Ellipsen an.« Über syntaktische Formate und 
Wissensstrukturen. In: Schlobinski, Peter (Hg): Syntax des gesprochenen Deutsch, 
93–115. 
Bußmann (32002): Lexikon der Sprachwissenschaft. Kröner, Stuttgart. 
Chafe, Wallace L. (1985): Linguistic differences produced by differences between 
speaking and writing. In: Olson, David/Torrance, Nancy/Hildry, Angel (Hg): 
Literacy, language and learning, 105–123.  
Cherubim, Dieter (Hg.) (1980): Fehlerlinguistik: Beiträge zum Problem der 
sprachlichen Abweichung. Niemeyer, Tübingen. 
Coseriu, Eugenio (31979): Sprache: Strukturen und Funktionen. Narr, Tübingen. 
Coseriu, Eugenio (1988): Sprachkompetenz. A. Francke, Tübingen. 
Coseriu, Eugenio (42007): Textlinguistik. Eine Einführung. Narr, Tübingen. 
Crystal, David (2001): Language and the Internet. Cambridge University Press, 
Cambridge. 
Daldrup, Ulrike/Fabian, Rainer (Hg.) (1996): media paradise. Die multimediale 
Zukunft von Kindern und Jugendlichen. Universität Oldenburg, Oldenburg. 
Daneš, František (1970): Zur linguistischen Analyse der Textstruktur. In: Folia 
Linguistica 4, 72–78. 
Dijk, Teun A. van (1972): Some Aspects of Text Grammars. A Study in Theoretical 
Linguistics and Poetics. Mouton, The Hague/Paris. 
Dijk, Teun A. van (1980): Textwissenschaft. Eine interdisziplinäre Einführung. 
Niemeyer, Tübingen. 
Dittmann, Jürgen/Schmidt, Claudia (Hg.) (2002): Über Wörter – Grundkurs 
Linguistik. Rombach, Freiburg. 




Dürscheid, Christa (42004): Einführung in die Schriftlinguistik. VS, Wiesbaden. 
Dürscheid, Christa (2006): Merkmale der E-Mail-Kommunikation. In: Schlobinski, 
Peter (Hg.): Von *hdl* bis *cul8r*. Sprache und Kommunikation in den Neuen 
Medien, 104–117. 
Eckkrammer, Eva Martha (2002): Brauchen wir einen neuen Textbegriff? In: Fix, 
Ulla/Adamzik, Kirsten/Antos, Gerd / Klemm, Michael (Hg.): Brauchen wir einen 
neuen Textbegriff? 31–57. 
Eco, Umberto (2003): Kant und das Schnabeltier. dtv, München. 
Eggers, Hans (1962): Zur Syntax der deutschen Sprache der Gegenwart. In: Studium 
gnerale 15, 49– 59. 
Ehlich, Konrad (2005): Text und sprachliches Handeln. Die Entstehung von Texten 
aus dem Bedürfnis nach Überlieferung. In: Kammer, Stephan/Lüdeke, Roger (Hg): 
Texte zur Theorie des Textes, 228–245. 
Eisenberg, Peter (1999): Grundriß der deutschen Grammatik. Bd. 1: Der Satz. 
Metzler, Stuttgart/Weimar. 
Elspaß, Stephan (2002): Alter Wein und neue Schläuche? Briefe der Wende zum 20. 
Jahrhundert und Texte der neuen Medien – ein Vergleich. In: Schmitz, Ulrich/Wyss, 
Eva Lia (Hg.): Briefkommunikation im 20. Jahrhundert, 7–31.  
Endres, Brigitte Odile (2004): Ist Hypertext Text? In: Kleinberger Günther, 
Ulla/Wagner, Franc (Hg.): Neue Medien - Neue Kompetenzen? Texte produzieren 
und rezipieren im Zeitalter digitaler Medien, 33–48. 
Engel, Ulrich (1974): Syntaktische Besonderheiten der deutschen Alltagssprache. In: 
Gesprochene Sprache. Jahrbuch 1972 des Instituts für Deutsche Sprache. Schwann, 
Düsseldorf, 199–228. 
Engel, Ulrich (2004): Deutsche Grammatik. Neubearbeitung, Iudicium, München. 
Eroms, Hans-Werner (2000): Der Beitrag der Prager Schule zur Textlinguistik. In: 
Brinker, Klaus/Antos, Gerd/Heinemann, Wolfgang/Sager. Sven F. (Hg.): Text- und 
Gesprächslinguistik. Ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung, 36–
43. 
Ermert, Karl (1976): Briefsorten. Untersuchungen zu Theorie und Empirie der 
Textklassifikation. Niemeyer, Tübingen. 
Fabian, Rainer (Hg.) (1996): media paradise. Die multimediale Zukunft von Kindern 
und Jugendlichen. Universität Oldenburg, Oldenburg. 
Faulstich, Werner (2004): Medienwissenschaft. W. Fink, Paderborn. 
Feilke, Helmuth (1994): Common sense-Kompetenz.Überlegungen zu einer Theorie 
»sympathischen« und »natürlichen« Meinens und Verstehens. Suhrkamp, Frankfurt 
am Main. 
Fiehler, Reinhard (2005): Gesprochene Sprache. In: Dudenredaktion (Hg.): Die 
Grammatik. Unentbehrlich für richtiges Deutsch, 1175–1256. 
Fiehler, Reinhard/Barden, Birgit/Elstermann, Mechthild (2001): Operator-Skopus-
Strukturen in gesprochener Sprache. In: Liedtke, Frank/Hundsnurscher, Franz (Hg.): 
Pragmatische Syntax, 197–233. 
769 
 
Fiehler, Reinhard/Barden, Birgit/Elstermann, Mechthild/Kraft, Barbara (2004): 
Eigenschaften gesprochener Sprache. Narr, Tübingen. 
Fix, Ulla/Adamzik, Kirsten/Antos, Gerd/Klemm, Michael (Hrsg.) (2002): Brauchen 
wir einen neuen Textbegriff? Peter Lang, Frankfurt am 
Main/Berlin/Bern/Bruxelles/New York/Oxford/Wien. 
Fix, Ulla/Poethe, Hannelore/Yos, Gabriele (32003): Textlinguistik und Stilistik für 
Einsteiger. Ein Lehr- und Arbeitsbuch. Peter Lang, Frankfurt am 
Main/Berlin/Bern/Bruxelles/New York/Oxford/Wien. 
Franco, Mario (2005): Sprachliche und textuelle Aspekte in spanischen Blogs. In: 
Schlobinski, Peter/Siever, Torsten (Hg.): Sprachliche und textuelle Aspekte in 
Weblogs. Ein internationales Projekt. ‹www.mediensprache.net/networx/networx-
46.pdf› 288–319. 
Franco Barros, Mario (2003): Innen- und Außenaspekte bei Textdefinitionen 
(Veröffentlichung in Vorbereitung in den Akten des 2. Internationalen Kongresses 
des Portugiesischen Verbandes (APEG) in Porto). 
Freyermuth, Gundolf S. (2002): Kommunikette 2.0: E-Mail, Handy & Co. Richtig 
einsetzen; mit Top-Regeln für den digitalen Alltag. Heise, Heidelberg. 
Fritz, Thomas A. (2005): Der Text. In: Dudenredaktion (Hg.): Die Grammatik. 
Unentbehrlich für richtiges Deutsch, 1067–1174. 
Gansel, Christina/Jürgens, Frank (2002): Textlinguistik und Textgrammatik. Eine  
Einführung. Westdeutscher Verlag, Wiesbaden. 
Garzotto, Franca/Paolini, Paoli/Schwabe, Daniel/Bernstein, Mark (1991): Tools for 
Designing Hypertext. In Berk, Emily/Devlin, Joseph (Hg.): Hypertext/Hypermedia 
Handbook, 179–208. 
Graumann, Carl Friedrich/Herrmann, Theo (Hg.) (1984): Karl Bühlers Axiomatik: 
50 Jahre Axiomatik der Sprachwissenschaft. Klostermann, Frankfurt am Main. 
Greimas, Algirdas J. (1966): Sémantique structurale. Larousse, Paris. 
Gross, Harro (1998): Einführung in die germanistische Linguistik. Neu bearbeitet 
von Klaus Fischer. Iudicium, München. 
Günther, Hartmut/Ludwig, Otto (Hg.) (1994): Schrift und Schriftlichkeit/Writing and 
Its Use. Ein interdisziplinäres Handbuch internationaler Forschung. Halbbd. 1, de 
Gruter, Berlin/New York. 
Günther, Ulla/Wyss, Eva Lia (1996): E-Mail-Briefe – eine neue Textsorte zwischen 
Mündlichkeit und Schriftlichkeit. In Hess-Lüttlich, Ernest (Hg.): Textstrukturen im 
Medienwandel, 61–86. 
Günthner, Susanne (1997): Direkte Rede in Alltagsgesprächen. Zur Interaktion von 
Syntax und Prosodie in der Redewiedergabe. In: Schlobinski, Peter (Hg.): Syntax des 
gesprochenen Deutsch, 227–262.  
Hafner, Katie/Lyon, Matthew (22000): Arpa Kadabra oder die Geschichte des 
Internet. dpunkt.verlag, Heidelberg. 
770 
 
Haftka, Britta (Hg.) (1994): Was determiniert Wortstellungsvariation? Studien zu 
einem Interaktionsfeld von Grammatik, Pragmatik und Sprachtypologie. 
Westdeutscher Verlag, Opladen/Wiesbaden. 
Harras, Gisela (Hg.) (1995): Die Ordnung der Wörter: kognitive und lexikalische 
Strukturen. de Gruter, Berlin/New York. 
Harris, Roy (1980): The Language Markers. Cornell University Press, Ithaca, New 
York. 
Harweg, Roland (1968a): Pronomina und Textkonstitution. W. Fink, München. 
Harweg, Roland (1968b): Textanfänge in geschriebener und in gesprochener 
Sprache. In Orbis 17, 343–388. 
Harweg, Roland (1985): Peter Hartmann. In: Linguistische Berichte 100, 469–476. 
Harweg, Roland (2001): Studien zur Textlinguistik. Shaker, Aachen. 
Hegedűs, Ildikó (2007): Wie kann Nähesprache diachron untersucht werden? 
Problemanalyse am Beispiel der Korrelate von Subjekt- und Objektsätzen. In: Ágel, 
Vilmos/Hennig, Mathilde (Hg.): Zugänge zur Grammatik der gesprochenen Sprache, 
245–272. 
Heinemann, Margot/Heinemann, Wolfgang (2002): Grundlagen der Textlinguistik. 
Interaktion – Text – Diskurs. Niemeyer, Tübingen. 
Helbig, Gerhard (Hg.) (1988): Valenz, semantische Kasus und/oder »Szenen«. 
AW/ZISW, Berlin. 
Hennig, Mathilde (2000): Tempus und Temporalität in geschriebenen und 
gesprochenen Texten. Niemeyer, Tübingen. 
Hennig, Mathilde (2001): Das Phänomen des Chat. In: Jahrbuch der ungarischen 
Germanistik 2001, 215–239.  
Hennig, Mathilde (2006): Grammatik der gesprochenen Sprache in Theorie und 
Praxis.  
Hermanns, Fritz (1995): Kognition, Emotion, Intention. Dimensionen lexikalischer 
Semantik. In: Harras, Gisela (Hg.): Die Ordnung der Wörter: kognitive und 
lexikalische Strukturen, 138–178. 
Hess-Lüttlich, Ernest (Hg.) (1996): Textstrukturen im Medienwandel. Peter Lang, 
Frankfurt am Main/Berlin/Bern/Bruxelles/New York/Oxford/Wien. 
Höflich, Joachim R. (2002): »Ein Brief ist doch altmodisch« - Jugendliche und 
briefliche Kommunikation. Ein Werkstattbericht. In: Schmitz, Ulrich/Wyss, Eva Lia 
(Hg.): Briefkommunikation im 20. Jahrhundert, 187– 203.  
Hoffmann, Ludger (1991): Anakoluth und sprachliches Wissen. In: Deutsche 
Sprache 19, 97–119. 
Hoffmann, Ludger (1997) C4 3. Ellipse, in: Zifonun, Gisela/Hoffmann, 
Ludger/Strecker, Bruno et. al. (Hg.) Grammatik der deutschen Sprache, 409-443. 
Holly, Werner (1996): Mündlichkeit im Fernsehen. In: Biere, Bernd Ulrich/Hoberg, 
Rudolf (Hg.): Mündlichkeit und Schriftlichkeit im Fernsehen, 29–40. 
771 
 
Jacobs, Joachim/Stechow, Arnim von/Sternefeld, Wofgang/Vennemann, Theo (Hg): 
Ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung. 2 Halbbd. de Gruyter, 
Berlin/New York. 
Jappe, Georg (1969): Vom Briefwechsel zum Schriftwechsel. In: Merkur XXIII, 
351–362. 
Jones, Ilse-Angelika (2002): »Ja, wir sind arme Schweine geworden...« 
Feldpostbriefe aus dem Ersten und Zweiten Weltkrieg. In: Schmitz, Ulrich/Wyss, 
Eva Lia (Hg.): Briefkommunikation im 20. Jahrhundert, 125–158. 
Kallmeyer, Werner (Hg.) (2000): Sprache und neue Medien. de Gruyter, Berlin/New 
York. 
Kammer, Stephan/Lüdeke, Roger (Hg) (2005): Texte zur Theorie des Textes. 
Reclam, Stuttgart. 
Kappel, Péter (2006): Augustin Güntzer: Kleines Biechlin von meinem gantzen 
Leben. Die Autobiographie eines Elsässer Kannengießers aus dem 17. Jahrhundert 
[Güntzer I]. In: Ágel, Vilmos/Hennig, Mathilde (Hg.): Grammatik aus Nähe und 
Distanz, 101–120. 
Kappel, Péter (2007): Überlegungen zur diatopischen Variation in der gesprochenen 
Sprache. In: Ágel, Vilmos/Hennig, Mathilde (Hg.): Zugänge zur Grammatik der 
gesprochenen Sprache, 215–244 . 
Kehrein, Roland/Rabanus, Stefan (2001): Ein Modell zur funktionalen Beschreibung 
von Diskurspartikeln. In: Schmidt, Jürgen Erich (Hg.): Neue Wege der 
Intonationsforschung, 33–50.  
Klein, Wolfgang (1984): Bühler Ellipse. In: Graumann, Carl Friedrich/Herrmann, 
Theo (Hg.): Karl Bühlers axiomatik: 50 Jahre Axiomatik der Sprachwissenschaft, 
117–141.  
Klein, Wolfgang (1993) Ellipse. In: Jacobs, Joachim/Stechow, Arnim von/Sternefeld, 
Wofgang/Vennemann, Theo (Hg): Ein internationales Handbuch zeitgenössischer 
Forschung, 763-799. 
Kleinberger Günther, Ulla/Wagner, Franc (Hg.) (2004): Neue Medien - Neue 
Kompetenzen? Texte produzieren und rezipieren im Zeitalter digitaler Medien. Peter 
Lang, Frankfurt am Main/Berlin/Bern/Bruxelles/New York/Oxford/Wien. 
Knappe, Djana (2003): Rezension. Johannes Bittner (2003): Digitalität, Sprache, 
Kommunikation. Eine Untersuchung zur Medialität von digitalen 
Kommunikationsformen und Textsorten und deren varietätenlinguistischer 
Modellierung; 
<http://www.mediensprache.ne/de/literatur/rezensionen/docs/2038.pdf>. 
Knobloch, Clemens/Schaeder, Burkhard (Hg.) (2005): Wortarten und 
Grammatikalisierung. Perspektiven in System und Erwerb. de Gruyter, Berlin/New 
York. 
Koch, Peter/Oesterreicher, Wulf (1985): Sprache der Nähe – Sprache der Distanz. 
Mündlichkeit und Schriftlichkeit im Spannungsfeld von Sprachtheorie und 
Sprachgeschichte. In: Romanistisches Jahrbuch 36, 15–43. 
772 
 
Koch, Peter/Oesterreicher, Wulf (1990): Gesprochene Sprache in der Romania: 
Französisch, Italienisch, Spanisch. Niemeyer, Tübingen. 
Koch, Peter/Oesterreicher, Wulf (1994): Schriftlichkeit und Sprache. In: Günther, 
Hartmut/Ludwig, Otto (Hg.): Schrift und Schriftlichkeit/Writing and Its Use. Ein 
interdisziplinäres Handbuch internationaler Forschung, 587–604. 
Koller, Erwin/Moser, Hans (Hg.) (1985): Studien zur deutschen Grammatik. 
Johannes Erben zum 60. Geburtstag. Institut für Germanistik, Universität Innsbruck 
(= Innsbrucker Beiträge zur Kulturwissenschaft. Germanistische Reihe 25), 
Innsbruck. 
Liedtke, Frank/Hundsnurscher, Franz (Hg.) (2001): Pragmatische Syntax. Niemeyer, 
Tübingen. 
Lindgren, Kaj B. (1985): Prolegomena einer Gesprächsgrammatik: Ellipse und 
Verwandtes. In: Koller, Erwin/Moser, Hans (Hg.): Studien zur deutschen 
Grammatik. Johannes Erben zum 60. Geburtstag, 205–214. 
Linell, Per (1982): The written Language bias in linguistics. University of Linköping, 
Linköping. 
Linke, Angelika/Nussbaumer, Markus/Portmann, Paul R. (52004): Studienbuch 
Linguistik. Niemeyer, Tübingen. 
Lobenstein-Reichmann, Anja/Reichmann, Oskar (Hg) (2003): Neue historische 
Grammatiken. Zum Stand der Grammatikbeschreibung historischer Sprachstufen des 
Deutschen und anderer Sprachen. Niemeyer, Tübingen. 
Löffler, Heinrich (1994): Germanistische Soziolinguistik. Erich Schmidt, Berlin. 
Maas, Utz (2004): Geschriebene Sprache. In: Ammon, Ulrich/Dittmar, 
Norbert/Mattheier, Klaus J./Trudgill, Peter (Hg.): Soziolinguistik, Band 1, 633–646. 
Maas, Utz (2006): Übergang von Oralität zu Literalität in soziolinguistischer 
Perspektive. In: Ammon, Ulrich/Dittmar, Norbert/Mattheier, Klaus J./Trudgill, Peter 
(Hg.): Soziolinguistik, Band 3, 2147–2169. 
Manovich, Lev (2001): The Language of New Media. The MIT Press Cambridge, 
Massachussets/London.  
Michaelis, Susanne/Tophinke, Doris (Hg.) (1996): Texte – Konstitution, 
Verarbeitung, Typik. Lincom Europa, München/Newcastle. 
Misoch, Sabina (2006): Online-Kommunikation. UVK, Konstanz. 
Nickisch, Reinhard M.G. (1991): Brief. Metzler, Stuttgart. 
Nitta, Haruo (2000): Kontextabhängigkeit und Verbalisierung. Die subordinierende 
Konjunktion daß im Frühneuhochdeutschen. In: Energeia 25, 17–40. 
Olson, David/Torrance, Nancy/Hildry, Angel (Hg) (1985): Literacy, language and 
learnig. University Press, Cambridge. 
Ong, Walter J. (1987): Oralität und Literalität. Die Technolosierung des Wortes. 
Westdeutscher Verlag, Opladen. 
773 
 
Osterrieder, Uwe (2006): Kommunikation im Internet. Kommunikationsstrukturen 
im Internet unter Betrachtung des World Wide Web als Massenmedium. Verlag Dr. 
Kovač, Hamburg. 
Pansegrau, Petra (1997): Dialogizität und Degrammatikalisierung in E-mails. In: 
Weingarten, Rüdiger (Hg.): Sprachwandel durch Computer, 86–104. 
Pike, Kenneth L. (1967): Language in Relation to a Unified Theory of the Structure 
of Human Behavior. Mounton, The Hague/Paris. 
Pinto de Lima, José/Almeida, Maria Clotilde/Sieberg, Bernd (Hg.) (2006): Questions 
on the Linguistic Sign. Colibri, Lisboa. 
Pinto de Lima, José/Almeida, Maria Clotilde/Sieberg, Bernd (Hg. i. Dr.) (2007): 
Questions on the Linguistic Change. Colibri, Lisboa. 
Polenz, Peter von (1999): Deutsche Sprachgeschichte vom Spätmittelalter bis zur 
Gegenwart. Bd. 3. de Gruyter, Berlin/New York. 
Raible, Wolfgang (1996): Wie soll man Texte typisieren? <http://latina.phil2.uni-
freiburg.de/raible/Publikationen/Files/GOETTING.pdf> Erschienen in: Michaelis, 
Susanne / Tophinke, Doris (Hg.): Texte – Konstitution, Verarbeitung, Typik, 59–72. 
Rath, Rainer (1995): Über das A und O des Telefonierens. In: Zeitschrift für 
Literatur und Linguistik, Bd. 99, 9–35. 
Richter, Gerd/Riecke, Jörg/Schuster, Britt-Marie (Hg.) (2000): Raum, Zeit, Medium. 
Sprache und ihre Determinanten. Festschrift für Hans Ramge zum 60. Geburtstag. 
Hessische Historische Kommission Darmstadt, Darmstadt. 
Rolf, Eckard (1993): Die Bedeutung eines Textes. In: Bartels, Gerhard/Pohl, Inge 
(Hg.): Wortschatz – Satz – Text. Beiträge der Konferenzen in Greifswald und 
Neubrandenburg 1992, 369–380; 
Runkehl, Jens/Schlobinski, Peter/Siever, Torsten (1998): Sprache und 
Kommunikation im Internet. Westdeutscher Verlag, Opladen/Wiesbaden. 
Rupp, Heinz (1965): Gesprochenes und geschriebenes Deutsch. In: Wirkendes Wort 
15, 19–25.  
Saussure, Ferdinand de (21967): Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft. 
de Gruyter, Berlin/New York. 
Schank, Gerd/Schwitalla, Johannes (1980): Gesprochene Sprache und 
Gesprächsanalyse. In: Althaus, Hans Peter/Henne, Helmut/Wiegand, Herbert Ernst 
(Hg.): Lexikon der Germanistischen Linguistik, 313–322. 
Schenker, Walter (1977): Plädoyer für eine Sprachgeschichte als 
Textsortengeschichte. Dargestellt am Paradigma von Telefon, Radio, Fernsehen. In: 
Deutsche Sprache (DS) 2/1977, 141–148.  
Scherer, Carmen (2006): Korpuslinguistik. Universitätsverlag Winter, Heidelberg. 
Scheutz, Hannes (1992): Apokoinukonstruktionen. Gegenwartssprachliche 
Erscheinungsformen und Aspekte ihrer historischen Entwicklung. In: Weiss, 
Andreas (Hg.): Dialekte im Wandel, 243–264. 
774 
 
Scheutz, Hannes (1994) Satzinitiale Voranstellungen im gesprochenen Deutsch als 
Mittel der Themensteuerung und Referenzkonstitution. In: Schlobinski, Peter (Hg): 
Syntax des gesprochenen Deutsch, 27–54.  
Schlobinski, Peter (1996): Empirische Sprachwissenschaft. Westdeutscher Verlag, 
Opladen/Wiesbaden. 
Schlobinski, Peter (Hg.) (1997): Syntax des gesprochenen Deutsch. Westdeutscher 
Verlag, Opladen/Wiesbaden. 
Schlobinski, Peter (2000): HyperText und Textanalyse. In: Richter, Gerd/Riecke, 
Jörg/Schuster, Britt-Marie (Hg): Raum, Zeit, Medium - Sprache und ihre 
Determinanten. Festschrift für Hans Ramge zum 60. Geburtstag, 809–826. 
Schlobinski, Peter (2001): Rezension. David Crystal (2001): Language and the 
Internet; <http://www.mediensprache.net/en/literatur/rezensionen/docs/1452.pdf>. 
Schlobinski, Peter (Hg.) (2006): Von *hdl* bis *cul8r*. Sprache und 
Kommunikation in den Neuen Medien (= DUDEN Thema Deutsch, Band 7). 
Dudenverlag, Mannheim/Leipzig/Wien/Zürich. 
Schlobinski, Peter/Heins, Niels-Christian (1998): Jugendliche und ›ihre‹ Sprache. 
Sprachregister, Jugendkulturen und Wertesysteme. Empirische Studien. 
Westdeutscher Verlag, Opladen/Wiesbaden. 
Schlobinski, Peter/Siever, Torsten (Hg.) (2005a): Sprachliche und textuelle Aspekte 
in Weblogs. Ein internationales Projekt. Networx 46; 
<http://www.mediensprache.net/networx/networx-46.pdf>. 
Schlobinski, Peter/Siever, Torsten (2005b): Sprachliche und textuelle Aspekte in 
deutschen Weblogs. In: Schlobinski, Peter/Siever, Torsten (Hg.): Sprachliche und 
textuelle Aspekte in Weblogs. Ein internationales Projekt. Networx 46; 
<http://www.mediensprache.net/networx/networx-46.pdf> 52–85. 
Schmidt, Jürgen Erich (Hg.) (2001a): Neue Wege der Intonationsforschung. Olms, 
Hildesheim/Zürich/New York. 
Schmidt, Jürgen Erich (2001b): Bausteine der Intonation. In: Ders. (Hg.): Neue 
Wege der Intonationsforschung, 9–32.  
Schmidt, Siegfried J. (1976): Texttheorie. W. Fink, München. 
Schmitz, Ulrich (Hg) (1995a): Neue Medien. Osnabrücker Beiträge zur 
Sprachtheorie (OBST), Bd. 50, Duisburg. 
Schmitz, Ulrich (1995b): Neue Medien und Gegenwartssprache. Lagebericht und 
Problemskizze; 
<http://www.linse.uni-essen.de/linse/publikationen/n_medien_gegenwartsspr.html> 
erschienen in: Schmitz, Ulrich (Hg): Neue Medien. 7–51. 
Schmitz, Ulrich (1996): Zur Sprache im Internet. Skizze einiger Eigenschaften und 
Probleme; <http://www.linse.uni-
essen.de/linse/publikationen/sprache_internet.html> Erschienen in: Fabian, Rainer 




Schmitz, Ulrich (1997): Schriftliche Texte in multimedialen Kontexten. In: 
Weingarten, Rudiger (Hg.): Sprachwandel durch Computer, 131–157. 
Schmitz, Ulrich (2004): Sprache in modernen Medien. Einführung in Tatsachen und 
Theorien, Themen und Thesen. Erich Schmidt, Berlin. 
Schmitz, Ulrich (2006): Schriftbildschirme. Tertiäre Schriftlichkeit im World Wide 
Web. In: Androutsopoulos, Jannis K./Runkehl, Jens/Schlobinski, Peter/Siever, 
Torsten (Hg.): Neuere Entwicklungen in der linguistischen Internetforschung, 184–
208. 
Schmitz, Ulrich/Wenzel, Horst (2003): Wissen und neue Medien. Bilder und Zeichen 
von 800 bis 2000. Erich Schmidt, Berlin. 
Schmitz, Ulrich/Wyss, Eva Lia (Hg.) (2002): Briefkommunikation im 20. 
Jahrhundert. OBST, Bd. 64, Duisburg.  
Schönfeld, Eike (1986): Abgefahren – eingefahren. Ein Wörterbuch der Jugend- und 
Knastsprache, Straelener Manuskripte, Straelen. 
Schreiber, Matthias (2006): Deutsch for sale. In: Der Spiegel 40/2006, 182–198. 
Schulze, Hagen (52002): Kleine deutsche Geschichte. dtv, München. 
Schwitalla, Johannes (1988): Kommunikative Bedingungen für 
Ergänzungsrealisierungen. In: Helbig, Gerhard (Hg.): Valenz, semantische Kasus 
und/oder »Szenen«, 74–84.  
Schwitalla, Johannes (2002): Kleine Wörter. Partikeln im Gespräch. In: Dittmann, 
Jürgen/Schmidt, Claudia (Hg.): Über Wörter – Grundkurs Linguistik, 259–281.  
Schwitalla, Johannes (32006): Gesprochenes Deutsch. Eine Einführung. Erich 
Schmidt, Berlin. 
Searle, John R. (1982): Ausdruck und Bedeutung. Untersuchungen zur 
Sprechakttheorie. Suhrkamp, Frankfurt am Main. 
Selting, Margret (1993): Voranstellungen vor den Satz. Zur grammatischen Form 
und interaktiven Funktion von Linksversetzung und Freiem Thema im Deutschen. In: 
Zeitschrift für Germanistische Linguistik 21, 277–290.  
Selting, Margret (1994): Konstruktionen am Satzrand als interaktive Ressource. In: 
Haftka, Britta (Hg.): Was determiniert wortstellungsvariation? Studien zu einem 
Interaktionsfeld von Grammatik, Pragmatik und Sprachtypologie, 299–318. 
Selting, Margret (1997): Sogenannte ›Ellipsen‹ als interaktiv relevante 
Konstruktionen? Ein neuner Versuch über die Reichweite und Grenzen des 
Ellipsenbegriffs für die Analyse gesprochener Sprache in der konversationellen 
Interaktion. In Schlobinski, Peter (Hg.): Syntax des gesprochenen Deutsch, 117–155. 
Sieberg, Bernd (2006): Neuartige Zeichen und Sprechakte in der elektronisch 
vermittelten Kommunikation beim Umgang mit Programm- und Webseiten. In: Pinto 
de Lima, José/Almeida, Maria Clotilde/Sieberg, Bernd (Hg.): Questions on the 
Linguistic Sign, 97–113. 
Sieberg, Bernd (2007 i. Dr.): Weblogs: Sprache geschriebener Mündlichkeit? In: 
José Pinto de Lima, Maria Clotilde Almeida und Bernd Sieberg (eds): Questions on 
the Linguistic Change, Lisboa, Edições Colibri (i. Dr.). 
776 
 
Siever, Torsten/Schlobinski, Peter/Runkehl, Jens (Hg.) (2005): Websprache.net. 
Sprache und Kommunikation im Internet. de Gruyter, Berlin/New York.  
Söll, Ludwig (31985): Gesprochenes und geschriebenes Französisch. Bearb. von 
Franz Josef Hausmann. Erich Schmidt, Berlin. 
Statistisches Bundesamt (2007): Bildung und Kultur. Studierende an Hochschulen. 
Fachserie 11 Reihe 4.1. Artikelnummer: 2110410077004. Statistisches Bundesamt, 
Wiesbaden. 
Stedje, Astrid (52001): Deutsche Sprache gestern und heute. Einführung in 
Sprachgeschichte und Sprachkunde. W. Fink, München. 
Steger, Hugo/Deutrich, Helge/Schank, Gerd/Schütz, Eva (1974): Redekonstellation, 
Redekonstellationstyp, Textexemplar, Textsorte im Rahmen eines 
Sprachverhaltensmodells. In: Gesprochene Sprache. Jahrbuch 1972 des Instituts für 
Deutsche Sprache. Schwann, Düsseldorf, 39–97. 
Stein, Stephan (2003): Textgliederung. Einheitenbildung im geschriebenen und 
gesprochenen Deutsch: Theorie und Empirie. de Gruyter, Berlin/New York. 
Steinhausen, Georg (1889): Geschichte des deutschen Briefes. Gaertners 
Verlagsbuchhandlung, Berlin. 
Stieber, Andreas (2004): Private Korrespondenz. Briefe und E-Mails für jeden 
Anlass. Urania, Stuttgart. 
Stoltenburg, Benjamin (2007): Wenn Sätze in die Auszeit gehen… In: Ágel, 
Vilmos/Hennig Mathilde (Hg.) Zugänge zur Grammatik der gesprochenen Sprache, 
137–176.  
Storrer, Angelika (2000): Was ist hyper am Hypertext? In: Kallmeyer, Werner (Hg.): 
Sprache und neue Medien, 222–249. 
Trias de Bes, Fernando/Rovira, Alex (2005): Tienes 100 ›e-mails‹. In: El País 
Semanal, 6. Februar, 102–103. 
Vater, Heinz (21994): Einführung in die Textlinguistik. W. Fink, München. 
Warnke, Ingo (2002): Texte in Texten – Poststrukturalistischer Diskursbegriff und 
Textlinguistik. In: Adamzik, Kirsten (Hg.): Texte · Diskurse · Interaktionsrollen. 
Analysen zur Kommunikation im öffentlichen Raum, 1–17. 
Weingarten, Rüdiger (Hg.) (1997): Sprachwandel durch Computer. Westdeutscher 
Verlag, Opladen. 
Weinrich, Harald (22003): Textgrammatik der deutschen Sprache. Olms, 
Hildesheim/Zürich/New York. 
Weinrich, Harald (2005): Lethe. Kunst und Kritik des Vergessens. Beck, München. 
Weiss, Andreas (Hg.) (1992): Dialekte im Wandel. Kümmerle, Göppingen. 
Weithase, Irmgard (1961): Zur Geschichte der gesprochenen deutschen Sprache. 2 
Bände. Niemeyer, Tübingen. 
Weydt, Harald (1969): Abtönungspartikel. Die deutschen Modalwörter und ihre 
französischen Entsprechungen. Gehlen, Homburg. 
777 
 
Weydt, Harald/Harden, Theo/Hentschel, Elke/Rösler, Dietmar (1983): Kleine 
deutsche Partikellehre. Klett Edition Deutsch, München. 
Willkop, Eva-Maria (1988): Gliederungspartikeln im Dialog. Iudicium, München. 
Wolff, Gerhart (41999): Deutsche Sprachgeschichte. Francke, Tübingen/Basel. 
Zahn, Günther (1991): Beobachtungen zur Ausklammerung und Nachfeldbesetzung 
in gesprochenem Deutsch. Palm und Enke, Erlangen. 
Ziegler, Arne (2002): E-Mail – Textsorte oder Kommunikationsform? In: Ziegler, 
Arne/Dürscheid, Christa (Hg.): Kommunikationsform E-Mail, 9–32. 
Ziegler, Arne/Dürscheid, Christa (Hg) (2002): Kommunikationsform E-Mail. 
Stauffenburg, Tübingen. 
Zifonun, Gisela/Hoffmann, Ludger/Strecker, Bruno et. al. (Hg.) (1997): Grammatik 
der deutschen Sprache. 3 Bd. de Gruyter, Berlin/New York. 
Zimmermann, Heinz (1965): Zu einer Typologie des spontanen Gesprächs. A. 
Francke, Bern. 
